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Xu den edden Geachlechtem am Niederrhein gekörten die 
Herrn von Harff schon zu den ältesten Zeiten. Bitter von Harue 
Jcommen bereits in den Schreinsbüchem der Stadt Coln aus dem 
JXIIL und XIV. Jahrhundert vor. Den ersten Stammsitz scheinen 
sie auf dem Schlosse Harff an der Erft im jülicher Lande gehabt 
und davon den Namen getragen zu haben; später ging diese 
Besitzung durch Vererbung auf verwandte Linien über. Der 
Stamm, aus weichem im Mittdalter manche Ministerialen der 
Herzoge von Jülich genannt werden, mag sich wohl schon 
frühe in mehrere Zweige getheüt haben. Ein Herr von Harff 
war mit einer N, von Kniepraih, dessen Sohn mit einer N. von 
Hosteden und der Sohn des letzteren mit einer N. von Nivenhevm 
vermählt, mit dessen Sohn Ootthard im XV. Jahrhundert die 
Linie von Harff zu Harff sich zuerst mit Bestimmtheit nachwei" 
sen lässt. 

. Adam oder Damian, der Sohn Qotihards, war mit ehher 
Tochter Wilhdtns von Hoemen, Burggraf &% von Odenkirchen^ 
vermählt und von seinen drei Söhnen setzte der älteste, Gotthard, 
das Geschecht fort; der jüngste zeugte mit Johanna von Palland 
nur eine Tochter, welche ihr bedeutendes Vermögen ihrem Gemahl, 
J. V. Hatzfeldy zubrachte. Der mittlere Sohn Arnold trat 1496 in 
seinem 25. Jahre die Wallfahrt an und verfasste darüber das 
Tageibuch^ welches nach der Urschrift hier zum erstenmal veröf- 
fentlicht wird. 

Ausserdem besassen die von Harff theils durch Kauf theils 
durch Erbschaft und Verbindung mit reichen Häusern sehr bedeu' 
tende Güter. Im Anfang des XVL Jahrh. häuften sie v(m den 
Herzogen von Jülich die grosse Herrschaft Geilenkirchen und er- 
hielten am Ende desselben Jahrh. durch Vergleich mit denen von 
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Eltz die in früheren Zeiten ebenfalls den Herzogen von Jl 
angehörende Herrschaft Dreihom oder Drimhom in der E\ 
wozu etwa vierzehn Ortschaften gehörten und von der das h 
noch blühende Geschlecht den Namen führt. Neben dem Bi 
vieler Aüodien trugen die von Harff Güter von den Herze 
von Jülich und von Ahrenberg, von Fulda und von der P 
zu Lehen, Ihr Wappen besteht aus einem getheilten Schi 
welcher im oberen rothen Felde einen blauen Tumierkragen, < 
nach Gelenxus de magnit, Colon, pag, 180 eine Brücke auf 
Pfeilern, zeigt; das untere sübeme Feld ist leer. Auf dem L 
befindet sich ein silberner Tumierhut, besteckt mit zwei silba 
Adlerflügeln, zvnschen welchen eine roihe Kugel liegt — 
Ende des XVL Jährh. trat Dahm v. Harff Herr zu Dreil 
zur lutherischen Confession über, Eva von Harff war die Mi 
der berühmten Anna Maria von Scfiürmann, 

Von seinen persönlichen und Famüien" Verhältnissen 
der Pilger keine Erwähnung, Zu dem Grafen von Mors, den 
seinen alden Junker rwnnt , und zu dem von Croy scheint e 
fremuischaftlichen Beziehungen gestanden zu haben, da beide 
zu seinen Gunsten bei dem Papst verwenden. 33. 6. Hartz! 
Biblioth, Colon. 1747, pag, 328 nennt den Verfasser Arnold 
Harff Herrn von Bredenbend, Von dieser Besitzung findet 
bei andern Genealogen Nichts und es ist also wahrscheinlich, 
er die Wanderung von dem Stammsitz Harff aus antrat. I 
seiner Rückkunft verehelichte er sich mit Maria der Tochter 
Herrn Anastasius von Bongart und Bergerhausen , welche 
kinderlos blieb. 

üeber die Handschriften, welche das Tagebuch des Pil 
enthalten, wird von verschiedenen Schriftstellern Nachricht gegt 
Hartzheim a. a. O. sagt, ausser den bei der Familie von L 
auf Dreibom aufbewahrten, befinde sich deren eine in dem Jesm 
CoUegium zu Düsseldorff unter dem Titel : Wanderbuch des i 
ehrenfesten und gestrengen Herrn von Harf Herrn zu Bredem^ 
gesehen (geschehen?) und durch grosere MiXh und Arbeit €rfa\ 
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wvno aetaUs mae 28, van Collen gezogen den 7 Tag Novemhris 
Anno Domini 1496 §fc, üeher den Verbleib dieses Exemplars 
hat sieh keine Spur auffinden lassen. 

Eine fernere Handschrift des Buches kam in der Eschen^ 
huT^schen BMioihek 1822 in Berlin zur Versteigerung. 

Zweier anderer Abschriften erwähnt H. Barsch, Eiflia üluS" 
trata, Aachen u. Leipzig 1829 B. IL Abih. 1. S. 148, deren eine 
in der berühmten Bibliothek des Schlosses Blarikenheim , später 
wahrscheinlich in Trier; die andere in Besitz des Dechanten 
Mcilmkrodt in Münster gewesen sein soU. Auch von diesen Band" 
schriflen ist nähere Kunde nicht vorhanden. 

Der gegenwärtigen ersten Ausgabe dieser Reisebeschrdbtmg 
sind drei Manuscripte aus den Archiven der Familie von Harff 
zum Gründe gelegt und es V)wrde deren Benutzung durch die 
Gewogenheit der Gräfin E. von Eaxihausen geb. Freiin von Harff - 
Dreibom gestattet Ob etwa eine der obm genannten sich darunter 
befindet, mag dahin gestellt bleiben. Der hohe Werfh derselben 
wird sich aus Folgendem beurtheHen lassen. 

A ist auf 152 Blättern kl. Fol. in fester schöner Schrift auf 

starkes Papier geschrieben, welches (xuf den ersten Bogen eine 

aufrechte offene Hand, auf den späteren ein P und darüber ein 

Kleeblatt als Wasserzeichen enthält. Sie als Autographum des 

Pilgers nachzuweisen, möchte schwer faUen; die Schrift aber und 

der Styl der Uluminirten Federzeichnungen berechtigen vollkommen, 

sie noch in das Ende des XV. Jahrhunderts zu setzten. Es fehlt 

nicht an Spuren, dass einzelne Worte nachgetragen, vielleicht nach 

den Aufzeichnungen im Origincd^Entwurf des Tagebuchs berichtigt 

I worden sind. Jede Seite enthält 23 Zeilen; Initialen und Cus~ 

i toden wechseln in rother und blauer Farbe. Sie ist viel gde^ 

I sen, daher manches Blatt lose, eingerissen und beschmutzt, doch 

- fehlt nur dm 68. mit etwa 45 Zueilen und einer Zeichnung. Da 

I diese Hemdschrift vorzugsweise für die Ausgabe benutzt wurde, 

l so musste die Lücke aus den andern ergänzt werden. Der mit 

1 



vm 

gepressiem Leder überzogene Hohband war mit messingenen 
und Hacken versehen, 

B mag um etwa fünfzig Jähre später geschrieben 
folgt aber ohne Zweifel der A oder deren Original, Sie ist 
erhalten und enthält auf 148 sehr starken Papierblättem in 
zu erkennendem Wasserzeichen verschlungene Buchstaben 
einen Baum um den sich eine Schlange windet. Die Seh 
fetter als die der A, mit vielem Schnörkelwerk versehen, die 
len und Custoden roth. Die Sprache ist nur wenig von < 
ersten verschieden, die lebhaft ausgemalten Zeichnungen ab 
rathen die spätere Zeit Uebrigens ist sie sehr wohl er 
vollständig, hat 33 Zeilen auf jeder Seite, und ist in Form 
Band der A ähnlich. Auf der innem Decke ist in Kup 
das Wappen der mit dem Hause von Harff nähe verwan 
Bourscheidt auf Burgbrod in jüngerer Zeit eingeklebt i 
Unterschrift: Ad biblioHiecam in perpetuum fideicommissai 
R, J, perantiquae ^ ülustrissimae famüiae de Bourschdd Bv 
sub vero paterno regimme Francisd CarolL 

C endlich, eine mehr noch als A abgenutzte Papierhanc 
hat auf 142 Folioblättem im Wasserzeichen ein Oefäss über i 
eine Kreuzblume steht und wird wohl an das Ende da 
Jährh, zu setzen sein, Sie ist nicht wie die beiden andi 
Codexschrift, sondern cursiv nach Art der Urkunden gesc 
und die Zeichnungen sind noch freier und in noch lebh 
Farben ausgeführt, als die in B. Sie lässt am Schluss di 
zeichmss der Länder, Ortschaften, Meilen ^c, weg; dageg> 
hält sie auf dem 140 Blatte bei Beschreibung der Kirche 
Denys einige Zusätze, welche die anderen Handschriften 
haben und bei denen es unsicher bleibt, ob Sie einer älter 
Schrift oder irgend dner fremden Quelle entnommen sine 
mit Leder überzogene Pappeband vmrde mit grünen S< 
zugebunden. 

Enthielte dieses Tagebuch nichts als die Beschreibu 
heiligen Oerter, der Kirchen, Reliquien u, s, w. welche der 
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i auf seiner Wallfahrt besuchte und verehrte, so wäre währlieh kern 

Grund vorhanden, die übergrosse Anzahl ähnlicher Reiseberichte 

I noch durch die Veröffentlichung des vorliegenden zu vermehren. 

I I^amentUch ist ein solcher des Bemh, v. Hirschfeld jüngst noch 

in den Mitlheäungen der deutschen Gesellschaft (Leipz. 1856. B. L 

Heft 1. S. 66 flg.) abgedruckt, welcher in der Art der Darstd^ 

lung nnt dem des Ritters v. Harff vielfach übereinstimmt. Allein 

einmal erstreckt sich die vorliegende Schilderung nicht wie die 

meisten anderen lediglich auf Rom, Palästina und ComposteUa, 

sondern der Reisende besuchte mit gleicher Ausdauer und Auf" 

merksamkeit Syrien, Aegypten, Arabien, Aethiopien, Nubien, die 

Türkei und Frankreich, wodurdi sein Bericht einen ungleich Aö- 

heren und ausschliesslichen Werth erhält. Dann aber wird man 

bei näherer Ansicht sich leicht überzeugen, dass A. v. Harff neben 

'emem frommen Gemüthe, tnit dem er die Wunder des Orients 

betrachtet und beschreibt, auch eine Fülle von Kenntnissen besitzt 

und mit einer scharfen Beobachtungsgabe ausgerüstet alle Interessen 

verfolgt, die für den damaligen Standpunkt des Ritterthums, der 

Indutkie, der Kirnst, der Geschichte, der Politik, der Geographie, 

der Naturforschimg imd der Sprachkunde irgend von Wichtigkeit 

i waren. Sein Bericht ißt demnach als ein sehr schätzbarer Beitrag 

i %ur OuUurgeschichte des XV. Jahrh. cmzusehen, wenngleich etn* 

I zelne Fortschritte der Wissenschaft seiner Zeit, z. B. die EnU- 

f deckung von Amerika, die Kenntnisse von der Gestalt und der 

i Bewegung des Erdkörpers, von der Entstehung des Sommers und 

■ Winters (149. 34.) u. s. w. ihm noch fremd sind und er hier und da, 

^2. B. wenn er die Quellen des Nils (150. 8.), den Mittelpunkt der Erde 

itoder die Lage des Paradieses (150. 32.) aufgefunden zu haben 

r glaubt, seinem Scharfsinn zuviel zutraut Der lateinischen (38. 4.) 

Uund französischeii Sprache scheint er mächtig gewesen zu sein 

y und der Erforschung fremder Sprachen widmet er besondere Auf" 

merksamkeit. Auch führt er ein Astrolabium bei sich (99. 2.) 

iund die angebliche HeUung von Krankheiten, namentlich der 



X 

ü^^ie durch Anwendung der Elendaklaue, bringt ihm nUk 
geringen Ruhm. (97. 38.) 

Sollen aber auf der einen Seite die Verdienste, wdche A 
Pilger sich durch treue Erzählung seiner Erlebnisse ertüorftü 
nicht verkannt und im Allgemeinen gegen seinen ehrenwertki 
Charakter und die Redlichkeit seiner Gesinnung kein Zweifd m 
hoben werden^ so erfordert auf der andern Seite doch die ia 
Leser gebührende Rücksicht, auf die Bedenken aufmerksam S 
machen y die sich der Glaubwürdigkeit einzfßner seiner Angdk 
oder dem Vertrauen in sein ungetrübtes Gefühl für SiUe ii 
Anstand entgegenstellen. 

Was das Erste betrifft, so rvürde es freilich zu w^t fiäm 
die Beläge für die einzelnen Momente des Tagebuchs durch Vi 
gleich mit den unzähligen Beschreibungen anderer Wand^ii 
durch den Orient aufsuchen zu wollen. Auch gibt der £ü| 
selbst zu^ über Manches nur als Ohrenzeuge berichten zu kömn 
Wo ^ ^^ eigene Beobachtungen erzählty müsste wemgstens h 
Zweifd gehegt werden dürfen y ob er die angegebenen Orte am 
wirMich besucht habe. Um in dieser Hinsicht sicher ztM^p^Ai 
wird es nölhig sein^ die Zeit und die Dauer der Reise genau k 
Auge . zu fassen und zu untersuchen , ob die von ihm an d 
schiedenen Stellen angegebenen Jähre und Tage sich damit 
üebereinstimmung bringen lassen. 

Schon die in der Einleitung (1. 24.) vorko^nmende Jährza 
hat bei den Abschriften des Tagdmchs Anlass zu Zweifeln geg^ 
ben. In A. stand ursprünglich wie es scheint: dusend vierhond 
XCVig. Es sind aber noch zwd ] angehängt,, von denen weni^ 
stens das letzte von anderer Hand und mit bleicherer Dim 
geschrieben ist B. schreibt ganz in Buchstaben : dusend via 
himdert aicht ind nuyntzich. C. : duysend vierhondert ind nüy 
ind nuyntzich, wo aber das erste nü\jn von spätere Hand m 
schwärzerer Dinte über die frühere bleiche Schrift, die überdk 
radirt zu sein scheint^ hingeschrieben und von letzterer nidb 
mehr zu erkennen ist. Monat und Tag^ nämlich den 10. Octofy 
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liäben alle Handschriften. Diese Unsicherheit ist daraius entstan* 
dien y dass die Schreiber sich nicht Mar machten, was in dieser 
Einleitimg und Dedication gesagt werden sollte» Der Püger er* 
scheint nämlich hei seinem Landesfürsten , dem Herzog Wühdm 
i^on Jülieh und Berg und dessen Gemahlin SibyUa, Tochter des 
Markgrafen Albert 111. von Brandenburg, mit welcher dieser seit 
M481 vermählt war und aus welcher Ehe Maria, 1505 an den 
WJerzog Johann 111. von Cleve verheirathet y hervorging. Der 
IBesuch findet auf dem nunmehr zerstörten Residenzschlosse des 
2Serzogs, zu Heinsberg, statt und der Ritter sagt: nachdem (as) 
mch A. von Harff im Jähr 1499 den 10. October nun meine 
^Pilgerfahrt vollendet habe, war ich vorher (eirst) vor Eueren 
fürsüichen Gnaden zu Heinsberg erschienen, wo ich ehrenvoll em» 
^fangen und mit Geschenken und anderen Gunstbezeugungen 
i^ewillkommt wurde, wofür ich stets nach Pflicht dankbar sein 
wnerde. Deshalb habe ich denn auch diese 'WäOfahrt, genau wie 
9ch sie gemacht y aufgeschrieben und überreiche nun Euem für9>U 
Hehen Gnaden dankbar das darüber verfasste Buch. Mit dieser 
^ngaibe des Jahrs und Tags der Rückkehr des Pilgers nach 
CcHn stimmt auch der in (dien Handschriften gleichlautende 
ßchluss des Buchs überein ^ wo es (250. 40.) heisst: dat ich — 
weder zo Cioellen inquam uff sijnt Mertens auent (also den 
9. oder 10. November) do man schreyff na Cristus geboirt 
diisent vierhundert nuyn ind nuyntzich; nur wird hier der 
November angegeben, während es im Eingang heisst: den 10. Oe- 
tober. 

Auch über die Zeit des Antritts der Reise besteht kein 
Zweifel, da diese (4. 22.) in allen Handschriften übereinstimmend 
auf den 7. November 1496 lautet j so dass also die Pügerfahrt 
genau innerhalb 3 Jahren vollendet worden ist 

Oleich zu Anfang seines Buchs (5. 15. flg.), und damit 

überänsUmmend in dem Schlussregister, verzeichnet der Pilger die 

aiuf seiner Reise nach Rom berührten Orte. Er wandert über 

Bonn, Coblenz, Maina, Worms, Speier, Bruchsal, Ulm, Kempten, 
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Brixen, Meran nach Trient und sagt (9. 19.) ausdrüddU^: l 
%u Trient scheiden sich zwei Wege, der eine führt (links) n 
Venedig f der andere rechts nach Rom. Er sehlägt den UU 
em und gelangt vlber Verona, Ostia, Bologna, Florenz, Sit 
BonconventOj Äquctpendente, Bolsena^ Viterbo nach Rom , tvo 
gegen die Fastenzeit (14. 8.Jy ndMn etwa Ende Februar 14 
eintrifft Dort sieht er in der Charwoche die Fusswaschung (32. 
am Grünendonnerstage das Schwdsstuch (vera icon, 81. 29.), 
Charfreitag das Passionsspiel (81. 22.), am Ostertage die Hei 
ihümer des Laterans und die grossen Ceremonien in der Pet 
Idrche, wo ihm der Papst die Communion unter beiden Oesta 
reicht Acht Tage nach Ostern (37. 9.), also jedenfalls gt 
Ende März, verlässt er Rom und zieht über Temi, Spoleto, 
Ungo, Pesaro, Rimini, Chioggia nach Venedig. Hier aber vjü 
den Donnerstag vor Fastabend (51. 86.), also doch vor der OH 
woche, die er nach Obigem in Rom zubrachte, den Fesüiddu 
beigewohnt, den ersten Sonntag in den Fasten, also sechs Woi 
vor Ostern, die Kirche Maria castitaHs besucht haben (53. 30) 
sprkiht von der Weihe der Pü-ger, die dasdbst in der Marl 
hirche um Epiphania {den 6. Januar) staUfand (56. 38.). Enc 
berichtet er, wie seine Abreise von Venedig am Agathentage ( 
5. Februar), wo er sich nach Alexandria einschifft, erf 
sä (59. 87). 

Diese Widersprüche würden nur zu lösen sein, wenn 
nachweisen Hesse, dass er in Rom oder in dem übrigen Ita 
ein ganzes Jahr verweilt und erst Anfangs 1498 über Vem 
u>eiter gereist seL Allein diese Annahme ist weder mit dem Ta 
Imch überhaupt, noch mit der Zeit, die er im Ganzen zu 
Pilgerfahrt verwandte, in Einklang zu bringen. 

Wül man nicht eine gänsdißhe Verwirrung der Jahn 
Monats- und Tages-Zählen annehmen, so lässt sich nur % 
miuihen, dass er Venedig von Rom aus blos im Vorbeige 
berührt und sdne, wenn auch noch so lebendige Schilderung i 
ser Siadt, entweder emer fremden Reisebeschreibung, oder müi 
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i haben (die Handschriften. Diese Unsicherheit ist daraus entsUm^ 
den y dass die Schreiber sich nicht Mar machten, was in dieser 
Einleitimg imd Dedication gesagt werden sollte. Der Püger er» 
scheint nämlich bei seinem Landesfürsten , dem Herzog Wühdm 
von Jülich tmd Berg und dessen OemahUn SibyUa, Tochter des 
Markgrafen Albert 111. von Brandenburg, mit welcher dieser seit 
1481 vermählt war \md aus welcher Ehe Maria, 1505 an den 
Jlerzog Johann IIL von Cleve verheirathet j hervorging. Der 
JBesuch findet auf dem nunmehr zerstörten Residenzschlosse des 
Herzogs, zu Heinsberg, statt und der Ritter sagt: nachdem (as) 
ich A. von Harff im Jähr 1499 den 10. October nun meine 
JPügerfahrt vollendet habe, war ich vorher (eirst) vor Eueren 
fürstlichen Gnaden zu Heinsberg erschienen, wo ich ehrenvoll em» 
^fangen und mit Geschenken und anderen Gunstbezeugungen 
Jpewiükommt wurde, wofür ich stets nach Pflicht dankbar sein 
'woerde. Deshalb habe ich denn auch diese "Wallfahrt, genau wie 
-ich sie gemacht j cmfgesehrieben und überreiche nun Euem fürvtn 
liehen Gnaden dcmkbar das darüber verfasste Buch Mit dieser 
Angabe des Jahrs und Tags der Rückkehr des Pilgers nach 
Cobi Himmt auch der in aUen Handschriften gleichlautende 
Schluss des Buchs überem^ wo es (250. 40.) heisst: dat ich — 
weder zo Coellen inquam uff sijnt Mertens auent (also den 
9. oder 10. November) do man schreyff na Cristus geboirt 
I diisent vierhundert nuyn ind nuyntzich; nur wird hier der 
f November angegeben^ während es im Eingang heisst: den 10. Oe^ 
\ tober. 

\ Auch über die Zeit des Antritts der Reise besteht kein 

% Zweifel, da diese (4. 22.) in allen Handschriften übereinstknmend 
t auf den 7. November 1496 lautet, so dass also die Pügerfahrt 
j genau innerhalb 3 Jahren vollendet worden ist 
I Glekh zu Anfang seines Buchs (6. 15. flg.), und damit 

I übereinstimmend in dem Schlussregister, verzeichnet der Pilger die 
I auf seiner Reise nach Rom berührten Orte. Er wandert Über 
i Bonn, Coblenz, Maina^ Worms, Speier, Bruchsal, Ulm, Kempten, 



nuyntzich, und tbmso C*. des tzweyten daichs noveni' 
Anno 99.' 

Em ferneres Datum tbkrd bei der Rückreise aus PaläH 
nach Constantinopd angegeben, wo es (198. 12,) Jieisst: Item' 
Damasco zo Baruthi iij daichreyss tzoigen wir des druitzien* 
daichs in dem inertz anno dusent vierhundert in achtindni] 
tzich, tvie dies auch von den späteren Handschriften ebenso 
A nachgeschrieben irtrd Hier muss es ohne Zweifel 1499 l 
sen, indem die Wanderung, auf der der Püger anfangs 
(212. 4.) den Berg Cerds besteigt, schon ihrem Ende näht ufu 
aus Piemont durch das südliche Frankreich über Compos 
die Seise, wdche nun stets auf Pferden oder MandÜiieren gern 
wird, nach Paris und Coln sehr wohl m den folgenden i 
Monaten zurücklegen konnte. 

Nach der Seereise aus der Türkei nach Italien gdang 
(214. 16.) zum zweitenmal nach Venedig, sagt aber, von d 
Stadt habe ich oben geschrieben, und rüstet sich sofort zu 
Wällfahrt nach Compostella. Somit ist auch die ünter$t€Ü\ 
dass der längere Aufenthalt und die Schilderung von Ven 
etwa erst bei diesem zweiten Besuch Statt gefunden, nicht fiäl 
und der Zweifel-, ob er die Stadt überhaupt nach eigener <^^^ 
schauung beschrieben habe, bleibt ungelöst. 

Ein anderes Bedenken möchte sich den Lesern dieser PHget* 
fahrt bei einzelnen Stellen gegen den sittlichen Charakter dm 
Ritters, den man bei einem frommen Wallfahrer doch mit Redk 
müsste voraussetzen dürfen, vielleicht entgegenstellen. Allein sh. 
nächst ist hier zu bedenken, dass das Mittelalter hinsichüidi dm 
strengen moralischen Gefühls auf einer ganz anderen Stufe stani^ 
als unsere Zeit. SouHe mcm, z. B. damals keinen Anstoss on 
den derben Spässen nahm, die selbst in den Kirchen, bei Prih 
Zessionen und andern Feierlichkeiten vorkamen; vne die Kiinsüm 
sogar auf religiösen Büdwerken sich mit völliger ünbefangenheä 
Nuditäten, Dichter sich Schwanke erlaubten, die heut zu Tag$ 
für unzulässig gelten u^ürden^ ebenso war auch das OewisBen ^ 
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liehen MütheUungen müehnt habe, was freäich weder für seine 
Wahrheitsliebe, noch für den Scharfsinn, diese Täuschimg zu 
verhüllen, ein günstiges Zeugniss abgeben y^ürde. Einem mit der 
MdsdiUratar genau vertrauten Leser mochte es vidleieht gelingen 
die Quelle %u ermiüdn, aits welcher der Ritter die ausführliche 
JBeschreibung von Venedig entnahm. 

Die Seefährt geht nun an Ancona, Lesina, Sagusa , Du^ 

irazzo, CorfUf Modon, Candia^ Alexcmdria, Jlhodus vorbei nach 

Aegypten, und von Cairo aus beginnt die Carawane in die 

arabische Wüste am erst&i Tage des neuen Lichts im Juli, mit' 

hin, wenn obige Angabe richtig ist, vier Monate nach der Ein^ 

^Mffung zu Venedig vom 5. Februar 1497 (117. 20.) und der 

J^ilger gelangt in zehn Tagen von Cairo durch die arabische 

Wüste bis zum Grabe der h. Catharina auf dem Berge SinaL 

Auf dem weiteren Zuge kommt er nach Abyssinien und berichtet, 

dass er dort zu Anfang des Monats Juni (149. 82.) auf den 

Mondbergen tiefen Schnee angetroffen habe, was wieder mit dem 

d>en erwähnten Datum des Auszugs aus Cairo schwer zu ver^ 

einigen ist Dann berührt er nochmal Cairo und rüstet sidi dort 

zfum Zuge ncu^ Jerusalem. Ob nun der Pilger, der, wie er 

berichtet, zwar ein Astrolabium, aber wahrscheinlich keinen Ka^ 

lender, mit sich führte, sich in der Zeitrechnung verwirrte, oder 

ob später bei Sedaction des Tagtbuchs, oder durch Unachtsamkeit 

; der Abschreiber die irrigen Angaben eingeschUthen sind , wird 

i sith schwer entscheiden lassen. Die A (156. 7.) schrieb Ursprung" 

ilich: Item des zweyden daichs nouembri anno nuyn ind nuin- 

^tzich tgegen den auont tzoigen wir van Alkayr — durch dat 

igewyltenys van Alhyset. Die Unrichtigkeit dieser Angabe lag 

am Tage, da die Rückkehr des Pilgers nach Cöln erst am 

flO. November 1499 erfolgte. Daher wurde von späterer Hand 

idas erste nuyn durchstrichen und acht darüber gesetzt. Aber 

tauch für das Wort nuintzich hatte der erste Schreiber Raum 

t gelassen, der von einem andern ausgefüllt wiMrde. Dagegen 

\ schreibt B: des tzweyden dadis nouembri anno nuyn vnd 



XIV 

nuyntzich, und dfenso C:. des tzweyten daichs noveml 
Anno 99. 

Em ferneres Datum tbird bei der Rückreise aus PaläsU 
nach ConsUmtinopd angegeben, wo es (198, 12.) heisst: Itemv 
Damasco zo Baruthi iij daichreyss tzoigen wir des druitziend 
daichs in dem mertz anno dusent vierhundert in achtindnui 
tzich, tote dies auch von den späteren Handschriften ebenso * 
A nachgeschrieben wird Hier muss es ohne Zwdfd 1499 hi 
sen, indem die Wanderung, auf der der Pilger anfangs jl 
(212. 4,) den Berg Cenis besteigt, schon ihrem Ende naht und 
aus Piemont durch das südliche Frankreich über ComposU 
die Reise, weiche nun stets auf Pferden oder Maulthieren gema 
wird, nach Paris und Cöln sehr wohl m den folgenden se 
Monaten zurücklegen konnte. 

Nach der Seereise aus der Türkei nach ItdUen gelangt 
(214. 16.) zum zweitenmal nach Venedig, sagt aber^ von die 
Stadt habe ich oben geschrieben, tmd rüstet sich sofort zu < 
WaUfahrt nach Compostella. Somit ist auch die üntersteüu 
dass der längere Aufenthalt und die Schilderung von Vene 
etwa erst bei diesem zweiten Besuch Statt gefunden, nicht halü 
und der Zweifel-, ob er die Stadt überhatj^t nach eigener A 
schauung beschrieben habe, bleibt ungelöst. 

Ein anderes Bedenken möchte sich den Lesern dieser Püg 
fahrt bei einzelnen Stellen gegen den sitüiehen Charakter 
Bitters, den man bei einem frommen Wallfahrer doch mit Re 
müsste voraussetzen dürfen, vielleicht entgegenstellen. Allein s 
nächst ist hier zu bedenken, dass das Mittelalter hinsichtlich « 
strengen moralischen Gefühls auf einer ganz anderen Stufe stau 
als unsere Zeit. Sowie man z. B. damals keinen Anstoss 
den derben Spässen nahm, die selbst in den Kirchen, bei Pi 
Zessionen und andern Feierlichkeiten vorkamen; une die Kunst 
sogar auf religiösen Büdwerken sich mit völliger ünbefangehh 
NtuHtäten, Dichter sich Schwanke erlaubten, die heut zu Ti 
für unzulässig gelten upürden, ebenso war auch das OewisBen 
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dem Thun und Treiben des täglichen Leben» ungleich weniger 

sart, äU die fortgeschriüene Cultur unseres Zeitalters dasselbe 

<jL%isgeb%ldet hat. Um dies richtig zu fassen ^ darf man nur an 

die Zustände der damaligen weltlichen und geistlichen Gesetz 

gebung erinnm^if die doch lediglich dem Standpunkte des sittlichen 

Bedürfnisses der Zeit angepasst sein konnten* Galgen und Rad 

standen an oiUn Grenssen und auf jedem* öffentlichen Platz, und 

em nidit eben bedeutender Diebstahl reichte /im, um das Leben 

zu verwirken. Nicht blos bei äUen Heereszügen, sondern auch 

bei andern feierlichen Zusammenküanften, bei Reichstagen und 

sonstigen Festen fand man kein Bedenken ^ Öffentliche Dirnen zu 

dulden, sie sogar anzuwerben, um grösserem Unfug vorzubeugen, 

und welche Mühe es kostete, die wüde Ehe und den Concubinat 

selbst bd den Geistlichen auszurotten, darüber geben die zcädr- 

losen Beschlüsse der Kirchenversammlungen und Synoden den 

hinlänglichen Beweis. Allerdings waren durch kanonische und 

weltliche Gesetze die Rechte der Eheleute und die der Kinder in 

^ Beziehung auf Legitimität, Würde und Erbfolge auf das Be- 

y stimmteste geordnet und es mochten schon aus socialen und polir 

^tischen Rücksichten die Bastarde zum Vollgenuss der Standes^ 

gund SuccessionS'Rechte nicht zugelassen werden^ ctüein an ihre 

Geburt und Stellung war weiter keine Unehre geknüpft und wir 

treffen sie in hohen Würden schon in Karl des Grossen und den 

spätem Zeiten an allen wdtlichen und geistlichen Höfen. Alle 

^LebenscerhäUnisse waren mehr privatrechüicher Natur und die 

^gesetzliche Gewalt schritt fast nur da ein, wo die öffentliche 

Sicherheit bedroht oder verletzt war. Ueber das eigene LAen, 

^Leib und Gut hatte jeder stelbstständige Mensch freie Verfügung 

und den Schutz dieser persönlichen Rechte gewährte in der Regd 

^das Gesetz nur dann^ wenn es deshalb ausdrücklich angerufen 

^wurde. Glichen die Parteien sich durch PrivcUrache oder Ter- 

ständigung und Abfindung aas, so griff der Richter nidit nur 

amüich nicht em, sondern seine Einmischung konnte durch den 

Sühnevertrag sogar rechtsgültig ausgeschlossen werden. Dies 
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ging sowät, dass jeder Blut und Freiheit in Schimpf and Ei 
wUlkührlich aufs Spid setzen konnte und hüsate ein Kämpfer 
einem Zweikampf oder festlichen Turnier das Ld>en * ein , 
hatte Niemand darüber Klage zu führen, oder, wofern nicht 
Kampfgesetze verletzt waren, Oenugthuung zu fordern, j 
wo durch List oder Gewalt dem fremden Rechte zu nähe getn 
wurde^ hei Ehebruch, Entführtmg von Minderjährigen^ Noffizu 
Raub, schnödem Mord, Landes- und Hochverrath u. s. w. »ü^ 
die Staatsgewalt ein, obwohl awh dabei der Verbrecher oft ti 
durch Prwatsühne der gesetdichen Ahndung zuvorkam. Sc 
versteht es sich leicht, dass damals ein geistlicher wie ein u 
licher Straf codex ein ganz anderes Bild darbot, als die Oes 
und Religions-Bücher unserer Zeit und dass der Richter 
der Gewissensrath von tausend Dingen keine NoUz nahm, 
heute der polizeilichen oder der kirchlichen Censur anheimfa 
-«- Indessen darf Niemand verkennen, dass die strengere St 
düng von Gut und Debet, die geläuterten Begriffe von B 
%md Unrecht und die daraus hervorgehende grossere Verlebt 
kdt des moralischen Gefühls, m den Fortschritten edder . 
fnanität und dem erwachten Bewusstsein von der Würde, 
Werihe utul der Besiimmtmg des' Menschen, ihren tiefen 
woMthäUgen Grund haben und für das Leben der Individ 
wie für die socialen Institutionen der Staaten, eine Ei 
schnür darbieten , wofür in jenen roheren Zeiten der Sinn i 
nicht erwacht war. Hätte man damals so manche, das 
f entliehe Recht nicht verletzende, wenngleich dem streng^ 
Sittengesetz uHderstrebende Handlungen der amtlichen Inquisi 
und Ahndung unterziehen und die Strafe, Vergebung und Sü 
von dem Erkenntniss des weltlichen Richters, oder in ki$ 
licher Beziehung — wie es in den folgenden Jahrhundei 
selbst bei Verirrungen, die nitr das subjective Gewissen 
Schuldigen verletzen, gefordert wurde, — von dem Beken 
nisse und von der priesterlichen Absolution abhängig rnäe 
wollen, so würde weder der Staat noch die Kirche die jkm 
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wmlfassender Arbeit erforderlichen und brauMaren Beamten tn 
einer Zeit haben aufbringen können, wo sich Bildung und Wissen^ 
9chaft fast ausschliesslich nur im Besitz gelehrter Genossenschaften 
hefanden.' 

Unter diesem Gesichtspunkt dürften also einige leichtfertige, 
woemn man nicht sagen wUl naive^ Reden des fünfundzwanzigjäh- 
Tigen Ritters j denen am Ende vieUeicht rächt einmal eine böse 
Absicht zum Grunde lag, billig Entschuldigung finden. Es wäre 
ein Leichtes gewesen, sie gänzlich zu unterdrücken; allein jedes 
Zeitalter kann sein Recht verlangen^ und so wenig man an der 
anmassendm Behauptung des Pilgers, er habe die Quellen des 
Nüs, den Mittelpunkt der Erde und das Paradies entdeckt^ oder 
an der Aufzählung der fabelhaftesten Reliquien und vieltausendr- 
Jähriger Indulgenzen besondem Anstoss nehmen unrd, so mag man 
ihm auch leicht einigen Muthwillen hingehen lassen, den er sieh 
i^berhaupt nicht, am wenigsten unter Heiden und Schismatikem, 
glaubte versagen zu müssen. Auch gibt er durch manche An- 
deutungen (88. 40., 105. 3.) und durch den wohlmeinenden Raih, 
den er hier und da den Reisenden erlheüt (160. 20), in aller 
Aufrichtigkeit zu verstehen, dass er zuweilen unangnehme Erfah- 
rungen gemacht und für seinen Fürwitz schwer gebüsst habe. 
Und eben die Weise, wie er dies ihut und die Unbefangenheit, 
f mit der er die Wdt und das Leben bei den ihm gegebene Mitteln 
\ auf dem damaligen Standpunkt der Wissenschaft und Oultur auf- 
fasst, während er sich zugleich stets als redlichen Mann und treuen 
\8ohn der Kirche kund gibt, macht seine Reisebeschreibung so in- 
I teressant, so wenig man auch bei manchen navüen, aUklugen und 
ruhmredigen Aeusserungen sich eines Lächelns enthalten kann. 

Dass aber hier die Pilgerfahrt des Ritters von Harff und 
zwar in der Sprache, worin er sie vor fast vierhundert Jahren 
beschrieb, zum erstenmal erscheint, wird kaum einer näheren 
Erklärung oder Rechtfertigung bedürfen. Auf ihren Werih für 
die Geschichte jener Zeit umrde- schon oben hingewiesen. Auch 
steht der Dvaleet dem am Niederrhdn heute noch üblichen nUM 

in 
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80 fem, dass sein Verständniss bei einiger Ziehung erheb^idk 
Schtoierigkeit haben wird; zur Erklärung einzelner Worte wU 
Redensarten ist ein Meines Glossar beigegeben. Dennoch t; 
die üebertragung des Textes in die Sprache der Gegenwart m 
ehern Leser zweckmässiger geschienen haben; aüem unoerherm 
hat der gmiüthliche Klang der alten Ausdrucksweise in Wort 
Satzbildung einen eigenthümUchen Reiz, der — une dies selbst h 
den besten üebertragungen alter Werke in neuere Mundart nid 
geleugnet werden kann, — durch solche Umgestaltung grosseUf 
theHs verwischt vArd. 

Zu eingehenden sprachlichen Bemerkungen ist hier der Oi 
nicht; aber selbst in seiner schlichten Sprache wird das B\tA 
neben andern Chroniken des XV. JahrK eine nicht unbedeutend 
Stelle einnehmen und für den Bearbeiter von poetischen %md g» 
schichüichen Werken niederrheinischer Autoren jener Zeit immer einige 
Werih haben. Dagegen fällt an manchen Stellen eine gewi» 
Unsicherheit, ünbehoJfenheit und Schwerfälligkeit in Schrei 
und Styl unangenehm auf, und kaum zu deutende Provinzicdi 
und die Entstellung mancher Eigennamen geben beim Lesen Ans 
Kann daher das Buch als voUgiUHges Muster der niederrheinis 
Sprache des XV.Jährh. nicht angesehen werden, so schien es 
so zweckmässiger und nöünger, die älteste Handschrift g 
wiederzugeben^ nachweisliche Schreibfehler zu verbessern, Aende- 
rungen aber nur da vorzunehmen, wo sie sich durch den Vet' 
gleich mit den alten Abschriften rechtfertigen Hessen. 

Ebenso sind die Hölzschnitte sorgfältig den FederzeicJmungi 
der ältesten Handschrift nachgebildet und ihr origineller Ty^ 
beibehalten, während die Zeichnungen in den beiden Abschrift 
schon mit weit mehr Freiheit und grösserer Gefälligkeit in 
Formen behandelt worden waren. 

Billig soUte dieses Tagebuch des Pilgers A. von Harff 
allen Schlössern des rheinischen Adds, welcher fast ohne Auit 
nähme zu dem Geschlechte des ehrenfesten Ritters in anverwandt' 
schafUichem Verhältniss steht, wiUkomrnene Aufnahme finden 
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■ Auch wird Geschichts- und Sprachforschung nicht umhin können, 
Kenntniss davon zu nehmen. Zunächst aber widmet dies er- 
-neuerte Andenken an einen ausgezeichneten Vorfähren dem alten 
^Stammhause , mit den besten Wünschen für dessen ferneres 
^Wohlergehen, 



der Berausgeher. 



CÖhij im August 1859. 



I n li a 1 1« 



)er Ritter Arnold von Harff überreicht seinem Landesherrn, 
sog Wilhelm von Jülich und Berg und dessen Gemalin, 
)renen Markgräfin von Brandenburg, bei denen er sich vor 
er Heise beurlaubt hatte, auf deren Schlosse zu Heinsberg 
Beschreibung der am zehnten Oktober 1499 beendigten 

erfahrt 1. 

Jebersicht der auf dieser Reise besuchten Länder und Städte 2. 17. 
Jnterschied zwischen den deutschen und italienischen Meilen 

den spanischen und französischen Lieus 4. 12. 

Tag seines Auszugs der 7. November 1496. im 25. Jahr 

BS Alters 4. 22. 

Clage über seine Standesgenossen, die ihren Eid, mit ihm 

ciehen, gebrochen, wogegen er an kölnischen Kaufleuten, 

;he der Sprache und des Weges durchaus kundig waren, 

nach Venedig die besten Reisegenossen gefunden .... 4. 25. 

/erzeichniss der in den Erzstiften Köln, Trier und Mainz, 

ler Pfalz, in Schwaben und den östereiduschen Besitzungen 

Ihrten Städte 5. 

Beschreibung des Schlosses Erdenberg und der Klause bei 

nois 6. 30. 

^rtsetzung der Reise. Cretins in Tirol 8. 10. 

Beschreibung der Stadt Trient 8. 35. 

Verona (Bern). Pallast daselbst, angeblich von Dieterich von 

1 erbaut 9. 29. 

Bononien (Bologna). Verwaltung dieser freien Stadt, Arsenal, 

stall. Grab des h. Domiqicus, Universität 10. 3. 

«"lorenz. Der Dom daselbs^. Der in schwarzem und weissem 

mor erbauete Kirchthurm steht davon zehn Schritte entfernt 11. 13. 

)ie Stadt ernährt 20 bis 30 Löwen, weil sie vom römischen 

ler die Zusage hat, sobald sie einen hundertjährigen Löwen 

3, solle sie den Löwen, den sie im Kriege gegen Siena ver- 

n, wieder in ihr Wappen setzen dürfen 11. 28. 

$amt- und Seiden-Fabriken daselbst. Die Spinnmaschine 
1 durch ein Rad in Bewegung gesetzt, in welchem ein 

be geht 12. 1. 

>iena. Denkmal der Zusammenkunft des Kaisers Friederich 

seiner Braut, einer Prinzess von Portugall 12. 12. 

3er Dom daselbst Auf dem Fussboden sind Bilder in 

laik ausgelegt 12. 25. 
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Das grosse Hospital daselbst ffir Männe% Weiber und Wai- 
sen. Es sollen darauf jährlich 20,000 Dukaten verwandt werden 12. 

Die Universität heisst domus sapientiae 13. 

Fortsetzung der Reise über fiultena, Montefiascone, Viterbo. 
Wunderthätiger Gürtel im Kloster zur h. Rosa 13. 

Ankunft in Rom. Aufnahme bei dem Doctor Johan Payll, 
Probst zu Wassenberg 14. 

Die sieben Hauptkirchen in Rom 14. 

1. S. Johann im Lateran. Sie war einst ein Pallast des Kaisers 
Constantio. Unter dreien Thorenist eines das goldene Thor; 
welches, ist unbekannt. Man geht daher durch jedes um den 
Ablass zu verdienen 14. 

Auf dem hohen Altar stehen hinter einem Gitter die Häupter 
S. Peters und S. Pauls; unter demselben das Grab des h. Jo- 
hannes des Evangelisten 15. 

Viel anderes Heiligthum wird daselbst amOstertage gezeigt 15. 

Reiter-Statue vor der Kirche 15. 

In einer Kapelle steht ein Gruzifix, welches von allen be- 
kannten das älteste sein soll > • . 16. 

Eine Marmortreppe daselbst soll einst vor dem Hause des 
Pilatus zu Jerusalem gestanden haben. Man steigt auf den 
Knien hinan 16. 

Bildniss Christi von S. Lukas gemalt 16. 

Frauen dürfen diese Kapelle nidit betreten 16. 

2. Unsere liebe Frau zum Schnee, (ad S. Mariam majorem) . 16. 
Streit ob der h. Mathias da ruhe oder zu Padua .... 17. 
Gleiche Unsicherheit besteht wegen des Körpers des h. Hie- 

ronymus, den diese Kirche, Bethlehem und Constantinopel für 

sich in Anspruch nehmen, so wie über den Arm des h. Thomas 17. 

3. Kirche zum h. Kreuz 17. 

Eine Kapelle daselbst Jerusalem genannt soll die Schlaf- 
kammer der h. Helena gewesen sein; Frauen dürfen sie nur 

am 2. März besuchen und Niemand ausser dem Pabst darin 
Messe lesen 17. 

4. Kirche zu den h. h. Laurentius und Stephanns. Daselbst 
zeigt man einen Stein mit vielen Löchern, auf dem der Rost 
des h. Laurentius gestanden. Bei jedem Besuch sind 7000 

Jahr Ablass zu gewinnen 18. 

5. Kirche zu den h. h. Sebastian und Fabian, hier kann der 
andächtige und reumüthige Pilger 4S000 Jahr Ablass verdienen. 18. 

Die Krypta diente den Christen als Zuflucht bei Verfolgungen 19. 

Die Kirche soll früher ein Pallast der h. Lucina gewesen 
sein. In einem Brunnen der in der Nähe befindlichen Kata- 
komben sollen 319 Jahre lang die Körper der heiligen Petrus 
und Paulus gelegen haben und von den sieben Schläfern, die 
zu diesem Zwecke aufwachten, dem Papst Urbanus entdeckt 
worden sein 19. 

6. Die Kirche zum h. Paulus ausser der Stadt 20. 
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Sie soll vorzeiten sehr schön gewesen sein. In ihr liegen 
lie halben Körper von Peter und Paulos begraben. In der 
^ähe ist das Kloster zum h. Anastasius und die Marienkirche, 
limmelsleiter genannt, ferner die kleine Kirche ad tres fontes, 

^o der h. Paulus enthauptet wurde 20. 29. 

. Die St. Peterskirche in der Stadt. Als der Pabst Gregor 
ie eingeweihet hatte, war es Abend geworden; allein auf sein 
rebet wurde der Tag verlängert, so dass er auch die Paulus- 
irehe noch einweihen konnte 20. 34. 

Bei einer Säule daselbst nahmen Petrus und Paulos vor 
hrem Martertode Abschied . 21. 3. 

Grabmal von Romulus und Remus 21. 8. 

Ein Hügel omnis terra enthält Erde von allen römischen 
Provinzen 21. 14. 

Pallast unter dessen Treppe der h.Alexius verborgen lebte 21. 22. 

Der Eingang zu S. Peter heisst das Paradies. Ein daselbst 
lefindlicher messingner Knopf hat früher auf S.Maria gestanden. 
KIb dieser heidnische Tempel zur christlichen Kirche einge- 
veihet wurde, führte der Teufel den Knopf in die Tiber, von 
¥0 er hervorgeholt und an die jetzige Stelle gesetzt wurde . 21. 37. 

In einer in der Nähe stehenden Kapelle hat der h. Petrus 
ift Messe gelesen 22. 3. 

In der Petruskirche sind hundert Altäre, darunter sieben 
lauptaltäre. Bei dem Heiligthume der Veronika werden den 
*ömischen Pilgern 8000, denen aber die von jenseits der Alpen 
Kommen 12000 Jahre Ablass verliehen 22. 5. 

An dem Altar der h. h. Simon und Juda hängt der Strick, 
nit dem Judas Iscariot sich erwürgt hat 22. 35. 

In einer Gruft vor dem hohen Altare ruhen die halben 
Körper der h. h. Peter und Paul 22. 38. 

Zwölf kostbare Säulen daselbst standen früher in dem Tem- 
pel zu Jerusalem. An einer derselben hat Christus sich ange- 
lehnt wenn er predigte 23. 2. 

Sie ist mit einem Gitter umgeben, in welches man Besessene 
?inschliesst, um sie vom bösen Geiste zu befreien 23. 7. 

Eine von 6. Peter consekrirte Hostie 23. 9. 

Ein Crnzifix verlässt seine Stelle, weil eine reiche Frau, 
velche es nach einer armen küssen wollte, es vorab abwischte 23. 11. 

Stuhl und Kette des h. Petrus 23. 24. 

Grab der Petronella, Tochter des h. Petrus. Ein Altartsein 
eeigt eine Rinne, durch die des reumüthigen Petrus Thränen 
geflossen sind 23. 30. 

Einer sitzenden ehernen Statue des h. Martin wird der Fuss 
mit gleichem Ablass geküsst, als ob man dem Papste den Fuss 
liflsste 23. 36. 

Cäsars Sarkophag auf vier ehernen Kugeln über einem 
kegelförmigen Monument, damit seine Asche erhaben über 
alle Menschen mhen möge 24. 6. 
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Die Kirche zu unserer lieben Frauen Oelbrunnen 

Die Kirchen S. Cäzilia, S. Bartholomeus, S. Georg .... 

In der Kirche u. 1. F. Schola graeca steht ein steinerner Löwe, 
den der Zauberer Virgilius vorzeiten so eingerichtet, dass einem 
Meineidigen die Finger abfielen, wenn er sie in ein daran be- 
findliches Loch steckte. Der Stein verlor durch ein falsches 
Weib seine Kraft 

Die Kirchen S. Sabina, S. Clemens, das Bild des Papstes 
Jutte (die Päpstin Jahanna) mit einem Kinde ....... 

Wegen des Betrugs jener Frau löschte Virgilius alles Feuer 
in Born. Die Frau wurde auf einen Stein gebannt und die 
Römer mussten an ihrer Scham neues Feuer holen .... 

Area triumphaUs. S. Maria noua 

Pallast Octavians, später templum ätemitatis wegen eines 
Orakels genannt. Jährlich fällt noch in der Weihnacht ein 
Stück desselben herunter 

Kirche S. Adrian hinter demCapitol, in derselben die Grä- 
ber von Maria Magdalena und Martha. S. Maria de Gracia, 

S. Petrus ad vincula. Wunderbare Entstehung einer Quelle 
daselbst 

Die Kirchen S. Marcus und zu den zwölf Aposteln, S. Mar- 
cellus, S.Silvester, S.Augustinus, mit täglich 1000 Jahr Ablass 
Kirche u. 1. F. de populo bei der porta fiaminia. Ein Ma- 
rienbild daselbst von S.Lucas gemalt Einen von bösen Geis- 
tern bewohnten Nussbaum daselbst lässt der Papst Pascasius 
ausrotten und verbrennen. Es fapd sich das Grab des Tyrannen 
14ero unter demselben 

Die Kirchen S. Eusebius, S. Vitus, S. Praxedis, S. Martinus, 
S. Potentiana. Daselbst die Bank, auf welcher Christus beim 
letzten Abendmal sass * • • 

S. Laurentius, S. Petrus ad vincula, Maria ara cell. Diese 
war früher ein Pallast des Kaisers Octavian, dem Sibylla die 
Geburt Christi weisssagte. Die h. Helena liegt in dieser Kirche 

S. Angelo, S. Maria rotunda, mit von oben einfallendem 
Lichte, S. Eustagio 

S. Maria monte celi. S. Martinel, woselbst der ungenähete 
Rock Christi 

Die Engelsbrflcke. S. Maria transpodiana 

S. Jacobus, S. Spiritus, daselbst die Ruthe Aarons und die 
Gesetztafeln Moyses 

S. Petrus in montorio, wo dieser Apostel gekreuzigt wurde 

Rom soll noch in seinem ganzem Umfang 361 Thürme und 
in der entfernteren Befestigung 6090 Wighäuser und Bastionen, 
im Ganzen 20 italienische Meilen enthalten; doch ist die Stadt 
grossentheils zerstört. . 

Die Thore der Stadt. Das Colosseum. In diesem Amphi- 
theater sieht der Pilger am Charfreitag durch vornehme Leute 
ein Passionsspiel aufiführen 
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Am grtlnen Donnerstag gelangt er durch Vermittlang des 
T. Payl in S. Peter und hört wie der Papst die Bannbulle 
Q coena Domini) verliest und darauf die grosse Benediction 
theilt 31. 28. 

Die Fusswaschung 82. 3. 

Der Pilger bittet um Urlaub die heiligen Stätten zu besuchen; 
er Papst ertheilt ihm den Segen und die Absolution von Sfln- 
en, Strafen und Schuld. Der Pilger kflsst das Kreuz auf dem 
sehten Fusse des Papstes. Er erhält auch auf Vermittelung 
es Dr. Payl in einem Geleitsbriefe gleichzeitig mit dem Jun- 
er von Mors und dem Herrn von Croy von dem Papste viele 
rivUegien 32. 32. 

An demselben Tage hört er die Metten welche in Gegenwart 
es Papstes und seiner Cardinäle in dessen Kapelle sehr schön 
esungen werden. Darauf wird in S. Peter das Schweisstuch 
ezeigt , 33. 10. 

Am Charfreitag entsteht ein grosser Auflauf. Die Spanier, 
reiche des Papstes Alexanders VI. als ihres Jjandsmannes Partei 
egen die Römer, denen er auf das Aeusserste verhasst war, 
alten, stflrmen die Engelsburg. Mit Mflhe wird die Ruhe 
ergestellt 33. 30. 

Am Osterabend werden geweihte Wachskerzen in S. Peter 
nter das Volk geworfen, welches sich darum reisst und schlägt 34. 3. 

Am Ostertage werden dem Papste in S. Peter vier seidene 
Llben, immer eine kürzer als die andere, angelegt und er lässt 
ich die Tiare auf dem Haupte auf seinem Sitze, etwa 20 
chritte hinter dem Altare, nieder. Nach dem Offizium fahren 
in zwei Cardinäle vor den Altar. Er spricht das Confiteor 
Dd kehrt auf seinen Thron zurück. Vom Offertorio bis zum 
aternoster steht er am Altar. Bei der Communion sitzt er auf 
em Thron. Die Hostie wird ihm gebracht die er in drei 
tQcke bricht, von denen er eins dem rechts , das andere dem 
aks stehenden Cardinal reicht. Aus dem Kelche sumirt er 
ittels eines goldenen Rohrs. Dann werden die übrigen con- 
tcrirten Hostien vor ihn gebracht, welche er den übrigen Car- 
inälen, seinem Sohne, der Herzog ist, vielen vornehmen Römern, 
id dem Pilger spendet; auch wird diesen der Kelch in glel- 
ler Weise, wie ihn der Papst nahm, zur Niessung gereicht . 34. 12. 

Dann wird der Papst auf einem Tragstul bis zu dem 
3hwel8stuch, und nachdem er dieses gesehen, in seinen Pallast 
irflck getragen 35. 26. 

Feierlicher Besuch der Kirche S. Maria major durch den 
apst am Osterdinstag 35. 36. 

Die Engelsburg 36. 21. 

Der Papst Alexander VI. und seine Familie 36. 31. 

Einer seiner Söhne, capitanus ecclesiä, wird in Rom erstochen; 
in anderer ist Cardinal, eine von ihrem Manne, dem Herzog von 
esaro, geschiedene Tochter lebt in grosser Pracht bei dem Papste 36. 36. 
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Acht Tage nach Ostern Abreise von Rom Aber Rimiane , 
Spoleto, Folingo. Die Legende der h. Barbara 37. 

Besuch des Vennsberges 37. 

Fossata, Cantea, Thiergarten des Herzogs von ürbino. . . 37. 
. Pesaro, Rimini, Ravenna. Dort trifft der Pilger einen 
deutschen Herrn aus Aachen, der ihn mit Achtung empfängt, 
ihn in die Kirche führt, die in der Sakristei durcheinander 
liegenden Reliquien aber, wie dies in Italien überhaupt vor- 
komme, mit solcher Geringschätzung behandelt, dass der Pilger 
das Sprichwort bestätigt findet: je näher bei Rom, desto 
schlechter der Christ 39. 

Schlafkammer der h. Petronella Tochter des h. Petrus . . 40. 

Joza; Einrichtung der Betten daselbst 40. 

Venedig. Anton Paflfendorf, Kaufmann in Köln hinter S. Ma- 
rien wohnhaft, nimmt den Pilger in dem deutschen Kaufhause 
(Fontigo) auf und zeigt ihm die Merkwürdigkeiten der Stadt 41. 

Beschreibung des Kaufhauses und des grossen Verkehres 
daselbst. Es soll der Republik Venedig täglich hundert Dukaten 
eintragen 41. 

Der Rialto hat beiläufig den Flächeninhalt von Düren . . 41. 

Wechselbänke, woselbst die einzelnen Kaufieute ihr Conto 
haben 41. 

Hallen, in welchen die Künstler und Handwerker ihre Ar- 
beiten fertigen und ausstellen. Oberhalb derselben sind die 
Schlafkammem und Magazine 41. 

Apotheker, Buchbinder, andere Gewerbe findet man in den 
engen Strassen jedes abgesondert wohnend 42. 

Die Markuskirche. Der kostbare Bau. Der Kirchenschatz . 42. 

Der S. Markusplatz. Die Sage von den daselbst stehenden 
ehernen Pferden 42. 

Des Herzogs Pallast wird eben um diese Zeit auf das kost- 
barste erbauet , 44. 

Vor demselben ein Galgeo, woran Herzoge, die das Leben 
verwirkt haben, gehängt werden sollen 44. 

Beschreibung des innem Pallastes. Der Gerichtssaal. Die 
Rathskammer der Senatoren, Amtskleidung derselben ... 45. 

Besonderer Galgen für die Senatoren 45. 

Glockenthurm der S. Markuskirche, bis auf dessen Höhe 
man reiten kann 45. 

Auf dem Fischmarkt östlich von dem Markusplatz ist die 
Richtstätte für gemeine Verbrecher 46. 

Lage der Stadt im Meer. Gondeln 46. 

Regierung der Stadt. Wahl des Herzogs 46. 

Ausdehnung und Macht der Republik 46. 

Beschreibung eines Festzuges am Christi-Himmelfahrts-Tage. 
Kostüm des Herzogs. Vermählung mit dem Meer 47. 

Das Arsenal. Menge und Pracht der Rüstungen in grossen 
Gewölben aufgestellt 48. 
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ßedeckter Helling zum Schiffsbau 49. 2. 

Geschütze jeder Art zum Land- und Seedienst 49. 13. 

Pulvermühlen. Salpeter zum Werthe von 80,000 Dukaten . 49. 37. 

Werkstättten zur Anfertigung von Schiffstauen, Rudern, Ei- 
cngeräthen, Anstreicherarbeiten 50. 9« 

Die Weinkeller. Bedarf an Wein för die Arbeiter. Segel- 
»brikation 50.24- 

Die Senatoren rühmen sich, jeder von ihnen besitze eben 
o viele Waffen und Rüstungen, als in diesem Arsenal aufgestellt 
cien und in den einzelnen Stfidten der Republik finde man 
Leren noch weit mehr 51. 15. 

Der Ritter hat hier vier Stunden zugebracht, zahlt sein 
Drinkgeld, empfängt noch einen Ehrentrunk und zieht weiter . 51. 27. 

Festlichkeiten am Donnerstag vor Fastnacht und Geschichte 
les Ursprungs derselben 52. 1. 

Kirchen und Klöster Venedigs 53. 17. 

In der Kirche ad Mariam castitatis opfern am ersten Sonntag 
n den Fasten die in dem Jahr getrauten Frauen ihre Jungfer- 
chaft 53. 31. 

Tracht und kostbares Geschmeide der venezianischen Frauen 53. 36. 

Begräbnisskirche der Dogen. Denkmal des Bartholomeus 
:hopung 54. 29. 

Fabrik kostbarer Gläser in dem Städtchen Murayn bei Venedig 55. 10. 

S. Lucia 55. 18. 

S. Mango. S. Maria de seruo. Messe daselbst in der Oster- 
lacht 55. 23. 

Kostbares Schnitzwerk in Holz in der Sakristei eines Min- 
lerbrüderklosters 55. 32. 

S. Rochus. S. Maria de miraculo wird eben neuerbauet . 55. 34. 

S. Georg. Es wird u. a. daselbst das Haupt des h. Apostels 
Facob d. j. gezeigt, das man auch zu Gompostella zu haben 
;laubt 56. 8. 

Grabkapelle der h. Helena 56. 18. 

S. Andreas, S. Nicolaus 56. 30. 

Fest der Schiffer und Pilger in S. Markus; Weihe eines 
reuzes daselbst am Tage vor drei Königen 56. 38. 

Um diese Zeit rüsten die Venezianer jedes Jahr Kautfohrer 
ich Alexandrien, ßaruti, Tripolis, nach der Barbarei, nach 
onstantinopel, nach Jaffa mit welchen die Pilger nach Jeru- 

lem fahren; nach England und nach Flandern 57. 10. 

Der Pilger rüstet sich nach Alexandrien zu fahren. Er miethet 
nen spanischenDolmetscher,eiuen Renegaten Namens Vinzent fttr 
onatlich vier Dukaten nebst Kost und hundert DucatenRemune- 
tion,um ihn nachKalro,S.Katharina,bis nachJerusalem zu begleiten 57. 18. 

Beschreibung der Reiseutensilien 57. 36. 

Der Schiffspatron erhält für die Verpflegung, die jedoch oft 

cht ausreicht, monatlich vier Dukaten 58. 33. 

Beschaffung der nöthigen Geldsorten und Wechsel ... 58. 40. 
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Benehmen der fremden Kaaflente bei PrSsentation der Wech- 
sel (Creditbriefe) 

Geleitsbrief des Herzogs von Venedig 

Am 5. Februar werden die Anker gelichtet und die Fahrt 
geht zunächst nach Parens in Istrien, von da nach Rubina und 
zur Insel S. Andreas 

Zu Brionia nimmt der Schiffspatron viele Hausteine ein, aus 
welchen Steinkugeln gehauen werden. Auch holen die Vene- 
zianer dort ihre Bausteine 

Beschreibung des von dem Patron Andreas Laurendano gefahr- 
ten Schiffs. Pracht der Kajüte und der Lebensweise des Patrons 

Grösse des Schiffs, Stärke der Bemannung 

Zahl und Kaliber der Geschütze 

Vorrath an Munition * 

Sold und Verpflegung der Mannschaft soll täglich zweihun- 
dert Dukaten erfordern 

Reise nach Pola. Alte Ruinen daselbst aus Steinmassen von 
unglaublicher Grösse und Schwere. Der Pilger hört, es seien 
Cyklopenmauern, wie man denn auch in alten Chroniken lese, 
Dieterich von Bern habe dort lange gefangen gesessen . . . 

Die Hunnen sollen bloss bis an diese Stadt vorgedrungen 
sein, die deshalb Pola, was im Griechischen : „Höre auf^ heisse, 
genannt werde. Jetzt holen die Venezianer das alte Gestein, 
um daraus ihre Palläste zu bauen 

Amphitheater daselbst 

Steinerne Gräber in langen Reihen, angeblich mehr als drei- 
tausend 

Ankona. Bei Lesina wird das Schiff um Mittemacht vom 
Blitz getroffen 

Ragusa in Croatien. Sciavonische Sprache 

Dulcina. Durazzo in Albanien. Sprache 

Hafen auf der Insel Saseno . 

Corfu. Zante 

Modon auf Morea. Griechische Sprache. Die Einwohner 
sind Paulianer 

Der Pilger findet hier einen deutschen Büchsenmeister, der 
ihm die Merkwürdigkeiten der Stadt zeigt 

Er kauft einige schöne Frauenarbeiten 

Zigeuner. Lebensweise und Gewerbe derselben. Die Frau 
tritt zugleich mit dem Spinnrade den Blasbalg der Schmiede 
des Mannes 

Die Zigeuner stammen nicht, wie sie angeben, aus Aegyp- 
ten, sondern aus Gyppe, einem etwa 40 Meilen von Modon ent- 
fernten Lande, von wo sie, angeblich um des christlichen Glau- 
bens willen, entflohen und mit Geleitsbriefen des Papstes in 
aller Herren Ijanden vergebens sollen Aufnahme gesucht haben, 
bis sie dann endlich Vagabunden und Spione geworden . . 

Die Insel Sapienzia 



XXIX 

Die Insel Citryll (vielleicht Kythera, von wo nach Dares 
*hryg. 10. Paris die Helena entfahrte). Das Schiff rettet die 
Mannschaft eines andern, welches bei dieser Insel untergeht . 68. 25. 

Gandia, wo der ächte Malvasier wächst. Gebäude und Mö- 
lel sind von Cypressen Holz 68. 34. 

Allerlei Geräthe, musikalische Instrumente und die Buch- 
;taben sollen hier erfunden worden sein 69. 23. 

Das schöne Geschütz wird dem Ritter wieder von einem 
leutschen Bflchsenmeister, Peter von Ulm, gezeigt ..... 69. 28. 

Zwischen Candia und Hhodus hat das Schiff einen heftigen 
$eesturm zu bestehen. Der Pilger freut sich, dass an Rhodus 
gelandet wird 69. 31. 

Beschreibung dieses Sitzes der Johanniter unter dem da- 
maligen Grossmeister Peter de Busco Cardinalus; vortreffliche 
Befestigung der Stadt 70. 3. 

Begräbnisskapelle der Pilger 71. 12. 

Thiergarten, worin u. a. Strausse gehalten werden. Sie sollen 
ihre Eier durch ihren scharfen Blick ausbrüten, auch Stahl und 
Bisen verdauen können 71. 22. 

S. Johannskirche. Pallast des Grossmeisters 72. 21. 

In der Kirche zeigt man ein aus dem Becken der Fuss- 
waschung gefertigtes Kreuz und vertheilt Pfennige, welche nach 
einem der 30 Silberlinge geformt sind 72« 29. 

Anderes Heiligthum, darunter auch ein von dem Pilger 
schon oft gesehener Arm des h. Thomas . 72. 37. 

Es sind auf Rhodus gegen 500 Brüder des Johanniter- 
Ordens aus allen Nationen , deren jede eins der ihnen anver- 
trauten Thore bewacht 73. 13. 

Beschreibung der Insel. Erdbeben daselbst 73. 23. 

Durch den Schnitt des Bartes unterscheiden sich Griechen 
und Türken 73. 29. 

Religion, Tracht, Sprache der Griechen 74. 16. 

Die Bergschlösser Ferreclais und Lindau 76. 21. 

Fahrt nach Alexandria. Schon dreissig welsche Meilen weit 
lendet der türkische Armerigo der Stadt, ein Mameluk, Kund- 
»chafter an das Schiff 76. 28. 

Die Angaben des Schiffpatrons werden durch Taubenpost 
lach Alexandria gemeldet 76. 37. 

In ähnlicher Art sollen die Berichte von Alexandrien nach 
Cairo an den Sultan befördert werden 77. 4. 

Alexandrien, der Hafen, die Stadt. Das Schiff mass die 
^egel zur Hälfte senken und wird von den Kanonen des Hafens 
lalutirt 77. 8. 

Nur der Patron und der Dolmetscher dürfen das Schiff ver- 
assen 77. 17. 

Sie erhalten freies Geleit, doch hat jeder der Reisenden 2, 
ind für die Waare, die sie bringen oder wegführen, 10% an 
^en Sultan zu entrichten 77« 23. 
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Der Ritter geht als Kaufmann mit durch. Als Pilger hätte 
er fünf Dukaten zahlen müssen und würde, wäre er verrathen 

worden, seine Freiheit verloren haben 

Die Reisenden kehren in einem der venezianischen Kanf- 
häuser, die aber jeden Abend von den Türken geschlossen wer- 
den, ein und erhalten gute Verpflegung 

Dem Pilger scheint Alexandria fast die Grösse von Köln 
zu haben. Es befinden sich viele alte verfallene Gebäude da- 
selbst, doch hat sie von den christlichen Zeiten her noch stalle 

Befestigung 

Umgebung der Stadt Gärten mit allen Südfrüchten . . . 

Geldsorten 

Die Heiligthümer in den griechischen Kirchen 

Moscheen. Kaufhäuser der verschiedenen Nationen . . . 

Verkauf der christlichen Gefangenen 

Weisse Drosseln, Strausse, Leoparden 

Lage der Stadt, welche Alexander gründete. Nil-Ueber-> 
schwemmung ? • • 

Fortsetzung der Reise auf Eseln nach Roscheto. Ergiessung 
des Nils, welcher die Breite des Rheins bei Köln hat, in das 
Meer. Sein rascher Strom ist etwa noch fünfzig welsche Meilen 
weit in dem Meer zu erkennen, wo sein Wasser trüb und süss 
bleibt 

Fahrt auf dem Nil in kleinen Schiffen, die man Schokarina 
nennt, nach Foya, durch fruchtbare Gegenden 

Die Nilüberschwemmung. Krokodille; sie haben keinen 
After, sondern werfen die Ueberbleibsel der grossen Thiere, 
die* sie verzehren, durch das Maul aus 

Die trocknen Häute der Krokodille werden bei uns fälsch- 
lich als Häute von Lindwürmern verkauft 

Schlechte Städte am Nil 

Die Bereitung des Zuckers 

Zwischen Alexandria und Foya liegen die Städte ßerinwall, 
Menia, Motobis, Deip, Defena, Deruti, Schandion, Maschera. . 

Beschreibung von Foya. Canal zur Bewässerung des Landes, 
ffln&ig Meilen lang, von Foya bis Alexandria 

Die Insel Gatzera (Goldinsel) 

Das Dorf Terrana. Besuch der Einsiedler (Koluri) in der 
Wüste, wo einst die Eremiten S. Antonius, S. Paulinus und 
S. Macharius gewohnt haben 

Nilkanal von Kairo bis Damiette 

Kairo. Verzollung von Mannschaft und Waaren wie bei 
Alexandria 

Schlechte Herberge 

Kairo soll auch die Namen Babylon, Thayr und Maschera haben 

Der Pilger macht die Bekanntschaft zweier deutschen Mame- 
luken, des Conrad von Basel und eines Danzigers, die ihm viele 
Fftundschaft erweisen, ihn in ihre, in jüdische und in die 
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user sjrischer Christen führen, wo er sich heimlich den 

ein schmecken lässt , 86. 7. 

Diese Mameluken verschaffen ihm von dem Sultan freies 
ileit durch Syrien, Aegypten, Arabien, Palästina, Haleb und 
oss-Armenien , 86. 19. 

Als der Sultan von dem fremden Reisenden hört, ISsst er 
1 durch die Mameluken zu sich bescheiden, fragt ihn, ob er 
iterthan des Königs von Frankreich, wie «tark die Kriegs- 
icht dieses Königs sei und welche Eroberungen er in der 
Qgsten Zeit gemacht habe 86. 24. 

Er antwortet, dass König Karl von Frankreich im verflösse- 
n Jahr Neapel, Apulien undCalabrien erobert und dass von 
lem Kreuszage nach Palästina die Rede sei, wovor man sich 
ch in der Türkei sehr fürchte. Uebrigens sucht er sich mit 
iglichen Worten, so gut er vermag, herauszureden, da er von 
r französischen Politik eigentlich nichts weiss 86. 30. 

Er erhält die Geleitsbriefe 86. 40. 

Schilderung des jungen Sultans Katubee. Seit den Zeiten 
s ägyptischen Josephs soll verfassungsmässig nie ein einge- 
•rner Heide, sondern stets ein Renegt^t Sultan sein .... 87. 4. 

Der Renegat Kamsauwe Hasmansmea strebt deshalb nach 
m Thron 87. 17. 

Krieg. Verwüstung des Balsamgartens und der Bewässe- 
ngswerke 87. 32. 

Ein dritter Bewerber, der Ren^at Thodar, tritt auf, der den 
msauwe besiegt, jedoch nach wiederholten Versuchen gegen 
a jungen Katubee nichts ausrichtet 88. 5. 

Der Dragoman, bei dem der Pilger während dieses Kampfes 
hnte, hatte zur Partei des Thodar gehalten. Sein Haus wurde 
ler gestflrmt, auch des Pilgers Kammer erbrochen und ge- 
Indert. Er selbst wird misshandelt und gefangen und erst 

Grund des freien Geleits des Sultans frei gelassen. Doch 
ssen schlimme, unchristliche Dinge mit ihm vorgenommen 
rden sein, die er mitzutheilen nicht für gut findet ... 88. 29. 

Das Schloss des Sultans in seinem Umfiing grösser als Dfl- 

; zum Innern führen zwölf Thore ......... 89. 5. 

Schule und Uebungen der jungen Mamelukenkinder ... 89. 10. 

Durch das siebente Thor gelangt man zu einer prächtigen 

schee 89. 25. 

Durch das achte auf einen grossen Hof, auf welchem der 
.tan dreimal in der Woche, von allen seinen Dienern um- 
>en unter einem kostbaren Zelt sitzend, Audienz gibt . . 89. 30. 

Das neunte Thor führt zu den Marställen des Sultans . . 90. 23. 

Durch die drei letzten Thore tritt man erst in das Innere 
t prachtvollen Pallastes 90. 27. 

Verpflegung der vielen Mameluken 90. 31. 

Wasserleitung aus dem Nil zu dem Pallast 91. 2. 

Anblick der Stadt Kairo von einem nahen Berge. Sie soll 
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im Umfange 30 welsche Meilen haben. Man übersieht dort den 
Balsamgarten, den Lauf des Nils, die Pyramiden und ikst gant 
Aegypten 

Dieser Berg und das Schloss sollen auf arabischem, die 
Stadt aber auf ägyptischem Gebiet liegen , , 

Beschreibung der Stadt Kairo. Sie soll 24,000 Straseeo, 
48,000 Thore haben 

Oeffentliche Küchen und Bäckereien 

Brennmaterial 

Brutofen, Behandlung derselben. Verkauf der Küchlein mit 
dem Maass 

Seltsame Schafe 

Beschaffung des Nilwassers zum Kochen, Trinken, Waschen 
und Begiessen der Strassen # • . 

Für Arme wird es aus Stiftungen angeschafft 

Christen und Juden dürfen in der Stadt nicht reiten . . 

Gebäude sind von Aussen sehr hässlich, im Innern äusserst 
prächtig. Mosaikböden 

Man sitzt auf Teppichen und schläft auf denselben , ohne 
sich zu entkleiden t • . 

Vielweiberei« Gesetzlich bestimmte Unterhaltungskosten 
jeder Frau. Sklaven der Frauen 

Friedfertigkeit der Weiber 

Bevölkerung. Christen und Juden sind tributpflichtig . .. 

Sie werden Nachts in besondern von ihnen bewohnten 
Strassen eingesperrt 

Unterscheidung jeder Sekte durch ihre Tracht 

Reichthum des Landes; er vermehrt sich, weil die fremden 
Kaufieute Alles baar bezahlen müssen 

Bäder, von oben beleuchtet 

Regen und Gewitter kommen nicht vor 

Moralische und religiöse Ansichten 

Fallsucht. Verzückte Betrüger 

Der Pilger heilt zwei Fallsüchtige durch Elendklaue und 
Benonienwurzel, wofür ihm der Sultan grosse Anerbieten 
machen lässt. Er wird gewarnt, sich vor allen Fallstricken zu 
hüten 

Aussatz, Hiobssucht, Pest, deren Verheerungen 

Tageslänge 

Stattlicher Galgen 

Gottesdienst. Moscheen. Von den Minarets verkünden die 
Priester täglich fünfmal die Zeit 

Schulen 

Begräbnissfeier 

Grab-Moscheen der Suitaue ausser der Stadt 

Verbot des Weins und Schweinfleisches 

Die Ehe zwischen Verschwägerten ist erlaubt 

Beschneidung der Männer und Frauen 



i* 
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Feiertage 101. 27. 

Die Katzen werden heilig gehalten 101. 35. 

Elephanten^ Löwen, Meeritatzen werden billig verkauft . . 102. 8. 

Giraffen 102. 10. 

Wie der jetzige Sultan Kathubee, ein gefangener Hirten- 

liabe aus Cirkassien, auf den Thron gekommen ist ... . 103. 10. 

Kleidung der Mameluken 103. 35. 

Macht derselben 104. 8. 

Der Sultan beerbt sie . . 104. 29. 

In welcher Weise die gefangenen Christen Renegaten werden 104. 40. 

Beispiele der Leichtgläubigkeit des Volks ...... 105. 14. 

Verhältnisse, List, Tracht der Weiber 106. 7. 

Behandlung der Verbrecher 107. 33. 

Statistische Uebersicht der Bevölkerung Kairos . « . . . 108. 6. 

Die Kirche S. Georg, bei welcher Maria und Jesus nach 

lirer Flucht aus Palästina gewohnt haben sollen . . . . . 108. 34. 

Die Pyramiden (Kassa Pharaonis) . 109. 2. 

In drei Stunden ersteigt man deren Höhe 109. 10. 

Maass, Bauart derselben 109. 11. 

Weite Femsicht , . . 109. 12. 

Die Mameluken schiessen Pfeile von der Höhe ab, die beim 
üerabsteigen auf den Stufen der halben Höhe wiedergefunden 

Verden 109. 18. 

Verschiedene Meinungen über den Zweck dieser Bauwerke 109. 23. 

Der Balsamgarten bei Materia • 100. 29. 

Die Balsamstaude 109. 33. 

Gewinnung des Balsams 109. 37. 

Der Sultan von Aegyplen muss jährlich dem türkischen 
^suser, dem Chan von Katharo, dem Fürsten der Tartarei und 
em Beherrscher Loblin in Indien, den wir den Priester Jo- 

>a.Dnes nennen, Balsam zum Geschenk schicken ...... 110. 2. 

Rechtfertigung der Behauptung, der Sultan von Aegypten 

ei Herr der ganzen Welt . 110. 17. 

Die sarazenische Sprache 111. 36. 

Gesandtschaft des Beherrschers von Indien (Priesters Johan- 
ns) an den Sultan von Kairo 114. 32. 

Prächtiger Empfang derselben 114. 36. 

Der Pilger lässt sich dem Gesandten vorstellen, der ihm 
^willigt, sicli seinem Zuge anzuschliessen, um den Berg Sinai 
rid das Grab der h. Katharina zu besuchen, wozu ihm Geleits- 

^^iefe zugesagt werden 115. 4. 

Rüstung zu dieser Reise 115. 18. 

Schriftlicher Vertrag mit den Mokari (Kameeltreibem) . . 115. 28. 

Man muss sieh dazu verstehen, den Mokari ausser dem be- 
'^ngenen Lohn noch Trinkgelder und Geschenke an Lebens- 
rnitteln zu geben, wenn man sicher sein will, an ihnen treue 

Beschützer gegen die wilden Araber in der Wüste zu finden 116. 2. 

Reiaebedfirfnisse . ■. . 116. 15. 

IV 
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Das IvADieel IUI 

. Zug der Karawane von Kairo nach Thor durch die WOate Kom 111 

Schilderung der Nomaden in der Wflste . . Hl 

Die Wüste, flitze, Sandwolken, welche Berge und Tb&lerbilden Ul 

Das rothe Meer. Lebensweise in der Wflste 111 

Grosse Sterblichkeit der Menschen a. Thiere auf solchen Zdgen 111 
Die Fahrer kennen die Stationen, welche tod Tage xa Tage 

erreicht werden müssen, um Wasser zu finden Ul 

Wer vor Durst und Erschöpfung niedersinkt, muas aeinem 

Schicksal fiberlassen werden 111 

Die Leichname werden von den Arabern ihrer Habe be- 
raubt und von wilden Tliicren verzehrt Ul 

Am siebenten Tage der Reise trennt sich die Karawane. £in 

Theil zieht nach dem rothen Meer hin. Der Pilger abemacht^ 

mit dem andern Theile in dem Thale Enaspe Ul 

In dem Flugsande ist kein Weg mehr zu erkenoeo. Die 

Führer richten sich nach Haufen aufgeschichteter Kameel* 

knochen und nach den Gestirnen Itt 

Man findet Steinsalzklumpen an den Gebirgen Ul 

Am zehnten Tage wird ein steiles Gebirge erstiegen, von 

dessen Gipfel herab das S. Katharinen-Kloster in einem Thale 

sichtbar wird Ul 

Auf dem etwa siebenzig deutsche Meilen langen Wege fand 

sich nur viermal Wasser .* * • , 12L 

Aufnahme in dem zwischen hohen Bergen in eioer engen 

Schlucht liegenden, gegen die Ueberfälle der Araber stark be* 

festigten Kloster 3. Katharina 121 

Schilderung der griechischen Mönche (Koluri) und ihrer 

Lebensweise. Sie nähren sich grossentheils von Manna • . . HDii 

Die Klosterkirche. Alter Mosaikbodeu • . 12U 

in 12 Pfeilern der Kirche ist Heiligthum verschlossen and 

jeden Monat wird der Dienst an einem andern gehalten . . 181 
Schön in Marmor gearbeiteter Reliquienschrein der h. Katharina 121 
Eine Kapelle bezeichnet den Ort, wo der brennende Busch 

Moisis gestanden , . 121 

Bei dem Kloster steht eine Moschee, zu welcher die Heiden 

pilgern 121 

Erinnerungen aus der Geschichte Moisis 121 

Der Berg Oreb 124^ 

Marieukapelle , 121 

Höhle des Elias . ' 121 

Der Berg Oreb liegt gegen zweitausend Stufen über dem 

Katharineukloster 121 

Die Salvators-Kirche steht an der Stelle, wo Moises die 

Gesetztafeln erhielt 121« 

Auch hier steht eine kleine Moschee, in welcher die Mu- .; t,; 

hamedaner Moises verehren 1211 

Der Brunnen Moisis • • • • 12C 
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ager in einem veTfallenen Kloster 126. 27. 

ping des Bergs Sinai in fdnf Standen ...... 127. 2. 

reo etwa tausend Stnfen den Berg hinan ; den flbrigen 

Berges mnss man von Felsen zu Felsen erklimmen 127. 7. 
befindet sich nur das ursprüngliche Grab der h. Ka- 

127. 10. 

iesem Berge übersieht man eine Feme von fünf bis 
reisen, das rothe Meer, die Orte Sur und Helim, wo 
it den Kindern Israel lagerte, auch das Städtchen 

rothen Meer . 127. 22. 

ehr zum Kloster S. Katharina. Das Thal Tholas . . 127. 31. 

'eisen, aus dem Moises durch 12 Schläge mit der 

ölf Quellen entspringen licss. Sie sind nun versiegt 127. 33. 

loster S. Johann, wo früher Einsiedler wohnten . . 126. 1. 

erfollehe Kloster S. Cosmak u. Damian. Im Garten 

yurden Dataa und Abeiron verschlungen .... 128. 5. 

ied aus dem Kloster S. Katharina . 128. 30. 

)uen Kameelführern geht der Zug in zwei und einem 

ige durch die Wüste nach* Thor am rothen Meer . • 129. 1. 

»dt hat schlechte, von Bambusrohr gebaute Hänser, 

einer unfruchtbaren Landschaft, erhält ihre Lebens- 

3 Kairo und die zum Theil reichen Einwohner leben 

Handel 129. 11. 

mg der Surianer 129. 29. 

sweise, Bewachung der Frauen, Sprache 130. 15. 

loster S. Johann im Thale Helim 131« 8. 

völf Brunnen Mosis (ExodiX.). Sie dienen jetzt blos 

1. Dattelgarten 131. 21. 

wo die Israeliten durch das rothe Meer gingen; der 
[cht Zweige von dem Strauche, von dem Moses seine 

\im 132. 29. 

en und vielfarbige Steine am rothen Meer . . . . 132. 38. 

r der Name desselben 133. 2. 

sische Kaufieute erwarten Schiffe aus Indien, um nach 

ar zu fahren, schliessen sich aber der Karawane an . 133. 8. 

er Zug durch die Wüste über Negra und Scara nach 

133. 22. 

ilger wird durch seinen Mameluken heimlich in die 

Ihrt, die kein Christ noch Jude betreten darf . . . 184. 2. 

reibung der Stadt, in deren prächtigen Moschee sich 

Mahomets befindet 134. 8. 

i an der Grenze der arabia felix 134. 2C. 

bma, Mogida, das Königreich Saba 134. 35. 

leah, Sabcl, Saba, deren Königin im Jahr der Welt 

König Salomon besuchte . . . , 135. 8. 

afenstadt Madach 135. 20. 

zu Wasser bis Kangera 135. 29. 

isel Schoyra. Maignetberge 135. 35. 



XXXVI 

Zwei kleine iDseln^die eine von Männern, die andere von 
Weibern bewohnt, welche jährlich zehn Tage lang zur Kinder- 
erzeugung zusammenkommen. (Gargarei bei Strabon XI. 5.) • 136. 

Den Mädchen wird die Brust abgeschnitten, um bequemer 
den Schild tragen zu kOnnen. (Amazonen) 136i 

worden Frauen oder Mädchen mit der Brust aufgezogen 
oder darin verwundet, so verlieren sie nach ihrer Meinung 
alle Kraft 137. 

Kleidung dieser Frau6n 136l 

Kampf eines Meerdrachen (I^eviakon) mit einem Wallfisch 137. 

Thomiten. Religiöse Gebräuche derselben 138. 

Tracht der Priester 131 

Sprache 131. 

Nubarta auf der Insel Tabroban 131 

Argmento auf der Insel Ybadium. Gefahr der Schifffahrt 
wegen der Magnetberge 140l 

Die grosse Handelsstadt Kangera in der Provinz Moabar. 

Diese hat einen eigenen KOnig, der aber dem Herrn von 
Indien, Loblin (Priester Johannes), tributpflichtig ist . . . . l¥k\ 

Die Einwohner wollen Thomisten und Christen sein, leben 
aber wie das Vieh. Sie sollen sich auf die Astronomie und 
die schwarze Kunst verstehen b IKL 

Diese Länder liegen am Ende der Welt. Der Pilger sieht 
den südlichen Polarstern IKL 

Fernerer Zug zu Lande durch die Wüste nach Calamie im 
Königreich Mackeron . 141. 

Vorzügliche Kirche in Calamie, mit Mosaikboden. Grab des 
h. Thomas - . 141 

Das Haupt dieses Apostels hat der Priester Jobannes nach 
Odessa entführt 148. 

In derselben Kirche werden auch indische Gottheiten verehrt 141 

Gold und Edelsteine werden in einem Teich in der Nftho 
der Kirche geopfert, von den Priestern aber wieder hervorgeholt 141 

Sitten dieser Mohren. Seltene Thiere *...,... 14& 

Hütten aus grossen Muscheln (Schneckenhäusern) eusammen«- 
gesetzt 141 

Das Königreich Lack 14i 

Heisses Klima. Die Einwohner gehen fast nackt. Sie sind 
treu und züchtig. Weiber und Güter sind gemeinschaftlich . 14i 

Sie sind Stieranbeter 1441 

Perlen und Edelsteine finden sich am Meer und in den 
Flüssen so häufig, dass die Kinder auf den Strassen damit 
spielen 14il 

Besoch. Fahrt zur See nach Madagaskar 144' 

Die Insel Kamerat. Cenophali. Sie tragen Stierbilder als 
Amulete. Tauschhandel 144' 

Insel und Stadt Madagaskar. Gewürze. Bau des Pfefferstrauchs 14S. 

Giftige Thiere 147. 
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Kampf eines Seestiers mit einer Seekuh, Falchges genannt 147« 12. 

Strömungen des Meers von Süden nach Norden .... 148. 2. 

Die Purpurschnecke .* » 148. 8. 

Die Handelstadi Phasagar 148. 25. 

Seltsame Mythen 148. 28. 

Giftige Schlangen (Rinatas) 148. 32. 

Landreise nach Gamma im Königreich Phasagar .... 149. 17. 

Weisse Elephanten und Löwen; andere seltsame Thiere . 149. 22. 

Die Mondberge bei Kobalhar 149. 25. 

Das Besteigen fordert drei Tage 149. 29. 

Oben fand sich anfangs Juni viel Schnee; auch fiel starker 
jgen . . 149. 32. 

Der Pilger glaubt, wenn es in Indien Winter sei, so sei es 
li uns Sommer 149. 34. 

Daher der Beginn der Nilflberschvemmung in dieser Jahreszeit 149. 39. 

Der Pilger ist flberzengt, auf diesen Bergen die Quellen des 
Ls gefunden zu haben 150. 8. 

Er sucht seine Meinung zn beweisen und den alten Glau- 
iy dass der Nil im Paradiese entspringe, zu widerlegen . .150. 13. 
Auch will er nach seinen Forschungen unter allen Nationen 
Ueberzeugnng gewonnen haben, das Paradies, wo Gott den 
teil Menschen erschaffen, sm bei Jerusalem. Dort, auf dem 
:telpunkt der Erde, habe der Baum der Erkenntniss an der 
lle gestanden, wo im Laufe der Zeiten das Kreuz Christi sei 

ichtet worden 150. 32. 

Von den Mondbergen über Leuma, Uiere, Gargisa, Poro 

;li Aschnachua 151. 13. 

Von Aschnachua zu Schiffe den Nil abwftrts nach Zabarach 
Aethioplen. Religiöse Gebräuche der Jakobiten in Abassinien 151. 31. 

Sie werden von Thodar, König von Nubien, beherrscht . 152. 18. 

Aethiopische Buchstaben * . . 152. 18. 

Pascar, Iherua, Bara, Cabae, Sosa, Zaragua 153. 1. 

Von Zaragua aus geht die fieise zu Lande, weil die Kata- 
:te des Nils, deren Getöse die Bewohner fest taub macht, die 
lifffohrt nicht gestattet }53. 19. 

Aegypten ist dem Könige von Nubien zinsbar, damit er den 
L nicht abdämme 153. 27. 

Yon Catadnba bis Beziasa wird die Katarakte umgangen, 
n da geht die Fahrt wieder zu Schiffe nach Dara auf der 
lel Meroe 154; 3. 

Esser, Sehatolea auf derselben Insel 154. 14. 

Die Gazelle. Gewinnung des Bisams 154. 15. 

Fiene, Dia, Genobastia, Passulus, Anthinore 155. 8. 

Papageien 155. 23. 

Rflckkunft nach Kairo 155. 28. 

Die Pilger folgen dem Heereszug des Sultans Katubee gegen 
iodar, der nach Damaskus entflohen ist, um durch die Wfisti! 
ch Jerusalem (Alkotz) zu gelangen. Neue Verträge mit den 
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Mokarv. Eine andere Karawane schliesst sich an .... IfiS, 

Der Zug geht bei Alkaogi und dem Balsamdorfe Matheiia 

vorbei 151 

Sold, Bewaffnung, Aufzug der Mameluken 15d. 

Belbees, Salheyo • . 157. 

Die Wüste Alhyset Massen von Flugsand 1&7.; 

Splrliche, verfallene Häuser, schlechte Brunnen . . . • 158L 

Meinung über die Entstehung des Salzes, welches man in 

der Wfiste überall glitzern sieht • 15&: 

Belästigung durch grosse Läuse • ■• . 15S.: 

Brennende lumpen zur Bezeichnung des Lagers .... 15& 

Abtheilung des Heers in Haufen , deren jeder eine halbe 

Tagreise hinter dem andern zieht « 158. 

Kathia. Wohnung und Nahrung der Araber 159. 

Gazera. Die Baumwolle 159. 

Zollhaus bei Gazera an der Gränze von Palästina . . . 159l 

Trennung von den Mameluken 159. 

Hartes, dreiwöchentliches Gefängniss der Pilger . . . . 151 

Der Grund dieser Verhaftung und die Leiden während der- 
selben werden übergangen, lassen sich jedoch aus den War- 
nungen, die der Ritter ertheilt, hinreichend entnehmen (s. 105. 3.) l(Wi: 

Ebron. Kirche der Surianischen Christen 1601 1 

Die Gräber Abraham^s, Isaak's und Jakob^s 16L 

Erste Wohnung von Adam und Eva 16L 

Erde, aus welcher der erste Mensch geschaffen wurde . . 161. 

Wasserleitnng von Ebron nach Jerusalem . . . . . . 161. 

Bethlehem. Aufnahme in dem Observanten-Kloster . . . 161. 

Heiligdiümer der Kirche. Altar, wo Christus beschnitten wurde 16L 

Kapelle der drei Könige 161. 

Gruft, wo Christus geboren wurde . 16L 

Oeffnung, in welcher der Stern der drei Könige verschwand 162. 

Grabstätte der unschuldigen Kinder 162. 

Kapelle des h. Hieronymus 162. 

Ehemalige Pracht der verfellenen Kirche ....... 162. 

Campus floridus 162. 

Gruft, in welche Maria vor Herodes floh 162. 

Heilkraft der weissen Erde daselbst 162. 

Trümmer einer Kirche, wo Maria auf der Flucht weilte . 16S. 

Zerstörte Kirche S. Nikolaus, wo David den Goliath erlegte 163. 

Mariä-Verkündigungs-Kapelle 163. 

' HauA des Zacharias und der Elisabeth 163. 

Verödete Kapelle, wo der h. Johannes der Täufer geboren 

wurde 161. 

Haus des Simeon 163. 

Jerusalem. Kirche der Griechen 163. 

Wurzelstock des h. Kreuzes 164 

Grab der Rachel •...;. 161 

Legende von dem Steinacker 164. 
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Habäkuk 164. 28. 

Geburtsatätte des Propheten Elias 164. 32. 

Cisternen, bei deBen den li. drei Königen der Stern von 

neuem erschien 164.-^.- 

Aufnahme und gute Verpflegung nach langen Entbehrungen 

bei den Observanten auf monte Sion 165. 2. 

Ein deutscher Mönch aus S. Tron ......... 166.-10. 

Freies Geleit gegen Zahlung von zehn Dukaten an den Ar«- 

mftrigo 4 • • . 165b 14. 

Kapelle des h. Abendmahls . . .165:23. 

Altar, wo die Fusswaschiing Statt fand » 166. 28.' 

Gräber David's, Salomon's u. A. in einer vermauerten Ka- 
pelle, wo auch Christus den JQngem nach der Auferstehung i 
erschien 166. SO.' 

Djer Pilger wird durch seinen Mameluken trotz des Verbots 

in diese Moschee geführt • 166.15. 

Grab des h. Stephanns i . 166. 19. 

Küche, wo das Osterlamm gebraten und das Wasser zur 

Fnsswaschung erwBrmt wurde 166. 22. 

Stelle, wo David ßusse that 166. 26. 

Steine, auf welchen Christus gepredigt und Maria gesessen 166. 33. 

Kapelle, wo Johannes Evangelist Messe las ..... . 167.' 1. 

Haus, wo Maria lebte und starb 167. 4. 

Hans des Caiphas. Armenisches Kloster .....•• 167. 13. 

Deckstein des Grabes Christi 167. 19. 

Vorhof, wo Petrus den Herrn verleugnete . . . . . . 167. 22: 

Stelle, wa Maria während des Verhörs Christi die ganze 

Nacht gestanden 167. 28. 

Haus des Annas. Armenische Kirche 167. 37. 

Höhle, in welcher Petrus seine Sünde beweinte . . . • 168. 2. 

Thor der Stadt, in dessen Nähe die Juden den Leichnam 

Maria rauben wollten ' 168. 5. 

Der Tempel Christi. Das Thor wird von den Obersten der 

Stadt den Pilgern geöffnet und hinter ihnen gleich wieder ver- =^ 

schlössen 168. 10. 

Grösse des Tempels 169. 1. 

Zwei Observanten des Klosters monte Sion leben dort in 

stengec Clausur 169. 5. 

Ort, wo Christus seiner Mutter erschien 169. 11. 

Stück der Säule der Geisselung 169. 15. 

Ein Kreis von weissem Marmor bezeichnet die Stelle, wo 

die h. Helena die drei Kreuze fand ; . . • 169. 24. 

Die Pilger besuchen die h. Orte, in Prozession brennende 

Kerzen tragend 169. 35. 

Zwei andere Kreise in weissem Marmor bezeichnen die 

Stelle, wo Christus der h. Magdalena erschien 169. 37. 

Kapelle, wo Christus vor der Kreuzigung gefangen sass . 170. 6. 

Kapelle, wo die Juden um des Herren Kleider würfelten . 170«; 12. 
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Ja die Kapelle der h. Helena steigt man dreissig Stufen hinab 170. 16. 

Noch eilf Stqfen tiefer liegt die Graft, wo die Kreuze, die 
Nägel und die Domenkrone dreihundert sieben Jahre nach 
Christi Geburt gefunden wurden 170. 2& 

Rothe Marmorsäule, auf welcher Christus im Hause des PI* 
latus verspottet und gekrönt wurde 170. 32. 

Die Kapelle auf dem Kalvarienberge 170. 4Ü 

Beschreibung der Stelle, wo das Kreus Christi gestanden . 171. S. 

Spalte in dem Felsen 171, i 

Den Altar, wo Maria« Johannes, Magdalena u. A. bei dem 
Kreuze standen, haben die Lateiner 171. U 

Stellen der beiden andern Kreuze 171. 1^ 

Beschränktheit des Orts. Erklärung, wie die drei Kreuze 
dort haben stehen können. Der ganze Berg ist nur 18 Fuss 
hoch, daher zu Pferde auf demselben zu halten nicht möglich 172. 2 

Von der Stelle des Kreuzes bis zum h. Grabe mag eine 
Entfernung von siebenhundert Fuss sein. Unter dem Berge 
liegt Golgatha. In der Kapelle daselbst sieht man die Fort- 
setzung der Felsspalte, in welcher auch der Schädel Adams ge- 
funden wurde. Diese Kapelle besitzen die georgischen Christen 172. t 

Ort wo Maria den Leichnam Christi im Schoosse hielt . . 172. Ifi. 

Chor des h. Grabes 172. 23. 

Umikng des h. Grabes 172. 24. 

Es steht unbedeckt unter freiem Himmel 172. 29. 

Der Fels worein es gehauen, ist mit einer Umfassung von 
Marmor eingefriedigt 172. 30. 

Stein in einer kleinen Kapelle, auf dem der Engel stand, 
welcher zu den drei Marien sprach 172. S5. 

Der Pilger hört die Messe , welche auf dem h. Grabe ge- 
lesen wird, empfängt die Communion und wird von einem alten 
Ritter, Bruder Hans von Preussen, zum Ritter geschlagen . . 172. 11. 

Ein runder Stein im rechten Chor des Tempels, in welchem 
sich ein spannenweites Loch befindet, soll den Mittelpunkt der 
Welt bezeichnen , 174. Ö. 

König Waldan, der Herzog von Bouillon, König Mekhise- 
dech und viele andere Könige sind an der Südseite des Tempels 
begraben , 174. 11. 

Der Tempel wurde von der h. Helena erbauet 174. 17. 

Vertheilung der einzelnen Räume des Tempels zwischen den 
Lateinern, Griechen, Georgiten, Jakobiten, Indianern (Abassinen), 

Surianen und Armeniern 174. 20. 

' Die Pilger, welche einen Tag und eine Nacht in dem Tem- 
pel zugebracht, werden von den heidnischen Vorstehern wieder 
entlassen , 175. 87. 

Stelle wo Christus unter der Last des Kreuzes zur Erde 
sank . , 176. L 

Platz wo er den drei Marien erschien 176. 9. 

Altar bei dem S. Jacob miy. enthauptet wurde .... 176. 15. 
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ROckkehr io das Kloster Monte Sioo 176. 20. 

Haus des Pilatus. Der Eintritt ist nur durch Bestechung zu 
erwirken 176. 25. 

Der Kreuzweg 176. 33. 

Haus der Veronika 176. 38. 

Haus des reichen Prassers (von dem doch nur eine Parabel 
des Evangeliums Erwähnung thut!) 177. 6. 

Ort wo die weinenden Frauen standen 177. 12. 

Zerstörte Kirche, wo Maria das Kreuz tragen sah .... 177. 19. 

Bogen über der Strasse, auf welchem Christus von Pilatus 
verurtheilt wurde 177.. 34. 

Die Schule der Maria 177.38. 

(Ein anderes?) Haus des Pilatus 177. 5. 

Haus des Herodes 178. 8. 

Haus (Simons) wo Magdalena dem Herrn die Fttsse wusch 178. 13. 

Der Salomonische Tempel. Der Eintritt ist Christen und 
Juden bei Todesstrafe verboten. Der Pilger wird durch Be- 
stechung und verkleidet von einem Mameluken Abends hinein 
geführt Würde er erkannt, so sollte er die Zeichen und (Ab- 
sdiwOrangs-?) Sprüche kundgeben, die ihm zu Gazera aus dem 
Gefilngniss halfen (s. 105. 3.) 178. 15. 

Beschreibung dieses Tempels 179. 1. 

Auf einem Altar steht ein Compas (Sonnenuhr?), der die 
Zeit angiebt 180. 7. 

Die in Cy pressenholz geschnitzten Kirchthüren enthalten 
alte Historien 180. 10. 

In einer Cisteme des Tempels waschen die Heiden vor dem 
Gebet das Glied, womit sie in der vorhergehenden Nacht ge- 
sündigt haben (s. 99. 26.) , 180. 12. 

Es brennen beständig gegen 500 Lampen in dem Tempel . 180. 23. 

Porta speciosa 180. 35. 

Die Kirche porticns Salomonis. Sie ist grösser als der Tem- 
pel Salomon's und es brennen stets achthundert Lampen daselbst 181. 1. 

Sie hat zweiundvierzig Marmorsäulen. Juden uiid Christen 
dürfen ihr nicht nahen 181. 6. 

In einer ganz nach christlicher Welse gebauten Gruft dieser 
(ehemaligen Marien-) Kirche hat der Sultan seinen Marstall, in 
dem gegen 600 Pferde stehen 181. 10. 

Grabmoschee des Sultans Kathubee 181. 17. 

In der Nähe des porticus Salomonis ist das goldene Thor, 
durch welches Christus seinen Einzug in Jerusalem hielt . . 181. 25. 

Von dem Holze und Kupferbeschlag desselben wird Vieles 
geraubt, was auch von dem Pilger geschah 181. 30. 

Vor demselben liegt das Thal Josaphat, woselbst die Maho- 
medaner ihre Todten begraben und deshalb Christen und Ju- 
den iemhalten 181. 32. 

Der Teich probatica piscina * . . . 182. 1. 

Das Haus, der h. Anna, früher eine christliche Kirche, jetzt 
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eine Moschee, zu der der Einging ebenfalls nur durch B&^ 
stechung erlangt wird 18i 

Daükele Gewölbe, in deren einem die h. Anna gestorben, 
im andern Itiaria geboren sein soll 1811 

Die Nacht bringt der Pilger heimlich in dem Hanse de« 
Mameluken zu, der ihn andern Tags auf Monte Sion zurack« 
führt 181 

St. Stephan's Thor. Alle Thore von Jerusalem sind von Holz 
und hingen an hölzernen Pfosten • • • 181 

Marterstätte des h. Stephanus am Thal Josaphat .... 1811 

Torrens Cedron 181 

Aus einem Steg Aber diesen Bach, den die Königin von Saba 
nicht betreten wollte, wurde nachmals das Kreuz ChriBti gemacht 181 
. Eine schöne Marienkirche im Thal Josaphat ist von beiden 
Seiten durch die von den Höhen . herabgesunkene Erde ver- 
schüttet 181f 

Man steigt von oben durch eine Treppe hinein. Ursprüng- 
liche Gräber von Joachim, Anna und Maria . . . . -• . • 181 1 

Der Oelberg. Stelle der Blutschwitzung Christi und ^ie, wo 
er Petrus, Jakobus und Johannes schlafend fand 18i 

Dieser Oelgarten ist jetzt Ackerland 18i 1 

Stelle wo Thomas den Gürtel der h. Jungfrau empfing, als 
sie gegen Himmel fuhr . . 18i1 

Steinacker, auf dem Judas den. Herrn verrieth und Petrus 
dem Malchus das Ohr abhaute 184 

Auf diesem Berge weissagte Christus den Untergang von 
Jerusalem 184. 

Und ein Engel verkündigte Maria ihren nahen Tod . . . 181 

Eine Ebene auf dem Berge wird Galiläa genannt und diese, 
nicht aber die um fast zwei Tagreisen entfernte Landschaft 
Galilea,. soll der Engel gemeint haben, welcher bei dem Grabe 
Christi zu den Jüngern sprach: er wird vor euch hergehen in 
Gfililea, dort werdet ihr ihn sehen 181 1 

Auf dem Gipfel des Berges sieht man. die Fusstapfen, die 
der Herr bei seiner Himmelfahrt zurückliess ...*.. . 1811 

Von diesem Berge übersieht man jenseits des Thals Josa- 
phat die ganze Stadt Jerusalem, und weiterhin das todteMeer, 
wo Sodoma und Gomorra lagen 181t 

An einer andern Seite des Berges liegt die Kirche der h. 
Pelagia und das Dörfchen Bethphage, von wo der Herr die 
Eselin und ihr Füllen holen Hess, wo jedoch jetzt nur Acker- 
land zu sehen ist 181 i 

Kirdie des h. Markus 181« 

Zerstörte Kirche-, wo der Herr das Vater unser sprach . . 181 < 

Kirche S. Jakob des Jüngern 186. 

Das Dörfchen Getzemani im Thal Josaphat 186. 

Das Grab Absalon^s in einem Thurm, in welchen die Hei- 
den zur Schmach des Todten Steine werfen 186. 
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Das Thal Syloe, wo Judas sich an einem Fliederbaume er- 

ngte 186. 22. 

Born an welchem Maria gewaschen 186. 27. 

Natatorium Syloe 186. 32. 

Marterplatz des Propheten Isaias 186. 35. 

Verborgene Höhlen der Apostel und ersten Christen. Acel- 
ima, der Acker des Töpfers. Er ist ttberwölbt und dient zur 

rabstätte der Christen 187. 4. 

Rflckkehr zum Monte Sion 187. 14. 

Unterhaltung mit gelehrten Juden aus der Lombardei und 

eien deutschen Mönchen, welche Juden geworden waren • 187. 20. 

Alphabet und Sprache der Juden*) 187. 32. 

Abreise Yon Jerusalem nach Damaskus 189^ 24. 

Kirche bei Bethania. Grab des Lazarus ....... 189. 34. 

Haus des Simon leprosus 189. 39. 

Haus der Martha 190. 3. 

Haus der Magdalena ; . . • 190. 7. 

Die rothe Erde . , 190. 10. 

Kloster an der Stelle, wohin Joachim dem Spott der Juden 

tfloh 190. 12. 

Jericho. Belästigung durch die Araber 190. 20.' 

Der Jordan. Stelle wo Jesus getauft wurde 190. 32. 

Die Pilger baden daselbst 190. 34. 

Ursprung des Jordans aus den beiden Quellen Jor und Dan 

. Libanon 190. 36. 

Kirche in der Gegend wo Johannes der Täufer wohnte . . 191. 1. 

Hier wurde auch Elias in den Himmel entführt .... 191. 8. 

Kirche des h. Hieronymus . 191. 10. 

Das todte Meer. Sodoma und Gomorra . 191. 14. 

Der Jordan fällt in das todte Meer und sein Wasser ist noch 

it darin zu erkennen 191. 20. 

Unfruchtbare Gegend, dicke stinkende Luft , 191. 25. 

Früchte, die da wachsen, sind im Innern voll Staub und Asche 191. 27. 

Aus dem Wasser wird Salz gewonnen 191. 30. 

Giftige Schlangen, Tyrus genannt, aus denen man den Te- 

k bereitet 191. 31. 

Fabelhafte Kraft dieser Schlangen 191. 34. 

Weder von den versunkenen Städten , noch von der Salz- 
ile, in welche Lots Frau verwandelt worden, ist das Min- 

Bte zu entdecken ^ 192. 8. 

Der Berg Quarantana. Kapelle wo Jesus vierzig Tage fastete 19^ 30. 

Mflhe- und gefahrvolles Steigen bis zu der Höhe, wo der 

!ufel Jesus die Herrlichkeit der Welt zeigte 192. 36. 



*) Durch Versehen hat beim Sats dieses Alj^abets, das bekanntlich von der Rechten 
zur Linken gelesen werden moss, ein Irrthnm Statt gefunden. Zur Berichtigung ist 
die zweite Zelle vor die erste, die vierte vor die dritte nnd die seehste Tor die fttnfte 
BU stellen. 



Der FluM des Eliseus . 193. 1. 

. Neopole auf dem hohen Bergrücken. Der Bronnen, wo Chri- 
stus von dem kanapäischen Weibe za trinken verlangte . . . 103. 5. 

Napalosa, früher Sichar genannt, wo die Gebeine Joseph'« 

ruhen und Jakob's Tochter genothzüchtigt wurde 193. 11. 

Das Thal Tochaim. Die Cisteme, in welche Joseph gewor- 
fen wurde 193. 20. 

Basten in der Provinz Samaria. Eine verfallene Kirche war 

tlber dem ersten Grabe des h. Johannes des Täufers erbauet . 193. 23. 

Kopfputz der samaritischen Christen 193. 36. 

Der Brunnen Hiob's. Er wechselt die Farbe viermal im Jahr. 

Wasserleitung 194. 2. 

Nazareth. Von einer schönen Kirche steheB nur noch einige. 

Püeiler. Der englische Gruss • 194. 10. 

Beiig von dem die Juden den Herrn herabstürzen wollten 194^ 27. 

Zwei Meilen von da liegt der Berg Tabor; die Stadt und 

die Kirchen, welche früher' da standen, sind zerstört . . • . 194. 32. 

In einem der schönen Baumgärten, welcher mit einer Mauer 

umgeben ist fand die Verklärung Christi Statt 194. 40. 

Glaube der surianischen , jakobitanischen und georgischen 
Christen, dass auf diesem Berge Adam das Gebot Gottes über- 
trat und dass die Engel hier das jüngste Gericht verkündigen 

werden 195. 12. 

Auch soll hier das Paradies sein, aus welchem, wie früher 

gesagt wurde, der T<^il entspringe • 195. 19. 

Der Berg Hermon, wo einst Naim stand 195. 22. 

Safira ein Kastell 195. 29. 

Das Galiläische Meer : . . 195. 30. 

Die Stadt Tiberias 195. 40. 

Die Berge wo die Brodvermehrung geschah 196. 11. 

Canaan in Galiläa 196. 19. 

Damaskus. Lage der Stadt Gute Aufnahme bei den venezia^ 

nischen Kaufleuten 196. 23. 

Taufkapelle des h. Paulus 197. 6. 

Haus des Ananias 197. 9. 

Maueröffnung, durch die Paulus entfloh • . 197. IL 

Ruine des Hauses Abrahams 197. 17. 

Stelle wo Kain den Abel erschlug 197. 21. 

Kapelle wo Paulus bekehrt ward 197. 2& 

Ritter S. Georg 197. Sa 

j^stung zur Reise über Land von Damaskus nach Constan- 

tinopel mit einer Caravane. Baruthi 198. 6. 

Die Arche Noa's • 198. 17. 

Verfallener Thurm wo Adam geschaffen wurde 198. 20. 

Verschiedene Meinungen über den Ort der Erschaffung 

Adam's. Der Pilger spricht sich für den Berg Tabor aus . . 198. 22. 

Die Hafenstadt Baruthi (Capadocia) in der Provinz Samaria 

Pheniziens 198. 34. 
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Die Legende von dem Ritter S. Georg 199. 14. 

Gruft, in welche die gerettete Königstochter sich zarfickzog . 199. 34. 

S. Georg's Kapelle 200. 5. 

Zug nach Tripolis durch eine enge Felsschlacht .... 200. 14. 

Die h. Marina 200. 18. 

Adamah 200. 23. 

Die Handelsstadt Halepo in Ghross^Armenien 200. 26. 

Antiochien, eine grosse verfallene Stadt, wo S. Peter den ^ 

ersten Bischoftitz hatte 200. 31. 

Grabstätte des h. Georg 200. 86. 

Eigenthflmlichkeiten der armenischen Kirche unter ihrem 

eigenen Patriarchen . . 201. 1. 

Sarazenische Sprache 201. 24. 

Alphabet der armenischen Kirchensprache 201. 27. 

Klein- Armenien. Türkisches Gebiet , . . . 202. 16. 

Adana soll von Adam gegründet sein 203. 20. 

Tharschen. Kurko. Mythe von Jason und Medea . . ■ • . 202. 23. 

Karamanien. Laranta 202. 29. 

Der älteste Sohn des türkischen Kaisers ist Statthalter von 
Karamanien, Die Pilger erhalten Geleitsbriefe von ihm, an 

seinen Vater in Adrianopel 202. 32. 

Kunio. Pallast des Statthalters 203. 2. 

Bnrtzia. Baumw oll Pflanzungen auf dem Wege dahin . • . 203. 6. 

Der Pilger schätzt die Zahl der £inw<^ner auf das Zehn« 

fache derer von Köln 203.12. 

Manufakturen kostbarer und wohlfeiler Stoflfe daselbst . . 203. 16. 

Zug nach Constantinopel theils zu Lande, theils zu Wasser 208. 19. 

Die lasel Galatea . 203. 21. 

Der Kriegshafen von Constantinopel 203. 29 

Lage und Ausdehnung der Stadt Constantinopel .... 203. 39. 

In zweien Klöstern wird. stiller Gottesdienst gehalten • . 204. 13. 

Der Pilger wird durch einen Mameluken zum türkischen 

Kaiser entboten, was ihn in Schrecken setzt 204. 17. 

Beschreibung d0r Audienz 204. 27. 

Besorgniss des Kaisers wegen der von König Karl von 
Frankreich gemachten Eroberungen und der Gerüchte, es sei 

auf einen nahen Kreuzzug abgesehen 204. 30. 

Der Pilger redet sich aus so gut er vermag, da er, wie er 
bekennt, von der Politik Frankreichs nichts weiss. (Ganz so wie 
vor dem Sultan zu Kairo« 86. 30.) Doch wünscht der Kaiser 
ihn für reichen Sold bei sich zu behalten (98. 3.), was er aber 

mit verstellten Reden einstweilen ablehnt 204. 39. 

Er erhält neue Geleits briefe und reiche Geschenke von dem 

Kaiser 205. 17, 

Der deutsche jßenegat Franc Kassan aus Brasberg in der 
Steiermark wird vom Kaiser beauftragt, ihm den ganzen Pal- 
last zu zeigen . . . , 205. 26* 

Grösse des Pallastes, Menge der Diener, die Kriegsmachti 
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die gefangenen Christenknaben, die Weiber, die Maratälle, die 
Thiergärten 205. 32. 

Ehemalige christliche Kirchen sind zu Menagerien ein- 
geriditct ; . 206.34. 

Das neue Schloss worin der Schatz verwahrt wird « . • 207. 5. 

Der Harem. Die Verschnittenen 207. 14. 

Gefängnisse. Strenge der Criminaljustiz 207. 32. 

Der Fischmarkt 208. 11 

Die Sophienkirche, jetzt. zur Moschee eingerichtet; Pracht 
derselben, Mosaikböden. Die Altäre sind zerstört Es brennen 
darin fünfhundert Lampen. Sie hat im Ganzen viertehalbhuni- 
dert(?) meistens aus Erz gegossene Thflren 208. 15. 

In besondere^ Strassea wohnen sechsunddreissigtausend Ja- 
den» die so wie die griechischen Christen dem Kaiser Tribut 
zahlen müssen 208. 36. 

Kleidung der türkischen Frauen 209. 2. 

Bider 209. 9. 

Türkische Sprache 200. 17. 

Wegen der Geschäfte der venezianischen Kaufleute dauert 
der Aufenthalt in Constantinopel drei Wochen ...... 210. 12. 

Ausflug nach Troja, Scutari, Nigripont, Trebisonde, Monte 
sancto, wo vierzehntausend griechische Mönche wohnen . . 210. 16. 

Ausrüstung zu der weiteren Reise zu Lande . « • . . 210. 29. 

Adrianopel, der Pallast, das Arsenal . 210. 39. 

Stücke zerschlagener Glocken aus christlichen Kirchen liegen 
in einem Gebäude aufgehäuft, aus denen Geschütz gegossen 
wird. Bei Kriegszügen muss jeder Soldat ein Stück solcher 
Glocken zu diesem Zwecke mit zurückbringen # 

Sieben Söhne des Kaisers, junge, schöne Männer .... 

Philipolis in Thrazien 

.Basersack in Ober-Bulgarien 

Tobiniza, Wruskabalna, Piristina, Mitrix ....... 

Wolfsdorne, Nuewemarschet, Prepola, Pleuva, Gotzei, Tzer- 
ttiza, Neuwe, Stein 

Ausflug nach Ofen 

Ungarische Sprache 

Fortsetzung- der Reise durch Dalmazien, Slavonien, Istrien, 
und zu Schiff von Parens nach Venedig, dessen Beschreibung 
bereits oben (41. 3.) gegeben wurde 

Padua. Lage und Grösse der Stadt 

Wie sie unter die Herrschaft von Venedig kam .... 

Die Königin von Cypern mit zwei Söhnen wird daselbst 
gefangen gehalten . 

Grabkirche des h. Antonius 

Reiterstatue 

Kirchenschatz und schönes Holzschnitzwerk in der Sa- 
kristei 

Kloster S. Justina. Körper des h. Mathias (?) . . • • . 
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Griiber des h. Lakas, der Heiligen Prosodaeius, Maximinas, 

Felicitas, Urinus, vieler der anschuldigen Kinder 215. 13. 

In dem Dom das von S. Lucas gemalte Bild Maria und da« 

Grab des h.. Daniel 215.22. 

üniversilÄt 215. 27. 

- Losung eines Gelübdes zu Montetartone 215. 29. 

Heisse Quellen bei diesem Kloster. Ausserordentliche Wir- 
kung des Wassers 215. 33. 

Aehnliche Heilquellen bei der Kirche S. Bartholomäus . . 216. 1. 

Vincent Verona wurde schon auf dem Wege nach Rom (9. 29.) 

berührt 216. 10. 

Zug über Brixia, Mateningo, Trevilie nach Mailand . . . 216. 15. 

Bei Casan müssen die Pässe vorgezeigt werden . . . • 216. 29. 

Mailand. Das Schloss. Wafifensammlung 216. 35. 

Lustgarten mit ausgemalten Pflanzen und Thieren. Der 

Marstall 216. 36. 

Der Dom. Gebiss aus einem Nagel der Kreuzigung geschmiedet 217. 5. 

Grabmäler der Herzoge 217. 10. 

Das grosse Hospital 217. 15. 

S. Ambrosius 217. 27. 

Pas Arsenal in dem herzoglichen Schloss 217. 29. 

Beschreibung der Stadt 217. 33. 

Vergleichung der Frauen mit denen von Venedig, von K51n 

und des Königreichs Moabar 217. 39. 

Bevölkerung 218. 4. 

Piemontesische Städte 218. 12. 

Bei Schavasch (Chivasso?) müssen ebenfalls die Pässe vor- 
gezeigt werdea 218.17. 

Turin.. Aenderung der Sprache und Kleidung 218 26. 

Savoien 218. 36. 

Der Berg Senis (Cenis). Mühsamer Zug durch den Schnee 

im Anfang des Monats Mai 219. 6. 

S. Johan de Morlana. Der Dom daselbst ....... 219. 19. 

Das Delphinat (dauphio^e) ' 210. 30. 

Arfoeue. Grosse Buxbaumwälder. Aus dem Holze werden 

Kämme geschnitten ^ ^ 220. 5. 

S. Anton de Vieuna. Schöne Klosterkirche daselbst. Man 
reicht den Pilgern rothen Wein, der durch den Körper des h. 

Anton gelaufen ist .... « 220. 12. 

Zwei Hospitäler daselbst für Kranke, die am Antonius-Brand 

leiden 220. 19. 

Valencia. S. Spiritu (pout S. Esprit) 220. 29. 

Die Rhone 220. 35. 

Languedoc 22L 11. 

Nemiss (Nimes). Im Dome ruht S. Castor 221. 17. 

. Das .\mphitheater, ähnlich dem CoUiseum zu Rom und de- 
nen zu Verona und zu Pola . . . . i 221. 24. 

Languedoc ist eben und fruchtbar an W^ein und Oliven • 221. 30. 
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Das mittelländische Meer. Lfinel . . : 221. 40. 

Mompeillier. Die S. Germanus^Kirche, Ton einem Papst er- 
bauet. Schönes Geläute 222. 1. 

Berias (Beziers)' 222. 13. 

Die Haudi (Aude) 222. 20. 

ELarkajson (Carcassone) ' 222. 27. 

Villafrank 222. 35. 

Tolosa. Die Corona (Garonne) scheidet das Languedoc von 

der Gascogne 223. 6. 

Grosse Papiermflhle 223. 7. 

Die Kirche S. Saturninus zu Tolosa. Es sollen daselbst sechs 

Apostel ruhen; ausserdem noch viele Heiligen 223. 10. 

Ein Evangelienbuch in Goldschrift angeblich von Johannes 

dem Evangelisten geschrieben 223. 25. 

Eine Camee, die Karl der Grosse auf der Brust getragen und 

mit den vielen Reliquien in die Kirche geschenkt haben soll 223. 29. 

Das Hem Rolands , 223. 33. 

Weiterer Zug durch die Gascogne 223. 40. 

Die Grafschaft Bern (Bearn), wo Dietrich von Bern geboren 

sein soll, nunmehr die Grafschaft Foiss (Foix) genannt . • . 224. 15. 

Das Königreich Navarra . 224. 22. 

Orthes. Schlechte Herbergen bis nach Compostella . . . 224. 30. 

Tracht der Männer und Weiber in der Gascogne .... 224. 35. 

Salvaterra auf der Grenze zwischen der Gascogne und 

Biscayen . 225. 26. 

Verzollung der Goldmünzen bei verschiedenen Orten . . 225. 34. 

Der Berg Ronceval. Hospital für Pilger auf demselben. Das 

Hom Roland's 226.11. 

Pamplona. Schloss und Residenz des Königs von Navarra 226. 22. 

Traurige Spuren der Kriege zwischen Frankreich und Na- 
varra 226. 31. 

Trachten der Weiber in Biscayen 226. 84. 

Sprache daselbst 227. 18. 

Der Fluss Harga (Aragon) 227. 35. 

Viennes (Viana) Lagrunna (Logrono) 228. 5. 

Der Ebro, Gränze zwischen Navarra und Spanien . . . 228. 0. 

Zoll von den Pferden und Gütern 228. 12. 

Die Kirche S. Dominicus. Das Grab dieses Heiligen da- 
selbst? .- 228.26. 

Ein Hahn und eine Henne aus Wadhs 228. 33. 

Todesstrafen in Spanien 228. 37. 

Burgos . 229. 40. 

Der Dom daselbst 230« 1. 

In dem nahen Garthäuserkloster Milleflores ist die Grab- 

stäUe der Könige von Kastilien 230. 6. 

Schlechte Städte und Herbergen in Spanien 230. 23. 

JLeon. Schöner. Dom daselbst 231. 6. 

Storgis (Astorga) 231. 15. 
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Galizien. Der Berg Ravanel 231. 20. 

Der Berg Malefaber 232. 6. 

Der Fltiss Mino 232. 19. 

Composlella 233. 21. 

Kirche daselbst. Die Pilger setzen sich die silberne Krone 

des Heiligenbildes auf das Haupt, worüber die Spanier spotten 233. 27. 

Zweifei ob der Körper S. Jakobs des älteren hier oder in 

Tolosa ruhe 233. 28. 

Der Pilger kann trotz grosser Anerbieten nicht erwirken, 

dass ihm der Körper gezeigt werde 233. 32. 

Den Zweifler soll die Strafe des Wahnsinns treffen . . . 233. 34. 

In der Sakristei wird das Haupt S. Jakobs des jflngern ge- 
zeigt 233. 39. 

Verkauf von Muscheln. Der Pilger zieht wenig erbauet von 

dannen 234. 1. 

FInisterre am Meer 234. 6. 

Rückreise über Burgos und Leon 234. 9. 

Auf dem Wege gerathen die Pilger mit den Spaniern in ein 
Handgemenge, wobei zwei der ersteren erschlagen werden. Sie 
entfliehen zu Fuss Tag und Nacht bis nach Burgos, wo sie ihre 
Pferde, die sie aus Mangel an Fouruge zurückgelassen hatten, 

wieder erreichen . " 234. 11. 

Traurige Schilderung dieser Wallfahrt in Spanien . . . 234. 18. 

Weg nach Paris 234. 24. 

Pancorbo. Hier muss der in Logrono empfangene Zollschein 

vorgezeigt werden 235. 6. 

Miranda am Ebro 235. 13. 

Bei Victoria wird das spanische Geld gegen französisches 

umgesetzt 235. 21. 

Der Porzenberg an der spanischen Gränze 235. 26. 

Aenderung der Sprache, der Kleidung und der Meilen . . 235. 30. 

Tolosa 236. 1. 

ßayonne 236. 14. 

Die Bordeau'sche Haide, einunddreissig Lieus lang . . . 236. 25. 

Bordeaux. Die Garonno (Corona) 237. 8. 

Der Dom zum h. 'Andreas. Die Thflrmc sind bis in die 

Spitzen von Stein ausgeführt 237. 13. 

In einer nahen Kirche ruht in einem schönen Schrein der 
halbe Körper des h. Severinus, dessen andere Hälfte in Köln 

sein soll 237. 19. 

Einschiflimg auf der Garonne 237. 27. 

Sentis (Saintes), der Dom zum h. Petras ist eben im Bau 

begriffen 237. 39. 

Die EutropiuB-Kirche mit schönem Tliurm 238. 3. 

Taillebourg 238. 12. 

La Rochelle. Hafen. Auch hier wird ein neuer Dom erbauet 238. J*!* 

Nantes. Starkbefestigte Stadt. Zierliches Thor .... 239. 3. 

Lage der Stadt an der Gränze von Portoin (Bretagne) . . 239. 21. 

V 
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Abermals eine Domkirche zam h. Petrus im Bau begriffen 239. 25. 

Messerklingen 239. 29. 

Trachten der Frauen 239. 31. 

Bretagnische Sprache 240. 16. 

Rennes (Renis). Der Dom zu S. Peter daselbst 241. 15. 

Normandie. Monte S. Michaele auf einem Felsen im Meere 

mit einem gleichnamigen Benediktinerkloster 241. 34. 

Der anderthalb Spannen lange Degen des h. Michael . . 242. 30. 

Sage von der Erbauung der Kirche durch den Bischof Eupertus 242. 37. 

Argentun (Argenten) in der Normandie 243. 31, 

Laigle (Legle) , Verneuil (Vernuwele), Dreux (Dreuwes) . . 244. 3. 

Paris. Geringe Befestigung der Stadt . . , 244. 21. 

Lage der Stadt; 2^hl der Strassen, Brücken, Kirchen. Der 

Dom zu unserer lieben Frauen 244. 26. 

I 

Der Pallast des Königs. Die h. Kapelle, in welche der Pil- 
ger durch Vermittelung des Herzogs Engelbert von Cleve gelangt 244. 34. 

Der König Ludwig 245. 3. 

HeiligthOmer der h. Kapelle 245. 5. 

Der Pilger wird daselbst von dem Könige Ludwig zum Rit- 
ter geschlagen , wie ihm dies seiner Augabe nach von allen 
christlichen Königen und heidnischen Fürsten gescfiehen sei . 245. 27. 

Er abergeht die weitere Beschreibung der Stadt, deren Sprache 
und Verkehr der benachbarten deutschen Nation zur Genüge 
bekannt sei • • ) 245. 31. 

Den Plan durcli England nach Irland zu ziehen, um daselbst 
das Fegfeuer des h. Patricius zu besuchen, giebt er einstweilen 
auf und schliesst sich der nach Köln zurückkehrenden Ge- 
sandtschaft des Herzogs von Cleve an 245. 34. 

S. Denys. Benediktiner-Abtei daselbst. Heiligthümcr und 
Merkwürdigkeiten der Kirche 246. 1. 

Grabmäler der französischen Könige . » 246. 6. 

Einhorn 246. 11. 

Schrein des h. Diouysius; des h. Ludwig 246. 25. 

Ein Kruzifix offenbart einem Aussätzigen, warum die Kirche 
niciit eingeweihet werden dürfe • . . . 246. 40. 

Auch der Aussatz, der diesem Krauken abgenommen wurde, 
wird gezeigt (!) 247. 16. 

Die zwölf Kapellen und ihre Schutzheiligen , 247. 21. 

Bei der Hand des h. Thomas, die er in die Wundmale des 
Herrn gelegt, bemerkt der Pilger, er habe dieselbe schon in 
Klein-lndien gesehen und sie werde auch in der Servacius- 
Kirche zu Mastricht gezeigt 248. 23. 

Ein aus kostbarem Steine gearbeitetes Gefäss soll alles Qift 
eotkrftftigen , ein anderes , auf welchem schönes Bildwerk ge- 
schnitten, soll im Besitz des Königs Salomon gewesen sein • 248. 31. 

Die Kronen, womit die Könige und Königinnen Frankreichs 
gekrönt werden , • . • • . 248, 39, 
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Compiegnc (Compinioin). In dem Schlosse hält Herr Philipp 
▼on RaveDStein Hof • . . . . 249. 13. 

NoyoD. Der Dom daselbst 249. 22. 

Hammer, Zange und Amboss des h. Loy, der früher Schmied 
war , . . . 249. 30. 

In dem Garten hinter der Herberge zur Meerminne soll der 
Pallast der Söhne KarVs des Grossen, Roland und Olivier ge- 
standen haben. Olivier habe die Stadt Noyon einem Heiden, 
Korbauwe, entrissen. Darauf sei König Karl gekommen und 
man habe ihn (Karl oder Olivier?) zu einem König von Frank- 
reich gekrönt , 249. 34. 

Vermandois (Firmidoyss), Kamerich (Cambrai) 250. 6. 

Hennegau im Besitz des Herzogs Karl von Burgund . . . 250. 17. 

Valenciennes , Mons (Bergen), Brüssel, Löwen, Hasselt, 
Masiricht (Triecht), Aachen, Köln 250. 25. 

Dankgebet fOr.die am Vorabend von Martini 1499 erfolgte 
glfickliche Rückkunft 250. 37. 

Verzeichniss der auf der Pilgerfahrt berührten Länder nnd 
Ortschaften nebat Angabe der Meilen und Tagereisen . . . 251. 6. 

Schliesslicher guter Rath für Alle, welche die Absicht haben, 
sich auf eine ähnliche Wallfahrt zu begeben. 



VcrzeiehDiss der HolzsehDiUe. 



1. Der Ritter v. Harflf als Pilger. 

2. Er empfiehlt sich dem Schutz 
der h. drei KOnige im Dom 
zu Köln. 

3. Der Pilger gelangt nach Rom. 

4. Die Nobili in Venedig. 

5. Der Doge. 

6. Venezianische Frauen. 

7. Der Vogel Strauss. 

8. Trachten der Griechen and 
Tarken. 

. 9. Griechiches Alphabet. 

10. Der Leopard. 

11. Das KrokodiU. 

12. Die griechischen Einsiedler 
(Koluri). 

13. Der Sultan (Vizekönig) in 
Cairo. 

14. Das Schaaf mit dem Fett- 
schwanz. 

15. Tracht der Christen, Heiden, 
Tflrken und Juden. 

16. Die Giraffe. 

17. Tracht der Mameluken. 

18. Kleidung und Lebensweise der 
Weiber in Cairo. 

'19. Arabisches Alphabet. 

20. Das Kameel bei den Carawa- 
nenzQgen. 

21. Tracht und RQstung der 
Araber. 



22. Das Kloster S. Katharina auf 
dem Berge Sinai. 

23. Tracht der Syrier. 

24. Kaldäisches Alphabet. 

25. Die Amazonen. 

26. Kampf des Wallfisches mit 
dem Leviatan. 

27. Die Thomiten! 

28. Alphabet der Thomiten. 

29. Das Grab des h. Thomas in 
Makeron. 

30. Die Bewohner von Lack. 

31. Cenophali. 

32. Seeochse und Seekuh. 

33. Phasalgar. Giftige Schlangen. 

34. Aethiopisches Alphabet. 

35. Gewinnung des Bisams. 

36. Tracht und Rüstung der Ma- 
meluken. 

37. Gefangenschaft des Ritters zu 
Gazera. 

38. Jerusalem. Der Calvarienberg. 

39. Hebräisches Alphabet 

40. Giftige Schlange. (Tirus). 

41. Armetfhehes Alphabet 

42. Tracht der Gascognier. 

43. Frauenkleidung in Biscaien. 

44. Todesstraftm in Spanien. 

45. St. Jakob zu Compostella. 

46. Trachten in der Bretagne. 

47. Monte S. Michaele. 
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uensburch, here ind vrauwe zo Heynsberch ind 
zo Lewenberch <^c. mynen wylligen schuldigen 

:0 dienst altzyt zo beuoren. 

Darchluchtige hogeboren vurste ind vurstynne lieue here 
ind vrauwe. As ich Arnolt van Harne ritter geboren 
TBS vrre vurstlichen gnaden landen des bertzochdoms van 
Guyige bab eyne loebliche pylgrymmacie vollenbraicht in dem 

;5 jaere do mensehreyff naeCristus geboirt dusent vierhondert 
xcvü^ des tzienden dages octobri, byn ich eirst zo vrre 
TOrstliche gnaden komen zo Heynsberch, de wylche mich 
eyrhch vntfangen ind willekome geheysschcn halt mit schen- 
ckonge ind andere gunst mich aldae b^aebet, des ich alt- 

tO zijt mit mijnem schuldigen wylligen dienst wll vm vre vurst- 
liche genaden truwelieh verdienen. So doch darvmb haue 
ich mich weder gemoyt ind geflissen vrrer beyder vurstliche 
gnaden zo eren ind walbeuallen dese pylgrymmacien wye 
ich die vollenbraicht haue die grunUich off zo schryuen ind 

{5 dae van e^ boich zo maichen, off vre vursthche gnaden 
in der meynonge wurde dese pylgi-ymmacien zo vollenbren- 
gen, dat dan vre vurstliche gnaede in disem boiche mit 
mir zo wyUen eyn guede wegewijsonge vinden moecht«. 
Bidden dar vmb vre vurstlich gnaden dit boych in danck 

10 zonranen ind mirvertzyen, off dit boich nae mynen kleynen 



verstände nyet so ordentlich gediecht en stunde, men 
auer den rechten ind waerachtighe wegewgsonge hye i 
vynden, wie wail, gnedichster here, dat dae sijnt vil mo; 
wylliger vnuersoichter kleflfer ind eren roubber, die gen 
5 vermeynen dat geyn ander lant vnder der sonnen en 
dan dae sy waenafitich synt , vermeynen darvmb wat di 
wendeler sage ydt sij geloegen. Och dat auer got wi 
ich myt der eyner vur vre vurstliche gnaden, it were 
vur der koenynclicher maiestaet hertzoch heran ritter 

10 knechten, bescheyden mucht werden, dan ich die ind 
wael verantwerden weuldt. 

Loff danck sij dem vader yn ewycheyt dem sone i 
deme heyligen gheyste. zo troist ind heyll mijner 
selicheyt hayn ich Arnolt van Harue Bitter &c. vur mii 

15 genoemen eyne loebliche pylgrymmacie zo vollenbrengen 
myt namen: 

Item eirst van Coellen zo Rome vmb gracie zo erw^i 
van vnszm geistlichen vader deme pays oirloff zo nenei 
vber dat mer zo trecken. 

20 Item van Rome nae monte Synay dae der heyliger j» 

frauwen sent Kathrijnen korper vnder restet durch die groysse 
Stadt Alkayr da der groysse here der zoldayn hoflf heldet, 
vmb van yeme gracie zo erweruen sicher ind velicher duidi 
Egypten Arabyen Syrien groyss Armeynigen dat heylige laut 

25 ind ander sijne lande zo trecken. 

Item, van monte Synay durch vil prouincien ind M' 
schafiten nae dem koenynkrich Mackeron genant zo eynit 
Stadt Kalamya genant, dae des heyligen apostels sent Thontf 
lycham lijcht zo suechen. 

30 Item voert van der stat Edamya zo suechen den oirsproick 
des flos Nyli, den man sayt hey vss dem parad^se geloofti 
kome. 

Item vort van danne den Nyle aeflf bys zo der groyssff 
stat Alkayr. ' 

35 Item van Alkayr ouer lant na der heyliger stat Aerf 

salem. 

Item van der heyliger stat Jherusalem zo BanithyGa- 
pacidonia genant,' dae der ritter sent Joerijen den draedia 
oeuerwonnen hayt. 

40 Item vort van Baruthy zo Anthiochya allet oeufir )d 



da sent Peter der apostel den öyrsten payslichen stoill ge- 
hadt hayt. 

Item van Anthyochien weder heruss oeuer lant nae sent 
Anthonye de Vyenna dac hee lijffafftich restet durch Con- 

5 stantynopolen, da der turcksche keyser gheme hoff heldet, 
vmb van yeme gracie ind geleyde zo erweruen, de sicheiTe 
ind de velicher durch Karmanyen Turckyen kleyn Armenyen 
Romanyen Gröcyen Wallachyen groyss Bolgeryen vnder Bul- 
geryen Scherflfyen Bosnaryen ind anderen vil landen zo trecken. 

Item voert van sent Anthonyen de Vienna nae der Stadt 

Compestella m Galycien gelegen zo deme veiren sent Jacob 
genant. 

Item voert van Compostellen oeuer lant zo sent My- 
chiel in Normadyen dae he genedtUch restet. 

5 Item van sent Mychiel oeuer mer durch Engelaut bys 

in Hybemyen dae men sayt sent Pancradus (/. Patricius) 
vegefuyr inne sij, zo suechen. 

Item van danne voert oeuer wasser nae dem heyligen 
bloyte. 

Item van dem heyligen bloyde weder nae Coellen dae 

die drij heylige koenynck restent , danck lolf yen sagende 
dat sij mir in mijner pylgrymmacien bystendich geweest 
weren. 

So doch gnedige here haue ich dese tzwae leste pyl- 

5 grymmacien, as dat vegefuyr ind zo dem heyligen bloyt 
nyet zo deser tzijt in eyme tzoych vollenbraicht vmb wyll 
etzliger edel lüde ambasiaten zo derre tzijt van vrer fürst- 
licher gnaden in Franckrych zoe der koenynclicher werden 
geschickt waeren, die mich en deser r(grsen zo Pailjs fimden 

ind mich aldae wendich maichten. So doch, gnd. here, byn 
ich noch gantz in wyllen dese tzwae pylgrymmacien in kortz 
zo versuechen, die wylche ich dan ouch vrre fürstlicher 
gden schryftlich van steden zo steden van dorffer zo dorffer 
van spraichen zo spraichen hantreycken wyll hynder an dyt 

15 boich laissen zo settzen. 

Item dysse pylgrymmacien wie ich dey vollenbraicht 
liane wyl ich hie myt gotlicher hulffen nae mijnem Ueynen 
verstände dey allhie off schrijuen van landen zo landen, van 
steden zo steden vandorfi'er zo dorffer van mylenzo mylen 

10 van dagereysen zo dagereysen van spraichen zo spraichen 



van gelouffen zo gelouffen ind wat ich gesien hayn ind mir 
wederfaren ist. Doch wie wael ich vil lande ind stede Tinb 
tzoegen byn buyssen den rechten weech deser pylgrynunaäen, 
die stede ind lantschafit ind manyeronge van dem Yold zo 
5 oeuersyene, dat neme allet vil zo schrynen, wil dar tidIi 
hie myt deser schryft by dem rechten wege deser pylgip* 
maden blguen vmb den wylle, off yemant des zo symie 
wurde, der dese pylgrymmaden volbrengen weolde, dat hee 
dit boich oeuerlese ind nemen zo danck dit vor eyne gode 

10 wegewijse, biddende den almechtigen got vur den dichter 
ind pylgerom. 

Item ys it yerst zo wyssen, dat in duytsche lant sgot 
mylen die vns kundich sijnt gemeynUch eyn vre rqdens tut 
eyne myle. In Lmnbardijen Italyen da vonff mijlie maidieD 

15 eyne duytze myle ind in anderen welschen landen as Sa-p 
uoyen Pascaien Jaskonien Hyspanyen ind in Franckrijdi 
heyschen it Ujge, die sijnt ser vnderdayn, etzliche der tzmt 
lijge maichen eyne myle, etzUch drij machen eyne mjk 
etzüch vier maichen eyne myle, as man dat vnderscheyt ii 

20 desen boich wael vinden sal ind in Turckqen ind heyteo- 
schafft synt geyne mylen dan dage reysen. 

Item in dem jaere nae Christus gebohrt dusent vier- 
hondert ind xcyj des seuenden dages nouembri byn ich Ar- 
nolt van Harne ritter &c. mijns alters xxv iaers, yan Coebe 

25 vss getzoegen, halff in eyneme swaeren moyte vmb et^die 
edell lüde ind anderen wylle , die mir bij yeren eyden n 
gesaicht hatten myt zo tzehn, doch valenkedtich woirdei 
Dae bij neme eyn yecklich pylgerom war, dat hee sijner 
geselschaff gewyss sij. Doch so qwam ich by tzweyn kclt 

30 lüde van Goellen die mir gar gude geselschaff an deden hp 
zoe Veneedich. 

Dysse pylgrymmacie byn ich dat meysten deyl mjt 
kouffluden getzoegen, dae it gar guet myt tzien ist; sjj 
wyssent spraiche ind wege ; sij nement geleyde vss deme eyioe 

35 liuide in dat ander ind doynt eyme gar gude geselschaff. 




Item eirst van Colne zo Bonne sijnt 

Item van Bonne zo Wynteren aynt 

Item van Wynteren zo Reymagen 

Item van Beymagen zo Erijsack 

Item van Brysack zo Andernacli 

Item van Andernach zo Couelens 

Item van Couelens zo Rens 

Item van Rens zo Pobarden 

Item van Pobarden zo Hirtzenawe 

Item van Hirtzenawe zo sent Gewer 

Item van sent Gewer zo Wesel 

Item van Wesel zo Bacberacli 

Item van Bacherach zo Dredfflhusen 

Item van Drechshusen zo Byngen 

Hau van Bynge zo Ingelhusen 

Item van IngeUiusen zo Meensse 

Item van Meensse zo Oppenheym 

Item van Oppenheym zo Wunns 

Item van Wurms zo Spijre 

Item van Spüre oeuer den Kyn zo faren 

byg zo Broessel eyn stectgen Spijers 

Item van Bmessel, hie heeft sich Swoeben 

lant an, zo Breyten eyn steetgen palsgreefis 
Item van Breyten zo Smeen 
40 Item van Smeen zo Feyingen Wyrtenberchs 
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Item van Feyingen zo Swepertingen Wirten- 
bergs ij mijlen 

Item van Swepertingen zo Canstat Wirten- 
bergs j niyle 
5 Item van Canstat zo Esslingen eyn r\jchstat 
lycht off dem Necker eyn wasser j mgle. 
Item van Esslingen zoGyppyngen Wirtenbergs Mj mölen 
Item van Gyppingen zo Geyslingen Vlms ^j mijlen 
Item van Geyslingen zo Vlme iy .mylen 
10 Dit is eyn vrij stat lycht off der Donauwen, euch louffi 
eyn cleyn wasser durch die stat in die Donauwe Blanus 
geheysschen. in deser stat lijcht eyn schoyn doym zo w- 
ser lieuer vrauwen genant, ouch is die stat der vier dorffer 
eyn des rijchs. 
15 Item van Vlme zo Memmyngen eyn vrij stat lijcht off 
der Jilen eyn wasser yj mglen 
off haluen wege lanxt eyn vrijheyt mit eynem berch dos 
Kirburch genant eyn graffschaff. 

Item van Memmyngen zo Kempten eyn rijchstat, lijcht 
20 off der Jiler eyn wasser ii^ niijl^ 

Item van Kempten zo Nesselbanck eyn groyss dorff des 
busschoffs van Ausburch ^' mülen 

Item van Nesselbanck zo Fijls j myle 

Item van Fijls zo Ruete eyn dorff lijcht off der Lech 
25 eyn wasser j myle 

Item van Euete j mflle 

an eyn cluse tusschen tzwen bogen bergen, van dem eyme 
berge zoe dem anderen gemuyrt eyne portze en boeuen der 
dusen off die rechte hant. off deme bogen berge lijcht eyn 
30 sloss Erdenberch gnt. dat hertzoch Segemont zu gehoert, 
dae sijner gnaden landen anheuen, die yetzont der koenynk- 
lycher maiestaten Maximiliane zo gehoeren. 

Item van der clusen zo Lermoys eyn dorff j in^jle 
Item van Lermoys bys'an den Vemer j m^jle 

35 Item voert den bogen berch off ind aeff j n^jlc 

durch eyn cluse in dem gründe dae gar eyn schein slossg^ 
in Igcht off die lynker hant off eynem kleynen feylsse in 
eyme wasser hertzoch Sigemontz sloss genant, dae pleycht 
he s\jne heymeUche wallust zo hauen. 
40 Item van der clusen zo Nazaretht eyn dorff j mijjle. 



In deme wege off die lyncke haut seicht man vnder 
eynen santachtigen berge eynen Weynen wyer stayn vol 
vysche der zo somer tzijt gantz druych wyrt dat sich die 
cleyne vysch myt in deme santachtigen berge Verliesen ind 
5 wan it visserwartz geyt, so kurapt dat wasser weder vss 
dem berge in hauende kleyn vische die nyet dar in gesatz 
werden mit henden. 

Item van Nazaret hie scheyden sich tzweyn w^e, der 

eyne geyt off die lyncke hant nae Ijsbruyck ind der ander 

off die rechte hant nae Eyms eyn groyss dorff. j mijle 

Van Nazaret lanxt dit dorff louft eyn wasser de Inde 
geheyschen ind kumpt heraff van sent Nydaes berge ind 
loufft offwartz äff na Ijsbruck. 

Item van Eyms zo Landeck ij mijlen 

5 eyn Vrijheyt myt eyme berch slos gehoert dem roemschen 
Koenynk zoe , lanxt eyme bogen berchslos off die lyncke 
hant Kraemborch genant koenynx. 

Item van Landeck zo Bruxell eyn groyss dorff lanxt 
eyn hoych berchslos heyscht Rauenstein. 
Item van Bruxel zo Reet eyn groyss dorff j mijle. 

Item vap Reet zo Föns eyn dorff ij mijlen. 

Item van Föns zo Noders durch eyn duse oeuer sijnt 
Nyclaus berch, dae geyt dat £etz laut an j mqle. 

Item van Noders zo Mals oeuer eyne heyde heyscht 
5 die malszeder heyde ij mijlen 

Mals is eyn groyss "dorff mit vij kirchen dar vmb wyrt idt 
geheysschen seuenkirchen. 

Item van Mals zo Slanders Ü mijlen 

lanxt eyn berchslos off die lyncke hant heyscht Eorenburch, 
gehoirt dem grauen van Metz zoe. Ind off die rechte hant 
oeuer dat wasser lijcht eyn berchslos heyscht Lichtenstein, 
edel lüde. Ind off die seine hant in eyme gründe westwart 
Ucht eyn schoyn berchslos Metz genant, dae sich der graue 
van schrijfft, dae kumpt die straesse van Meylaen heruss. 
5 Hie zo Slanders kumpt man vp eyn wasser heyscht die Eetz, 
louft oistwartz aeff nae Trynt. 

Item van Slanders zo Letz j mqle 

lanxt eyn berchsloss off die lyncke hant heyscht Hennen- 
burch edel lüde, vp die rechte hant oeuer dat wasser eyn 
rO fijn slos heyscht Medane edel lüde. 
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Item van Letz zo Tumot lanxt eyn berdbislos hqfsdit 

Gasseiwege ind vp die rechte hant eyn berchsloss lieysdit 

Gevoell ^ mgleo. 

Item van Tumot zo Moran lanxt eyn berchslofis (& 

5 die rechte hant heyscht Aresburch edel lüde. \j mgl^ 

Moran is eyn kleyn fijn steetgen licht in eyme schoynei 

dalle; daer boeuen off die lyncke hant licht eyn SGhoTn 

berchsloss Tyroil genant eyn graef&chafft gehoert yetzont 

der koenyndicher maiestaet zoe. Hie zo Moran synt gar 

10 vil geboren gecken, as man myr waerlich dae saichte, dat 

all die kynt dee dae in dem dall geboeren werden gem^yn- 

lieh all gar puyr stapel gecken sijnt, dar vmb wan die vraur 

wen geberen willen, tzeyn sij wss dem dalle. As idi dae 

laich in eyns rijchen mans huyss in der herberch deme s^ne 

15 kynder ijdliche gecken waeren. 

Item van Moran zo Eppen eyn dorff ifl mglen. 

lanxt eyn berchsloss heyscht dat nuwe huyss, dae scheydent 

sich tzwene wege, der eyne off die lyncke hant geyt nae 

Praytz eyn stat; die ander geyt off die rechte hant nae 

20 Eppe lanxt eyn hoyge berchsloss heyscht bogen Epp. 

Item van Eppen zo Ealters j moyie. 

Item van Kalters zo Termyn eyn dorff j mijle. 

lanxt eyn hoich berchsloss off die lyncke hant, heyscht Lqch- 

tenberch ind off die rechte hant oeuer dat wasser die Etze 

25 licht eyn gar groiss dorff, heyscht die nuwe mart. * 

Item van Termyn zn Lome j mgle 

Item van Lome zo sijnt Mychiel j mijle 

lanxt eyn berchsloss off die lyncke hant heyscht Koenynx- 

berch edel lüde ind off die rechte hant oeuer die Eitz Iggen 

30 drij slosser boeuen eyn ander ind dat myddelste is in einen 

fyltzen gehauwen. 

Item van sijnt Mychiel zo Nevus j myle. 

ein groiss dorff. Hie heyfit sich die welsche spraiche an. 

Item van Nevus zo Trynt ij m^len 

35 Dit is eyn cleyne fijn stat, eyn eigen buschdom dae. synt 

Fygelus ist yer patroyn in deme doym. Der busschoff hait 

eyn fijn sloss an deme eynde lygen van der stat dae man 

in kumpt. in deser stat in eyner kleyner kyrchen in der 

gerkameren Ujcht Symon dat Ueyne kynt dat die joeden 

40 al dae gemartelt hauen, ouch waert ich gefoirt van deser 



kirchen eyne gasse hin in zo eynem alden huyse, dat in 
Yortzijden der joeden schole gewest is, dae eyne baich durch 
lonfft dae inne sij dat kynt gemartelt hatten, ind a^ die 
moder des kyndes noch recht oeuer desem huyse wonet die 
5 sich in kurtzlichen jaeren verändert hayt, dar vmb vermey- 
nen etzlichen dat dat kynt geyn mirakel me en doe, as it 
der pays yetzont nyet canonysieren en wyl. ouch in deme 
doyme zo synt Fygelus off die rechte hant steyt gehauwen 
in eyme steyne eyn cappitaner van Venedich der off dat 

10 venedichter baner treyt, daer sijntMarx vp gehauwen steyt, 
der in kurtz vurleden jaeren van desen Trynttyneren myt 
allem sijnem volck- doit is geslagen worden, dar vm dat die 
Fenetziener groyss krefftich guet geuen dat der cappitaner 
myt yerem vnder gedruckten banner nyet dar zoe eynem 

15 tzeichen der verlust were gesatzt. 

Item hie zo Trynt Verliesen sich die mijlen ind men 
heyschet sy in welschen myUe, der maichen gemeynlich vier 
eyn duytsdie mijle. 

Item hie zo Trynt scheyden sich tzweyn wegQ, der 

20 eyne geyt hynder dem sloss den berch vss nae Venedich 
is vmb trynt xvy duytsche mylen ind off die rechte hant 
na suyden geyt der weech vss nae Rome den grünt in. 
Item van Trynt zo Baueret xv mylie allet welsch« 
Item van Kauert zo Burcket x mylie 

25 Item van Burcket zo Verona die man in duytschen 

heyschtBem, eyn groisse fijn stat xxv mylie 

Hie knmpt man vss dem geberchs in dat siechte Lum- 

bardijen. 

Dese stat bait zo dem geberchs wartz tzwey fijner sloesse 

30 boeuen lijgen, die wylcben myt der stat hauen die Vene- 
tztaner inne. Dnrdi dese stat loufft dat wasser die Kitz 
dat gar vil moelen vmb drijft die boltz segen, dat gar 
behentlich gemaicht is ind zoe geyt. Ouch in deser stat 
steyt gar eyn sdioyn pallays wunderlich gebouwet as dat 

35 Capitolium zo Bome. man wil sagen dat herDederich van 
dem Bern dat pallays geünrnmei ind lange tzijt da^ gewoent 
hait in descm gehuyse woenet it vnden vol gemeyner 
deimen. 

Item van Verona //> (htisL xxx mylie. 

40 Item van Ostia zo Merandela xij mylie 
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Item van Merandela zo sent Johans casteel xx mylie 
Item van Johans casteel zo Bononia xiij myKe. 

Dit is gar eyn schoyn vrij stat. wie wael dat vur tzgden 
der pays da eyn oeuerster herre geweest is, so hauen sij 
5 doch yetzunt eynen rijchen burger zo eynen regierer ind 
zo eynen oeuersten, Johannes Bentiuolus genant den deser 
roemscher koenynck Maximilianus vmb sijner groissen gaeuen 
ind schenckongen wyl geadelt hait ime geuende eynen ade- 
ler boeuen sijn helmtzeichen, so dat he yetzont in deser 

10 stat eigen golt ind siluer muntze sleyt off hauende eynen 

. adeler mit off gereckten floegelen. Ich waert in deser stat 

zo sijnen pallais ader huyse gefoirt dat hee gar köstlich 

gebouwet hait an eyn sijde mit eyme schonen hoegen vier- 

ecketygen toeme dae op hee die gantze stat oeuersien maich. 

15 As wir eirst vur in dit pallas quaemen off dem platz hait 
hee gar suuerliche strijt bussen stayn, as anderhalffhondert 
strijt slangen, drij groisser kuefferen slangen, vier kneffieren 
kurtauwen. dae bij stont eyne runde lade off tzwen stercken 
räderen, dar in geladen waeren vierindtzwentzich kuefferen 

20 haichenbussen die man vmb moecht keren, so dat man 
allmail moecht drij zo samen loss schiessen, voert worden 
wir geleydt off eynen koestlichen sali ind etzliche kameren 
die allet oeuerguldet waeren, dae wir gar koestliche wonder- 
liche dynk inne saegen. wir worden weder vur dat pallais 

25 gefoert. dae stunt sijn marstal gar koestlich gebouwet, 
gar lanck ind schoyn, so dat man wael off eyne sijde moecht 
stellen twey ind seestzich peerde ind ouch so vil off die 
ander sijde. die eyne sijde saegen wir gar voll stayn. , der 
he vierindtzwentzich hait zo sijnem sadell, dat waeren yde- 

30 liehe bruyne genetten mit langen swentzen as man sij by 
eyn anderen vinden moechte. man saichte vnss ouch dat 
vur waer, hee degelichs hette me dan tzweyhondert myn- 
schen zo dyssche gayn. In deser stat Benonia steyt eyn 
schoyn preetger cloister, dae in der kirchen off die rechte 

35 hant eyn steynen trappe off (voirt?). in eyner schöner ca- 
pellen Irjcht sanctus Dominicus lijbachtich boeuen dem elter 
in eynem koestlichen marmelen graue, ouch is in' deser 
stat eyn koestliche hoichschole dae man vil duytzschen vss 
desen landen inne vyndt. 

40 Item van Bononia zo Planura eyn dorff viy mylen. 
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Item van Planura eyn berch off zo Lugana eyn 
dorff viij mylie. 

Item van Lugana zo Verentzuola xiiij mylie, 

eyn cleyn stetgen ouer eynem bogen steynachtigen bercb 

5 lanxt eyn fijn berchsloss off die lyncke baut, dae endet 
sich der Bononeser heirschafft ind beyflt dae an der Floren- 
tijner lant. 

Item van Verentzuola oeuer eynem bogen steynacbtigen 

berch zo Scharparia eyn kleyn stetgen mit eyme sloss Flo- 

' rentijnen. x myUe 

Item van Scharparia oeuer eynen bogen steynachtigen 
geberchs zo Florens. xiiij mylie. 

Florens ist gar eyn lustige stat ind is eyn eygen heirschafft, 
so dat sij vnder yen zo regieren hauen wael eechtzich stede 

6 ind sloesser. sij hauen ouch Pijsa vnder yerre gewalt ge- 
hadt, die yen koen}Tick Karll van Franckrijch in dem vur- 
leden jaer genoemen bayt doe hee in Naplis tzouch. durch 
dese stat louffl eyn wasser beyscht Amus dat wylche eyne 
dagereyse hie vnden zo Pijsa in dat meer veldt. 

In deser stat is eyn buschdom. der doym beyscht 

ad lijbertatem, is gar eyn schoyn kirche. der kirchtoeme 
steyt alleyn van der kirchen bij x schrede wijdt, dat gar 
eyn schoin vierecketich thom ist mit swartzen ind wijssen 
marmelen steynen ganss buyssen verdeylt vss gemuyrt, als 

5 sij ouch beguntten die kirche zo maichen. In deser stat 
is ouch eyn cloister zo vnser heuer vrauwen boetschaff ge- 
nant, dae sij garvilwonder tzeychen deyt, dat men an dem 
conterfeyt dat in der kirchen beuget wael syen maich. Wir 
geyngen van deser kirchen oeuer den mart zo eynen huyse 

dae mne die beü^chaff stedichs foyden ind off tzeyn thus- 
sehen tzwentzich ind dryssich lewen, off dat sij eynen moechten 
hauen der hondert jaer alt were, dan seulden sij yere wa- 
pen myt dem lewen weder hauen van dem roemschen rijch 
mit ander vil vrybeyden, die sij verloeren hauen in eyme 

5 strijde vur der boger Seynen. doe veyltten sij an den koe- 
nynck van Franckrych , der gaeff yen eyne dobbel lylie in 
yr waepen. idt waert vns waerafftich gesaicht dat sij in 
kurtzen vurleden jaeren betten eynen lewen der eechtind- 
nuyntzich jair alt was. wir woirden ouch voert gevoirt 

9 durch die stat in vil huyser, dae man die gülden stuck flau« 
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^eil karmasyn in ander sijden stucken maichet. dae saega 
wir eyn riint rat stayn dae eyn knaff mytz ii^ie geynd 
ind dat vmb dreyflf wael (mit) hondert spyllen zo samei 
die alle sijde spönnen, dar zoe want dat selue rat alle 
5 die gesponnen sijde aeflf oflF eynen haspel. 

Item yan Florens zo sent Eassan eyne stat Floren- 
tiner viy mylit 
Item yan sent Eassan zoPoseboutz eyne stat x mjk, 
Item yan Poseboutz zo Stade eyn kleyn stetgen i\j mjk 

10 Item yan Stade zo Senis die man zo duytsche noenqt 
zoe der hoger Seynen ix rnjüe. 

An der portzen dae wir in quaemen ofif die rechte ha 
steyt eyne yierecketich steynen taeffel oflF eyner hoger suyla 
dae inne gehauwen steyt, dat keyser Frederich aldae int- 

15 fyenge sijne y erste huysfrauwe die vssPortegaell quam, dit 
geschiet is in dem jaer na Gristus geboirt dusent yietlmr 
dert yunff ind yunfitzidi. dese stat Senys lijcht off eyner 
kleyner hoiditen gar mit lustlidien bungart vmbgeuen. sj 
sijnt ouch eygen heren, hauen yil stede ind sloesse ynder 

20 sidi, doch sijnt sij dem roemschen rijdie ynderworffen. b 
deser stat steyt gar eyn suuerlich doym zo vnser liaiff 
yrauwen, der bynnen allet mit wijssen ind swartzen mar 
melsteynen vanynden an bys oyyen yss gedeyltup gemuyrt 
is ind ynden dat pauement yan der kyrchen is gar koestlid 

25 myt kleynen marmelsteynen durch sat yan allerleye alda 
hystoryen zo samen gefoight. Intgayn deser kirchen o^ 
steyt gar eyn schoyn koestUch hospitael, dar inwirwoirdei 
geyoirt yan den oeuersten der stat dat wael zo beseyne. 
First quaemen wu: in eyn schoyne suuerUche capdle dtf 

30 inne yj elter stunden dar zoe ouch seess preister geoide* 
neirt waeren die alle dage den krancken mysae laesea 
yort quaemen wir in eynen groissen sali der zo beyden sgda 
myt anderhalffhondert bedden wael geordenyert stunde mjt 
krancken luden zo bellen, dar zo yj yrauwen ordaieirt 

35 die de bedden suuerlich ind wijss Melden, yort foirt mal 
ynss in die kuche, so baynt die krancken eyne, die ffssd 
arme lüde eyne, die pylgrom eyne ind dan der here, dff 
yerwaerrer des huyses, der sijnt yj, haynt ouch eyne mj* 
yeren dieneren, ouch hayt deser spittael eynen eygen ar 

40 tzeter, eyn doctor yan medidnen, eynen eygen apptekfft 
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eynen schoemecher pelser ind scroeder, die allet in dem 
huyse wonent. In deme heischet van desem huyse (l wonent 
die kranken man) ind in dem anderen heischet wonent dese 
arme krancken vrauwen, die ouch yer regement vur sich 

5 hauen, ouch waeren in desem huyse zo deser tz\jt wael 
seuen hondert fundelynge die alle mit kost ind mit kley- 
dongen vp getzoegen woirden, so dat vp dat hospitaell 
groysse kost geyt, des jaers me dan xx dusent ducaeten. 
Item ouch in deser stat is eyn groyss Studium ader hoighe- 

schoille, dat man heyscht domus sapientie eyn huyss der 

wysheit, dae ouch wonen vil duytzschen vss desen landen. 

Item van Senis zo Boniconuentum eyn stat der Se- 

neser x mylie 

Item van Bonoconuentum zo synt Clericum viij mylie. 

5 Item van sijnt Clerico zo Recursus eyn dorflf lanxt vil 

fijner berchslosser zo beyden sijden gehoßren den Seneser 

zu viij mylie. 

Item van Recursus eynen hogen berch aeflf zo Alapalia, 

in duytzschen zo deme stro, dae lijgen drij off vier wyrtz 

JO Jiuyser v mylie. 

Item van Alapalia zo Aqua pendent eyn stat des pays 

off eyme berge ix milie 

Item van Aqua pendent zo sijnt Laurencius, eyn casteel 

des pays * v milie 

15 Item van s\jnt Laurencius zo Bultena ii\j milie. 

Dit is eyne vrijheit lijgende off eyner staender see in wyl- 
cher lijcht mytz eyn cleyne steynrutz daer off eyn schoyn 
cloyster steyt, daer inne man sayt dat sijnt Maria Magda- 
lena lijbaftich inne lijcht. 

JO Item van Bultena zo Monteflescoen eyn steetgen off 

eyme bei^e vj milie. 

Item van Monteflescoen zo Viterbia eyn stat oeuer 

eynem schonen driesch, dae it gar swegelafftich rouch. daer 

off ontzallich vil schaeff gyngen viij milie 

J5 Viterbia is eyn cleyn fijn stat, dae inne lijcht in eym be- 
gijnen cloister sijnt Rosa lijbafftich. da golden wir van 
den susteren gurdelen ind lyessent sey bestrijchen. man 
saichte dat die heylige jonffer an dem ahnechtigen gode 
verdient haue, wylche swanger "vrauwe desen gurdel in der 

10 gebtirt vmb sich bunde, sij seulde van stund an des bantz 
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ontlediclit werden, in den landen die vrauwen gar vfl gt 

louucs (lae inne hauen, as idt mendier hylft. 

Item van Viterbia oeuer eynen bogen bath lanxt t^ 

ataende see zo Itoncelyoen eyn steetgen ix 

5 Item van Roncelyoen zo Suyters eyn steetgen iy 

Item van Sujters zo Montaroiss ein steelgrai üji 

Item Tan Montaroyss zo Rome zz 

Item zo Rome quam ich vmtrent die vast ind rat 

aldae eynen guden vrimt her Johan Payll doctor &c, iß 
10 mich gar eirlich ontfiendc in syne herberch ind mich sttt 

aldynck dae wael w^st myt hulffe etzlidier cardinaden ini 

sjjner frunde aldaer. 




30 — 

Binnen Rome synt seuen beufft Idrchen die vfr yis 
ader Tonfimoel versoichten, daer gar groyss afflays is » 
verdienen. 

Item die eirste is zo sijnt Johan lateraen, dat is die 

35 ocuerstc kirche in der cristenheyt. Item dysse kyrche ii 
eyn pallais geweest des keysers Gonstantin. in deser üt- 
eben is der gülden portzen eyne, die en deyt man nyet off 
dan in jJem gnaden rijcben jaere. dae steynt euch drjj 
ander portzen beneuen eyn anderen, weyss man vnd^ doi 

10 drynnen nyet wylch die rechte poertz sij , dar vmb geyt 
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man durch sij alle drij. wer dat deyt mit andachte ind 
ruewe, dem werden vergeuen all sijne smiden. man maich 
ouch vur die seien dar dmxh gayn sij zo erloessen. 

Item nyet wijdt dae by is eyn steyn daer ofF sijnt Sil- 
5 uester gestanden ist doe hee Gonstantino ind sijme yolck 
den Cristen gelouuen pretgede. in desen steyn stmit gehau- 
wen die woert: Aures audiencimn. 

Item boeuen dem hogen elter is eyn iseren gatter dae 
inne staynt die tzwey heuffder sijnt Peter en sijnt Pauwels 

10 apostelen. 

Item vnder dem hogen elter is dat graeflf synt Johans 
ewangelist, da er inne sich seinen laicht, doe gaeff sich eyn 
lichter wolck vmb dat graeflf. doe dat vergangen was vant 
man hemelsch broyt lijgen in sijnrestat. vur dem seluygen 

15 elter is vergeflfonge aller sunden. 

Item hie bij steyt eyn elter is gewijet in synt Marien 
Magdalenen ere. boeuen deme elter is eyn purpuren kleyt 
dat Cristus an hatte do Pylatus spraich: Ecce homo, sich 
mynsche, ind derselue sleuwer den yeme sijn Ueue moder 

20 as hee van dem cruce quam liess yeme vmb legen, ouch 
eyn heemt Cristi ind die handtwedele, dae mit hee sijnen 
jüngeren an deme froenen donnerstaich zo Jherusalem vp 
monte Syon ere voesse an druget ind vil anders heyltoms 
van sent Maria Magdalenen. dit heyltum saegen wir tzounen 

25 vp den paeschtaich. in der sacrastyen is der elter dae sent 
Johan hait vp mysse gedayn. oflf dem altaer is die archa 
des alden testamentz ind boeuen der archen is die roede 
Moysi die zo Jherusalem in dem tempel Salmons geweest is. 
ouch is boeuen der arche eyn stucke van dem dyssche daer off 

30 Cristus vnser herre off den groenen donnerstaich mit s\jnen 
discipulen gessen hait. Item dar nae off dem gange b\j der 
golden portzen gyngen wir in eyn capelle. daer inne is 
eyn elter steyn off wylchem gespeilt is woirden vmb die 
cleyder ihn xpi ind man saicht ouch dat vnsc lieue vrauwe 

35 daer off gesessen seulde hauen doe yer dat heylige lijcham 
xpi van dem cruce gebraicht waert. In deser capellen sijnt 
drij portzen dae durch Cristus gegangen is zo Jherusalem 
nae der stat sijner martylien. wer dae durch geyt myt 
andacht der hait vergeffonge aller sunden as ich uch vur 

40 gescreuen hayn. Item hie by vur der kirchen saegen wir 
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eynen groissen metaellen man ofif eynem metaellen perde 
sittzen, dat zo eren gemacht is woirden eyme gebuyre, der 
Yurtzijden zo Rome eyn heufitmami geweest is ind he sq 
durch eyn sanges eyns kuyckuycks van yeren vianden er- 
5 loyst halt die sij hertlich belaicht hatten. Item dar nae 
quaemen wir in eyn capell dae inne is eyn elter steyn, 
dae inne staynt vonff tzeichen van vyngeren. off den steyn 
is die moder goetz inaemaicht geuallendoe yer verkündiget 
waert dat yer kynt gefangen were, hait sij sich wyllen an 

10 den steyn halden ind die lyntzeichen der hant sijnt dae inne 
blyuen stayn. In der seinen capeUen boeuen der duer^ 
steyt eyn hultzen crucifix dat wylt man sagen idt dat yerste 
gemaicht sij woirden in ere ihü xpi s\jner martyUen. Item 
bij deser capellen quaemen wir an eyne steynen marmell- 

15 trappe die eecht ind tzwentzich trappen hoigh ist, die ge- 
standen is zo Jherusalem an Pylatus huyse, dar off Gristus 
gefoirt wart zoe Pylatus ind waert daer off verourdelt, wir 
cruffen dese trappe off mit vnsen knyen sprechende off yeder 
trappe eyn pater noster ind off eyner trappen steyt eyn 

20 cruytze is mit ijser vmbgettert. an dirre stat is xpus van 
amacht off sijne knee geuallen. man saicht vnss wer die 
trappe off gynge der haue van yeder trappe verdient ix 
jaer aefflais ind wer sij mit den kneen off kniyfft de ver- 
loest eyn sele vsser dem vegefuyre. Item nae hie bq gyn- 

25 g0n wir in eyn capelle heyscht sancta sanctorum. off dem 
elter is eyn gemaelt beylde vnsers heren ihn dat sijnt Lucas 
geconterfeyt hayt. voert in deser capellen is vil heyltoms 
ind groisse genaede. hie inne darr euch nyemans mysse 
lesen dan der payss alleyn. so wer her in geyt mit an- 

30 daicht ind beruewenysse sijnre sunden dem werden ver- 
geuen all sijne sunden van penen ind van schult euch 
leyst man gheyne vrauwen in dese cappelle gayn off pene 
des bannes. Item der aefflays der in deser yersten heufft- 
kirchen is is ontzelUch zo schrijven. 

35 Item voert gyngen wir zo der tzweyder heufft kyrchen 

zo s\jnt Marijen maior induytzschen zovnser lieuer vrauwen 
zo deme snee. In deser kirchen is all dage aefflais acht 
ind veiii:zich jair ind also vil karynen ind dat drytte deyl 
vergefonge aller sunden. Item in dem koir boeuen dem 

40 bogen elter saicht man mir dae lege sent Math^s apostd 
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Iqbafiitidi as man dae beschreuen vyndt: Tu qui legis hie 
scias quia reqniescit in pace Mathias. Dan dit hayn ich 
Ottch zo Padua alsos in Lumbardyen an eynen graue be- 
schreuen fonden dat sij daer waerafitich halden, sijnt Ma- 
5 thias apostel lyge lijbafftich in deme graue, sunder dat heuift, 
dat sulle s\jn zo Triere in duytzsche lande, as ich noch 
hemae schrijuen werde, dan ich laissen der paffen eirronge 
got scheyden. Item in dem anderen altaer zo der rechten 
hant lijcht sent Jheronimus der lerer, dat mir euch gesaicht 

10 waert zo Bethleem, dae er eirst begrauen waert ind waert 
van danne zo Gonstantinopell gefoirt, mer wie hee dan zo 
Bome komen sij, lais ich idt an die geleirden stayn. Item 
off der lyncker sijden des koirs altaers isvnser lieuer vrau- 
wen beylde dat sijnt Lucas gemaelt hait, der ich ouch gar 

15 vil gesien hane. Item yp paesch daich nae myttage vmb 
vesper tzijt quam ich mit h. Johan Payl doctor &c. proest 
zo Wassenberch, in dese kirch gegangen, dae tzount man 
dit heyltum as hemae beschi-euen steyt: Item die wieghe 
dae Cristus in der joncheyt inne gelegen hait; item eyn 

20 stuck van dem heyligen cruce; item eynen arm van sent 
Thomas des apostels den ich lijbafftich gesien hayn zo Mackeron 
ist deme indeschiancr koenynckrijch. Ouch hayn ich zo 
Tjreicht in sijnt Seruaes kirchen syen tzounen sijnt Thomas 
anü in der gerkameren. ich laiss idt aber got scheyden. 

25 item eynen arm van sent Cosma. item dat kynne sent Zacbarias. 
item eynen arm van sent Mathes apostel ind eynen arm 
van sent Lucas ewangelist ind des hcuwes dae Cristus in 
der cribben inne gelegen hait; item eyn heempt Cristi dat 
hee in sijner jonckheyt gedragen hait ind vil ander heyltoms. 

30 Item voert gyngen wir zoe der drytter heufft kifchen 

zo deme heyligen cruytz. in deme coir altaer da lijgen 
die tzweyn heylige marteler sijnt Cesarius ind sent Anasta- 
cius. dae is all dage acht ind veirtzich jaer aefllais ind 
ouch so vil karijnen ind dat dritte deyl vergiffenys aller 

35 Sunden. Item in deser kirchen steyt eyn cappell, heyscht 
Jherusalem, dae vyndt man den schätz der gnaeden. In 
deser cappelle en moyss geynvrauwe ingayn, dandestzwey- 
den dages in deme mertz sij gewyet waert. ouch nyemantz 
moyss in deser cappelle mysse lesen dan der pays alleyn. 

40 Item dese cappelle ist gheweest sijnt Helenen slaeffkamer. 

2 
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boeuen desein elter is dit naebeschreuen beyltum: item dat 
seyll dae Gristus mit an dat cruce waert gebunden ee hee 
an dat cruce genegelt waert. item eyn stuck van dem 
rocke vnsers heren Jhu xpi. item eyn sleuwer van vnser 
lieuer vrauwen. item eyn stuck van dem swam dae mit 
5 Cristus an dem cnice gedrencket waert. item xg doeme 
van der krönen dae mit Cristus gekroent wart, item eyn 
stuck van sent Johans rock des deuffers. item esch ind 
bloyt van sent Laurencius. item eyn ampel vol balsems 
dae inne swympt dat heufft sent Yincencius. item tzwqm 

10 becher, in dem eyme is vnser lieuer vrauwen mylcb, in dem 
anderen van Gristus bloydt. item eyn grois stuck van dem 
heyligen cruytz ind vil ander werdichs heyltoms. item boe- 
uen eyme sweyue voetgen in eyme loch vflf der muyren Iqcht 
van dem tytel Jhu xpi den Pylatus geschreuen hatte. Me 

15 bij l\jcht ouch eyn groiss stuck van dem cruytz des guden 
schekers, der off die rechte haut hienck. item in deser 
kirchen in der sacristijen is eyn stuck van dem heyligen 
cruytz ind eyu gantz nagel dae mit Gristus an dat cruytz 
waert genegelt ind vil ander werdichs heyltums. 

20 Item voert gyngen wir in die veirde heufit kirche zo 

sijnt Laurencis ind zoe synt Steffen, dae Iqgen die beyde 
lijbafftich vnder dem koir altaer, dae ^ sijnt all dage acht 
ind veirtzich jaer aefflays ouch so vil karenen ind dat dritte 
deyl vergeeffonge aller sunden. Item in der kirchen l^jcht 

25 eyn breyt marmelsteyn hait vil locher, daer off is der roist 
gestanden, daer off sijnt Laurencis gebraeden ist worden. 
Item man saichte mir, so wer der tzweyer heyligen lijch- 
nam mit deme steync aldae soechte mit ruewe s^jnre sunden 
der verdient zo yeder vaert seuen dusent jaer aefiSais ind 

30 vntzelliche vill genaden. Item dit is dat heyltum in deser 
kirchen: Item die schaell dae mit sijnt Laurencis gedoufit 
hait sente Ypolitum. dq hee in dem gefenckenyss geynwas- 
ser en hatte ind der engol goetz hiessche ycnoff die rechte 
haut tasten off die erde, dae vaut hee eynen schonen bor- 

35 uen, dae vss schepde hee wasser mit deser schaeUen ind 
douffet sijnt Ypolitum. Item ouch tzont man in deser kirchen die 
steync dae sijnt Steffen mit gemartelt is woirden, dae an man 
noch dat bloyt suyt hangen ind noch vil ander werdichs heyltums. 

40 Jtem voert geyngen wir in die vonffte heufftkirche 
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buyssen die stat zo sijnt Sebastyaen ind sijnt Fabyaen dae 
sij beyde lijbafilich lijgen in eime elter. wer sijne pylgro- 
made in dese kirche geyt mit andaicht ind ruwe sijner Sun- 
den der verdient eechtindveirtzich dusent jaer aefflais. Item 

5 in deser kirchen is die essche van den seuen sleyffeni. 
Item hie steyt eyne krocht vnder der erden, dar in die 
cristen sijnt gevlouwen geweest ind sich verbürgen vur die 
boesse heydensche tyrannen. dae hjgent yetzunt begrauen 
seesindveirtzich heyliger paysse ind vil heyUger merteler ind 

junfrauwen. wer durch dese krocht geyt mit andaicht ind 
ruwe sijner sunden der erloist eyne sele viss dem vegefuyre. 
Item bij deme hynderen altaer lijcht sijnt Steflfen pays, daer 
oeuer geyt eyn ijseren geremptz, dae is seuendusent jair 
aefflais. Item in deser capellen Ujcht sancta Ludna, die sent 

5 Sebastianum aldae begrauen hait ind ir pallais yetzunt diese 
kirche steyt gegeuen hait zo eynre kirchen gode zo eren 
ind dem heyUgen sijnt Sebastiaen. Item hynder deser kir- 
chen is eyn kruflFt heyscht catacumbe, dar inne is eyn brunne 
dae inne vonden sijnt die heyUge Ujchenam sijnt Peters 

ind sijnt Paulus, die da gelegen hatten nae yerrer martijlien 
nae Cristus geboirt drijhondert ind nuyntzien jair, die wylche 
corper dem pays Urbano gewijst worden van den seuen 
sleefferen, dat sij in dem puetz legen, van stunden an do 
s\j idt den pays gewijst hatten veylten sij weder dar neder 

5 ind woirden zo esschen die man noch huydendestaichs dae 
tzount. Item in deser knifft catecumbi is so groyss aefiQaes 
ind genaede as in sijnt Peters kyrche. Item in deser kir- 
chen zo sijnt Sebastiaen steyt eyn suyl yergettert daer an 
sijnt Sebastiaen gebunden ind geschossen is woirden. Item 

ouch tzont man dit nae geschreuen heyltum in deser kirchen : 
Item eynen arm van sent Cristofero. Item eynen arm van 
sent Andreys aposteL Item eynen pijU dae sent Sebastiaen 
mit geschossen is woirden. Item dat heufft sijnt Lucina 
junckfr. Item dat heufft sijnt CaUxti ind vil ander werdichs 

5 heyltoms. Item hynden bij deser kirchen isnoch eyne ander 
knifft, dae inne Ujgen ouch vil heyUger merteler begrauen. 
Item vur der stat eewir in dese kirche quaemen dae steyt 
eyn steyn an eyme heyUgen huse, daer off is vnser here 
Jhesus gestanden doe sent Peter vss der stat vloe vmb der 

;0 martglien wyll, doe saich he Jhesum off dem steyne stayn 
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sprechende: here war geystu? Jhs antworde: ich wylgaji 
zo Rome ind wyl mich noch eyns laissen crutzen. doe sent 
Peter dat erhoirt ind sich bedencken waert, keret hee weder 
vmb in ßome. idt was auer sijnt Peters meynonge bee 
5 veulde die mai'tijlie getlouwen sijn. 

Item voert gyngen wir westwartz buyssen vmb die fU 
zoe der seester heufft kirchen sent Pauwels genant düB 
gar eyn schoyn kirche vurtzijden geweest. Item ynder du 
hogen altair l\jgcn sijnt Peter ind synt Pauwels yedidxr 

10 halif. dae ist all dage afflais aicht ind yeirtzich jair M 
alsovil karijnen ind dat dritte deyl vergefonge aller sondet 
Item beneuen dem hogen altaeroff die lynckhant steyteji 
groiss hultzen crucifix, dat hait geret mit sent Briggda juB- 
frau. Item dit nae geschreuen heyltum saegen wir ond 

16 tzounen in deser kirchen: Item eynen arm van synt Anna 
Item sijnt Pauwels staff. Item die kette dae sent Pauwek 
an geuangen hait gelegen. Item eynen arm van sijnt Kj- 
dais. Item eyn stuck van dem heyligen cruytz. Item nod 
eyn stuck van dem ciniytz sijnt Ändreys apostel. It«n \aD 

20 hynne gyngen wir suyden wartz zo eynem doister sent Benti 
orden zo sijnt Anastacio genant, dae is die suyll dae mu 
sent Pauwels apostel vp ontheuffdiget hait. In dem doister 
is oudi dat heuHt sent Anastacij. hie is all dage yeirtzidi 
dusent jair aefflais. Item bij desem doister gyngen wir in 

25 vnser heuer vrauwen kirche zo der hemel leider, daeintt 
is dat gebeyntz sijnt Agarij üid sijnre geselschaff x dusent 
ritter. in deser capcUen is gar vil genaeden ind aeflSais. 
Item haert hie hynden hjcht eyn cleyn kirchelken heysdit 
ad tres fontes zo den dryn bomen. dae waert sgnt ¥9Xt- 

30 weis ontheufi't. do dede dat heufil dr\j Sprunge van der 
erden ind bij eyine yechchen spruuge vntspranck eyn borac, 
b\j wylchen yeclicher is all dages nuynhondert jaer aeflais 
ind in dem kircheigen hondeii; jau* aefflais. 

Item voeit gyngen wir weder vmb in die stat zo der 

35 seuender heuHt kiidien zo sent Peters munster. in im 
wege ee wir an die stat portze quaemen stunde eyn steja 
dar off geschreuen was, dat sent Gregorius pais, do he ge- 
wyet hadde sent Petei-s mmister, wolde hee euch off d« 
selvigen daich sent Pauwels munster wyen. as hee off dese 

40 stat quam nekede sich die sonne zo der erden, dae vydde 
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hee oflF sijne knye ind bat got van hemelrijch vmb verlen- 
gonge des dages, dat geschach, hee geynck voert ind wijet 
ouch 8ijnt Pauwels munster. Item nyet wyt van hynnen 
nae sent Pauwels wart dae steyt eyn suyll, dae haynt sich 

5 sent Peter ind sent Pauwels gesegenet, doe sij beyde vss 
geuoirt worden sy zo doeden. dae waert aeuer so groiss 
vplouff so dat man sijnt Peter wieder vmb moest in voeren 
ind dae gesegende sij sich eyn ander. Item voert wan man 
zoe der portzen in kumpt oflf die lyncke haut an der muren 

steynt tzweyn spittzige toenie, dae inne lijgen Eemus ind 
Romelus begrauen die yerst Rome gobouwet lüMien. Item 
neder wart oflf der seiner hant zo der stat lijcht eyn kleyn 
berchelgen, Omnis terra geheysschen, ertrijch van alle der 
werlt. as do die Romer alle die werlt vnder sich hadden 

5 ind eyn yedich laut yen tzyns ind tribuyt geuen moyst, 
dae sij nu goltz ind siluers genoich hatten, begerden sij van 
eyner yedicher lantschaff der gantzer werlt zo tzynse zo 
brengen eynen pot voll ertrijchs van der seiner lantschafft. 
dae worflFen sij die potte vol erden all oflf eynen houflf. vss 

der mennichueldicheyt waert eyn berch geheysschen Omnis 
terra. 

Item voert gyngen wir nae sijnt Peters kirchen. vnder 
wegen gyngen wir in sijnt Alexius cloister , dat is sijnt 
Älexius vader pallais geweest. dae inne is noch die trappe 

5 hee vnder gelegen hait in armoyt ind sich sijnem vader 
nyet zo kennen wolde geuen. in deser kirchen is ouch dit 
nae beschreuen heyltum. Iteln sqnt Bonefacius heuflft. Item 
eyn beylt van vnser heuer vrauwen, hait groyss mirakel ge- 
dayn. Item eyn stam van dem dorne dae aefif die crone 

gCTiaicht is woirden die vnsem heren Jhu in sijn gebenedidis 
heofft gedruckt wart. 

Item voert gyngen wir oeuer die Tyber in sijnt Peters 
munster, lijcht an eynem berge heyscht Vaticano. zo deser 
kirchen geyt man eyn steynen trapp oflf seesinddryssich staf- 

5 feien hoich. wer die oflf ader aeff geyt mit andaicht ind 
ruwe sijnre sunden der hait so duckmael van yeder trappen 
seuen jaer aeflBais. Item eirst wan man off kumpt dae heyscht 
idt in dem paradijse. dae is in der mytte eyn groyss knouflf 
van messange, der hait gestanden off der kirchen Maria 

A totundt die wijle sij was eyn tempel der aeffgoede. do man 
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sij wijet zo eynre cristen kirchen halt der duuel den knorf 
van der kirchen eweech gevoirt ind in die Tyber gewoiffin 
ind man hait yen van wonders halueu weder alher gesatz. Itm 
lue bij steyt eyn kleyn cappelgen hait sent Peter dnck mjs 
5 inne gelesen, dae inne is groyss aefflais ind genade. Ita 
hie in desem sijnt Petei-s munster s\jnt hondert altair W 
zo eynem yeclichen altair sijnt gegeuen aiehtzien jair 
aefiSais ind ouch also vil karenen. Item van den hondert 
altairen hait man erweit seuen heufit altair, die hauen nod 

10 vil me aefflais dan die anderen. Item der eyrste henl 
altair is' gewijet in ere der heyliger drijueldicheyt. Item der 
tzweyde heyscht der seien altau*. man saicht mir wan eyner 
off deme altair mysse lesen leyss vur eyn sele , die woert 
van stont an erloist vss dem vegefliyre. Item der dritte 

16 heufft altair is sent Gregorius altair des pays, dae imiehee 
lijbafilich lijcht ind boeuen desem altah* is eyn tabemakd 
dae off man tzounet dat houfft sijnt Andreen apostd. Ita 
der veü-de heufft altair is vnser lieuer vrauwen elter, stcrt 
beneuen sijnt Peters cappel. Item der vonffte heufft altair 

20 is sent Leo des pays elter, dae er lijbafftich Iqcht begranA 
Item der seeste heufft altair is sent Luden altair. Item der 
seuende heufft altair is der Veronica elter ind steyt nae hfl 
der duyr wan man in kumpt off die rechte hant; boenen 
dem elter steyt eyn tabemakel daer off man tzount die 

25 Veronica ind eyn stuck van dem speer dae mit Cristus n 
sijne sijde gestechen waert, dat kurtzlich dar komen is. 
hertzoe is groyss aefflais ind genaede gegeuen die komen zo 
siene dat tzounen. eyme Roemer wirt gegeuen acht dusent 
jair aefflais, ind die komen off dissijdt dem geberchs dar, 

30 den werdent gegeuen so duckmail as sij it sient teounei 
xij dusent jau* aefflais ind so vil karenen ind dat dryttedeyl 
veighefonge aller sunden van penen ind van scholt. Item 
hie bij deser capellen steyt die gülden poertz zu gemmt 
mit eyme altair, dae syngt man off die cristmysse an deffl 

35 cristage. Item nyet wijt hie van steyt eyn altair zo sjBt 
Symon ind Juda, dae sij beyde Iqbafftich lijgen. boeoei 
desem elter in der hoichde henget der stryck dae an adi 
Judas schariot erhangen hadde. Item vnder dem hoges 
elter is eyn kroufft, dae inne lijcht sent Peter md sent 

40 Pauwels yeddicher halff. dae isalldagevierdusent jair afibis. 
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Item b\j desem koir altair lijgen xij dusent merteler begra- 
uen. Item in desem munster staynt xij wijsser steynen suyl- 
len, die sijnt koestlich ergrauen ind sij sijnt gestanden zo 
Jherusalem in dem tempel Salomonis. an der selbyger suyll 

5 eyner hait xpüs an geleenet mit sijme ruck doe hee in 
dem tempel hait gepredicht. dese selbige suyll is mit qser 
vmgettert. man saicht wan eyn besessen mynsche dar inne 
beslossen wurde van stunt an seulde hee des boesen vyantz 
qmjt sijn. Item beneuen dem koir altair in eyme tabemakel 

10 steyt eyn hostia des heyligen sacramentz, die sent Peter 
seluer ghesegenet haitt. Item zoe der rechtar haut geyt 
man in eyn cappell dae inne steyt eyn suyD dae an hait 
eyn crucefix gehangen, dat eyn arme vrauwe mit innicheyt 
kusde. dat ersaich eyn r^jche vrauwe die euch in begerten 

15 was dat beylde zo küssen ind wolde dat eirst aeffwusschfli 
dae idt die ajrme vrauwe gekust hadde gehadt. van stunt an 
verswant dat crudfix an die hoechde dae idt noch hudes- 
dages steyt ind wolde sich van der rijcher vrauwen nyet 
laissen küssen. Item beneuen dem hoigen altair is eyn elter 

20 steyn var roden mermelen. daer off hait man gedeylt sijnt 
Peter ind sijnt Pauwels lijchenam van danne yeder halflf 
deyll gedragen is weder in sijnt Pauwels kirche ind die 
ander helffte bleyfif in deser kirchen. Item zoe der lyncker 
hant des koirs irs is eyn cappeU die is mit ijser vmb- 

25 gettert, daer inne steyt eyn stoell daer off sijnt Peter hait 
in sgnre payslicher werdicheyt gesessen ind is ouch dae 
eyn kleyne kette, dae mit man hait sijnt Peter sijn hende 
gebunden in dem geuenckenysse. Item wan man geyt in s\jnt 
Andreys cappell in der mytten steyt eyn altaer daer vnden 

30 lijcht sijnt Johannes crisostimus. Item in sijnt Petronellen 
capell lijcht sijnt Petronella lijbaiftich in eyme graue, die 
seit Peters dochter geweest is. ouch in deser cappellen 
lijcht eyn elter steyn daer off sent Peter gelegen hait sijne 
sunden beweynende, doe hee Cristum verloynt hadde, as 

35 man noch eyn renne van den traenen in deme steyne sich- 
tich ist. Item in sent Mertens capelle dae is eyn groys 
metaellen beylde der dae öytz off eynem sessell in sent Pe- 
ters ere gemaicht ind recket sijnen rechten voyss her vur. 
man saicht mir, wer den voyss küsset mit andaicht ind 

40 raewe sgner sunden der verdient all dage soe vill genaeden 
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ind afflais as eyner hette der deme payss seifig sijne voysse 
küsset. Itetn wan man vss sijnt Peters kirchen g&yt off die 
lyncke hant dae steyt des pays pallays gar koestlich ind 
wijdt gebouwet mit schonen platzen seylen ind koestlichen 

5 kameren, mit schonen waJlustigen ghertten vmb tzogem. 
Item off die rechte hant deser kirchen gyngen wir etzwatss 
vmb die kirche. daer steyt ein spittzer hoger steyn ¥rye eyn 
viereckediger keygell sees spies hoich, steyt off vier kueffe- 
ren eppel mit behender kunst offrechtich gesatz. Ich fraget 

10 wie ind war vmb deser steyn also dar gesatz were. ich 
wart bescheyden, eyn keyser van Rome was geweldich ouer 
die mynscheyt der gantzer werlt. als hee dan derouerster 
was oeuer alle die mynschen in sijme leuen, wolde he oudi der 
oeuerste sijn oeuer die mynschen nae sijme doide, bevall 

li darvmbdat sij yeme nae sijme doide sqn corper zo esschen 
bymen seulden ind doyn dan die essche in eynen kleynen 
sarck ind settzen den sark off die spittze des steyns, so 
were he euch dan der oeuerster boeuen allen mynschen 
begrauen, as man dat vnden an eyme steyne gehauwen vindt 

20 myt desen nae gescreuen versen : 

Cesar tantus erat quo nullus maior in vrbe 
Sed in modico nunc tam magnus clauditur antro 
Intra scriptura stat Cesaris alta columpna 
Regia structura quanta non extat in aula 

25 Si lapis est vnus qua fuit arte leuatus 
Et si sunt plures die vbi congeries. 

Item wü- seichten bynnen Rome vil ander kirchen der 
ich etzlich hie noemen wyl mit yerem heyltum afflais ind 
genaeden, dat ich meystendeyl in taeffelen beschreuen vant 

30 dae vss ich it voert schreyff. 

Item zo sent Marien transtyber in duytzschen zo vnser 
lieuer vrauwen zo oilbronnen, as dae gespryngen sijnt zweyn 
bomne mit oüch bij dem choir altaer dae die tzwey vergattert 
vynster staynt, in der tzijt ind off die naicht doe Cristus 

35 geboeren wart. Item in dem coir altaer lijgen sijnt Galixtus, 
sent Innocencius, sijnt Julius pays ind sijnt Quirinus busschoff. 
in deser kirchen is all dage tzwey hondert jair afiäais. Item 
oeuer die Tyber zo sijnt Gecilia dae lijcht s\j hjbafftich, ouch 
synt Tyburcius, sijnt Valerianus, sijnt Vrbanus, sent Luci- 

40 nus, sent Primus ind synt Maximinanus paiss Iqgen all 
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lijbaStich vnder dem eyme altair in der knifft, dae is all dage 
hondert jair afflais ind dat drytte deyll vergeffonge aller 
Sunden. Item iu der insell zo sent Bartholomeus dae lijcht 
hee lijbafitich boeuen dem hogen altair in eyme tabemakel. 

5 onch lijgent hie lijbaiftich sent Paulinus, sijnt Albertus, sijnt 
Marcellus ind sijnt Superancius. in deser kirchen is all dage 
dusent jair afflais. Item in der kirchen zo sijnt Joerijen is 
dit heyltum : sijn heiiges heufft, vnser lieuer vrauwen mylch, 
yer sleuwer, eyn stuck nan yeren kleydern ind sent Joeris 

10 sper. in deser kirchen is all dage dusent jair afflais. Item 
zo vnser lieuver vrauwen schola greca, da stqrt eyn steyn 
hait Virgilius gemaicht in hauende eyn loch mit eyns lewen 
figuyr. wer dar in invurtzijden sijnen vynger staich ind 
valsch oirdel swor dem veylen die vynger aeffl der steyn 

15 hayt sijne krafit verloeren van eynem valschen wgue. Item 
boeuen deser kirchen off dem berge zo sent Sabyna dae 
lijcht sij lijbafitich. euch lijgent hie lijbafitich s\jnt Theodo- 
ms, sijnt Alexander pays ind sijnt Clemendus. ouch is hie 
eyn groyss stuck van deme heyhgen crutz. in deser kirchen 

20 is all daige drij hondert jair aifflais. item in dem cloyster 
zo sijnt Clementz dae hjcht he lijbafitich ind sijnt Jgnacius 
lijcht vnder dem choir altair. hie is all dage veirtzich jaer 
aefflais. Item hie bij gyngen wir in eyn kleyne cappell, dae 
steyt eyn pays mit eyme kynde in eyme steyne gehauwen, 

25 dat is pays Jutte geweest ind is aldae gestoruen. 

Item voert zo der ander sijden der spiegelborch , dae 
steyt eyn siecht gemuyrs, daer off die vrauwe gestanden is 
die Virgilium bedroegen hatte, dar vmb he all die vuyr dede 
lesschen die bynnen Rome waeren ind moysten weder ko- 

30 men an desen steyn dae dese vrauwe off stoynt ind ontfen* 
gen yer vuyr an deser vrauwen schemden. 

Item hie neuen is gestanden die arche triumfaell des 
groyssen pallays. Item hie bij lijcht eyn kirche zo sent Ma- 
ria noua. dae inne is van dem broydt dat oeuer bleyff do 

35 vnse herre Jhesus spijsde vonffhondert mynsehen mit vonff 
gersten broden. in deser kirchen vnder dem koir altair Uj- 
gen lijbafitich s^nt Nemedus, sijnt Tribunus, sent Justinen 
vader, sijnt Simpborianus, sijnt Olymphus, synt Exemperius 
ind sgnt Ludlla jonfrauwe ind anders vil ontzellich heyl- 

40 toms. in deser kirdien is all dage tzwey hondert jair aefflaia 
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ind ouch also vil karenen. Item beneuen deser kirchen is 
eyn pallays zo broechen den der keyser Octaiiianns lies 
bouwen. he vragede die aefFgoede ind de bouwelude wie 
lange der pallais waell stayn moechte. do spraich ejm stymme 
5 van dem hemell, he seulde stayn also lange bys dat eyn 
maget in junferlicher reynicheyt eyn kynt geberet doe 
spraich der keyser Octauianus: soe wyrt he ewich stayn, 
want sulch is neit moegelich. dar vmb lies er in des tempels 
muyre hauwen : Templum etemitatis, eyn tempel der ewydieyt. 

10 doe nv Cristus vnser herre van Maria der reyner maget 
geboeren waert, doe veyl des tempels vil dar neder ind noch 
all jairs zo cristmyssen veldt eyn stuck der muyren van dem 
tempell. 

Item voert gyngen wir hynder dat Gapitolium zo sent 

15 Adriain in eyn kirche, dae lijgen sijnt Marij ind sijnt Mar- 
tha lijbafftich. in der muyren boeuen dem koyr altair staynt 
die drij kynder Sydrach Mysach ind Abdenago die in den 
oyuen woirden geworflfen zo Babylonia yetzunt Alkair ge- 
nant, item zo der lyncker hant des koir altaers steyt eyn 

20 altair, dae oflf is van vnser lieuer vrauwen mylch ind kley- 
deren. Item zo der rechter hant oflf dem elter is van sent 
Peters barde ind van sijnt Cecilyen cleyder. Item ouch lij- 
gen in deser kirchen sent Anastacius ind Pascasius pays, 
die all dage der kirchen haynt gegeuen tzwey dusent jair 

25 afflays. 

Item hie bij gyngen wii* hynder dat Gapitolium zo vnser 
lieuer vrauwen kirche de gracie. dae is eyn groys stuck van 
deme heyligen cruce, eyn doem van der doemen krönen, eyn 
stuck van der royden Moysen ind sus vil werdichs heyl- 

30 tums. in deser kirchen is aldage tzwey hundert jaer afi^ys. 

Item ouch hinder deseme Gapitolium steyt eyn kirdie 

ad vincula Petri zo sent Peters gevencknysse geheysschen. 

dae inne steyt eyn brunn dae sent Peter zo den tzijden Ne- 

ronis des keysers gevangen laich, dae bekeret sent Peter 

35 Processum ind Marsianum zoe dem cristen gelouuen, die 
tzweyn ritter die sijnt Peter verwairden in dem gevencke- 
nysse. dae er geyn wasser bij sich en hatte, da he sij myt 
douffen moechte, doe reyflfe he got an vmb wasser. van 
stunt an spraich eyn engeis stymme: Peter grijflf neuen dich 

40 an die erde, van stunt an vant sijnt Peter eynen bome 



27 

beneuen yem stayn dae myt he die tzweyn ritter ind ande- 
ren die bij yeme waeren zo samen douffde. in deser kirchen 
is aldage tzwey hondert jair aefSais 

Item in der kirchen zo sijnt Marx is van deme hey- 

5 ligen bloydt vnsers heren Jhu, ouch van sijnem purpuren 
kleyde, dae inne hee verspottet waert ind bloyt van vil dusent 
merteler. in deser kirchen is vergefonge van allen sunden 
van pene ind van scholt. 

Item in der kirchen zo den tzwelf apostelen dae lijgen 

sqnt Philips ind sijnt Jacob apostelen. ouch sijnt Nazarius 
sijnt Celsus sent Protho sent Jacinctus sijnt Grysant sent 
Darius ind sijnt Eugenius pays. Item zo der rechter haut 
des choirs altairs steyt eyn «dtair dae inne Ujcht sent Euge- 
nius lijbaStich ind off der lyncker hant in dem elter lijcht 

5 sijnt Sabina lijbafftich. in deser kirchen is aldage dusent 
jafa* aefflais 

Item voert gyngen wir zo sijnt Marcellus. dae Ujcht 
synt Felicitas mit yeren seuen soenen. ouch is hie dat 
heufit van sijnt Foco des keysers. in deser kirchen is all- 

dage tzwey hondert jaer affiays. 

Item zo sijnt Siluester is eyn cloyster dae inne is sijnt 
Johans heufft des douffers, ouch dat heufit sijnt Siluesters, 
ouch vnser lieuer vrauwen rock, item hie Ujgen lijbafftich 
sijnt Pauwels, sijnt Steffen, sijnt Dyonisius pays ind vil an- 

5 der heyligen lijchenam. in deser kyrchen is aldage dusent 
jair affiays. 

^Item zo sijnt Augustijn lijcht begrauen sijnt Monica, 
sijnt Augustijns moder ind ander vil heyltoms. dae is al- 
dage hondert jaer aefflays. 

Item voert gyngen wir zo vnser lieuer vrauwen de po- 

pulo, dit is eyn cloyster der augustijner ind haldent obser- 
uande. dit cloister lijcht haert bij der poitzen fiaminia dae 
man vss desen landen in kumpt. in deser kirchen is eyn beylde 
van vnser lieuer vrauwen dat sijnt Lucas gemaicht hait, deyt 

5 groyss tzeichen. Item dae dit cloyster steyt hayt vurtzijden 
eyn nossboum gestanden , dae off vil duuelen woenden die 
all die ghene lasterden, die dae off ind aeff wandelden ind 
nyemans en wyste wae her dat idt queme. doe wart sijnt 
Pascasio deme pays in syme slayff geoffenbaert, dat he den 

nossboym aeff seulde laissen hauwen ind off die stat eyne 
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kirche laissen bouwen in vnser Keuer vrauwen ere. der 
pays machte eyn groysse processie mit wylchen hee gynge 
zo dem nussboyme ind dede den yersten haw den boum 
aeflf zo hauwen ind voert waert hee ws geroet, dae sy vnder 
5 dem boume deyff vnder der erden vonden eynen sarck, daer 
inne laich Nero der boese tyran der sijnt Peter ind sijnt 
Pauwels indvü andre merteler liess doeden. der pays liess 
inne mit dem nosboyme zo esschen verbemen ind Hess sij 
in die Tijber werflfen. doe wart die kirche dar geboawet 

10 in vnser lieuer vrauwen ere. in deser kirchen is alldage 
dre\j dusent jair aefflais. 

Item zo sent Eusebio dat is eyn cloyster sijnt Jhero- 
nimus orden haldende obseruancie. l\ie inne lijgen sent 
Vincencius, sent Gregorius, sent Steffen priester ind sent 

15 Theodorus lijbafitich. hie in deser kirchen is all dage se- 
uenhondert jair afflais euch also vil karenen ind dat diytde 
deyll vergefonge aller sunden. 

Item in sentVijtz kirche, heyscht zo der vleyschbanck, 
dae is eyn vergöttert steyn, daer off man hayt vil dusent 

20 cristen zo stucken gehauwen. hie is all daigs seuen dusent 
jair aefflays. 

Item nyet veme gyngen wir in sent Praxedis kirche. 
dae is dat dritte deyl van der suyl dae an vnser here ge- 
geysselt is woirden. euch lijgen in deser kirchen veirtzien 

25 heyliger payse. in deser kirchen is all dage echtzich jair 
aefflais ind dat drytte deyll vergheffonge aller sunden. Item 
hie by gyngen wir in eyn kirche zo sijnt Herten, lijcht off 
eyme berge, dae Ujcht l^jbafftich sent Braxeda ind nuyn 
ind tzwentzich heyUger lijchenam mit vil heyltums ind ge- 

30 naeden dar zoe gegeuen ist. dit is eyn doister zo vnser 
lieuer vrauwen broyderen. 

Item zo sent Potenciana lijcht vnder sijnt Maria mayor. 
in deser kyrchen wijst man vns eyne banck daer off Gristus 
halt gesessen off den groenen donrestaich an deme auentz- 

35 mail. Item hie is euch eyn cappell dae sijnt Peter duck 

mysse in gelesen halt, dae is euch eyn ander eltersteyn 

daer off eyn groyss mirakel geschiet is van eyme priester. 

Item lijgent euch in deser kh-chen drij dusent merteler 

dae bij noch der putz steyt dae sij innegemarteltsyntwoir- 

iO den ind van yedem merteler halt man all daichs eyn jair afSais. 
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Item zo synt Laurencius is eyn vrauwen cloyster, dae 
halt sent Laurencius vnder der erden geuangen gesessen do 
heLucillum indYpolitum die tzweyn ritter zoe dem cristen 
gelouuen bekeirde. in deser kirchen is al dage tzwey hon- 

5 dert jair afflays. 

Item voert gyngen wyr zo sijnt Peter ad vincula lijcht 
hart hie bij off eynem berge, in deser kirchen is die kette 
dae an sijnt Peter gefangen hait gelegen, in deser kirchen 
is all daigs tzwey hondert jair aeflais. 

Item zo vnser heuer vrauwen ara ceh. dae geyt man 

eyne steynen trapp off wael hordert ind ahtindachtzich staffe- 
len hoych. dese kirche is geweest des keysers Octauianus 
pallas. dae inne hayt Sybilla die wijessagerse vmb die sonne 
eynen gülden kreytz syen gayn dae inne sass eyn schoyn 

5 joncfrauwe gekroent myt eyner gülden krönen, hauende in 
yeren armen eyn schönes kleynes kyndehjn. sij wijssde dat 
dem keyser Octauiano, wie das kleynes kindelijn weh* eyn 
here oeuer all heren in hemel ind off erden, doe dat der 
keyser Octauianus gesyen hatte, van stunt an leyss he eynen 

elter dar maichen ind offeret dem kynde myt groysser an- 
bedonge ind wolde sich selffs dar na nyet me van dem 
gemeynen volck layssen an beden. dese elter steyt noch in 
deser kh*chen. in deser kirchen is ouch dat graeff sent He- 
lenen die moder des keysers Constantini. Item hie lijgen 

5 euch synt Habundus sijnt Archemius ind sijnt Habundancius 
lijbafftich. Item ouch is hie eyn beylde dat sijnt Lucas ge- 
maelt hatte dat vil wonders tzeychen deyt. Item vur deme 
choir is eyn veü'ecketich steyn gemuyrt myt eynem ijseren 
ghereemtz vmbgemaicht. daer off hait eyn engel myrakeloys 

gestanden, as man noch sijne voysstrappen dae inne suyt. 
In dieser kirchen is vil heyltoms genaede ind aeflBays. 

Item zo sijnt Angelo, die kirche lijcht in der visscheryen. 
dae lycht sijnt Symphonicius mit sijner gesellschaff mit ander 
vil heyltoms, dar zo gegeueu is woirden groy§se genade ind 

5 aefflays. 

Item voert so gyngen wir zo sent Maria rotunda, dat 
is geweest eyn tempel der aeffgoede , nv is sij gewijet in 
vnser heuer vrauwen ere. dit is gar eyn schoyn ronde kirche 
inhauende gheyne vynster, dan oeuer mytz eyn ront loch, 

dae der daich durch schijnet Item in dem choir altaer 
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lijgent sijnt Radus ind sijnt Anastadus Igbafitidi. i dae is al- 
dage veirtzich jair aefflays ind so vil karenen. Item w 
deser kirchen staynt gehauwen tzwey roder lewen die ol 
tzwen suyllen lijgen. 
5 Item zo svjnt Eiistagio dae lycht hee lijbafitich mit.sijnff 
huysfrauwen Theopista ind oudi syn tzweyn soene Theopiste 
ind Agapitus, die alveir zo samen gemartelt synt woirdo. 
do hait sij pays Gelestinus sel& in desen eltaer gelaidiL 
euch in deser sacrastijen is vil heyltoms, dar zoe aldage ge- 

10 geuen s^nt woirden tzwey hondert jair aefQays. 

Item zo sent Marien monte celi dae lijcht sent Nym]^ 
eyn jondier ind sent Marcilianiis eyn bussdioff. hü is ood 
vil heyltoms ind gnaede. 

Item bij den mart den man heysdit Gampefloyr lijdit 

15 eyn kirche zo sent Martineel. dae is vnses heren Jhu zpirod 
den Maria yem selffs in der juncheyt gemaicht hayt ind mit 
yeme op gewaissen is. in deser kirchen is ouch vil heyltoms 
groysse gnaide ind aefflais. 

Item voert gyngen wu* oeuer die engelbruck. off die 

20 rechte hant steyt eyn kirche zo vnser lieuer vramrai 
Transpodiana genant, dae staynt zwae suyle, daer an sijnt 
Peter ind sijnt Pauwels apostel gemartelt s\jnt woirden. in 
deser kirchen sijnt aldaigs drijhondert jair aefflais. 

Item voert gyngen wir nae sijnt Peters kirche zo synt 

25 Jacob, dae inne is eyn elter steyn daer off vnser hem 
Ihesus Gristus in dem tempel zo Jhemsalem gheofiert ymiai, 
in deser kirchen is aldage xv hondert jau* aefflays. 

Item zo sijnt Spiritus is eyn rijch hospitael, dae inne 
is eyn arm van sijnt Andreen apostel. ouch is hie die roede 

30 Aarons ind die taefiel Moysi mit gülden boichstauen ge 
schreuen. ich weys aber nyet off idt die seine taefiel sq die 
hee van goede van hemelrijch off dem berge van Oreb ont- 
fynge, dat lays ich got scheyden. in deser kirdien is aldage 
veirtzich dusend jair aefflais ind dat dryttedeyl vei^onge 

35 aller smiden. 

Item voert gyngen w zo sent Peter in montorio, ot 
cloyster des ordens sent Frandsci, haldent obseniande. off 
deser stat is gemartelt ind gecruciget worden sijnt Peter 
apostel. hie is groysse genaede ind afflais. 

40 Item bynnen Rome sijnt noch vil ander kirchen mjt 
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YÜ heyltoms, groiss aefflais ind genaide, die mir hie yetzont 
zo lanck vallen zo schriuen ind aldynck nae dem kiirtzden 
aeflf brechen moyss, off dat der pylgrym ader der leser gheyn 
verdross hie inne en haue, dar vmb wil ich ouch etzliche 

5 werltliche saichen die bynnen Rome sijnt uch hie melden. 

Item Rome is gar eyn groysse wijde Stadt geweest, 

aber yetzunt is sij me dan halff destruweirt. Item man saicht 

mir dat Rome noch het vmbgayns drijhondert ind eyn ind 

sestzich thoeme ind soe wss gesatz weirtoeme ind waichuser 

weren seessdusent ind nuyntzich ind suylt rontz vmb hauen 
gayn tzwentzich lumbartsche mijlen. 

Item Rome hait xv offen portzen ind vp dissijtz der 
Tyber dry portzen. Itemindeser stat lijcht eyn gar scho)Ti 
alt pallais ad coleseum geheysschen, is van en buyssen ront 

5 off gemuyrt mit vil kleynen ghewulfften eyn boeuen deme 
anderen ind bynnen is eyn ^ijdt ront playtz, dae maich man 
an allen eynden off dit pallais gayn myt ste}iien trappen, 
man saicht vns dat vurtzijdeu die heren eyn boeuen deme 
anderen gestanden weren off den trappen, dae betten sij zo 

geseyn off dem playtz triumphereu strijdeu vechten ind wylt 
gedeirs sich zo samen kempten. 

Item off desem playtz in dem alden pallays saegen wir 
off den guden vr^daich vnsers heren Ihu passie speleu.ind 
dat gynck allet zo mit leuendichen luden, as dat geysselen 

5 cmcigen ind wye sich Judas erhangen hatte, dit waeren 
allit rijcher lüde kiuder, den it gar ordentUch ind coestUch 
aeff gynck. 

Item off den groeneu donrestaich voert mich doctor 
Payl etc. in sijnt Peters munster. dae saegen wir die Veronica 

tzounen. dar nae voirt men den pays vp sijnt Peters mun- 
ster vntgayn den playtz mit allen sijnen cardenaellen , dar 
wir ouch heymlich off gevoirt woirdeu. dae verbeyn der pays 
ouerluut alle offenbair woechener, ouch die weder die kirche 
deden, ouch die den heyden stayl ader ijser zo brecliten ind 

5 vil ander punten die weder den cristen gelouuen sijnt. dat 
duyrde wael eyn vrelanck. doe all die punten gelesen wae- 
ren verschoys he die m}i; kertzen ind ouerluut sij mit 
klocken, vermalendide sij in den ewigen ban. doe dit allet 
geschiet was, gaeff der pays die benedictie m vier ort der 

werit. dae stunden manich man vnden off sijnt Peters playtz 
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off der trappen ind alle gassen vol dat zo siene ind dk 
benedictie zo ontfangen. 

Item •ymb -trynt xij vren in dem myttage was dit ge- 
schiet, Yoirt man den pays in sijn pallais in gar eynei 
5 schonen kocstlichen sali, dae waeren xij anner altachjigff 
menne nuew wjiss gekleydt myt rock ttzeppe ind kogd 
muttzen hoesen ind schoynen allit w^jss, die sayssen in eyme 
rijen off eynem hoigen gestoels. dae hoeff man an zo sts- 
gen. in deme deden tzweyn cardinael dem pays an m 

10 w^jsse albe vmb goirt mit eyner tzwelen. doe voirten dk 
tzweyn cardinaell den pays bys an die arme lüde, an des 
yersten veyl der pays vp sijn knee. dae was eyn cardinad 
off der lyncker hant der hatte eyn schoyn gülden becken 
mit wailruychende gecruyde, dar in moyste der arme mii 

15 sijnen rechten voys settzen. doe hayt der ander cardinael of 
die rechte hant eyn gülden hantvass vol wassers schul- 
dende off des armen maus voesse. in deme giessen woessde 
der pays yeme sijne voesse. hynder dem pays stont eyn 
busschoff, der gaeff yem eyn suuerHch reyn deich dae mit 

20 hee den armen man sijne voesse druget. doe dat geschiet 

was schreyfi' der pays eyn crutz mit sijme duyme off des 

armen mans voesse ind kusde dat. damae gaeff man dem 

ipays eyn alt stuck goltz, dat wyckelde hee in dat sdue doich 

dae mit er yeme sijne voesse gedrucket hatte ind gaeff dat 

25 dem armen man. doe kusde der arme man dem pays sgne 
hende. doe dit allet geschiet was, hoeuen die tzweyn cardi- 
nael den pays weder off van der erden ind leytten yen bys 
an den tzweyden armen man, vur deme veylt hee ouch 
neder vp sijne knee ind dede deme as deme vursten ind 

30 dat herde der pays bys zoe dem lesten manne zoe, dit 
weirlich gar oytmoedich zo syen ist. 

Item doe dit allet geschiet was voei1;en sg den pays 
weder vmb in sijnen stoil sittzen. dae wart ich mit hulfle 
doctor Payls ind sijner frunde haiii; vur den pays gevoirt. 

35 doe begertc ich van sijnre hoichwerdicheyt dat he mir oir 
loff geuen weuldc ouer uier in dat heylige lant zo trecka. 
doe heysschen mich die cardinael neder kneen vur den pa)'S. 
van stont an gaeff der pays die beuedixie ouer mich lesende 
eyn absolucie verghyffenys aller mijner sunden van pene ind 

4Ö van scholt. dae mit reckede der pays sijnen rechten voyss 
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her Yor, däer off gar eyn koestlich cruce gestyckt was dat 
ich küssen moyst. dae mit beual der pays sijnen ymbsten- 
den off ich dys eynen breyff begeren were off ander sai- 
chen, des seulde ich sijn geweert. soe hayt doch doctor 
5 Johan Payl mir vil pryuelegien an dem pays erworuen, dar 
vmb dat mijn aide Juncker van Moirse ind der here van 
Cro^ zo deme pays geschickt hatten, dar bij ich in die 
brieue gesatzt waert, dae mit ich mich zoe der tzijt lyess 
genoegen ind nam oirloff van dem pays. 

10 Item nae mittage vmb die vesper tzijt off den groenen 

donnerstaich gyngen wu* in des pays palais in sijne cappel, 
die gar suueriich ind koestlich ist. dae says der pays hoygh 
boeuen in eyme gestoels ind die cardmael all hie vnden 
mytz in der capellen in ordeuonge, mallich nae sijnre staet, 

16 dar nae vil busschoff ind allet seer ordentlich, dae sanck 

m 

men die duyster mette mit des pays senger gar in guden 
discant. dae waert ich aUet vur gezoegen, off dat ich alle dynck 
wael sege. doe die duyster mette geschiet was gyngen wir aeff in 
sijnt Peters munster, dae saegen wir die Veronica ind eyn stuck 

20 van dem sper Jhesu tzounen. dae was gar ontzellich vil volchs 

die gar mit luder stemmen kreisschen : misericordia misericordia. 

Item off den wijssen frijdaich vur myttage saegen wir 

die passie speien in dem coleseum as ich hie vur geschpeuen 

haue ind na myttage gyngen wir weder in sijnt Peters 

25 munster. doe saegen wir tzweymail die Veronica tzounen. 
do gyngen wir ouch in des pays pallas in sijn cappelle, dae 
sy duyster mette sungen in aller gestalt ind ordenonge as 
hie vur geschreuen steyt. doe dit geschiet was g}'ngen wir 
weder na vnser herbergen, as vnse wyrt heyssche meyster 

30 Andrees Barberer. vnder wegen ee wir an die Engelburch 
quaemen so was gar eyn groyss offlouff in der straessen 
tusschen den Romeren und den Hispanyolen, der wael drij 
dusent in der stat was die des pays parthie hielten ind 
deden den bürgeren gar groisse smaeheyt ind oeu verlast. 

35 so vergaderden sich die Romanen gar balde off den mart 
Gampefloir ind die Hispanioler naemen die engelburch in, 
80 dat sg die burch zo staden naemen. doch waert it neder 
gelaicht van groissen heren ind cardinaelen die dae tusschen 
reden, die Romanen betten den pays mit bestain doit zo 

40 slayn, so verhast was he zo deser szijt mit sijnen frunden 

3 
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den Hispanioler. so doch, ee die Hyspanioler all zo samen 
komen moechten, woirden yrre etzliche zer doyt geslagen. 
Item off den paischauent gyngen wir froich in sqnt 
Peters munster ind woirden durch hulffe off sijnt Peters 
5 munster gelaissen. dae sas der pays mit den cardinaekn 
die dae songen ind segende die paischkertzen mit andern vil 
waeskertzen die oeuven van dem munster her aeff vnder 
dat volck geworffen woirden, dae s\j sich gar sere vmb tsoeg^ 
ind sloygen, off dat mallich gerne eyn stuck van den kertzen 

10 hette behalden. doe dat geschiet was gyngen wir weder aeff 
in syut Peters munster ind saegen die Veronica tzounen. 

Item off den heyligen paeschdaich gyngen wir vroich 
in synt Peters munster. doe was der pays in sqnt Peters 
capelle ind bereydet sich mysse zo doyn. doe waert ich 

15 auer mit hulffe guder frunde in die cappell gelaissen ind 
allet vurgetzoegen off dat ich all dynck wael besege. Item 
eirst deden sij den pays an mit viererleye alven die yan 
wijsser syden waeren, eyne kurtzer dan die ander ind off 
sijn houft sattzen sy yeme eynen busscho£& hoyt ind die 

20 cardinael voertten yene do sittzen van dem elter wael zx 
schrede off cyn hoich gestoels tzien trappen hoich. Item an 
hoeuen die senger zo syngen dat officium, doe voirtten 
tiweyn cardinael ind seuen busschoff die yeme zo myssen 
dienden den pays her aeff vur den elter, doe lass hee con- 

25 fiteor. doe dat vss wass voirtten sij yen weder sittzen off 
sijnen stoyl. Item doe he solde syngen : Gloria in excelsis, 
deden yeme die tzweyn cardinael den busschoff hoyt aeff 
ind hoeuen yen off, doe sanck he : Gloria in excelsis. dar- 
nae gynck he weder sittzen. doe hyelten yeme die tzweyn 

30 cardinael vur eyn boich daer vss sanck hee die coUecten. 
doe er quam an die epystel doe quaemen tzweyn busschoff 
vur inne kneende , oeuer die gaeff he die benedixie , doe 
stunden sij off ind der eyne sanck die epistel ehrst in grei- 
xen, dar nae sanck der ander die seluige epistel zo latyne. 

35 Item also gclijcher wijss geschach euch mit dem ewangelio. 
Item dar nae sanck der pays dominus vobiscum ind hoeff 
an den credo alsittzende. doch naemen yem die cardinael 
eirst den hoyt aeff. Item dar nae voirtten sij den pays her 
aeff bys an den elter. dae sanck he : per omnia secula se- 

40 culorum an ind voert die preüacio gantz vss bys an dat 
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sanctus. doe lass er stillich voert ind consacrieret dat hey- 
lige sacrament an dem elter. doe dat pater noster geson- 
gen was, liess er dat heylige sacrament off dem elter Iggen. 
do voirtten yen die tzweyn cardinael weder off sijnen stoil. 

5 doe er nv sumyeren solde, doe traeden die tzweyn cardinael 
an den elter. der eyne nam dat heylige sacrament ind der 
ander den kelck ind droigen dit vur den pays. dae bleyff 
der pays sittzen ind braich dat heylige sacrament in drij 
Stack, dat eyn stuck gaeff er deme eyme cardenael off der 

rechter sijden vur yeme kneende ind dat ander stuck gaeff 
he dem anderen kardenael off die lyncke hant kneende, die 
yem beyde zo myssen gedient hatten , ind dat drytte deyl 
sumeret he selffs. dar na heylt der eyne kardenael den kelch 
TUT den pays. dae hatte he eyn gülden pijf, die straich he 

5 in den kelch ind souch dat sacrament des bloytz durch die 
pijff Yss dem kelch. Item doe dese mysse geschiet was doe 
droegen die teweyn kardenaelle Yur deme pays die ander 
consacreirde sacramenten. dae yan bericht er eirst vss sijnen 
henden die kardinael, dar nae die busschoff die yeme ge- 

dient hatten zo myssen , dar nae sijnem soene der eyn 
hertzouch was, dar nae vil groysser heren van Rome die 
gar koestlich gecleydt waeren. doe waert ich ouch vur 
getzoegen ind eyn busscoff voirt mich vur den pays kneende. 
dae ontfynck ich dat heylige sacrament van sijnen henden, 

5 dar zo dat sacrament des bloytz ouch consacriert, asheidt 
selffs perschoinlich genutzt hayt. Item do dit aUet geschiet 
was ind sich der pays vss gedayn hatte, droigen sij den 
I>ays off eyme stoyl sittzende, hauende op sijme heufft die 
paesliche kroyn, durch sijnt Peters munster bys an die Ve- 

ronica. dae saich er ouch die tzounen. doe dit geschiet was 
droigh man yen in sijn pallais. 

Item des maendaichs nae paesschen versoichten wir 
weder die seuen heufft kirchen ind voert reden wir zo den 
dr^jn bronnen ind vei^soichten vnder wegen vil kkchen er- 

5 weruende vil aefflays ind genaeden. 

Item des dynstaichs nae paisschen vmbtrijnt acht vren 
quam der pays vss sijnem pallais gereden ind wolde zo sijnt 
Maria maioir. dae was idt stacie wael mit dusend perden 
ind muyllen gar mit eynre suuverlicher ordinancie. Item 

rO eirst quaemen sijne artzscheurs vonff hundert wael gerust 
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. ind gewa^eut, der inj ind dry allet zo samen gyngen. 
Item darnae quaemen vmbtrijnt veirhondert reysige gewae- 
pent. Item dar nae quaemen die bus8choiF; der was veirt- 
zich. Item dar nae quamen xx cardinael. Item dar nae 
5 quaemen acht suuverlicher henxt die snee mjs waeren ind 
ejn wijsser muyll, die waeren all behangen mit roden schar- 
laken decken bys off die erde ind eyn yeddich henxt waert 
geleydt van eyme knecht ineynreryen. Item dar nae quaem 
syn son gereden gar koestlich off eynem grauwen gebärden 

10 henxt ind allit golt wat au syme lyue was. Item dar nae 

quam der pays gereden. Item hinder dem pays reden die 

heren van Bome ind andere ambasiaeten mit yeren dieneren. 

Item in alsulcher ordinancien zeuch der pays weder in 

sqn pallais ymbtrynt xj vrcn van synt Marien mayor. doe 

15 he an die eugelbm*ch quam dae waeren all die bussen off 
der eugelburch zo gerust wael tzwey hondert die altzosamen 
loss geschossen woirden ind dit deyt man dem pays zo eren 
wanne he oeuer die brück rijdet ind desgelichs wanne eyn 
cardinael dar oeuer rijdet so schuyst man dem zo eren 

20 dry bussen loss. 

Item an deser engelbrucken off disy tz der Tyber ly cht 
die eugelburch, dat gar lustich gebouwet is van dem payse 
£ugenio off eyn alt gemuyrss dat die paffen gar sterk mai- 
chen, dae en wil ich hie nyet van schryuen. sy en verstaint 

25 sich der saichen nyet. jae . idt is starck , want idt lycht 
bynuen liome ! off deser engelburch steyt eyn gülden enget 
mit eyme wss geruckten swerde. Item hait euch der pays 
eyn starcke muyr laissen maichen van sijnem paUais bys in 
dese engelburch, dar off man verdecktz maich gayn van 

30 syme pallais bys in dese engelburch. 

Item deser pays was zo deser tzyt eyn alt man van 
eechtzich jaeren ind heysch Alexander quartus (L VI.), was 
vss Hyspanien geboei*en. Item hee hayt tzweyn soene. den 
eyuen hait he gemaicht eyueu hertzouch ind hayt yem ge- 

35 golden eyn hertzochdom in Hyspanien. dar zo hait he yen 
gemaicht capitauius ecclesie, der vmb sijner groisser kett- 
zeryen wylle in deser tzijt heymlich zo Bome by naieht off 
der straissen erstochen wart ind in eynen sack gestochen 
ind in die Tyber geworffen; warvmb, dat wyl ich yetzunt 

iO laissen faren (ind) vil vnredelichs dyngs dat ich zu Bome saich 
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dat weder den cristen gelouuen was. Item den anderen son 
halt he eynen cardenad gemaicht ind man saieht mir hee 
hette noch eynen son, den hane ich nvet gcsien. Item ouch 
hait he eyn dochter die yetzunt zo deser tzijt sere koestlich 
5 bij yeme in sgme pallays was. sij hayt eynen man den he- 
ren van Pessere (Pesaro) by dem mer gelegen, aber sij was 
mit onlieffe van yeme gescheyden ; war vmb, dae van were 
vil zo schrijnen, dat nyet crisüich luden en seulde. 

Item des aichten daichs liae paisschen tzouch ich van 
Rome zo Yenedich myt gar guder geselschaff. 

Item eirst van Rome zo Rymiane eyn steetgen mit 
eynte sloss is des pays xx mylie. 

Item van Remiane zo Teme eyn stat des pays. hie 

vmb l^gent vil berch sloesser xxx mylie. 

5 Item van Teme zo Spolij t eyn stat hengt an eyme berge m}^; 

eyme berch sloss, des pays, eynen steynafitigenberchoff xij mylie. 

Item van Spolqt zo Folinio eyn stat des pays xy mylie. 

Item van Folinio zu Noxea eyn stat mit eyme 
sloss X mylie. 

Item hie zo Noxea hoirten wir sagen van vrauw Yenus 

berch, dae sij in vnsen landen vil wonder wercken van 
saichten, bcweechde ich myn gesellen dar zo, dat sij nur zo 
lieue eyn nqjle wolden trecken vss dem wege den ben^ zo 
besien. dat geschach. eirst quamen wur van Noxea oeuer 

5 eynen berch zo eyme steetgen heyscht Arieet. dae steyt 
eyn portz tom an deme steetgen, dae wylt man sagen, dat 
sent Barbara die heylige jonffirauwe in aeffwesen yers vaders 
dnjj vynsteren in namen der heyliger driueldicheyt hayt 
laissen bouwen, dar vmb dat der vader seer tzomich waert 

ind sy vloe haert hie by eynen berch vss. der vatter.volget 
yer nae ind vraigt eynen scheyffer, wae sijn dochter herws 
were. he wolde sij auer nyet melden, voert quaem der vat- 
ter an eynen anderen scheyffer, der wijsde wae sij hyn 
were. van stunt an woirden aQ sijn schaeff heusprunghe. 

6 der vatter vant sij do ind sleyfifet sij den berch aeff bys in 
den grünt daehieff he yer aeff yer heyliges heufft, dae noch 
eyn capelle gebonwet steyt ind dae inne yer graeff dae sg in 
b^rauen waert. 

Item van desem steetgen Arieet tzogen wu* zo eynem 
Ueynen steetgen heyscht Norde, haert dae by Ujcht vrau 
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Item van Gesiuagio zo Schema eyn steetgen. Qe 
heyffl sich der Venecianer lant an. v mylie. 

off die lyncker hant lanxt vil fyuer sloesser an deme ge- 
beichs. 

5 Item van Schemia zo Rauenna xv mylie. 

Dit is gar eyn schoyn groisse stat der Venedaener eyn 

halff mylie van dem meer gelegen, in deser stat is ouch 

eyn eygen busschoff ind man saicht vnss dat idt die alste 

stat were die in Lumbardien were. item wyr gyngen dae in 

10 dat mijnre brueder cloyster. dae vunden wir eynen duytBSchea 
heren van Aiche, der vnss groisse reuerencie an dede.- he 
voirt vns in die sacrastie dae gar vntzellich yill beyltoms 
inne was dat gantz ain tzieraet oeuer eyn andern laich, as 
gemeynlich all dat heyltum in Lumbardien deyt. Wye 

15 naerre Bome wye quaeder cristen; wie naeire Jherusalem 
wie quaeder joede; wye naerre Meka wye quaeder heydt, 
dat ich ouch in der waerheit also funden haeff. Item deser 
here wijst vns synt Johannis heufft, s^nt Panthaleoyns heuffi 
ind dat heufft Jonas , der dry dage in eyme walyysch ge- 

20 weest was. van desen drijn heuffteren gaeff he mir diq 
stucker, die ich inne saich aeffbrechen ind dae sagen wir 
gar vntzeUich vil heyltoms. item he voirt vns voert an die 
kirch duer. dae wyst he vns eyn cappell, die sent Petro- 
nellen, synt Peters doechter, slaeffkamer geweest is. item 

25 an eynde van deser stat, dae man nae Venedich tzuyt, 
l^jcht gar ein starck sloss mit tzwelff starcken toemen vmb- 
fangen, dat betzwynget die gantze stat, as dan die Vene- 
cianer myt behentgeyt in kregen dat sloss ind stat ind s\j 
vss deme sloss die stat in hoeden halden. 

30 lem van Rauenna zo Joza hundert mylie. 

lanxt dat meer rijdt man sij in drytten haluen dage. in 
dem wege moyss man faren oeuver acht groysse rynnende 
wasser, as sich dae wael die Pooe in veir deylen dae deylet. 
item vp yederem wasser vint men eyn herberge in wylcher 

35 ind dae in der lantschaff eyn yecklich bedde hayt tzweyn 
poyU, so dat vnden ind oeuen lüde moygen lygen die eyner 
dem anderen die voesse vm* den mont stechen. 

Item Joza is eyn kleyn fyn steetgen der Venecianer, 
eyn portz des meers, sy hauen ouch eynen eygen busschoff^ 

40 Item van Joza zo Venedich oeuer wasser xxv mylie. 
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Item van Akostaschaio (zo) Aleskiesa eyn steetgen, 
gehoirt zoe dem hertzouch van Orbijn, iy mylie. 

Item van Aleskiesa zo Kantea ejn stat Orbgns v mylie. 

Item van Kantea zo Kayo eyn steetgen mit eyme berch 
5 sloss Orbijns v mylie. 

Item van Kayo zo Laqualania eyn stat v mylie. 

Item van Laqualania zo Fossabrunne eyn stat des 
pays V mylie. 

In desem wege tzogen wir gar durch eyn groyss ge- 

9 hauwen gheberchs. dac durch quaemen wir zo vil fijner 

berchsloesser zo beyden s^den die dem hertzouch van Orbijn 

zo gehoiren, der in deser tzyt gefangen was van den Oirssi- 

ner. item nyet wijt van hynne tzogen wir lanxt eynen berch, 

dae vnden wu: saegen eynen lustigen diergarden. dae inne 

5 hayt der hertzouch van Orbijn eyn slosgen lijgen in wylchen 

diergarden stunt idt vol van allerleye selssemen fruchten, 

als pomeranden lymonen granateppel oliuen ind ander selsem 

fruchten, dae vnden lieffen vil selssemer dieren as bue£felen 

camelen dannen hiertzen hynden wyldt pert ind ander vil 

9 selssems gewyldtz. item deser diergarden mit dem sloss hayt 

wael an derdehalff duytzsche myle weechs vmb gayn ind 

hait vmb ind vmb eyn vleyssen wasser louffen. 

Item van Fossabrunne zo Aphano eyn kleyn stat des 
pays lanxt vil fijner sloesser xv mylie. 

5 Hie zo Aphano kumpt man eirst off dat mer. 

Item van Aphano zo Pesere x myUe. 

Dit is eyn fyne stat, eyne portz des meers ind halt 
eynen eygen heren, was zo deser tzyt noch junck ind hayt 
des pays dochter Alexander sexti as ich vur geschreuen 
haeff. deser junger herre hayt gar eyn schoyn sloss in de- 
ser stat Iggen. 

Item van Pesere zo Bimine lanxt dat mer xxv mylie. 

Dit is eyn fijn stat, eyn portz des meers. sü halt euch 

ieren eygen heren der eyn fijn sloss in deser stat hayt lij- 

5 gen. item euch is in deser stat in dem doym eyn busschoff 

den man dae seir rijch heyscht, as hee des jah*s hayt vier 

dusent ducaeten zc vertzeren. 

Item van Bimine zo Gesinagio eyn casteyl des pays off 

die ly/icker hant, lanxt vil fijner slosser an dem gcbeirchs 

XX myUe. 
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Item von hyn gyngenwir nae der oeuerster kircbena 
sijnt Marx durch vil enge gassen in wylchen qdlicihe a^ 
teker wonent ydlijche bucchbender ind etzliche aüerier 
koffinenschafif koestlieh drijuende. item zo sqnt Maix ja gs 
5 eyn schoyn neder kirche oeuer mit vil runden gewnlnende 
mit bl^e gedeckt sijnt. item dese kirche is vnden ind oeoa 
ind zo beyden sqden gantz mit marmelen stejmen gedejdt, 
dar zo oven ind zo besyden gantz oeuergult. item as nn 
van dem platz in dese kurche kumpt, sfeyt ofiF die lyndte 

10 haut eyn tdtair yergettert weder eyme pqler, daer off stejt 
eyn hultzen crucifix in wylches eyn myssmoidich Bpesfla 
gestechen halt, dat doe groysse tzeichen gedayn Iiayt 

Item as man voert geyt nae dem coyr off die rechte 
haut in eyme ghewuU& lijcht der Venedaner schätz, datmu 

15 zo den hoechtzijden off den bogen elter setzt, as mit nama 
xq cronen ind xij. pruyst ijdlich van golde perlen saffierea 
pallas ind smaragden gemaicht. item vj koestliche gnldes 
cruce mit koestlichen gesteyns. item des hertzogenhoytTin 
Venedich der ontzellich hoich geschetz wirt item nodi 

20 tzweyn groysse gülden luchteren, off den steynt x groisse 
ballas. item eyn groiss lanck einhom kostlich gevast ind 
dar b\j vil kostliche cleynoden dat man zo samen heyscht 
der Venecianer schätz. 

Item Yur deser kirchen zo sijnt Marx westwartz ste]^ 

25 gar eyn schoyn platz, zo desem platz zo boenen der kircb- 
dueren staynt vier ouergulden myttaellen peert. ich vraighde 
eynen sentiloman, dat sijnt cdellude van der stat, war vmb 
dat die peert dar gesatz weren. hee vndcrrychtet midi dit 
die heii-schaff van Venedich die pert dar betten laissen sett- 

30 zen zo eynre ewyger gedechtenysse. as doe man schreyff 
nae Gristus geboirt dusent eyn hondert ind dry ind voi^- 
ztich jair, was ejn roemscher keyser vss Swaeben geboren 
keyser Frederich barbarossa roytbart genant, der hatte g^eme 
eynen rayt funden wye hee dat heylige lant gewymieii 

35 moechte ind daicht, hee weuldt in boeden gewqs in dat 
lant trecken, die lant wayl zo besiene, vp dat hee sq de 
bas gewynnen moechte. item he tzouch eirst nae Rome vmb 
sijn bgget weder den pays zo doyne ind rayt van yeme zo 
nemeu, saicht he dit dem pays in (der) bygeden, wye he 

40 dys wil hette. der paj's dachte in s^nem sqnnen: wurde 
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deser keyser dat heylige lant gewinnen so neme man nyet 
me oiriofF van yeme in dat heylige lant zo trecken, man 
seolde ouch me halden van dem patriarchen zo Constanti- 
nopdl dan van yeme, as der naerre bij Jherusalem sesaff- 
5 tidi were, ouch weulde dan der keyser eyn here euer dat 
mersqn, so dat he dan nyet me sijn tribuyt vandenkouff- 
luden ader van den Inmbartschen benken krqgen moecht. 
item waert sich der pays bedencken wie he dat moecht 
wendich maichen, leys dar vmb desen keyser Frederich van 

10 stnnt an äff conterfeyten myt sqnem roden barde , dat he 
van stnnt an dem Zoldayn oeuerschickde ind ontboedt yeme, 
wan eyn pylgrom ader boede vur in queme in suylcher 
gestalt, dat were der roemsche keyser ind were in der mey- 
nonge, dae die lant zo verspeen. dit geschach. do der key- 

15 ser oeuer quam lyes in der Zoldain van stunt an grijffen 
ind wijjst inne dat conterfeyt ind spraich : syet ir valsche 
cristen, wye hayt dich dqn broeder dijnes glonuen verrai- 
denl So meist der keyser jair md daich gefangen blijven 
ind loyst sich vss vur tzweymal hundert dusent ducaeten. 

20 aber in syme aiischeyden leys ime der Zoldayn dat gelt halff 
weder schencken, dat he dae mit sijnen cristlichen broeder 
strayffen seulde der yen verraeden hette. item dat geschach. 
he tzouch van stunt an vur Bome ind gewan sg. der pays 
vlo heymelich des naichtz ewech m eyns munnichs cappe zo 

25 Venedich in eyn cloyster, dae he der brueder koch wairt. 
dar nae wayl oeuer eyn jair quam eyn pylgrum van Rome 
onversien zo Venedich in dit cloyster ind waert desen koch 
erkennen dat idt der pays was. van stunt an dede he dat 
den Venecianer kund dat sij den pays in yerre stat betten 

30 ind were in dem cloyster eyn koch, van stunt an rüsten 
die Venecianer eyn groisse processie zoe ind beeiden den 
pays vss dem cloyster mit groisser reuerencie. item doe der 
keyser dit vemam dat der pays zo Venedich were, schreyfl' 
he den Venecianen ime den pays van stunt an zo leueren, 

35 dat sij nyet doyn en wolden. doe waert der keyser tzomich 
ind waert yer vyant ind swoyr bij sijnem roden baert he 
weulde Venedich also destruweiren dat hee weulde van sijn(t) 
Marx kirchen maichen eynen pertz stall, item van stunt an 
vei^aderde der keyser groyss volck ind tzouch myt sgme 

40 soene Otte vur Venedich lijgen. dae leys he sijnen son 
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lijgen ind he tzouch weder zo ruck nae du^tschen landa 
me Yolcks aldae zo hoelen. item dae en-tusschen tzogendip 
Venecianer heymlich her tss ind sloygen dat her ind vyngis 
des keysers son Otte. item doe der keyser dit vemajn im 
5 he mystroschtich , moyst he eyn soyne mit inne an gaji 
wie sij wolden, waert aber die soyne gemaicbt, dathebyn- 
nen Yenedich komen suylde in sijnt Marx kirdie kneende 
vor den pays ind laissen den pays myt eynem voyss ol 
s\|nen hals treden , soe suylden sy ime sqnen son weder 

10 leueren. item dyt geschach. der pays tradt dem keyser of 
sijne schulder, doe spraich der keyser : non tibi, sed Petra 
nyet dir dan s^jnt Peter zo eren. also was dye soyne ge- 
maicht. aber ymb des groyssen swoiys wylle den he geswoe* 
ren hadde by sijnem roden barde der nye wendich ins 

15 woirden, dat he van synt Marx kirche eynen pertzstil 
wuyldt maichen, dar ymb ime zo eren ind des swoirs wylle 
Hessen die Venedaener vier oeuergulde myttaellen pert m 
off synt Marx kirche settzen zo ewycher gedechtenyss deser 
geschieht, as man dat gar säuerlich gemaylt suydt stayn in 

20 deme palatz off der raytz kameren. 

Item hart beneuen sijnt Marx kirch suydenwart dae 
steyt des hertzogen pallais dat gar schoin is ind all daigs 
koestlicher gebouwet wirt van desem hertzouch Augustis 
Barbarigo, as he zo deser tzijt sijn rechte pallais leys bujfs- 

25 sen ganss becleyden mit^marmelensteynen ind dat oeae^ 
gülden, dar zo leys he eyn gantze steynen marmeltrappe 
maichen mit coestlichem werck gesneden, die zo deser tzijt 
noch neyt halff reydt en wais. dan noch hayt die helsdiet 
gekost X dusent ducaten. item eirst as man in dit pallais 

30 geyt staynt tzwae vierecketige marmel suylen mit bloemen 
gesneden off die lincke hant hart bij siyi^^ Marx kirche. 
dese tzwae suylen sijnt dar gesät dat man eyn öserstange 
dar off legen maich des hertzogen galge genant so off her 
oeuel dede so hengt man yen van stunden an tusschen die 

35 tzwae suylen, as mir in der waerheyt gesaicht wart, dat sij 
noch bynnen hundert jaeren eynen dar an gehangen hauen. 
item as man eirst in knmpt off die rechte hant geyt man 
eyn trappe off eynen ronden sali dae man die rechten off 
besytzt. ouch off dem seinen sali hangcnt gar vil vntzellich 

40 der pylgroms waepen die zo Jherusalem geweest 8\jnt. item 
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van dnem siU tKjt nuo niA tn it^yrtai trapp t^ off 
gar ernen gnkwn !>aIL dat der heiiscboff cau Venetlii'h nvtz 
kamer ist. dar in za nrdt sa.nt sea«tiboiHl«t persciioaea 
dat eddhide s^t seQtel»iaan ^mant. die ich off ^iire 
5 tzgt nm desem sali «etzalt haoe. iteui in dLi^erramkamtv 
ren stert koestlich' gemaih ilie leeende ran deuie ke>-ser 
Frederidi Bsibarossa . an idi ^ij hie \-ar tKüOVueu hnva. 
ondi sUynt sQe hertzoagen die ee zo Venedich gi'wt.'yst 
^t a^ conteifeyt m deser rajtzkaniereD. item ich ^Tat.'^ft 
10 eyoen sentelomen iud lieii mich bcduncken lUt der lAytz- 
hereu gar vil vereo die ich >-tzimt dae van der ra^izkanic- 
ren getzalt hette. hee antrort iud sprach, vamie dae zo 
raeden verc nub lant ind vmb lüde soe g>iigeu dae vaol 
zo rayde seuendusent man. dan die seuenhuiidcrt die de^^ 
15 lichs so rarde ga.^iit sijnt ydeliclie sentelomaii. dat sijut 
edellude, alles schone memier koestlich lauck gekleyt vss 
off die Toesse, die hneffder alle gar geschorfn dar off cyn 
Ideyn bonetgen ind tragen geine>iilich alle ^jse borde. t:ü 
gurdcu sich gi> 
lueyulich off die 
roeck. dar zoe sijnt 
die aniieu van der 
rocken vnr off dur 
hant enge ind hiniloii 
hengt it ocff vayl 
e)iire den wydt wyo 
eyn sack , ns man 
die geeks rock in lie- 
gen landen niajcht, 
an die Konteloiiiou 
snlclic rocke dragcit 
moiähun iud gaynt 
in dübcr gcHtolt. 
Item oucli off dc- 
35 Sem ^mt^anck in desem pallais zo t^ijiit Marx platz ho staynt 
tzwa rode ntarmel suyllen. dar tasschen hengt man eyiien 
sentelomaD der oeael gedayn Itayt. 

Item vntgegen sijnt Marx kirche westwärts ocuer den 

platz steyt der klocktom van sijnt Marx kirche der veirecketicli 

40 ind gar ho^ ist. dae geyt bynneu eyn trappe off bya off 
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dat hoidiste, die eyner mit eyme perde -muel off rqda 
maich, as mir dae vur eyne waerheyt gesaicht waert, dat 
keyser Frederich selicber gedechtenyss van Oystergch io 
kortzen vurgangen jaeren off die hoechde dis toms gereda 
5 wcre. item ouch off desem thoime maich men gar ^niil de» 
Stadt Yenedich oeuersyen. item an eynde van sqnt Man 
plaitz oystwartz staynt tzwae groysse lange dommen m 
eynem steyne yeder eyn wail tzweyn speyss hoechte ind 
xij Yoesse dyck. off dem eyme steyt sgnt Marx gehanweo 

10 ind off dem andern sent Theodoms eyn heylige. itemvnder 

deser clommen ind dae en tusschen is der vyschmart itea 

ouch wanne man eynen richten wyll, so setzt man eyn galge 

tusschen dese tzwae clommen, dae man dan aU iustide d<^ 

Item Yenedich is gar eyn schoyn stat mit gar yü ydfk. 

15 lijcht mytz in dem gesaltzen mer, sunder muyre, mytii 
ebbender vleyssen vss deme mer dar durch gaende, so dat 
wael in yeder straisse ader huyss vuer äff hynden wasser 
hayt louffen, dar vmb dat gar vil kleyner schyff dae mojs- 
sen sijn, barcken genant, van eyme huyss, Tan eyner straessen. 

20 van eyner kirchen zo der anderen zo varen, as man mürii 
der waerheyt saichte dat der barcken weren bynnen Yene 
dich me dan vunfftzich dusent 

Item dese stat ader heirschaff die maichen vss d^i 
seuenhondert senteloman tzwelff oeuersten heren Ind vss des 

25 tzwelffen keysen sij eynen hertzouch, der hayt in dem raydt 
nyet me dan tzwae stymmen. he moyss ouch in deme pallais 
wonen ind komen nummerme vss deser stat ader ouch "vss 
desem pallais , dan mit oirloff der elff heren. Item deser 
hertzouch mit der heirschaff haynt gar vil stede lantschaffi 

30 ind koenynckrijch vnder sich, as yr laut an gaynt by Mey- 
layn ind gaynt bys zo Jaffa eyn portz des heyligen lantz, 
dat ich aicht meir dan vunff hundert duytzsche mylen, as 
mit namen vil schöner stede in Lumbardyen Padua Vinoens 
Yerona Brixcia Tervicium Bauenna Meysters, mit anderen 

35 vntzellich vil stede ind sloesser. item ouch hauen s\j schoyn 
stede in Poyen in Calabrien. item vil stede in wijndeschen 
landen, item vil stede in Slauennyen. item vil stede ind 
sloesse in Albanyen. item vil stede ind sloesse in Greden. 
item gar vntzellich vil insulen ind daer off schein stede ind 

40 sloesser. item dat koenyncrijch van Gandyen. item dat 
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koenyncrijch vtin Cyperen mit anderen vil anstoessenden 
stede des trucke (Tvrken) laut, item ouch tU stede ind 
sloesse in dem koenynckrijcli van Dalmaden , die sij alle 
vael mit w^Bheyl r^eren schickende all jaers eynen nuewen 
5 amptman in dese stede eloesser insulen ind lantschafften 
Tsaer yeren senteloman van Venedich. 

Item deser heitzoucb zo deser tzyt heysch hertzouch 
AugustijQ Barbarigo eyn alt man oeuer syn seuentzicb jair. 
ich saidi in iu siJDer stayt in sijnt Marx kirche gayn in 
D deeer ordenunge. item eirst drouch man tut yem adit gül- 
den banneren, der waaren vier 'wijs ind vier bnumen. item 
dar nae quam eyn ghemeyls dat waert gedrs^en mit eyme 
golden standert. item dar nae waert gedragen eyn gülden 
stuell mit eyme küssen dat gemaicht was mit eyme gülden 
5 stuck, item dar nae droich man synen hoyt, dae man eynen 
hertzougen mit maicht , den man aicht off die werde van 
hondert dusend ducaeten. item dar nae quam der hertzouch 
gar koestlich gekleyt. he haydt eynen langen grijsen hart 
ind haydt off sijn 
W heufft stayn eynen 

roden selsem sqden 
hoyt hauende hynden 
eynen tuyt in die 
loicht gayn eyner 
spannen lanck , in 
deser wyse hie ge- 
maelt steyt, der wyl- 
die hoyt ouch aU 
hertzougen dae dra- 
geu moyssen. item 
by dem hertzoge 
droycbman nochvur 
ime eyn wijsse beyr- 
nende kertz off eynem 
5 " ' — ■ ' "■ syluer luchter. 

Item ouch geyngen hart vur ime veirtzien speyllude, 

as acht mit silueren basuynen dae an gülden duecher hyn- 

gen mit synt Marx waepen ind sees pijffer mit tmmpen 

ouch mit koestlichen duecheren aeffhangen. item hynder 

dem hertzougen droich man ime nae eyn sweert mit eynre 
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gülden scheyden. item dae hynden quaemen die elff oeaer 
sten heren mit den anderen sentelomen koestlich gddeyt, 
schoyn staetliche persoyn. 

Item off vnsers heren vpfartz daieh vqrt all jaus ds 
5 hertzouch vur die poertz off dat hoich mer. dae ¥rörfflk 
dan eyn gülden vingerlijn in dat wylt mer zo eynem tzej- 
ehen dat he dae mit dat mer trawet zo eynre haygfranwen, 
as eyn here oeuer dat gantze mer wyllen zo sqn. item du 
schyff dae he offvijrt is eyn schoyn kleyn galey e gar koesk- 

10 lieh zoe gerast, vur off desem schijff steyt eyn oeueignUi 
junffer. in eynre hant hayt sij eyn bloys swert ind in der 
ander hant hait sij eyn golden waege zo eynem tzeidia, 
as die junffer noch maight is, also is die heirscfaaff nod 
maigt ind nye oeuerwonnen. dat sweert in der rechter hnt 

15 beduydt dat sij justide doyn wyllen, so gelijch as diejnnfier 
die waege in der lyncker hant hayt. 

Item dese heirschaff yan Yenedich haynt byiinen descr 
stat gar eyn groiss waepen huyss, heyscht dae dat artzenail, 
is wael so wijt als Düren, herinne wart ich gevoirt mit 

20 hulff tzweyer senteloman ouch mit etzlichen schenkoDge 
item eirst in dem iuganck mit der sonnen vmb zo gayn, so 
gyngen wir eirst eyn trapp vp eynen groyssen sali dryssid 
voeysse breyt ind wael hondert lanck, der zo beyden sijdai 
mit dryn rijen eyn boeuen den andern wael gheordenyeit 

25 hengt (idt) voll hamesch, allet besunder wat eyme man lo 
behoert, as by eynre bargardynen eyn sweert eyn foyihe ejB 
speys eyn backanegell ind eyn schylt. dar zo in den orde- 
ren van desen salle stmiden oeuer die drij ader vier dusent 
swerder, fuytzen ouch vntzellich vil der langer pylle mä 

30 ander vil gereytschaff zo dem strijde ind boeuen an dem 
gebuenne seess rijen durch gantz banck armbnrsten die 
neuen eyn ander heyngen roerende. item man voirt v& 
noch eyn trapp hoyger vff eynen schoynen sali der ouch also 
geordenet was ind was nyet mynner dan der eyrste. item van 

35 desen sallen gyngen wyr aeff ind quaemen in eyn groyss hoedi 
gehuysse dat hayt .dryssich boegen vnder eyme daiche. eyn 
yeckhch boege is anderhalff hundert schrede lanck ind x 
breydt, dae vnden sij die groysse schyff maichen ind euch 
hie vntgegeu lycht also eyn gehuysse mit boegen dae sij 

40 ouch schyff vnden maichen, hie tusschen loufBt eyn dirf 
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wasser. wan die schyff reyde sijnt so rolt man sij oeuer 
runde hultzer in dat wasser. item voert quaemen wir in 
eyn ander gebuysse. dae vnden stunden gar schoyne bues- 
sen as mit namen vonff kuefferen heuffk stucker, der was eyn 

5 myner Toesse xxüij lanck ind eyn yeckliche buesse hat drij 
stuck dat man die eyne in dat ander schruyft. as wir in 
eyne sien wolden kraiff eyn junge mit eyme moysskorff dar 
Yss der sich darinne verborgen hait gehadt. man saicht mir 
der heuffb stuck eyn bette gekost seuen dusent ducaeten 

ind eyn yedich stuck schuyst eynen steynvan dusent grois- 
sen punden. item hie by stunden in zwen rijen oeuer die 
veirbondert kueffer halff slangen die all neuwe gelaeden 
waeren off tzwen starken räderen, item hie by stunden 
euch noch vil kartawen slangen halff islangen kamer bues- 

i sen^ die man all off den schyeffen bruycht. item hie by 
stunden ouch drg kuefferen tumeler. item idt saicht mir in 
der waerheyt eyn senteloman dat sij beschreuen betten dat 
der heufit stucker were acht ind dryssich, der groisser kuef- 
fer slangen weren hundert ind seestzich, der kueffer karttau- 

[> wen weren vier ind veirtzich ind der halffer kueffer slangen 
weren oeuer die vunffhundert, want in eyn yeckliche stat 
die s\j zo regieren betten were me geschutz dan wiryetzunt 
dae Segen, as hee vermeynt dat sij es dae zo Venedich nyet 
en bedurffden, dan aJleyn off die schyff. dan ich sage dat 

5 in der waerheyt dat ich des geschutz vil in den steden ge- 
sien haeff, as zo Bryxda, Verona, Paduwa, Tervicium, 
Meysters, Vienna, Modon, Corffon, Romenia, Gandeen, Cy- 
peren ind in vil anderen steden der ich etzlich eyn deyl 
nyet gesien en bayne. item voert gyngen wir durch eyn 

O duer off ^nen groissen platz dat doe heyscht dat nuewe 
artzenael, as it in kurtzen tzijden eyn see geweest is, nu 
sij it gevult hauen ind mit eynre muyren mit toemen vmb- 
tzoegen. off desem platz versoichten sij die groysse buessen 
schiessende weder eyn groysse muyr die sij all jair dar vmb 

5 dar doynt maichen. item voert gyngen wir allit mit der 
sonnen vmb durch vil werck stede ind quaemen an eyn 
gehuysse dae man puluer inne maicht. hie inne stunden 
tzwelff kruytmoele die pert vmb dreuen. item hynder de- 
sem gehuysse stoynt eyn schoyn bungart mit steynen langen 

:0 stoellen dae man kruyt off druget in dem somer. aber in 

4 
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deme huysse dae inne steyt eyne groysse stove dae iimeq 
zo wynter tzyt dat puluer inne druygen. item voert quae- 
men wir an eyn ander gehuysse dae inne idt yoll salpeten 
laich, as mir eyn sentelomen saicht in derwaerheytdatder 
5 Salpeter geschetz were vp echtzig dusent ducaeten. dar ae 
saicht he dat die heirschafft bynnen Yenedich in deme dr}^ 
ten vurleden jaere, doe sy die stat Yerrare bel^;en hatte, 
doe suylden s\j verschossen hauen vur vierindtzwentzidi do- 
sent ducaetten Salpeters, item yoert gyngen wir in ^ as- 

10 der gehuysse dae degelichs hundert vrauwen inne arbeyde^' 
as hechelen spynnen seyll dreen ind and^ all arb^ dk 
tzoe den seylen gehoert die man zoe den schyffen gfSbrajfk 
item yoert gyngen wir in eyn ander groyss gehuyBse dae 
inne yt yoll riemen laich dae man off den schyffen m]t 

15 rueret. der laegen zo deser tz^jt me dan c dusent tiäM^ 
der eyn yeder halt gekost eynen haluen ducaeten. item voert 
gyngen wir ind quaemen in eyn groyss gehuysse, dae intf 
stunden xij smytten, eyn yecklich mit eyme meyster dq 
knechte ind all smyt getzuyge dae zoe, die all dßgdjjck 

20 smeydden buessen ind all ander ley getzuych, die zo da 
schyffen gehoeren. item hart by desem gehuysse gyngen ^ 
in eyn ander huyss dae inne idt vol meler woende die 
buessen schylde ind ander getzuych zoe den schyfGen dege* 
mchs maelden. item vort in deme vmbgange quaemen njt 

25 an der heu*schafft wijn kelre, dae sy vnss gar gnden w|ji 
zo dryncken gaeuen. in deme begegende vns tzweyngrasse 
starcke man die off yeren helssen an eynen boume in eynrc 
groisser drage tzijnen wijn vss deme keller droc^^. kk 
dede vraegen waer sij mit dem wqne hyene vreulden. sjj 

30 spraichen, deser knecht synt x die nyet anders doynt dal 
sij den arbeytz luden all vren zo drincken dragen , as sjj 
all jairs vur tzyen dusent ducaeten w\jn in dem huysse hi- 
ven moisten, wie waell der wijn dae wal veyll were, ouck 
sy dae van geyne tzijse danen aeff durfften geuen. itea 

35 yoert gyngen wur lanxt vyl ailerleye ambochtz lüde id 
quaemen in eyn gar schoyn groyss gehuysse dat vnden voD 
gar schöner groisser schyff seyll laich, voert voirden wir 
gefoirt off dat seine gehuysse. eirst quaemto wir in eynes 
sali daer it euch laich voll schyff seyl. durch desen sau 

40 gyngen wyr in eynen anderen, dae saessen wael vonftsck 
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frauwen die segelen an die schyff maichdent, der dae lae- 
gen gemaicht oeuer die x dusent. voert gyngen wir get 
hoycber off drij gar groysse sallen die waeren gewaepenet 
ind gheordenet mit hameschs ind getzuych wye ich vur in 

5 deme anbegynne dis huyses geschreuen hane, dan in der 
warheit gar viU koestlicher, as idt ouen an deme gebunne 
ijdtlycbe sielen boegen waeren. onch stoint off desem salle 
des hertzougen stuelle ind die gülden junffer die vur off 
sijme schyff pliet zo stayn , dae van ich ouch hie vur ge- 

9 schreuen haue. Item ich dede vraegen off deser rust käme- 
ren, off man wael vp desen vunff saellen x dusent man zo 
mucht rüsten, dae er halffer sijnen spot mit hatte ind 
spraich : dis en is nyet me dan man degelichs hie off den 
schyfien bruychget, dan die heirschaff hauen is me in allen 

5 irren steden dan ir is yetzunt hie syet. ain so wil ich uch 
yetzunt voeren in mijn huyss. dae hain ich noch vur hun- 
dert man hameschs ind gewer, besser dan ir idt hie syet. 
as dat ouch geschach. dar bij vermeynt he dat gheyn bur- 
gär van senteloman were, sij en hettens seessmaell mee in 

yeren huysseren. item van desem huysse gyngen wyr lanxt 
eyn gar dubbel lanck gehuysse, dae man allet schyff vnder 
nudchet, mit eynem durch louffende wasser, as ich hie vur 
an den begynne dis huyssz geschreuen haue, item voert 
gyngen wyr weder an die poertz dae wir in komen waeren, 

5 dae sij vnss weder den wijn boeden, des wir inne mallich 
nae sijnre staet schynckonge deden. vnder deser portzen 
oeuerlaichten wir, dat wir veir geslagener vren in desem, 
huysse vmb gegangen waeren ind nye stylle gestanden, ouch 
woirden wfa- hie vnderricht van dem ouersten regierer des 

huyssz dat d^elichs in desem huysse arbeyden hundert man 
ind anderhalff hundert vrauwen , die zo allen aicht dagen 
wael bezaelt woirden, soe dat sich dat all acht dage waell 
off dusent ducaeten belouffen sulde. in desen worden naemen 
wir oirloff van deme ouersten, danck ime sagende ind gyn- 

5 gen weder zo vnser herbergen. 

Item des donrestaichs vur groiss vastaeuent so hayt 
der hertzouch ind die heirschafit gar groisse vreudc off sent 
Marx platz, nae mytdage braichten sij den hertzouch vur 
off den vmbganck sijns pallais, dae it gar koestlich zoe ge- 

:0 rast was mit koestlichen duecheren, dae vnden sas er die 
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feeste zo syen. eirst braicht man vur inne eynen oessen 
ind tzwelffvetter swijn. den oessen hieff man staende sijn 
heu£ft aeff, dar nae die xij swijn, der yeddich eyn gebunden 
hynck mit den voessen in eyme Stangen, die tzweyn man 
5 off yeren helssen hatten ind dit gericht deden die oenersten 
van den gaffelen ind wer dat beste riecht den naemen die 
vmbstender ind hoeuen inne van der erden off dragende inne 
also van dem mart. item do dit geschiet was voirtten sij 
den hertzouch in eynen groissen sali, dae gaeff man deme 

10 hertzouch eyn eyll in sijn haut ind den anderen xj oeuar- 
sten heren ouch mallich eyn. dar woirden gestalt tzweyn 
die hatten eyn bret mit eyme loch in yeren henden, dar 
schouss der hertzouch eirst mit der eyllen durch, dar nae 
eyn yeckUch herre myt sijnre eyllen. item ich vraechte 

15 eynen senteloman war vmb dat sij alle jaers dese feest dri- 
uende weren mit dem oesse, mit den xij swqnen ind mit 
der eilen, hee antwert mir, hie bij Venedich lijcht eyn lant, 
dat heyscht dat Frijoill, die hauen eynen patriarchen zo 
eynem oeuersten heren gehadt, der vill stede ind sloesse 

20 vnder sich hait, so dat hee zo velde wael vunfitzich dusent 
man brengen moecht he was seer swyndt ind waert der 
Venedaner vyant schickende den veytzbrieff mit eynem ge- 
buyren ind verboyt deme, he sqnen hoyt nyet vur der heir- 
schafit van Venedich aeff doyn en seulde. als dat also ge- 

25 schach. balde mirckden die Venecianer die swyndicheyt des 
gebuyrs vraegende in, wat boesen deyrs ime off s^nem hoydt 
krouffe. der gebuyr dat beseyn wolde, dede sijnen hoydt 
aeff. spraechen die Venecianer: ee du hast dijnen hoydt 
vur vns aeff doyn moissen. sq behielten desen gebuyr bij 

30 inne in heymlicher behoyt. dae entusschen nisten sq zo 
velde wael seesstzich dusent man dae mit sij nae deme lande 
Frqoil tzogen ind schickden do den giebuyr vur zo s^nem 
heren ime zo verkundigen wie sy yetzunt in der gestalt 
quemen sijn lijff landt ind lüde zo nenien, dar zoe ime sijn 

35 heufft aeff doyn slayn. is geschach. sij voltzoegen. sij 
gewonnen Frijoil mit gewalt stede lant ind sloesse ind vin- 
gen den patriarche eyn here des lantzden sg gevenddichen 
mit in zo Venedich in voirtten in meynonge yem syn iusti- 
cie zo doyn as sij geswoeren hatten, dar vur baedden 

40 vill vursten ind vnser geystlicher vader der payss^ as er 
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eyn geystlich man was. doch so vil streich dat oirdel, man 
suylde vmb der geloeflhyss wyU zo den ewijgen dagen byn- 
nen Venedich off die tzijt eyme oessen dat heufft aeff slayn 
ind tzwelff swynen zo eynem tzeichen dat dat deme patri- 

5 archen ind tzwelff s\jnen oeuersten reden geschiet seulde 
sijn geweest. also moyss noch dat lant all jair den oessen 
ind tzwelff swijne zo Venedich brengen den die iustide ge- 
dayn wirt. item dair nae waeren etzliche stede ind sloesser 
die sich nyet off geuen woulden. zoegen die Venedaner 

p van stunt an mit gar groissen volck ind schössen die zo 
aller genaeden. deme zo eynem tzeichen so schiessen sij 
dar nae mit der eellen durch eyn loch eyns breetz. alsus 
hauen die Venecianer dat lant noch yn ind halden den Pa- 
triarchen mit koestlicher tzierayt off yere kost bynnen 

5 Venedich Acastello geheyschen, der yr gedrungen pays dae 

moyss sijn, as sij nyet vil van dem pays zo Bome en halden. 

Item bynnen Venedich sijnt tzwey ind seuentzich moder 

kirchen ayn cloester ind ander cappellen der ich etzliche 

hie mit namen noemen werde, item die priester werckliche 

ind geystliche doynt hie ouch in gantz Ytalien gar mit luyder 
stymmen mysse, ouch communicieren ind mysse halden sij 
mit gar eyner breyder ostijen. Item nyet wijdt van sent 
Marx playtz dat wasser off die lyncke hant aeff zo gayn 
dae hauen die Greicken yere eygen kirche dae inne sij yere 

5 sacraficie doynt, dae van ich hemae wayll schriuen werde, 
item van deser kirchen geyt man voert off die lyncke hant 
zo eyner schoener kirchen Acastello geheyschen, dae deser 
patriarche wonet. dae is all sondaichs in der vasten roem- 
scher aefSays van penen ind van scholt. 

;0 Item nyet wijdt van deser kirchen in dem weder keren 

ligcht eyn schoyn junfferen doyster ad Mariam castitatis ge- 
heisschen. her in quaemen alle die vrauwen off den eirsten 
sondaich in der vasten die dat jair gehijlicht sijnt zo eynem 
tzeichen dat sij dae yere jufferschafft vnser lieuer vrauwen 

(5 leaerden. off die tzijt saich ich dae gar schoyne junge ge- 
tzierde vrauwen mit koestlichen kleydem ind kleynoden. 
ich waert in der waerheyt van eynem kouffinan vnderricht, 
der mir off die tzijt eyn gar schoyne junge rijche burgersse 
wgssde getzieret an yeren halsse ind henden mit vntzelliche 

[0 gar koestlidie schoene kleynoden, dat er vermeynt sü in 
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der waerheyt besser weren dan seessmayl hundert daaent 
ducaeten, des ich oueh van anderen vil vnderricht wart, 
vie wael ich m euch doe nyet geleuuen en wolde. item dese 
vrauwen haynt sich allit mit varwen vnder deme antlitz 
5 oeuerstricheu, darrmb gjjnt äj desnaicbtz bessUchvan dar 
vp gheeympt wjrt die jonckfrauwen gheynt bedeckt mit 
eynem swartzen klaeren dorchsetchtigen doich ouer dat an- 
gesichL oncb gaynt dese vrauwen off gar hoj^ea groissen 
soellen die mit doich oeuertzoegen sijnt way) drijer m^ner 
10 fuyst hoich, dae mit sij nyet wael gayo moigen, so dat man 
sij leiden moyss inil gaynt vrauwen ind junckfrauwen oeuer 
die straesse in deser gestalt. 




Item van desem cloister suyden wartz vmb iycht eyn 
30 schoyn preetger cloyster. dae inne lügent gar vil hertzouch 
van Yenedich b^prauen gar koestüch hoich weder die wende 
mit marmelsteynen oeuei^den graueren gesatz, der eyn ge- 
kost hajTt tzyen tzwelff dusent ducaeten. item vur deser kirchen 
zosent Jacob haut die heirschafft garkoestlich laissen settzen 
35 off eyne hoige vierecketyge manueleu suyll koestUch gehaa- 
wen, dar off eyn oeueigulden metaiüen peert mit eynem 
gehameschden man, zo eyme gedechtenyss gemaicht eyns 
heufft mans Bartholomeo Chopung geheysschen, der in kor- 
tzen vurgangen jaeren sich ritterlich bewyst h^ in der 
40 heirschafft Btrijden intgayn den Turcken, dat gekost hait 
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tzyen dusent ducaeten. 

Item voert vmb Igcht eyn cloyster, heysdit zo sent 
Barbara, dae sq lijbafftich Igcht off die lyncke hant ineynre 
cappellen. aber ich meyne nyet dat it sent Barbara is des 

5 koenyncks dochter der yer oer heuffb seifig aeff sloiche vmb 
der drg vynster wyl die sij in eynen thom hatte laissen 
maichen in ere der heyUger drijueldicheit. item in desem 
doyster sijnt mundien die \jdtUch blae gekleyt synt ind wan 
sij vyss dem doister gaynt dragen sij eyn kueffem cruytz 

in yeren henden. item by desem doyster vijert man in 
eynemkanayl ader reuijer hart buyssen die Stadt zo eynem 
kleynen steetgen Murayn genant, lijcht ouch mytz in deme 
mer. item in desem steetgen wonen qdtUche gelaismecher 
die Yss geschmoltzer esschen eyn gdass blaessen as romer 

5 ind andere gar koestliche oeuergulde geleyser, so dat (man) 
eyns mans kraem aldae wail geschetz wijrt off tzyen dusent 
ducaeten. 

Item van desem steetgen voyren wyr suydtwartz vm 
die Stadt Vaiedich zo eynem doister sent Lucya genant, 

dae sy lijbafitich lijdit by deme inganck off die rechte hant 
in eyme koergen, die man alle sondaige tzounet nae den 
nuewen lichteren, item hie by nae den duytzschen huysse 
lycht eyn kirche zo sent Mango genant, der dae lijbaffitich 
lijcht item hie by lijcht eyn munch doister ad Maria de 

5 seruo genant, dae inne deyt man off paisdi auont mysse 
an deme aeuent, so dat der priester dat heyUge sacrament 
nauwe myt dage off heyflt, dat midi gar selsen ducht sqn. 
item voert suyden wartz Igdit eyn mynre brueder doister, 
gar eyne schoyn groysse kirche. in demechou: lijgen ouch 

sweyn h^rtzouch garkoestlich hoych in der muyren inmar- 
md steynen grauern, der ouch eyn wayl tzijen dusent ducaeten 
gekost hayt. item in desem doister steyt eyn gerkamer, 
dae inne gar koestlich holtzwerck gesneden st&yt, as man 
mit oogen sgen maich. item hynder desem doister Igcht 

»5 eyn kirdie zo sent Bochus genant, dae er lybafiticfa Iqcht 
off die lyncke hant in eyme choirgen boeuen dem elter in 
eyme marmel steynen graue, item hynder dem duytzschen 
hoysse steyt gar eyne schoyne Meyne kirche ad Maria de 
miraculo genant in deser tzgt waert sij nuewe gebouwet 

:0 bynnen iiui buyssen gekleyt mit marmelen steynen. dae 
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was all auent groyss geleuff vmb der genaeden ind a^ays 
wyll. item bij der greecscher kirchen lijcht eyn kirche zo 
sijnt Johan ad bragelum genant, dae l\jcht in eyme choir- 
gen sant Johan elemosenar busschoff lijbafitich boeuen dem 

5 elter. item hie bij zo sijnte Zacharijas l\jcht hie lübaSlich 
der sijnt Johannyss vader geweest is. bij ime lijgen noch 
tzwey heylige Ujchenam. 

Item suyden wartz intgayn sijnt Marx kirche oeuer 
lijcht eyn schoyn cloyster in dem wasser zo sijnt Jorigen 

10 genant, dae yns gar yill heyltums getzoent waert, item as 
mit namen sijnt Joerys heufft ind sijn lyncke arm mit der 
houyt, item sijnt Gosmas ind sijnt Damyanus heufPder in 
eynen golden kopp beslossen, item der lyncke arm sqnt 
Lucijen juncferen. item dat heufft des kleynen sijnt Jacobs, 

15 dat ich ouch hemaemaels zo Compostellen in Galudjen ge- 
sien hane. die irronge der paffen layss ich got scheyden. 
item ouch sus anders vil wijrdichs heyltoms. 

Item voert voiren wir in deme mer tgegen dat casteyl 
zo eynen cloyster heyscht zo sijnt Helenen, in deme in- 

20 ganck off die rechte hant in eyner cappellen in deme altair 
lijcht sijnt Helena lijbafitich, item bij k tzwey crucer, in 
deme eynen is eyn stuck van dem heyligen cruytz. item 
in dem anderen is eyn duyme van sent Gonstantino irem 
soene ind eyn groiss beyn van der borst van sent Marien 

25 Magdalenen. item vur deser cappellen steyt eyn heufftman 
van Venedich in eynen steyn gehauwen, der dese jonffirauwe 
myt groysser lyst hayt braicht van Constantinopell oeuer 
wasser bys off dese stat; dae sij nyet voirder en woulde, 
hait he ir dese cappelle zo eren laissen bouwen. 

30 Item hynder desem cloyster lijcht eyn ander gar schoyn 
cartnser cloyster ouch in deme mer, zo sent Andrea de 
Leye genant, dit cloyster bouweden tzweyn bui^er zo deser 
tzijt gar koestUch mit ijdehchen marmelen steynen. item 
aber besser hyn vss in dat mer lijcht eyn cloyster zo synt 

35 Nydais die eylleo genant, dae inne is eyn kroich in deme 
vns herre Jhesus vss wasser wqn verwandelde ind ander vil 
wijrdichs heyltoms. 

Item off den druyttzien auent an der naicht waeren 
alle die marinarij ader schyfflude in sent Marx kirche die 

40 dat jair oeuer mer ÜEuren woldai ind wir ander pylgerym 
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die in wyllen waeren mit yen zo &ren. item dae hoeff 
man an zo syngen vrauwen loff mit anderen vil antüfen 
ind psalmen, ouch mit segende ind dueffende eyn hultzcn 
cruoe, as man deyt der oester kertzen oif den paesch auent. 

5 dae nut namen alle wyr die senonge van deme paffen vns 
gebenediden oener mer zo trecken, also schieden wir den 
auent mallich zo sijner herbergen. item nae desem dage 
as sy dat cruytz gesien hauen so bereydt sich eyn yeder 
schyffinan off dat mer zo faren. item dan alwege off die 

tzgt schycken die heirschaff van Yenedich all jair veyrtzien 
galeyen in allen landen kouftnenschaff zo voiren ind weder 
Ymb koeffinenschaff zo brengen. item as mit namen tzwae 
nae Alexandr^jen, item tzwae nae Barath^ , item tzwae na 
Trijpolis, item tzwae nae Barbarijen, item tzwae na Constan- 

5 tinopell, item tzwae na Jaffe, dae inne gemeynlich die pyl- 
gerym all jaire zo Jherusalem faren , item tzwae nae En- 
gelaut, item tzwae nae Flanderen. 

Item doe ich dit erhoirte dat tzwey schyff solden gayn 
nae Alexandrgen, dat myn rechte weech was nae monte 

Synay, balde rast ich mich mit hulff der duytzscher kouff- 
Inde nae noturfit mit nae Alexandr^jen zo £aren. Item van 
stunt an hulffen sy mir an eynen trutzselman, dat is eyn 
geleytzman kminende vil spraichen, her hiesch myschier 
Vyncent eyn hyspaneoler, he was eyn verlueckener kryst, 

5 des wyst ich auer nyet. hee kunt gar vyllerleye spraiche, 
as latijn lumbartz hyspanioils wyndichs greex turcks ind 
guet arabs. des was ich seir vro. ich meist ime geuen 
des maentz vier ducaeten, dar zoe essen ind dryncken ind 
hundert ducaeten zo eyner schenckonge, des suyldt he mich 

Yoeren van Yenedich bys zo Alkayr, voert zo synt Katrinen 
ind durch alle heydensche landen bys zo Jherusalem. item 
doe ich dit verdynckenysse mit ime gemaicht hatte gynck 
hee ind kuefft mir alles wes wir noitturfitich in dem schyff 
waeren, as mit namen item eirst eyn staetlich kouffinans 

5 kleyt lanck bys off die voysse; item eyn heydensch kleyt, 
dar zoe eynen blaewen sleuwer vmb off dat heufit zo wynden, 
as die cristen in heydenschaff gaynt. item eynen gaban 
dat is eyn wgs rock van eynen dicken l^ltz gemaicht vmb 
dae mit in den schyffen zo Iggen vur kelde wynt ind r^en. 

:0 item tzwey par l^nen hoessen die man ouen mit eyme snoir 
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vmb dat l\jff zoe tzuycht, die an zo doyn want dae groysae 
hytze is in den schyifen ind off dem lande, item uc 
hemden ind ij tzwelen dae man dat angesicht ind hende n 
druyget, der man gar noitdurStich is off den schyffien. itea 
5 onch kuefft hee mir eyn stromatze dat is eyn bedgen mt 
bauwollen gesticket in deme schyff dae off zo slaeffen; dir 
zoe eyn oirkussen ind tzwey par slaefflaken. item eyn denDa 
kyst dar man dit vurss allet inne sliessen moichte ^ as die 
schyff knecht gar sere off den schyffen steelen. item ouck 

10 kuefft he mir tzwae breyllen mit ijtaelschen WQne dat agii 
kleyn fasser van dryssich äff veirtzich quarten, as die ivp 
gar stark s\jnt die man tusschen wi^en drynckt. item oodi 
tzwae lediger breyllen vmb in allen portzen fr^sdi muser 
zo nemen, des man gantz van noiden ist off den sdiyffiBL 

15 item eyn haut kuuedar in eynersp\jen ader seychen maid, 
äff eyner swaich vff dem wasser wurde, ouch äff eyner sgoe 
voesse daer inne wesschen weulde. item keufit hee mir oad 
tzwey pont wass lichtz dar zoe eyn fuyrgetzaycfa. iteo 
keufft hee mir ouch vur eynen ducaeten gesaltzen hamma 

20 item vur* eynen haluen ducaeten gesaltzen tKongen. itoi 
vur eynen haluen ducaeten salssesony. item vor qmen 
ducaeten goyt weys b^jscot, dat is broyt tzweir gdbacken, 
dat weert wael vff den schyffen. item keufft hee oudi 
vur vns eynen boyner korff, soe as wir in die hauen qwae- 

25 men ind hoener dae golden, die dar in zo settzen. iten 
keufit hee mir ouch etzliche pestilencial pyllen ind ander 
confedrt, dat gar nutz off den schyffen ist, as eyn^ gemejn- 
lich off dem mere bestopt wyrt, ouch wael off etzlichen eyn- 
den zo i^ere zo stoyl geyt, dat mir gar ducke geschiet ist 

30 in allen nuewen landen ind nuewen loichten. dar vmb 
moiss eyn yecklich pylgerym des euen war nemen ind rayt 
dar intgegen doyn, off hee verkurtzet s^n leuen. 

Item wie wael der patroyn des schyfb eym waell zo 
essen ind zo dryncken geyfit off den schyffen, des maentz 

35 vur vier ducaeten, nochtant galt mir mijn truttzebnan dese 
vurss spijse ind dranck vmb wylle nae den maeltzgden vnse 
lijff dae mit zo stercken, as duckmael wael geuddt, dat 
der patroyn nyet natuyrlichen nae vnser wyse gekoecht 
en hayt. 

40 Item ouch moyst ich hie zo Yenedidi all ni^n gdt 
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verwesseien vur nuewe Tenedaner ducaeten, die heyschen 
de zeca as die gelden in Greda Turckqen ind in heyten- 
ßchaff, anders geyne cristen münze me die in desen landen 
geslagen wyrt. item so as ich dan in meynongen was dese vem 

) ongdeufSidie lande zo trecken besorgede ich m\jngelt seülde 
mir gestoellen äff genoemen werden, as mir dat duckmael 
begegenet. quam dar vmb mit hulff der duytzscher kouff- 
lude bij eynen sentiloman van Yenedich, der in allen steden 
oeuer meer kouffmenschaff dreyff, der mir in die seluyge 

) stede Alexandryen, Damyaten, Damasco, Baruthi, Anthyochien, 
Gonstantinopell ind in ander stede wessel brieue gaeff, mijne 
noittuifft aldae zo ontfangen. dar vur woirden die ander 
koufflude viss Anthonie Paffendorpps kamer van Coelne mijn 
bürge, wat idi in den lande neme seulden sy vur mich 

5 vissrichten. item so in wat heydenscher stat ich dese tzedel 
braichte zo deme ghenen dar der tzedel an spraich, ich kont 
nyet my t yeme reden, ich neyghde m\jn heufit intgayn yeme 
ind kuyst m^nen vynger, dat is yeme ere geboeden, dae 
mit gaeff ich yeme den tzedell, he saich mich ernstlich an 

ind trat zo ruck hynden in syn huyss, hee quam balde ind 
tzalt mir mijn gelt ind w\jst mich mit fynger ich yeme 
schrquen seulde wie vill ich van yeme ontfangen hette, as 
ich ouch hie zo Yenedich van dem sentiloman vnderricht 
waert dae inne moiss waerafitich geleeft werden wie waell 

5 s^ heyden sijnt. 

Item as wir nu hoirten dat die schyff von lande gayn 
wolden, quaemen wir mit hulffen der koufflude vur den 
hertzoch van Yenedich, der vns eynen beueylstz brieff gaeff 
an den patroyn des groyssen 8chy& van armaten der die 

ander schyff geleyden souldt, daer inne hee yeme beuall 
vns gude geselschaff an zo doyn. item van stont an foyren 
wir in eyner barcken an dat groysse schyff ind gaeuen dem 
patroyn desen breyff der vns eirlich ontfynck ind gaeff vns 
eyne eygen kamer in ind aessen an s\jnem dyssche mit den 

5 anderen kouffluden, dar zoe eirlidi ind wael gehalden, des 
mayntz vur vier ducaeten. 

Item vff sijnt Agathen daich vroich hatten wir guden 
wynt, Iges der patroyn eicht ancker in wynden dar an dat 
schyff gehefit was ind tzogen die Siegel ofi dae mit foiren 

:0 wir in godes namen nae Parens. item van Yenedich zo 
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Parens hondert mylie. Item Parens is eyn kleyn steetgra 
der Venecianer, eyn gude portz des mers dae alle schyS 
an lenden moissen ee sij dorren zo Yenedich faren off eyn 
groisse pene, as idt gar soerchlich dae en tusschen faren 
5 ist. item dit steetgen I\jeht in Istrijen ind man spricht all 
dae ^^dichs ader slaueneyssche spraiche. item Byn eyg^ 
buschdom. allhie in deme doeme Ugen tzweyn heylige cor- 
per, sent Maurus ind sent Leuterius. 

Item zo wyssen dat ich all parijdj:el ind fortunen die 

10 w daich ind naicht by tzijden off dem mer gehadt haynt 
nyet all her schrijuen wil, vmb äff eyn ander den weech 
oeuer mer voeyre der off die tz\jt ind off den platz besser 
ader boeser weder hauen moecht dan ich gehadt hette. wyl 
dar vmb hie kortzlich schrijuen die stede ind etzlidie portzen 

15 des meers die off der lyncker hant an dem lande Iggen. 
Item van Parens zoRubüia eyn steetgen derVenedaner 
eyn gude portz des mers. 

Item van Rubina zo sijnt Andreen ijj mijUe. 

dit is eyn kleyn insuU. dar off dem berge ligchteyn mynre- 

20 broeder doister, daer inne lijcht lijbafftich eyn heylige jonc- 
fer sijnt Fomya. 

Item van sent Andreen zo Brionia xiy mylie. 

dit is eyn kleyn insell der Venecianer. hie laegen wir acht 
dage ind wairden ander koufEschyff. in der tzijt vo^te der 

25 patroynvil hausteyne in dat schyff, dae s\j vnden datschyff 
mit pallasten, dae sij ouch degelichs bussen klottzer Tan 
hieuen. item die Yeneciaener hoellen all yer bouwe ind 
hausteyne in deser insell. ich halde it wael dar vur dat 
dese insell nyet haue vmb gayns anderhalff duytzche myle, 

30 noditant deyt sij der heirschaff van Yenedich all jairs xij 
dusent ducaeten. 

Item as wir alsus lange in deser portzen stylle la^en, 
Wasser ind steyne zo nemen ind goytz wyndtz wardende, 
durch gynck ich in der tzqt dit schyff gar duck mit Byen, 

35 tzellen ind messen, wye wijt wie groyss ind wat ich dae 
inne saich wyl ich dich hie vnderrichten. Item in den eirsten 
was dese bartze hundert vier ind seuentzich foesse lanck 
ind seessinddryssich foesse breyt. item der patroyn was 
eyn sentUoman van Yenedich monscheir Andrea Laurendano 

40 geheysschen. hee hadde eyn schoyn kamer in desem schyff 
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my t eyme bedde zoe gerust as in ejus forsten hoeue, oeuen 
oeuergoldet. item deser patroyn liesse sich essen ind dryn- 
akm vur dragen in oeuerdeckten sylueren ind gülden schot- 
teten ind drynckfasseren. item he hayt eedit trumpter, der 

5 tzweyn waeren duytzschen, die yeme wan er essen sulde 
ind wanne hee gessen hatte blaessen moesten. ouch des 
morgens wann der daich ofif gynck ind des aeuentz wan 
hee vnden gynck. ouch wanne dat man dat groysse siegell 
off dede ind as man by eyne stat quam moisten sij alle 

trumpten. item hait der patroyn seestzich bussenmeyster 
ind tzymmerljjide smede ind allerleye hantwerckslude , soe 
dat hee hadde vonffhundert man in dem schyff die hee ver- 
tzulde. item dit schyff hayt bynnen drij heuBt massboume, 
dar zo tzweyn vur viss ind noch eynen boeuen in der 

5 merstzen. item der myddelste ind der groesste konten vier 
man nyet vmbgryffen. hee was neit aber eyn houltz, dan 
mit vil stucker gelympt gepecht ind mit seylen zo samen 
gebunden, der seluyge mastboym was hoygh van dem vn- 
dersten bys oeuen an die merssche tzwey hundert vier ind 

tzwentzich voesse hoych. daer off stunt die merssche daer 
inne wael tzwelff man zo wer moechten gayn. item der 
mersse hayt synen mastboym ind sijnen eygen si^ell, myt 
deme waeren seess si^el in deme schyff, wan dat schyff 
vur windtz gynck ind guden wint hatte. 

5 Item off deme groyssen si^ell stoynt koestlidi gemaelt 

sent Cristofferus ind vnder sijnen voessen mit groyssen lit- 
teren geschreuen : Jhesus autem transiens per medium illorum 
ibat, sie ^o autem transibo per medium illorum ibo. deser 
Siegel was hondert ind tzwentzich voesse lanck ind hondert 

ind veirtzien voesse breyt. item dit schyff geynck vier ind 
dryssich voesse vnder deme wasser. item idt hayt hynden 
vonff ghebuyne boeuen eyn ander, aen den boeddem. eyn 
yecklidi was mijner voesse tzwelff hoich ind dat aller vnderste 
bys off den boedem was aichtzijen voesse deyff. item dat 

5 geschutz dat in ordenonge was gelaicht zo scheyssen: eirst 
adit ijser kortauwen ; item tzwae Pufferen korttauwen waeren 
gestuynt weder den groissen mastboym. deser was eyne 
wqt m^ne beyde fuyst mit offgereckten duymen. jeckUch 
eyne schoys eynen steyn van anderhalff hondert punden. 

item eyne yseren serpent^n laich hynden off dem royder ge- 
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stuynt, hadde nuTiitzeyn voesse loufiEs, die seluige hatte to- 
meren. item sees ijseren slangen ind tzeyn kufferen dangn 
eyne yeckliche achtzeyn Toesse loufGs ind schoussen txirej 
ind veirtzich pnnt sweir. dese sch(ms man alle in qsoa 
5 Torcken, dat mich gar wonder gaeff. item vier ind eedit- 
zich halfF ijsem slangen acht ader nuyn voesse looffi. dese 
schouysst men alle in ^seren vorcken. item tzwey ind nnyn- 
tzich steyn bussen vunff ader seess voesse louflEs , die nuui 
euch in vorcken schuyst. item tzwentzich kofferen MdK 

10 bussen die man oeuen in der mersschen bruycht iten 
dese bussen haynt alle gar kameren, an die korttaawen ind 
kufferen slangen. item der oeuerste bussenmeyster war eyn 
duytzcher van s^jnt Truyden geboeren, saichte mir sg hetten 
in deme schyff so ijser ind steynbuss Uottzer oener dk 

15 seessdusent, dar zoe waeren noch vier steynmetzer die dc^ 
lijchs in deme schyff me Uottzer maichden. item ondi 
hetten sij in dem schyff by die vonffkzich tonnen pnloers. 
item oeuen off dem salle dae der patroyn pliet so essei 
dae was idt oeuen ind besijden allet voll gewers wad ge- 

20 ordenet, hantbussen spyess fuytzschen helbarden banckn^ 
merster steyllen boegen, dar zoe moyst eyn yecklieli man 
in dem schyff hauen sijn hamysch myt eyme gewer. itan 
in desem schyff was eyn backoeuen eyne kormoelen indeyi 
smytte. der patroyn saicht mir he moyst alle dage hana 

25 zoe deme schyff tzweyhundert ducaeten zo tzerongen ind 
tzoldgelde. 

item van Brionia voiren wir zo Pola v mijlie 

myt boesen wynde. dit is gar eyn aide stat, eyn portze 
des mers , gebeert der heirschaff van Yenedich soe. dt 

30 suyt man gar vil aldes gemuyrss. item off die redite hant 
buyssen der stat steyt eyn alt koestlich pallays mit gar 
groissen steynen off gemuyrt. dryssich man seulden nyet 
moigen eynen steyn van stat brengen. wie is idt dan moe- 
gelich dat die groysse steyne in die loycht kernen sgnt? 

35 ich waert is doch vnderricht dat idt die reesen vnrt&ijdes 
gebouwet hauen, as man dat noch aldae in den coroniken 
beschreuen vyndt, dat her Dederich van den Bemne lange 
tzijt aldae gefangen hait gelten, euch in der seluiger tzyt 
dar nae hauen die Ungeren alle laut gewonnen Albanyen, 

40 Hystrijen ind alle wyndessche lande bys an dese stat Poh» 
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dßt is in greickscher spraichen gesaicht: lioyr off. also 
behielten die resen dese stat. item no laissen die Vene- 
daner dat pailais eynlentzelen aeff brechen ind bouwen yr 
pallays zo Yenedich dae mit, as man saicht dat des her- 

5 tz(%en pallays van Yenedich s\j gantz van desem pallas ge- 
bouwet. item off die lyncke hant an deser stat steyt noch 
eyn hoyger pallas dat gantz rount ist ind hayt so vil vyn- 
steren als dage in eyme jair s\jnt , die vier ind tzwentzich 
voesse hoygh waeren ind is gebouwet wie dat Goloseum zo 

Bome. idt is oeuen vill wyder. men saicht dat vurtzijden 
die resen ind die wylde deir in desem pailais zo samen 
gestreden ind gefecht hauen mit allerleye triumpherunge. 
doe hauen die heren in der hoechden gelegen ind hauen 
deme speyll zo geseyn. item runt vmb die stat steyt gar 

5 vil alder koestliche'steynen, grauer, seess voesse boeuen der 
Wien mit eynem steynen deckel zoe gemaicht. der stonden 
dae hondert in eyner rijen, dae vunfftzich, dae dryssich, 
allet in rqen, so dat mir gesaicht wart dat der greuer stuen- 
den vmb die stat me dan drij dusent. 

Item van Pola zo Sara xv. mijlie. 

in desem wege saegen wu: off die rechte hant eyn groysse 
stat vnder eyme geberchs Anckona genant, item Sara is 
eyn kleyne starcke stat, daeinne is eyn ertzbuschdom. item 
in deme doym lijcht sent Symeon der gerechte, ouch in 

S deme bogen elter lijcht lijbafitich der profeet Johdl. 

Item van Sara voeren wir zo Lesyna hundert mylie, 
gar mit groysser fortuynen, so dat wir vns alle verioeren 
gaeven, as vns in der mitter nacht van deme donner der 
mastboym ouen in der merssen an gynck , dae van wael 

) vill were zo schrijuen. item dese stat Lesyna is der heir- 
schaff van Yenedich vnderworffen ind sij l^cht in dem koe- 
ninckrijch van Dalmaden. 

Item van Lesyna zo Kurtzula 1 mijlie, 

mit boesem wyndt. dese stat is ouch der heirschaff van 

3 Yenedich vnderworffen ind lycht in Slauenijen. 

It^n van Kurtzula zo Regusa Ixx. mijlie. 

dit is gar eyne schone starcke stat. item idt is eyn eygen 
hehschaff vur sich nyemantz vnderworffen , dan sij deme 
koenynck van üngeren trijbuyt geuen moyssen. ouch moy- 

[> gsen sy nu deme Turcken trybuyt geuen off dat sq mit 
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yeme freden moygen hauen, item dese stat l^cht in dem 
koenyncknjch van Croatijen ind men spricht alhie slaueneske 
spraiche die gar wijdt geyt, as gantze wyndesche lande, 
durch Slavenijen durch dat koenynckrüch van Poellant durch 
5 die koeninckrijch Dahnadjen ind Croacijen, der spraiche 
ich etzliche woerde behalden haine as sij hie vnden geschre- 
uen staynt. 

Item slauennyske spraiche. 
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40 dit is gar eyn schoyn kleyne stat vnderworffen den Vene- 
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daneren, lijcht in Albanyen eyn lantschafft. 

Item van Duldna zo Duratzo Ixx inijlie, 

voeren w gar mit boesen wyndt. dit is eyn groysse ver- 
stoerde stat van deme Tiircken , yetzont vnderworffen den 

5 Venedanem. item dese stat lijcht in Albanien dae sij ouch 
eyn eygen spraiche haynt, der man nyet wael gesehrijuen en 
kan, as sij geyn eygen litter in deme lande en hauen, 
item van deser albanyescher spraechen hayn ich etzliche 
woert behalden , as mit namen sij hie vnden geschreuen 

3 staynt nae vnsz litteren zo schrijuen. 

Item albanische spraiche. 
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Item van Duratzo zo Saseno Ixx mijlie 

voeren wir in vunff vren. dit is gar eyne gude portz des 
mers. item dyt Saseno is gar eyn kleyn insell des Tur- 
cken. item hie off l\jgen gar kleyne tzwae grece capellen, 

5 



66 

die cyne zo vnser lieuer frauwen, die ander zo sijnt Nydais |i 
geüant. in deser tzijt halt der groisse here van Turddjen |li 
gar vill suuerlicher henxt weyden gayn off deser insideiL 
item off die lyncke hant van deser portzen an deme lande 
5 lijcht gar eyn schoin groyss dorff, halt wael tzwey duseet 
fuyrstede, Velona geheysschen. dyt dorff vermaich deme 
turckschen keyser zo dem kreych brengen seuen hundert 
peert, ain die zo voysse. item boeuen desem dorff lijcht 
eyn schoin berchsloss , Eano geheysschen , dar off halt d^ 

10 turcksche keyser eynen amptman sittzen. item hie zo Ve* 
lona kompt eyn groyss suess fleyssende wasser Buyona ge- 
heysschen viss der Turckijen gelouffen van norden wartz hie 
in dat mer ind kumpt her äff louffen van Sckuterym ge- 1 
heysschen eyn groisse vaste stat, die der turcksche keyser 

15 in kurttzen vurgangen jaeren der heirschaff van Yenedidi 
aeff gewonnen hait. item hie zo Saseno is gar eyn groisse 
portz des mers, dae inne der Turck stedichs gar vfl schqfi 
hait stayn, as hie in veirtzien jaren vurleden vss deser 
portzen geseyldt is ouer den golff in seess vren vmbtrynt 

20 vunfftzich lumbartsche mijlie in Poellen ind Ealabryen, die 
dem koenynck van Napels zo gehoeren, dae inne he gewan 
eyn schone groisse Stadt Idrontmn geheysschen mit andern 
vil steden, die he jair ind daich in behielt, item vmbdese 
begenynge is gar eyn groyss hoich geberchs. 

25 Item van Saseno zo Gorfoin hmidert mijlie, 

voeren wir mit guden wynde. dyt is eyn insell den Vene- 
daneren vnderworffen ind is wijdt bü hundert ind achtzich 
welsche m\jUe. item off deser insulen Ujcht eyn stat Gorfoin 
geheysschen, eyn guyt portz des mers dar wir in voeren. 

30 boeuen deser stat lijgen tzwey berch slosser die wylche die 

stat beschirmen, item in deser stat spricht men grece spraiche. 

Item van Gorfoin zo Modon ccc rn^Ue 

voeren wir lanxt eyne insell Schaffonijen geheyssdien, dar 

off der turcksche keyser gar eyn starck sloss hait Iggen. 

35 dese insell is by seuentzich mijUe van Gorfoin ind van deser 
insell vmbtrynt dryssich mijHe voeren wir lanxt eyn ander 
msell Santo genant, daer off lycht eyn kleyn steetgen der 
heu^chafft van Venedich vnderworffen. item voert hait man 
van Santo bys zo Modon tzwey hundert mijlie. item dese 

40 stat Modon is gar stark, vnderworffen der Yenedaner ind 
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I dat lentgen dar zo gehoerende heyscht Morea ind stoyst 

! hart an die Turkije. item hie spricht mau grece spraiche 

r ind halden sijnt Pauwels gelouuen, doch hauen die heirschaff 

1- van Venedich ouch eyn roemsch buschdom dar doin bouwen 

)6 ind styfiten, dae inne fnan deyt goetz dienst nae vnser wijse. 

r item also hauen sij ouch aldae eyn moder kirche gebouwet zo 

sent Leo, dae hee lijbafitich lijcht ind dat heufft sent Ana- 

r stasij. item ich vant eynen duytzschen bussenmeyster Peter 

: Bombadere genant , de mir gar gude geselschaff ind frunt- 

tO schaff bewijst. hee voert mich die sterckde der stat ind yr 

|f bussen zo beseyne. soe is idt in der waerheyt gar eyn 

r kleyne stercke stat. as sij hait zo dem lande drij vurstede mit 

f dryn muren ind dryn grauen vss edelichen fijltzen gehauwen, 

dar zoe sij noch degelijchs daer an bouweden. item he 

15 voirt mich vmb die bynnerste muyre die gar dick was mit 

groeuen steynen off gemuyrt, dar zoe mit eyme walle weder 

die muyre gedragen, daer off stunden vil schöner bussen 

groysser kurtauwen ind slangen. item voert gyngen wh: 

buyssen die portz an die eirste vurstat, dae inne steyt eyn 

O lange straesse, dae ijdeliche joeden in wonen dae yer vrauwen 

gar koestUch werck van sijden maichen, as gurdelen huuen 

sleuwer ind faciolen, der ich etzliche van inne keuffte. item 

voert gyngen wir vur die vurstat, dae wonen vil armer 

swarttzer nackedicher lüde in kleynen huser mit rijet gedeckt, 

5 wael vmb trynt hundert huyssgesyns, Suyginer genant, die 

^nr hie noemen heyden vss Egipten, die in desen landen 

vmb tzeynt. dit volck drijfit dae allerleye ambocht as 

schoemaichen schoelappen ind ouch smeden, dat gar selsen 

WB8 20 seyne, as sijn anveltz off der erden stundt, dae by 

he ^ass as eyn snijder in desen landen, dae bij sass sijn 

huysfrauwe ouch off der erden ind span. so laich tusschen 

yen beyden dat fiiyr. dae bij waren gemaicht tzweyn kleyn 

lederen secke wie an eyner sackpijffen, die halff in der 

erden bij dem fiiyre gemaicht waeren, soe as dan die vrauwe 

J sas ind span, so hoeff sij bij wijlen eynen sack van der 

erden off ind steys yen dan weder neder. dat gaeff durch 

die erde dem fuyre wynt, dae bij he smeden moechte. 

item dit volck sijnt visser eyme lande Gyppe genant, dat 

vmbtrynt veirtzich mijlie van der stat Modon lijcht, wylche 

D lantschafit der turcksche keyser in seesstzich jaeren gewonnen 
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halt, soe dat sich etzliche heren ind grauen ynder da 
turckschen keyser neyt geuen en wolden ind sgnt geBooral 
in vnse lant zo Borne nae vnsem geystlichen yader ia 
payse, troyst ind bijstant van yeme begerende, durditt 
5 he inne forderynghs brieue gaeff an den roemschen kejit 
ind an alle fursten des rijchs, dat sy yen geleyde ind bgst» 
dich ^eulden syn, wie sij vmb des cristen gelouues wfin 
verdreuen weren, hant sij die brieue allen fursten grtzooM, 
nyemantz in beigestanden ist. sij sijnt in der elleynde g^ 

10 storuen, die brieue yeren dieneren ind kynderen yoert oei0 
gelaissen , die noch huden disdaiches in desen landen vi 
tzeynt ind noemen sich van kleynem Egyppten, dat geloega 
ist, want yere alderen vss der lantschaff Gyppe gdboem 
waeren , Suginien genant , dat nyet ofif haluem vege m 

15 hynne zo Colne in Egypten en ligcht dar vmb synt dat 
vmb tzeyner bouuen ind verspeyr der lande, item hqt 
deser bussemeyster gar eynen schonen kleynen vmbgemuyida 
bungart, dae inne gar selsums oefEtz inne woTSse, dae rm 
he vnss groisse erc bewijst mit aller leye freuden volbreoget 

20 item in deser lantschaffb weyst geyn ander w\jn dan Bomennjt 
die gar stark ind guet is. 

Item van Modon zo Candija drghundert mpe. 

as mr dae vss der portzen voeren lijcht eyn kleyn insoDof 
die rechte hant Sapiencia genant, item vmbtrynt yeiiüxi 

25 mijlie voeren wir lanxt eyn kleyn insull seerfruchtberCiti]! 
genant, hait drij kleyner steetgeroffliggen, vnderworffen ds 
heirschaff van Venedig, item dese insull is vurtzijden ^ 
koenynkrych geweest ind is die insull dae man die hystorie 
van leyst wie Parijs tzouch van Troija ofif dese InsoU iol 

30 he erboelde da des konyncks Menelay wijff, heysch die scfaotf 

Helena ind vohl: sij zo schijff nae Troija dae vss die Greecfcei 

tzoygen nae der mechtiger stat Troija ind verstoerden sg, 

as dat die hystorie van Troija eygentlich vsserwgst. 

Item as wii* lanxt dese insull hyn voiren hoeff sich of 
35 eyn groiss wynt ind fortuyne^ soe dat wir weder zo rucb 

moisten, mit gi*oysser goctz gcnaeden moee ind aibejt 

quaemen onuerseynlich an die Turk\je an eyn kleyn poert^ 

gen tusschen tzwen fyltzen, dae vnse anckere mit goetz hotf 

hijelten. in deme saegen wir wijdt in das mer eyn ander 

40 schaff vnss nekende. wir wosten nyet off idt vyant woo 
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off nyet, dan s\j gesonnen ouch vnse portzen , deme weder 
zo ontfleyn. item as sij an die portze quaemen ir ancker 
Tssgeworffen sij hielten nyet, so dat yer sehijff dreyff weder 
die fylssen , soe dat idt verdarff. dae saich man groysse 

5 noyt ind jaemer. doch vnse schaff knecht quaemen den lu- 
den zo troist ind hulffen in vss. aber alle dat guet ver- 
darff ind versanck dat man saichte idt besser were dan 
tzweymayl hundert dusent ducaeten. also moisten wir vunff 
dage in deser portzen styll lijgen wardende guetz wyntz ind 

den seesten daich voeren wir zo Candea. 

Item Candea is eyn schone sterke stat, l^jcht offeyner 
groisser insuU seuenhundert mijlie wijdt. daer off lijgent 
vill stede ind sloesser vnderworffen der heirschaff van Ve- 
nedich, dar srj eyn latijns buschdom gebouwet ind gestijffk 

5 hauen, ouch lügen in der vurstat vil latijnsche cloester 
aber alsus wonen Greeken in deser insull die yer kirchen 
nae sijnt Pauwels gelouuen gebruychen. item dese insull is 
vurtzijden eyn koenynckrijch geweest ind in deser insull weyst 
geyn ander wgn, dan die rechte malmeseer dae der gar 

sterck ind guet ist. item ouch vyntmeh in deser insulenwassen 
vyll busch van ijdelichen cypressen holtz, soe dat dae allerleye 
ghebuwes stoeyll benck dysch doeren dae van gebouwet werden, 
item man saicht ouch dat in deser insulen eirst erfunden s\j 
woirden allerleye zeyttenspyll, smeden schy%etzuych ind aller 

S eirsten die boichstauen, ouch gebruychunge des geschutz 
boegen bussen ind ander waepen. item hauen die heirschaff 
yan Yenedich gar eyn schein geschutz in deser stat, dat 
mich ouch wyst eyn duytzsche bussenmeyster meyster Peter 
van Yhn geboeren. 

Item van Candya zo Alexandrija vunffhundert mühe, 

voeren wir in rechter meynongen. aber as wir wael hun- 
dert mijUe in dem mer waeren qwam vnss intgegen eyn 
groysse fortuyn ind storm wynt ind der warff vnss norden 
wartz wael drijhundert mijlie in der naicht. dae hatten wir 

5 gar groyss perijkell ind sorge vur die scharpe fylssen der 
gar vil in dem mer steyt tusschen Candea ind Rodijs. item 
so as it daich waert bekanten sich die sehijff lüde ind saich- 
ten wie sij die insull van Rodijs segen. dae gaeff maUich 
rayt dat wir die portz van Rodijs begrijffen weuldcn, vmb 

O deme weder zo intfleyn. ich hoerte die mere gar gerne, off 
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dat ich die stat beseyn moechte. 

Item van Candea zo Rodijs iij hundert mfllie. 

Rodijs is eyn gar kleyne stercke stat mit vesten dycken 
muyren ind thoemeu vmbvangen. item dese stat ind insul 
5 hant die Johanijter ind yer oeuerster heyscht der groiss- 
meyster, der zo deser tzyt eyn alt mengen was vss dem 
koenynckrijch Auemijen geboeren Petrus de Boscho Cardi- 
nalus geheysschen. item deser homeyster hait dese stat 
mit muyren thoeiiien bulwercken ind grauen gar onseege- 

10 lieh seer gebessert, seder dat der turcksche keyser vurime 
gelegen hatte in dem seestzeinden jaer vurleden, doe hee sg 
belegert beschossen ind genoediget hait. doch mit hulff des 
aUmechtigen goetz beheylt der groyssmeyster ind die ritter 
brueder mit werafftiger hant dese stat. item so hait deser 

15 groyssmeyster seder die muyren off bouwen laissen mit harden 
groissen hausteynen vierindveirtzich voesse dyck aenboegen. 
item vur die muyre eynen swengel in deme grauen halff 
gevult mit sijner strychwer wael veirtzich Toesse dick, item 
dar nae eynen grauen vssz eynem fijlssen gehauwen. item 

20 dar nae eynen wal zo beyden sijden off gemuyrt , der is 
oeuen wael eechtzich voesse breyt in hauende stercke bol- 
werck vur den thoemen ind portzen ind men bouwede zo 
deser tzijt gar eyn sterck bolwerck an den wal vur die auar- 
nijen portz, dat ich waerachtich masse, was wal vierhondert 

25 voesse wijdt ind vunfftzich breyt ind hatte drij gewulfft 
boeuen eyn anderen allet in deme grauen, item buyssen 
dem walle was noch eyn deyffer graue vss eynem fylssen 
gehuwen der zo beyden sijden euch off gemuyrt was. item 
dese stat halt nordwartz zoe dem mer lygen gar eyn stercke 

30 portz die mit tzwen steyne floegelen geslossen ist. item off 
dem eyme floegell ader dijch off die rechte hant staynt xüj 
rondt steynen thoeme off hauende wynt moellen, die wylche 
vurtzijden die Genuweser hauen moissen bouwen zo eynem 
gedechtenys dat sij in vurgangen jaeren dese stat mit ver- 

35 rederije in wolden nemen , des . man aber waert gewar ind 

vynghe der Genuweser etzUche die dese thoime moesten 
bouwen zo eyner schettzonge ind ewiger gedechtenyss. item 

vmb der boyssheyt wyl moyss nummer geyn Genuweser in 

desen orden komen. item an eynde van desem dijch lycht 

40 gar eyn schein thom mit starcken bolwercken, den hait lais- 
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sen bouwen koenynck Loedwich van Franckr\jch. item ofif 
deme dych off die lyncke haut lijgen eirst drij thoeme mit 
"wynt moellen, dar nae ein kleyn cappelgen hait deser groyss- 
meister in ere sijnt Nydaes laisssen boKwen. dar nae an 

5 eynde desem dijch Igcht gar eyn schoiner groisser thoem 
•wael vier ind tzwentzich voesse dyck, den hat der Turck in 
sijme belege gar aeffgeschossen. item dar nae hait yen der 
groissmeyster wedervmb stareker laissen bouwen, dar vmb 
laissen legen eyne rynckmuyre is wael yunfltzich yoesse dick. 

item deser thoem heyscht toerre sancte Nycolai, den eirst 
hait laissen bouwen hertzoch Phijlyps van Hoichburgondijen. 
item intgayn desem thoeme buyssen die stat oeuer eynen 
kleynen golff des mers lijcht eyn kleyn cappel, is dat be- 
grijffenyss der pylgrym die off dem wege zo Jherusalem 

5 Sternen, as dae laich begraven hertzog Gristoffd van Be^jeren, 
der in kurttzen vurleden jaeren dar begrauen is woirden 
mit anderen vil ritteren broeder. item dae dit kircheigen 
steyt hait in dem belege des turcken keysers eyn her gele- 
gen die van hynnen oeuer den golff den thom geschossen 

hatten, dar zoe hatten s\j eyn bmcke oeuer den golff des 
mers bestayn zo maichen, die yen ontzwey geschossen waert, 
soe dat die Turcken gar groissen schaden leden. item van 
deser cappellen buyssen der stat nae dem pallais zoe hait 
der groissmeyster l^gen gar eynen schoynen gemuyrten bun- 

5 gart dae inne wir gar selsum deir saegen, as eynen alden 
struys mit tzwen jungen, item dit sqnt gar wunderl\jche 
foegell. sij sijnt wael so hoich as eseU ind hauen gar wun- 
derliche feederen. ouch hauen sij tzweyn groisse vloegel, 
der sij neyt off geheuen en können zo fli^en. ouch hauen 

sg lange beyn mit einem ghespalden voisse wie ein hyrtz. 
item sü legen ouch gar groisse eyer die so dick sijnt as 
jui^ kyntz houffder. wan dese vogel die eyer gelaicht hait 
in den heyssen sandt alleyn mit sijnen scharpen gesicht bmet 
hee die jungen her vss. ouch waert mir gesaicht sy ver- 

5 deuweden stayll ind ijser, des ich aber neit gesiene enhain 
ind sgnt gestalt in deser formen. 
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Item yoert suden wartz nob die stat staynt drg ronde 
äioememitwrntiiioelleii. item as men dan wed^ mnb in die 
stat geyt durch die auemüen portz dae lygen aath vier 

20 thoerne myt wyntmoelleu off der boichten thq der stat 
item van deser hoichdeu gyngen wir aeff nae sent Jobans 
kirche. daer neuen halt der groiasmeyster' sya pallais 
stajn. item eirst as man in geyt so hait he zo beyden 
syden gar scbooe busseu Ujgen, as off die lyncke haut 

25 laich eyn scboyn boufitstnck, dat was mijner Toesse eyn 
ind diyssicb lanck und icb satz mijn knee dar off mijn 
fuyst vur in die busse. item voert gyugen irir in synt 
Jolians kirche, dae tzount man vnss dijt nae beschreuen 
heyltum. item eyu metaellen cruytz, dat gemaicbt is voir- 

30 den ran dem becken dae Cristus s^nen jüngeren off den 
groenen donnerstaich yervoesse vss woesscbe. item tzweyn 
langer doeme van der krönen voss bereu Jbesu xpt. 
itan eynen pennynck van den dryssigen dae mit Cristus 
verkoufit is woirden. bait der groissmeyster den pennynck 

36 aeff biissen conterfeyteii ind lejrat deme zo gel^cbenyss 
vil der pennynck machen , der be vnss mallicb dryssich 
scbmckden. item dat bouflt der beyliger jonflrauwen Fy- 
lomene. item eyn groyss stuck van dem heybgen cruce. 
item eynen arm van sijnt Blaseo. item eynen arm 

40 sunt Steffens des eirsten mertelei«. item eynen arm sgnt 
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Johannis des douffers. item eynen arm des ritters s^jnt 
Joerys. item eynen arm van synt Thomas apostel, der ich 
vil gesien hain. die irronge der geystlidieyt laiss ich got 
scheyden. item eynen arm synt Leodegary . itemdat heufift 

5 sijnt Eufemye jonckfren. item dat heufft PoUcarpi. item 
eyn haut van sqnt Cläre jonckfren. item eyn hant van 
sijnt Anne der moder der jonffrauwen Marye. item man tzeunet 
ouch in deser kirchen ofif synt Kathrinen daich yeren 
lyncken arm mit der hant, des hain ich aber nyet^ gesien. 

10 item voert gyngen wir aeflf nae deme mart in eyn kirche zo 
vnser lieuer vrauwen, eyn buschdom nae der roemscher 
ordenunge. der busschoff daervan hait desjairs wael tzwey 
hondert ducaeten zo vertzeren. item bynnen Rodijswaeren 
zo deser tzijt by vonffhundert ritter brueder des ordens sijnt 

5 Johans, die van seuen nacionen der latijnscher spraechen 
geboeren edellude waeren, as vss duytschen landen, van 
Franckrijch, van dem koenynckrich Auemijen, van Prouancien, 
van Hijspanqen, van Portegaell ind van Engelant, der yeck- 
lich eyn van deser nacionen yer eygen portzen ind thoeme 

bynnen Bodgs inne hauen, die sij verwaren moyssen. item 
dese insull Rodys is gar fruchtbar lustlich ind berchaffüch mit 
rigcheyt der dellen. item sij lijcht hart norden wartz an der 
Turkijen oeuer eynen kleynen golflF eyn mijle breyt. Item 
dese insull hait in kurttzen vurgangen jaeren groyssen scha- 

S den geleden der ertbeuongh haluen, as huser Idrcben ind 
ander gemuyrs zo ryssen ind neder genauen s^nt, as ouch 
zo deser tzijt in dem koenynckrijch van Cyperen geschiet 
was. item die inwoner deser insull sijnt Greken, buyssen 
die ritter brueder ind yer diener. item eynen Greken ind 

3 eynen Turcken kent man an den berdden, as der Turck 
scheirt vnden ofi dem kynne den hart gantz aeff ind behelt 
dat haer boeuen deme monde lanck wassende, dat dreyt he 
wie tzweyn beren tzeynde ind der Greecke kurtzt den 
vndersten hart bij nae off eyn vyngerbreyt ind leyst dat hair 

5 boeuen dem munde in des Turcken gestalt wassen. dar zo 
gaynt sy in deser gestalt gekleydt. 
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Item dese Greken hauen vurtEÜ'deii ejn eygea iejta- 
dorn zo Constantinopell gehadt. dar zog bauen sij di^s- 
werdigen criaten Idrchen besessen, as zo Ajitbiochya Alexu- 

20 dria ind zo Constantmopell, wie 'wael aj Üetzimt not ds 
roemscher kirchen durch yere hoe&aert Tnderworffeii njM 
sgD üid vyllea blijuen by dem gesetz ind leronge die ja 
täjnt Fauwels der apostel g^^en hait, doe hee zo in spnieii: 
bdialdt dit gesetz dat ich uch gegeuen hane bys ich wedo 

25 zo tich kome , dae mit sij sich verantworden intgegen di 
latynscbe cristen. item sij hauen in eren sekten dat p 
paffen moigen wjjfi'eT nemen ind die seluigen tzeynt berdt 
ain scbeeren, dae an man Bjj kennet, in der gestalt sb Ik 
TUT gemaelt steyt. item den Baeterdaich balden a^ gar ii 

30 groissen eren ind essen all saeterdaidis vleisch , ain da 
paischauont, den sij vastent ind geynen mee. item oad 
laissen sij yer kynder fynnen hart nae der douffä 
eynem siechten priester. item oucb bruycben yer prieste 
stucker broytz zo yeren sacramenten die sij all acht dagt 

35 den alden ind jungen kinderen geuen in mejnonge dae nü 
aeff zo wesscben die erfsunde. item yer pastoere n 
oucb geyn wasser vnder den wijn in yeren sacrameoUiL 
dan sij wennen den wijn zo eynem tzeicben des iru- 
men bloytz Jhesu. item sij gebruychen yerre epistola 

40 ind ewangebjen in yerre spraidien as wh- zo desen laadK 
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item dese Greken staynt all oflfrechtdich ind hoeren mysse 

mit groisser andaicht ind roeffende zo gode. item ouch 

wyllen sij dat der heylige geyst vntsprynge vss deme vader 

ind nyet vss deme soene. item in yeren goetlichen ampten 

5 bruychen sij grece spraeche, die mallich wael versteyt ind 

dyt is der Greken alphabeyt, dae sij mit schrijuen ind lesen, 
alpha bita gama delta e zita 



[) 



ita chita iota cappa lamda mi 

Mg 1 it AK 



m 



xi micron pi ro sigma 
tau ypsilon phi chi psi o mega 

"t ^ ^ >J ^ T>S 

Item as ich durch Greden tzouch behielt ich etzliche 
namen yan irre spraichen die men degeUchs bruycht as 
mit namen 



Item ipschomij broy t 



kress\j 
nero 

5 kreyas 
alas 
omytea 
tyri 
kyri 

lady 
pyssary 
kyside 
afoga 
gyna 

6 ego 
ne 

oischi 
karafia 
andra 



wijn 

wasser 

vleysch 

saltz 

eyn henne 

kese 

eyn kertz 

oelich 

yisch 

essich 

eyer 

eyn ganss 

ich 

jae 

neyn 

eyn schyflf 

eyn man 



kyra 

kory 

more 

kala 

kaka 

deu 

dyabulo 

karthey 

kartzaffe 

joie 

faye 

napte 

alogo 

agyro 

krethary 

gymathy 

gamysso 

kyratza 



eyn frauwe • 
eyn maight 
eyn junge 

goyt 

(eyn) busse 

got 

duuel 

wysgelt 

eyn ducaet 

dryncken 

essen 

drynckt 

eyn pert 

stroe 

hauer 

slaeffen 

frauweren 

• 

eyn schoynfrau 



kyratza gamysso sena &go vrauwe sal ich dich frauweren 




Ifi 



Item Toert Buden wartz nub die stat staynt dr^nmde 
thoeme mit wyntmoellen. item as men dan veder vmb in die 
fitat geyt durch die auernijen portz dae l^gen ouch Tis 

20 thoeme myt vyntmoellen off der hoichten van der stii 
item TAD deser hoichden, gyngen wir aeff nae sent Johan 
kirche. daer neuen hait der groissmeyster' s^u palliii 
starn. item eirst as man in gejt so hait he zo bejäm 
syden gar schone bussen lygen, as off die lyncke hut 

26 laich eyn scboyn honfftstuck, dat was miloer voesae ^ 
ind dryssich lande und ich satz mijn koee dar off np 
fuyst TUT in die busae. item voert gyngen wir in sijiil 
Johans kirche, dae tzount man vnss dyt nae beschreaeii 
he^tum. item eyn metaellen cniytz, dat gemaicht is woii- 

30 den van dem hecken dae Cristus sijnen jüngeren off den 
groenen donnerstaich yeryoesse vss woessche. item tzwcyn 
langer doeme van der krönen vnss beren Jhesa ip. 
item eynen pennynck van den dryss^n dae mit CriBtns 
verkoufft is woirden. hait der groissmeyster den pennynd 

36 aeff laissen conterfeyten ind leyst deme zo geliehen;» 
vil der pennynck maichen , der he vnss mallich dryssich 
schinckden. item dat houfft der beyliger jonffrauwen ¥j- 
lomene. item eyn grojss stuck van dem heyligen cmce. 
item eynen arm van synt Blaseo. item eynen am 

40 sljnt Steffens d^ eirsten mertelers. item eynen arm synt 
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waeren gar balde in die stat in des armarigo pallais ge- 
floegen brengende rem die tzydonge wer ¥rir weren ind 
vat gnetz wir geladen betten, dat moecbt bee van stunt 
an den taEoldayn laiss^ wyssen. as man mir saicht dat 
5 gcscb^;e euch durch die dunen in deser maissen van Alexan- 
drijen zo Alkayr, dae der tzolda}ii hoeff heldt, des ich aber 
nyet gesien en hane. 

Item as wir nv in die poertz van Alexandryen quaemeu 
die is garvast, voeren wir lanxt gar eyn starck sloss, laich 

10 in deme mer, hait eyn tzweyvachtige muyre, van dem sloss 
bys off dat laut gayn, wayl mit sestzien starcken thoemen 
gevestiget, is in kurttzen tzijden gebuwet woirden van des 
jungen tzoldayns vatter Katubee genant, soe moisten wir 
in deme vurÜBu-en deme sloss vnsse groisse segell halff neder 

15 laissen vallen, as deme sloss ere geboeden. doe schössen 
sg menchen schoss vss deme sloss den Yenecianem zo eren. 
des geliehen dede men oueh in vnsen sch}'ffen. item as 
wir nv vnss in die poertz zo Alexaudrijen geanckert hatten, 
moyst nyemantz vss dem schyff gayn dan der patroyn ind 

20 n^jn truttzelman, der eyn mameloick ind van yeren zortten 
was. die gyngen in die stat by den armarigo werueudc 
vnss fry strack geleyde , as vm- koufflude . van Venedich. 
dae van meiste eyn yeddich geuen tzwae ducaeteu, as die 
koufSude gemeynUch in den heydenschen steden betzalen 

25 van deme geleyde. aber van yeckUcher kouffmenschaff die 
8^ brengen off ewech foeren moissen sy van hondert ducacten 
tzeyn geuen dem tzoldayn. dau betten sij gewist dat ich 
eyn pylgerym geweest were, het ich moissen geuen vuiiff 
ducaeten , dar zo in des heren guaede geuallen , dat ich 

30 mgnre verlouchent bette, item also quaemen wir in die 
stat in der Venecianer fontigo zo lijgen, dat is eyn kouff- 
huyss, der hauen die Vemiciauer tzwey in bynneu descr 
stat, dae inne sij yere leger kuecht hauen lyghen, die vnss 
gar groisse ere bewijsten geuende vnss essen ind dryncken, 

35 der wechen vur eynen ducaeten. item dose fontigo ader 
kouffhuser werdent all auentz van den hoyden buyssen be- 
slossen ind des morgens vroech weder vmb off gedayn. 

Item as ich nv tzweyii dage in d(;sem fontigo styllcj 
gelegen hatte mich restende, gynck ich vur eynen kouffmun 

40 mit den anderen durch die stat all dynck wael zo besiene, 
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so myrckt ich ind meyne, dat Alexandrija neit vil mynre 
sijn en sal dan Coelne. idt is aber gar eyn verdesterweirde 
stat van bynnen, mit alden verfallen gebuwes, aber sij halt 
noch gudemuren thoeme ind grauen offvnsewijse gebeutet, 
5 as in den tzijden gebouwet is woirden doe sy cristen was. 
Item in deser stat lijgen tzweyn hoygh gedragen berge, 
eynen vmbtrijnt mydtz in der stat, der ander is hoiger lij- 
gende an eyme orde van der stat, off wylchem steyt eyn 
vierecketich thoem daer off degelychs eyn kuyrwechter • is , 

10 der die zoe koemstige schijff verkündigt, die der stat ge- 
nekent. soe mennich as hee suyt komen also mennich 
feengen sticht he oeuen vss deme thoeme. van stant an 
schyckt der armarigo lüde mit bartschen mit den getzemden 
duuen, as ich geschreuen hane, zo beseyne wat schyff der 

15 stat nekende sijnt. 

Item vur deser stat sijnt vil lustlicher schöner bungar- 
den myt lustlichen somerhuyser dar in gebouwet, dae inne 
vil selsems oefftz wassent, as pomerancien lymoneji dattelen 
kanafiteel zetronyi vijgen musi ind ander selsem fruchten, 

20 die allet gar suess sijnt. item idt wassent in den sduigen 
landen vmb der groisser hytzden wylle geyne eppel beren 
pruymen noch keirsen, want die kalt van naturen sijnt. 

Item dit sijnt die heylige stede die man mich wijst in 
deser stat. man voert mich in eyn Meyn gewuludqn halff 

25 vnder der erden, dae inne sent Eatherina tzwelff dage am 
lijffliche spijse gefangen gelegen hatte, dar in zo gayn moiss 
man eynen madyn geuen, derdoint seesindtzwentzich eynen 
scheraff, dat is eyn heydensch gülden so vil as eyn ducaet, die 
der soldayn muntzen leyst. item neist hie bij staynt tzwae 

30 hoge rode marmelsteyne suylle, tzwelff schrede eyne van 
den anderen, daer off stont dat rat myt den smjdenden 
scharmettzeren, dae mit sent Kathrina gemartelt solde sijn 
woirden. item vur der stat staynt ouch tzwae rode mar- 
melsteynen suylle, der was eyn zo deser tzijt neder geuallen. 

35 off der stat halt men sent Kathrijnen yer heyligs heuflt 
aeff geslagen ind die engeil hauen dat lijcham mit den heufflt 
van dannen gefoirt vunfftzien dage reysen oeuer die woeste- 
nije van Arabijen suyden wartz off eynen bogen berch den 
wir noemen monte Synay, dae van ich noch hemae schrij- 

40 uen werde, item in der stat lychteyn kirche zo sentSaba. 
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dae sdfb hait seot Kafhrina rar iromngh gdutt. dae i$ 
onch eyn bydde tui xuser fieoer vnnwcsi, dat sent Lucas 
nae yer {^leaHiledejt hadde. dese kirdie bauen in die 
Ordnen, item oodi in deser stat ^evt eyn kirdie to sent 

5 Marx, dae inne bee lauge tzijt gewoBit büt gemartdt ind 
b^raoen is irairden. bie inne wonent cristen, Jaoobitany 
genant item nodi ejn kirdie soit Mjchiel genant, die 
banal oodi inne die Jaeobitanij. bie begreefit man die 
cxisten koofBnde ader pylgiym tss desen landen. 

Item bynnen Alexandiijai sijnt tu scboner meskyten, 

dat sönt beydenscbe kbrcbai, dae inne sij yere sacraficyen 
doynt gode Tan bemelrijch ind deme Macbamet eren pro- 
pbeten. 

Item in deser stat synt seess font^go dat synt kouif- 

15 buyser, as der die Yenedaener, die Genaweser Katalonger, 
Tarken, Moren ind die Tartharen mallich eyn inne hayt, 
dae inne sq groisse koefibnenschaff dräuen mit gelden ind 
weder verkouffen. item ouch werdent verkuefit cristen man 
ind Yraawen, knauen ind jmighe meechde degelychs die 

20 man in der cristenheyt ge&ngen hayt, vur eyn kleyn gdt, 
Yonfltzien, tzwentzich, dryssich ducaeten, dar nae dat sy 
geraidt s^nt, as man s\j eirst an allen geledem versoccht, 
äff sij gesmit, starck, kranck, lam ader swaich synt, dar 
nae gelden sy. item ouch saich ich gar vil wysser droissclen 

16 yeijn, der it gar vill in den gertten mit gamen gefangen 
wqrt. 

Item ouch saich ich gar vil groysser struyssen voyl, 
dar zoe vill leoparden, dae ich der jungen eynen saich gol- 
den vureynen ducaeten. item eynleopart is gar eyn groys- 
BO lieh deyr an zo siene. he hait eyn heufit ind hals wye 
eyn lewe ind halt roitachtige hayr mit swartzen flecken 
ouer all sijn lijff in deser gestalt. 
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po ne gymaty ego wae sal ich sUeffen 

kyrasche nazis gymati meto goede fraave laist mich bg qA 
sena slaeflfen. 

pone tauema wae is die herberge. 

5 kyrasche ego me panda dy- frauwe alwege byn ich in vraa 
cosso gebede. 

posse soldija wie vil gylt dit gelt 

posse acktzeso tuto wat gylt dat. 

ego thelo nagordscho ich wyl idt gelden. 

10 ena bokams namo plynis wescht mir dit hempt. 

Tzellen. 
ena eyn pendy vmiff emje nnyn 

duwa tzwey etzi sees decka tzeyn 

trija drij effta seuen katho hundert 

15 tesseravier ochto eecht gyla dusent 

Iteia as wir nu acht dage allhie zo Bodijs styU gelegen 
hatten wardende guetz weders dae tusschen wir all dysd 
wael besien hatten, rüsten wir vnss mit allen noittarflftigen 
saichen in dem schyff zo gebruychen oeuer dat ifvylde mer 

20 zo Alexandrijen zo varen, sijnt vonffhondert mglie, dae tos- 
sehen men geyne insullen en yyndt. item eirst voeren irir 
Yss der portzen zo Kodijs vonff mijlie an die sdnige insnil 
holtz ind frysch wasser zo nemen in eyn gar gade portz 
des mers thusschen tzwen hoigen starcken berchsloess, ge- 

25 hoeren den Bodijsser heren zu. dat eyne heyscht Ferredais, 
dat ander Lijndauwe. der turcksche keyser halt ir nye kim- 
nen gewynnen. 

Item YSS deser portzen yoiren wir mit guden wynde 
in seyss dagen nae Alexandrijen. item as wir nu der stat 

30 Alexandrijen nekende waeren off dryssich welsche mglie na, 
soe schickde naeynss der oeuerste reygerer van Alexandrijen 
der armereyo genant, der alwege van dem zoldayn des jaiis 
Yan Alkayr geschickt wirt zo Alexandrijen die stat zo re- 
gieren YSS den oeuersten mammeloicken , dat sijnt yeilone- 

35 ckende cristen. item he liess besien ind dede vra^en wer 
wir weren ind wat wir weulden. wir gaeuen antwort, wir 
sijnt Venecianer ind brengen komenscaff. van stnnt an 
schreuen die heyden des armaryo diener dat ofiF eyn breyff- 
gen ind bundent getzemden duuen vnder yer floegel, die sg 

40 in korffen mitbraicht hatten ind Hessen s\j dan fliegen, die 
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waeren gar balde in die stat in des armarigo pallais ge- 

floegen brengende yem die tzijdonge wer wir weren ind 

wat guetz wir geladen betten, dat moecht hee van stunt 

an den tzoldayn laissen wyssen. as man mir saicht dat 
E 5 geschege ouch durch die duuen in deser maissen van Alexan- 

drijen zo Alkayr, dae der tzoldayn hoeff heldt, des ich aber 

nyet gesien en hane. 

Item as wir nv in die poertz van Alexandryen quaemen 

die is gar vast, voeren wir lanxt gar eyn starck sloss, laich 
10 in deme mer, hait eyn tzweyvachtige muyre, van dem sloss 

bys off dat lant gayn, wayl mit sestzien starcken thoemen 
: gevestiget, is in kurttzen tzijden gebuwet woirden van des 

L jungen tzoldayns vatter Eatubee genant, soe moisten wir 
b in deme vurfaren deme sloss vnsse groisse segeil halff neder 
K 15 laissen vallen, as deme sloss ere geboeden. doe schössen 
p^ sij menchen schoss vss deme sloss den Venecianem zo eren. 

des geUjchen dede men ouch in vnsen schyffen. item as 

j wir nv vnss in die poertz zo Alexandr^en geanckert hatten, 

^ moyst nyemantz vss dem schyff gayn dan der patroyn ind 

K 20 m^n truttzelman, der eyn mameloick ind van yeren zortten 

1 was. die gyngen in die stat bij den armarigo weruende 

I vnss fry strack geleyde, as vur koufttude.van Venedich. 

I dae van meiste eyn yeckUch geuen tzwae ducaeten, as die 

K koufflude gemeynlich in den heydenschen steden betzalen 

■ 25 van deme geleyde. aber van yecklicher kouffinenschaff die 

, s\| brengen off ewech foeren moissen s\j van hondert ducaeten 

tzeyn geuen dem tzoldayn. dan betten s\j gewist dat ich 
p eyn pylgerym geweest were, het ich moissen geuen vunff 

ducaeten , dar zo m des heren gnaede geuallen , dat ich 
f 30 n^jnre verlouchent hette. item also quaemen wir in die 
j stat in der Venecianer fontigo zo lijgen, dat is eyn kouff- 

huyss, der hauen die Vennciauer tzwey in bynnen deser 

stat, dae inne sij yere leger knecht hauen lijghen, die vnss 

P gar groisse ere bewijsten geuende vnss essen ind dryncken, 

35 der wechen vur eynen ducaeten. item dese fontigo ader 

kouffhuser werdent all auentz van den heyden buyssen be- 

slossen ind des morgens vroech weder vmb off gedayn. 
Item as ich nv tzweyn dage in desem fontigo stylle 

gelegen hatte mich restende, gynck ich vur eynen kouffinan 
40 mit den anderen durch die stat all dynck wael zo besiene, 
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so myrckt ich ind meyne, dat Alexandrija neit vil mynie 
sijn en sal dan Goelne. idt is aber gar eyn yerdesterwdide 
stat van bynnen, mit alden verfallen gebuwes, aber sg halt 
noch gudemuren thoeme ind grauen offvnsewysegeboiiwet 
5 as in den tzijden gebouwet is woirden doe sq cristen im. 
Item in deser stat lijgen tzweyn hoygh gedragen beige, 
eynen vmbtrijnt mydtz in der stat, der ander is hoiger lij- 
gende an eyme orde van der stat, off wylchem steyt eyn 
vierecketich thoem daer off dc^elychs eyn kuyrwechteris. 

10 der die zoe koemstige schijff verkündigt, die der stat ge- 
nekent. soe mennich as hee suyt komen also mennich 
feengen sticht he oeuen vss deme thoeme. Van stont an 
schyckt der armarigo lüde mit bartschen mit den getzonden 
duuen, as ich geschreuen hane, zo beseyne wat schyff der 

15 stat nekende sijnt. 

Item vur deser stat sijnt vil lustlicher schöner bimgar- 
den myt lustlichen somerhuyser dar in gebouwet, dae iniie 
vil selsems oefftz wassent, as pomerancien lymoneji dattden 
kanafiteel zetronyi vijgen musi ind ander selsem fraditen, 

20 die allet gar suess sijnt. item idt wassent in den sdugen 
landen vmb der groisser hytzden wylle geyne eppel beren 
pruymen noch keirsen, want die kalt van naturen synt 

Item dit sijnt die heylige stede die man mich viqjst in 
deser stat. man voert mich in eyn kleyn gevmlaelqn haUf 

25 vnder der erden, dae inne sent Eatherina tzwelff dage ain 
lyffliche spijse gefangen gelegen hatte, dar in zo gayn moiss 
man eynen madyn geuen, derdoint seesindtzwentzich eynen 
scheraff, dat is eyn heydensch gülden so vil as eyn ducaet, die 
der soldayn muntzen leyst. item neist hie bg staynt tzwae 

30 böge rode marmelsteyne suylle, tzwelff schrede eyne van 
den anderen, daer off stont dat rat myt den snQdenden 
scharmettzeren, dae mit sent Kathrina gemartelt solde äjn 
woirden. item vur der stat staynt ouch tzwae rode mar- 
melsteynen suylle, der was eyn zo deser tzijt neder geuallen. 

35 off der stat hait men sent Eathrqnen yer heyligs heuft 
aeffgeslagen ind dieengell hauen dat lijcham mit denheoft 
van dannen gefoirt vunfftzien dage reysen oeuer die woeste- 
nije van Arabijen suyden wartz off eynen bogen berch den 
wir noemen monte Synay, dae van ich noch hemae sdirg- 

40 uen werde, item in der stat lychteyn kirche zo sentSaba. 
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dae seUfe halt sent Eathrma yer woningh gehat. dae is 
ouch eyn byelde van vnser lieuer vrauwen, dat sent Lucas 
nae yer gheconterfeyt hadde. dese kirche hauen in die 
Greken. item ouch in deser stat steyt eyn kirche zo sent 

5 Marx, dae inne hee lange tz^jt gewoent hait, gemartelt ind 
begrauen is woirden. hie inne wonent cristen, Jacobitan^ 
genant, item noch eyn kirche sent Mychiel genant, die 
hauen ouch inne die Jacobitan^. hie b^eefift man die 
cristen koufSude ader pylgrym vss desen landen. 

Item bynnen Alexandrgen sijnt vil schöner meskijten, 

dat sijnt heydensche kirchen, dae inne sij yere sacraficyen 
doynt gode van hemebijch ind deme Machamet eren pro- 
pheten. 

Item in deser stat s^nt seess fontggo dat s\jnt kouff- 

5 huyser, as der die Veneciaener, die Genuweser, Eatalonger, 
Türken, Moren ind die Tartharen mallich eyn inne hayt, 
dae inne sij groisse koeffinenschaff drijuen mit gelden ind 
weder verkouffen. item ouch werdent verkuefft cristen man 
ind vrauwen, knauen ind junghe meechde degelijchs die 

10 man in der cristenheyt ge&ngen hayt, vur eyn kleyn gelt, 
Yonfitzien, tzwentzich, dryssich ducaeten, dar nae dat sij 
geraidt sijnt, as man s\j eirst an allen geledem versoecht, 
äff sij gesunt , starck , kranck , lam ader swaich sijnt , dar 
nae gelden s\j. item ouch saich ich gar vil wgsser droisselen 

15 veijn, der it gar vill in den gertten mit gamen geÜBmgen 
wijrt. 

Item ouch saich ich gar vil groysser struyssen veyl, 
dar zoe vill leoparden, dae ich der jungen eynen saich gel- 
den vureynen ducaeten. item eynleopart is gar eyn greys- 

10 lieh deyr an zo siene. he halt eyn heufft ind hals wye 
eyn lewe ind hait roitachtige hayr mit swartzen flecken 
ouer all sijn lijff in deser gestalt. 




Item dese stat van AlezaadrjjeD l^cbt in Zni^en n- 
stoysseude dat lant van Egypten ind halt eiist b^ont lo 

16 bouwen der groysse koenynck Alexander dae van sq da 
name behalden halt, item idt r^ent gar seldentvmb dese 
stat, dan in der tzyt wan derNijUy oeuer lonfft bo bededl 
he dat ganttie lant dae van die fruchte moygen waacn. 
alsus hauen sij geyn suess nasser in der atat, dan zoe te 

20 tzjjt van idt regent ind sü dat in den sysstemen behalda 



Item as wir nu all dynck wael beseyn hatten verc^ 
den wir vnss an eynen mokari, sijnt esell verhurer, dat sij 
vnsB voeren soylden van Alexandrijen zo Roscheto xl mqüe, 

25 lanxtdat mer. hie zo Roscheto kampt der flos N|jlii8 doid 
Egipten lant in dat mer loufFen ind ia waell hie so hie^ 
as der Rijn by Coelne, dar zoe loufFt he so strenge in dit 
mer dat hevunfitäch welache mijliewijdt in d«n mer mä 
zo erkennen is an der droeffidieyt ind an der snesmdi^ 

30 Boe as (wir) in der waerheyt dae wir nae Alexandrüen vmm 
ind wael vnnfitzich welsche mijhe van Roscheto waeren, ei- 
kanten wir den äos Nijli an der droefficheyt, as he alwege 
droeff ist ind dat mer groein. ouch schepten wir doe des 
Wassers mit emmem in dat schyff, dat suess wasser was u 

35 der äos Nijli iune hait, dat mich gar selsum docht sÜD, dit 
der flos die suessicheit ind droeuicbeyt so w\jt in dem 
mer behalden moecht. 

Item allhie zo Roscheto verdyngden wir vnss an eyna 
heydenfichen schygiuan der vnss den Nijl off voeren fuäät- 

40 bys zo Älkayr, vert man gemeynlich in vunff dagcm. dur 




15 

Item wir gyngen weder zo vssem scbyff ind voeren 
den N^jjll off bys zo Alkayr. vnder deser Etat tzeyn welssdie 
n^jUe lonfit eyngroyse stnmck tss demeNijll off die tyncke 
hut aeff na Dtuniaten, eyn groisse beydensche stat, eyn 

20 gode portz des mers. 

Item as vir QU Eo Alkajnr an dat lant quaemen moys- 
teo wir vmb gelejde Bchickea au den groysseo trutzetman 
ee wir Tss gyngea. dat geleyde wir gar batde kr^n vmb 
mjjnB trutzelmans wylle der dae kundich was. item as wir 

25 BT Tss dem sdiyff off dat l&nt traeden stimt off dem warffe 
eyn tzolhayss, dae meisten wir all vnse secke laisseo seyn. 
die kouffinenschaff daer imie hatten moisten van hundert 
den tzeyndeQ geuen, dar zoe moist yecklicher eyner vor 
gelertx gelt geuen tzweyn dacaeten, aber eyn pylgrym moist 

30 genest vnnff dncaeten. ich gynck mit durch tot eynen konff'- 

man, dan betten sij idt gewist, ich het l^ff indguetverioeren. 

Item man voert vnss voert in die stat in des groissen 

tmttzelmuis huyss zo herberch, dae inne man vnss w^st 

tzwqn ind tzweyn in eyn kamer. dat waeren locher wie 

35 SQw stell, dae inne man neyt en vant dan bioesse erde, 
daer off moechten wir slaeffen ind gayn voert off dlestraesse 
ind gelden wat vnss noitdorfftich was zo essen ind golden 
wasser vss dem N\j]l zo dryncken. item deser trnttzelman 
ms eiyn niamehiick, dat is eyn verleuchner crist vnn Genua 

40 gäraren. bee hadde vier eliger vrauwen in s^me bnysse. 
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Item Alkayr is gar eyn groysse stet voll volcks, neyt 
vmb muyrt. sij lijclit oflf die lyncke hant lanxt den Kijü. 
item dese stat hayt dry namen, die eyne heyscht Babylonia, 
die ander Thayr, die is vurtzgden vmb muyrt geweest asmen 
5 noch an etzlichen eynden dat aide gemuyrs suyt. diedrytte 
heyscht Maschera. 

Item ich vant in deser stet tzweyn duytzsche mame- 
loicken, der eyne was burdich van Basell ind heysch mit 
sijnem cristen namen Goenrat van Basell, der ander ^ras 

10 vanDanske geboeren. dese tzweyn bewijstenmir gar groysse 
fruntschaff. sijvoerten mich in yerehuysser dar wyr heyme- 
lich wijn in droncken, ouch by wijlen in der Juden huysBer 
ind cristen Suriani aldae genant, dae wir ouch heymelich in 
den huysseren wijn droncken , as die heyden geynen wgn 

15 en dryncken dan wasser. aber etzlichen die rijch s\jnt ind 
die groysse heren die dryncken wasser dat durch tzncker 
ind ander koestliche speytzerye gelou£fen is. item yoertai 
mich ouch dese tzweyn duytzsche mameloicken durch die 
stet al dynck wael zo beseyn. yerst women sij mir ^an 

20 yrem heren dem zoldayn vrij strack geleyde dat he nir |!l 
gaeff schrijfftlich durch alle sijn laut Zuryen Egypten Ara- 
byen dat heylige laut dat koenynckrijch van Halep ind 
groiss Armenijen durch zo tzeyn mit andern sqnen landoi 
dar oeuer he zo gebieden hait item as der zoldayn dit 

25 erhoirte wie ich vss freemden landen were, leyss er midi 
vursich komenind dede mich fraegen oeuermytz desetzw^ 
duytzsche mameloicken, off der here vyss Franckelande mqn 
here were, ouch off hee starck were myt volck ind myt 
gescuttze ind off hee vill lantz dit jaer gewonnen hette ind 

30 war hee foirder weulde. ich balde die reede vemam, wat 
ich wael hatte hoiren sagen, wie alle laut vp geyntzqde des 
mers in sorgen weren, wye koenynck Karll van Frankrijch 
dat neyste vurleden jaere Naplis Poeyn ind Kalabrqen ge- 
wonnen hette, dat hee dit jair voert tzeyen wulde in die 

35 heydenschaff ind gewynnen dat heylige laut, dat ich in der 
warheyt in der heydenschaff ind der Turckijeii ersaich dat 
sy in groysser vproeren sich dar vur fruchtende, ich ant- 
worden in halff myt lochen reden ind nae yeren wall be- 
uallen, want ich doch eygentlich des koenyncks van Franck- 

40 rych geschefften nyet en wyste. also scheyde ich van deme 
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2solda7ii ind gaff mir geleyde durch alle s\jn landt, dat mir 
doch gar oebell gehalden wart, want deser zoldayn was noch 
eyn junge van seestzien jaeren ind was des alden zoldains 
Eatubee son, der in tzwen vurleden jaeren gestoruen was, 

5 so dat groyss kreych vmb sijnen wylle in den landen vmb- 
gynck, dat 8\j neit vill off den jungen en aichten. want idt 
was nye me gefreyscht woirden van Joseph tz^den her, der 
verkoufft waert van sijnen bruedem in Egypten, dat eyn 
zoldain eyn geboeren heyden seulde syn, dan alwege eyn ge- 

koeren verleuckener criste, wye wael der aide zoldain Ka- 
tobee in guder ord(en)unge sgn leuenlanck wael r^'ert 
hatte, dae bij yen alle s\|ne heren ind vndersaissen lieff 
hatten, badt hee sy in sijner lester ster£Qicher noyt dat sij 
agnen son nae s\jme doide zoldain maichen wulden. dat 

5 geschach. der son beheylt dat sloss bynnen Alkayr in nae 
sqme doide, as der alwc^e eyn zoldain ist der dat sloss 
bynnen Alkayr in hayt item aber nv was noch eyn groysser 
here van den mameloicken, Kamsauwe Hasmansmea geheys- 
scfaen, der warff sich offvur eynen zoldain, as he vermeynt 

dat geyn geboren heyde zoldain sulde sijn. soe hadde he 
zo s\jnre parthqen wael drij dusent mameloicken, dae myt 
he tzouch vur dat sloss drij dage Ujgen, den jungen zo ver- 
drguen, as wer oeuerhant beheldt der blijfflb zoldain. des 
kreychs vnderwyndt sich die lantschaff neyt, noch sij myt 

5 der lantschaff, dan die mameloicken vnder sich ind wer 
parthge mit yen hddt. item as deser nv dry dage vur 

' deme sloss gelegen hatte myt cleynem geschutz, as sy mit 
aUem gheyn geschutz in den landen en hauen, so kreych 
der junge zoldain in der dritter naicht durch sijns vaders 

nae gelaissen schätz heymlich vill volcks in dat sloss, dae 
mit sq traeden her vss des morgens fro ind slo^en deme 
Kamsauwe Hasmansmea gar vil volcks zer doyt, soe dat hee 
ewech vloe nae eynre stat Gasera genant, item as he nv 
in synem fleyn was, sloych he alle die ghene zo dode in 

5 der stat die des jungen zoldains parthijen waren ind zouch 
die eurste naicht vur Alkayr lijgen in eyn dorff Materya 
genant, dae der baJsum pleycht zo wassen, in eynen schoe- 
nen lustigen garden, der deme jungen zoldam zoe gehoirte. 
sq tzoegen vss die studelijn dae der balsem an woisse, s\j 

braechen die wasser rader dae m^ den garten myt pliecht 
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tuschen Roscheto bys zo Foya. 

Item Foya is gar eyn schoyn groisse lusUicfae sbl 
lijgende off der lyncker hant des Nqls in i hauende gar ü 
schöner heydenscher kirchen meskg ten geheysschen. in im 
5 stat maicht men gar vil tzuckers. item vnder desersU 
off die rechte hant hauen sg eynen grauen gemaicbt ia 
dem Nijle wael vunfitzich mqlie lanck bys an die stat Ak* 
xandria, soe as der Nqll groyss virt leuft eyn groiss strami 
durch den grauen wesserende die gantze prouinde vanAk- 

10 xandrijen. 

Item intgayn Foya oeuer lijcht eyn kleyn insull in demeliQD 
hauende eyn duytzsche mijll vmb sich geheysschen Geizen 
de Heppe, dat is gesaicht in heydenscher spraiche eyn insd 
des goltz, want s\j jerlichs dem soldayn deyt drissich dosot 

15 ducaeten lossledich, want off deser insulen weest garil 
des royrs dae van man den tzucker maicht ind ander ü 
selsemer fruchten. 

Item van Foya zo Alkayr i\j hundert mpe, 

Yoeren wir den Nijll off bys off balff wech quaemen wir u 

20 eyn groyss dorff legende off die rechte hant Terrana geiudL 
dae laegen wir tzweyn daghe still , so dat vnser vonff u 
dat laut gyngen mit mijnem trutzelmann ind gyngen Yoert 
oeuer lant suyden wartz tzwae kleyne duytsche mylen u 
eyn groyss gewyltenyss, dae inne stunden gar vOl kteyaff 

25 crofiten vnder erden wye capeigen, dae inne Yurtzgden foft 
Anthonius sqnt Pauwelinus s\jnt Macharius iiid Till andff 
heremyteu gelegen hauen penitende gedayn, dae wir moA 
innen etzlichen crofiten greken eynsedel ader heremyta 
Yonden wonen, koluri geheysschen, mit graewen laiigen kkr 

30 deren swartze cappen gekleit ind mit langen grgsen berdda 
in deser gestalt. 
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laichten neme yetzunt vil zo schryuen ind neyt crisüich luden 
en snlde, dar Ymb ich vnder w^e laysse. item alsus behielt 
der junge zoldain Kathubee son in desem jaere oeuerhant, 
aber wie idt yem dar nae gegangen sij is mir vnkundich. 

5 Item dese tzweyn duytzsche mameloicken voirtten mich 

in dat sloss des zoldains, mich dat wael laissen besien. so 
halde ich it wael dar vur, dat dit sloss wijder is dan Duyren 
ind Iqcht off eynem kleynen steynachtigen berge, man 
moyst durch tzwelff portzen ingayn , ee man an dat rechte 

paUas kumpt. item as man zo der eirster portzen in kumpt 
soe steyt off die rechte haut gar eyn groyss gehuyss, dae 
inne staynt vil groisser sede , dae inne die junghe mame- 
loicken hauen tzwey ind dryssich meyster, die sy leren 
schryuen lesen vechten mit der gdancien dar zoe sich be- 

5 sdiinnen mit dem bueckder, schiessen mit dem hantboegen 
zo deme zeyll ind allerleye geraetheyt zo dryuen. ich hayn 
geseyn der jungen mameloicken vunffhundert in deme ge- 
huysse die alle stuntten weder eyner want vpgereckten ar- 
men äff wulden mj die muyr mit henden ind voessen vp 

geklommen hauen, ich dede vraegen war vmb s^ sich so 
gar geddidi an stdtten. ich wart vnderricht, off dat sij 
in yeren armen ind ander gdeder gebouch wurden, item 
voert gynd^ man durch seyss portzen daer tusschen wonen 
aUerley hantwercks lüde ind euch die den Zoldain d^;dichs 

5 verwarten, item voert gyngenwir durch die seuende portz, 
dae saegen wir off die lyncke haut gar eyne schone mes- 
kyta dat is eyn heydensche kirche koestlich getzieret, dae 
inne der zoldain mit s^nen groissen heren degdichs yer ge- 
bet gode van hemehrich ind Machemet yerem profeten offe- 

rende signt item voert gyngen wir durch die aichte portz 
ind quaemen off eynen gar groissen viered^etigen platz, dar 
off alle die mamdoid^en des zoldains diener vmb trynt sees- 
tzien dusent zo deser tzyt dry dage in der wechen vroech 
mit der sonnen off ganck komen moissen. dae sytzt der 

;5 zoldain maus hoediden vnder eynen getzelt gar off eyner 
koestUdien tapeten, dat sqnt koestliche duecher ind halt 
sgn voesse vnder sich geslagen as die snyder in desen landen 
off yerre arbeytz taeffden sittzen. item stunden neffen yeme 
SQue tzweyn oeuerste heufitlude , off der rechter haut der 

:0 armerigo ind off der lyncker haut der Thodar ind voert ander 
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Item Alkayr is gar eyn groysse stat voll volcks, neyt 
vmb muyrt. sij lijcht ofif die lyncke hant lanxt den ISTglL 
item dese stat hayt drg namen, die eyne heyscht Babylonia, 
die ander Thayr, die is vurtzgden vmb muyrt geweest asma 
5 noch an etzlichen eynden dat aide gemuyrs suyt. die diytte 
heyscht Maschera. 

Item ich vant in deser stat tzweyn duytzsche maiM- 
loicken , der eyne was burdich van Basell ind heysdi mit 
s^nem cristen namen Coenrat van Basell, der ander m 

10 vanDanske geboeren. dese tzweyn bewijstenmir gargrojfse 
fhmtschaff. sij voerten mich in yere huysser dar wyr heyme- 
lieh wijn in droncken, euch by wijlen in der Juden hiqfBBer 
ind cristen Suriani aldae genant, dae wir ouch heymeücb ii 
den huysseren wijn droncken , as die heyden geynen vjji 

15 en dryncken dan wasser. aber etzlichen die rqch sgnt iid 
die groysse heren die dryncken wasser dat durdi tzacbr 
ind ander koestliche speytzerye gelouffen is. item voerta 
mich ouch dese tzweyn duytzsche mameloicken durdi die 
stat al dynck wael zo beseyn. yerst woraen sij mir m 

20 yrem heren dem zoldayn vrij strack geleyde dat he nir 
gaeff schrijfitlich durch alle sqn laut Zuryen Egypten An- 
byen dat heylige laut dat koenynckrgch van Halep iod 
groiss Armenijen durch zo tzeyn mit andern sgnen landen 
dar oeuer he zo gebieden hait item as der zoldayn dit 

25 erhoirte wie ich vss freemden landen were, Iqms er mU 
vnrsich komenind dede mich fraegen oeuermytz desetsw^i 
duytzsche mameloicken, off der herevyss Franckelande nqn 
here were, ouch off hee starck were myt voick ind myt 
gescuttze ind off hee vill lantz dit jaer gewonnen hette iod 

30 war hee foirder weulde. ich balde die reede vemam, mt 
ich wael hatte hohren sagen, wie alle laut vp geyntadgde des 
mers in sorgen weren, wye koenynck Earll van Frankr^di 
dat neyste vurleden jaere Naplis Poeyn ind Ealabr^en ge- 
wonnen hette, dat hee dit jair voert tzeyen wulde in die 

35 heydenschaff ind gewynnen dat heylige laut, dat ich in der 
warheyt in der heydenschaff ind der Turckijen ersaich dat 
sij in groysser vproeren sich dar vur fruchtende, ich ant- 
worden in halff myt lo^en reden ind nae yeren wall be* 
uallen, want ich doch eygentUch des koenyncks van Frand- 

40 rijch geschefften nyet en wyste. also scheyde ich van dene 
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dar zo woirden sij all maenet wayll betzaelt, so weren dit 
der mammeloid^en knauen die it hoelden. item wir saegen 
vnder dem sloss ader pallas suyden wartz gar vyl steinen 
boegen van dem NijII zo dem sloss gayn. des waert ich 
5 vnderricht dat dae off legen blijen kallen dar durch wasser 
vss dem Nyll mit mej sterschafflt den berch off in dat pallas 
geleyt were, item sij voerten mich nae suydt eist off eynen 
berch daer off man gar eygentlich in dat pallais ind oeuer 
die gantze stat seyn maich, so dat man dae gar eynen 

10 groissen boeddem van eyner stat suydt. as sij mirsaichten 
dat dese stat hette runt vmb gayn seess ind drissich welsche 
m^lie. item ouch suydt man off desem berge suydden wartz 
den balssems garden, ouch den vloss des Niyls ind suydt 
west siecht man gar vil ho^er toeme, der drij heysschen 

15 cassa Faraonis van wylchen ich noch hemae schrijuen werde, 
ouch ouersuyt man hie bynae dat gantze laut van Egypten. 
item man saicht dat deser berch ind sloss des zoldains hjgent 
in Arabyen, so nae stoest dat laut van Arabyen an dese 
stat die dae lijcht in Egypten laut. 

20 It^m hemae will ich schrijuen etzliche wunderliche ge- 

sdiefft^van deser groisser statAlkayr, die indesen landen 

gar ongeleufflich sijnt zo hoeren, as mich dese tzweyn duytz- 

sche mammeloicken vohrten van orde zo orde in deser stat. 

Item bynnen Alkayr sijnt veirindtzwentzich dusent gassen 

25 ader straessen. dae vnden sijnt veirindtzwentzich heufft 
straessen. der is eyne tzwae groisse duytzsche mylen lanck, die 
van Materya kumpt, dae der balssem weest, ind geyt durch 
die Stadt an eynde van Babylonien. item dan sijnt die an- 
der straessen mynre, van anderhalff duytzsche mylen, van 

30 eyner duytzscher mylen, van eyner haluer duytscher mylen. 
ondi sijnt vil straessen vnder den vierindtzwentzich dusent 
die gar kleyn sijnt. item eyn yeckliche straesse sluyst man 
des naichtz hynden ind vur zoe mit bogen dueren vmb vp- 
loufls wyll der mameloicken. nv tzelle , äff Alkayr neyt 

35 en haue eecht ind veirtzich dusent portzen. item oudi so 
haint all gassen all naichtz eynen wechter in vmb fuyrss 
ind vplouflBs wyl. nv tzell aber, off bynnen deser stat neyt 
en waechen vier ind tzwentzich dusent man. item ouch is 
eyner yecklicher gassen zo betermpt eyn koch ind tzweyn 

40 broytbecker, so sgnt in deser stat veirindtzwentzich dusent 
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koeche ind aichtindveirtzich dusent broitbecker. wie wael 
dat dae synt vQ straessen die geynen koech noch broit- 
becker en hauen, so sqnt doch dar intgayn vntzellich Til 
gassen die hundert, anderhalff hundert koeche inne hauen. 
5 ja deser koeche moissen also vill sijn, want die heyden in 
yeren huyssem seiden koechent. jae euch moissen dae vil 
broitbecker sqn, want dat broyt moiss heyss vss dem oyuen 
gessen werden vmb der groisser hytzden wyll van der sonnen, 
die idt bynnen drijn vren steyn hart maicht, so dat mens 

10 dan nyet wael essen en maidi. item dese koeche kochen 
alle off der straessen. etzliche dragent fuyr mit gesoeden 
hoenre ertze ind ander koecherye off yeren heuffdem durch 
die stat veylle. item dese koeche koechen alle mit cameils 
myst, want gar wenich holtz in den landen weyst, as man 

15 dat holtz vss andern landen brengt, vss Eand^'en ind Cy- 
peren, dat man dan dae mit dem punde verkeufit. item 
man vynt geyn ander holtz in Egypten ader Arabyen dan 
dattelen holtz dat is gar fuyll holtz mit zo bouwen. item 
bg desen koechen vint man gar vill gesoeden ind gebraeden 

20 hoenre veyll. dat kumpt also zoe. man spricht in eynre 
burdiger reden, idt sy eyn hane bynnen Alkayr, der haue 
vnder yeme veirindtzwentzich hennen ind eyn yeckliche henne 
bruede des jaers tzwelff maill ind zo yederm maill dry ader 
vier dusent kuychen zo samen, dar vmb moissen wael dae 

25 vil hoener gessen werden, jae idt is wair. der hane dat 
is der zoldam, der hait vnder yem veir ind tzwentzich hennen, 
dat sljnt backoeuen inhauende gar vil loecher ingesatzt mit 
ronden kaechelen, dar in sg dan die eyer l^en. dar nae 
stuppen sg den oyuen rontz vmb ind vmb mit myst zo ind 

30 stoechen gar eyn lae fuyr darvnden, soe dan dat fuyr, der 
heysse myst ind die heysse loecht van den landen die zo 
samen bynnen drgn wechen vss den eyem kuychen maichen, 
der oeuen ich euch vil in desen landen as in Hispanyen 
Gamaten ind in Barbargen geseyn hane. item as dan dese 

35 hoenre vssgebruedt sgnt, dryfft man s|j zo samen in eyn 
kleyn gewulff, dae man sg inne voyt ind voert verkuefft, 
as ich dae geseyn hane dat der kouffinan die hoener ver- 
koufit in eynen sester ind schept sg dar in mit beyden hen- 
den als suyldt he weyss messen, so stunt dem eyme dat 

40 heufit in der loicht, dem ander eyn beyn, dem ander tzwqr 
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beyu, dem ander eyu floe^ in der loicht, so dat eynef 
Icreydi xxTor e^ne maisse, der ander veirindtEwentzich tut 
gyn maisse. item dese koeche kochen ouch gemeynlich ka- 
meyls fleysch, dat gar saess is zo essen ind ouchvil schaeff 
fi fleysch mit lai^;en breyden swentzen ind hauen gar lange 
oroi in deser gestalt 



Item die ghemeyn strsessen bymien deser stat Alkayr 
moiss man all daighs dr^ mayl mit wasser begeyssen vmb 
der groifiser hytzden ind sto& wyll, as die gassen vnder 

20 neyt gesteinwecht en s^nt , anders inoysten die lüde in 
dem Btoeue Tersticken. item dit wasser ind alle dat wasser 
dat sij in yeren huyseren braychen mit wesschen ind dryn- 
k^ moyta man all wss dem Nijll dragen ind off kamelen 
Toeren. soe waert myr waerafiUch gesaicht dat weren me 

25 das tzwentzich dusent kameyll, die neyt anda:^ alle dage 
en doynt, dan zo beyden sijden in grossen geyssen huyden 
wasser vss dem Kijll in die stat dragen. dar zoe synt noch 
wad tzeyn dusent man die des daighs all vren off yeren 
rucken in geyssen huyden wasser vss dem Nijll brengent 

30 in die straesse» veyll ind geuent eyn kleyn poetgen voll 
vmb eynen kufferen pennynck, op dat sich dat voick lauen 
maich van der groisser hytzden. item noch dar zo hauen 
die rijche heyden almoessen gemaicht, vmb goetz vyü vp 
TÜ order der gassen. dae standen groisse kroechge die sg 

36 Tol Wassers hielten, dae moediten cristen jnden ind heyden 
vmb goetz «yll drynckoL anders mooste vill volcks van 
deme stoeue ind van der groisser hytzden versticken. 

Item off den gemeynen orderen van den gassen steyt it 
voll esellen pert cameten ind muyier vmb zo verhuyr^, 

40 man ind frauwen van eyme huysa ind van eynre straeesen 



Zö der anderen zo rijden vmb der groisser hytzden wylle. 
aber cristen noch jnden moyssen in deser stat neyt rgden, 
wye waell ich duck mit desen tzwen duytzschen mamme- 
loicken durch die stat reyt. dat was der oirsaichen, ich 
5 was gekleydt in der gestalt wie sij ryden. 

Item die huysser bynnen deser stat Alkayr sijnt ge- 
meynlich van enbuyssen seer hesslich ind boese gebuwes, 
aber bynnen den huyseren sgntsg gar schone ind koestlich 
mit golde aÄet oeuerstrichen. ouch sijnt sij vnden gepaueijt 

10 mit koestlichen kleynen marmelen steynen yan allerley farwen 
in eyn andern mit koestUchen bistorijen ind bloemen ge- 
wyrckt, dat man sich in dem pauament wael spiegelen 
maicht. dar zoe legen sij noch dar off koestliche tapeten, 
dat sijnt koestliche syden gestickde duecher. dar vmb as 

15 man in der huyser eyn kumpt, soe moyss man vmb der 
koestlicheyt wyll des pauementz schoyn trippen ader pan- 
tuyffelen vss doyn. so gaynt sij dan off die tapeten sittzen 
as die snijder in desen landen doynt, essen ind dryncken 
speyllen ader redene mit eyn andern ind dat allet sunder 

20 groyss geschreij. item ouch slaeffen sg off geynen bedden, 
dan off desen tapeten. wie he rijcher is wie he me vnder 
sich leecht. aber dat gemeyne volck sleyfft oeuen off den 
decherenoff eynre natten adervur sijme huseoff der laden, 
ouch frauwen ind man slaeffen also by eyn andern ind 

25 doynt sich nummer vss dan wan sij wijsse hemder aen doynt. 

Item yere seckt heldt dat sij moigen nemen zo der 

ee seess x. ader tzwentzich wyuer, sovill as eyn yedervoi- 

den maich, as dat gesetz heldt dat eyn yecklicher eyner 

huysfrauwen all daighs geuen moyss drq madijn, der doynt 

30 seesindtzwentzich eynen ducaeten, vur bade gelt ind yer 
auentz essen, des morgens moissen sy an sijnem disch 
essen, dar zoe moiss heyer halden eynen swartzen verkeuff- 
ten jungen der off sij warden moiss; item is idt dan saiche 
dät der man eyner sijner huysfrauwen neyt deyt ader gheefft 

35 as vursz ind wylt mee wijffer nemen dan hee gefoyden kan, 
wylt sij dan so treet sij vur den richter ind beklaicht yen 
mit der waerheydt, so wirt he van stunt an gegeysselt, dar 
zoe maich sij sich van yem scheyden ind nemen mit ir ir 
mit gebnücht goyt. item also hauen die frauwen in heyden- 

40 schaff me vrijheyt , dan manne koe esel pert allerleye ge- 



dl 

dar zo woirden sij all maenet wayll betzaelt, so weren dit 
der mammeloicken knauen die it hoelden. item wir saegen 
vnder dem sloss ader pallas suyden wartz gar vyl steinen 
boegen van dem NijU zo dem sloss gayn. des waert ich 

5 vnderricht dat dae off legen blijen kallen dar durch wasser 
Yss dem Nijll mit meysterschafit den berch off in dat pallas 
geleyt were. item sij voerten mich nae suydt oist off eynen 
berch daer off man gar eygentlich in dat pallais ind oeuer 
die gantze stat seyn maich, so dat man dae gar eynen 

groissen boeddem van eyner stat suydt. as sij mir seichten 
dat dese stat hette runt vmb gayn seess ind drissich welsche 
myiie. item ouch suydt man off desem berge suydden wartz 
den balssems garden, ouch den vloss des Nijls ind suydt 
west siecht man gar vil hoeger toeme, der drij heysschen 

5 cassa Faraonis van wyichen ich noch hemae schrijuen werde, 
ouch ouersuyt man hie bynae dat gantze laut yan Egypten. 
item man saicht dat deser berch ind sloss des zoldains Iqgent 
in Arabyen, so nae stoest dat laut van Arabyen an dese 
stat die dae lijcht in Egypten laut. 

[) Item hemae will ich schrijuen etzliche wunderliche ge- 

scheffbenvan deser groisser statAlkayr, die indesen landen 

gar ongeleufflich sijnt zo hoeren, as mich dese tzweyn duytz- 

sehe mammeloicken voürten van orde zo orde in deser stat. 

Item bynnen Alkayr sijnt veirindtzwentzich dusent gassen 

5 ader straessen. dae vnden sijnt veirindtzwentzich heufft 
straessen. der is eyne tzwae groisse duytzsche mylen lanck, die 
van Materya kumpt, dae der balssem weest, ind geyt durch 
die Stadt an eynde van Babylonien. item dan sijnt die an- 
der straessen mynre, van anderhalff duytzsche mylen, van 

eyner duytzscher mylen, van eyner haluer duytscher mylen. 
ondi sgnt vil straessen vnder den vierindtzwentzidi dusent 
die gar kleyn sijnt. item eyn yeckliche straesse sluyst man 
des naichtz hynden ind vur zoe mit bogen dueren vmb vp- 
loufls wyll der mameloicken. nv tzeUe , äff Alkayr neyt 

5 en haue eecht ind veirtzich dusent portzen. item ouch so 
haint all gassen all naichtz eynen wechter in vmb fuyrss 
ind vplouffs wyl. nv tzell aber, off bynnen deser stat neyt 
en waechen vier ind tzwentzich dusent man. item ouch is 
eyner yecklicher gassen zo betermpt eyn koch ind tzweyn 

broytbecker, so sijnt in deser stat veirindtzwentzich dusent 
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koeche ind dchtindveirtzich dusent broitbecker. irie vad 
dat dae s^nt vfl straessen die geynen koech noch broit- 
becker en hauen, so synt doch dar intgayn vntzellidi tu 
gassen die hundert, anderhalff hundert koeche inne hauen. 
5 ja deser koeche moissen also vill sgn, want die heyden in 
yeren huyssem seiden koechent. jae ouch moissen dae ü 
broitbecker s^n, want dat broyt moiss heyss vss dem oynen 
gessen werden vmb der groisser hytzden wyll van der sonnen, 
die idt bynnen drijn vren steyn hart maicht, so dat meDS 

10 dan nyet wael essen en maidi. item dese koeche kochen 
alle off der straessen. etzliche dragent fuyr mit gesoeden 
hoenre ertze ind ander koechenje off yeren heoffdem durch 
die stat veylle. item dese koeche koechen alle mit cameüs 
myst, want gar wenich holtz in den landen weyst, as man 

15 dat holtz vss andern landen brengt, vss Kandqen ind Cj- 
peren, dat man dan dae mit dem punde vei^eufEt item 
man vynt geyn ander holtz in Egypten ader Arabien du 
dattelen holtz dat is gar fuyll holtz mit zo bouwen. item 
bg desen koechen vint man gar vill gesoeden ind gebraeden 

20 hoenre veyll. dat kumpt also zoe. man spricht in eynre 
burdiger reden, idt sy eyn haue bynnen Alkayr, der hane 
vnder yeme veirindtzwentzich hennen ind eyn yecldiche henne 
bruede des jaers tzwelff maill ind zo yederm maill drq ader 
vier dusent kuychen zo samen, dar vmb moissen wad dae 

25 vil hoener gessen werden, jae idt is wahr, der hane dat 
is der zoldain, der hait vnder yem veir ind tzwentzich hennen, 
dat sljnt backoeuen inhauende gar vil loecher ingesabst nü 
ronden kaechelen, dar in sq dan die eyer legen, dar nae 
stuppen sq den oyuen rontz vmb ind vmb mit myst lo ind 

30 stoechen gar eyn lae fuyr darvnden, soe dan dat fiiyr, der 
heysse myst ind die heysse loecht van den landen die » 
samen bynnen dryn wechenvss den eyem kuychen maichen. 
der oeuen ich ouch vil in desen landen as in Hispanyen 
Gamaten ind in Barbar^en geseyn hane. item as dan dese 

35 hoenre vssgebruedt synt, dryfft man sq zo samen in ep 
kleyn gewulff, dae man sij inne voyt ind voert verkneffl, 
as ich dae geseyn hane dat der kouffinan die hoener ve^ 
koufit in eynen sester ind schept sy dar in mit beyden he&- 
den als suyldt he weyss messen, so stunt dem eyme dat 

40 heufit in der loicht, dem ander eyn beyn, dem ander tswiv 



beyn, dem ander eyn flo^ in der loicht, so dat eynei* 
kreych xxtot sijne maisse, der ander veirindtzwentzich vor 
sqn maisse. item dese koechekoch^ ouch gemeynlich ka- 
meyls äe)^ch, dat gar suess is zo essen ind ouchvil schaeff 
5 fieysch mit langen breyden Bwentzen ind hauen gar lange 
oren in deser gestalt. 




Item die ghemeyn straessen bynnen deser stat Alkayr 
mmffi man all daighs drij mayl mit wasser b^eyssen vmb 
der groisser hjtzden ind staSa wyll, aa die gassen vnder 

!0 neyt gesteinwecht en sijnt, anders nioysten die lüde in 
dem atoeue versticken. item dit wasser ind alle dat wasser 
d^ sü in yeren huyseren bruycben mit wesscben ind dryn- 
ken mojts man all wsa dem N^ll dragen ind off kamelen 
TOCTen. soe waert myr waerafftich gesaicht dat weren me 

:ö dan tzwentzicb dusent kameyll, die neyt anders alle dage 
en doynt, dan zo beyden syden in grossen geyssen hnyden 
wasser vss demN^jlt in die, stat dragen. dar zoe s^'ntnoch 
wad tzeyn dosent man die des daighs all vren off yeren 
rocken in geyssen huyden wasser vss dem Nijll brengent 

in die straessen veyll ind geuent eyn kleyn poetgen voll 
vmb eyüen kufferen pennynck, op dat sich dat voick lauen 
maich van der groisser hytzden. item noch dar zo hauen 
die rijcbe beydea abnoessen gemaicht, vmb goetz wyll vp 
TÜ Order der gassen. dae stunden groisse kroechge die s|j 

5 Tol wassers hielten, dae moechten tristen joden ind heyden 
vmb goetz wyll dryncken. anders moaste vill volcks van 
deme stoeue ind van der groisser hytzden versticken. 

Item off den gemeynen orderen van den gassen steyt it 
roll esellen pert camelen ind muyler vmb zo veriiuyren, 

O man ind frauwen van eyme huyss ind van eynre straessen 



2Ö der anderen zo rijden vmb der groisser hytzden wyUe. 
aber cristen noch jnden moyssen in deser stat neyt rgden, 
Yfje waell ich duck mit desen tzwen duytzsGhen mamme- 
loicken durch die stat reyt. dat was der oirsaicheD, kk 
5 was gekleydt in der gestalt wie sy ryden. 

Item die huysser bynnen deser stat Alkayr synt ge- 
meynlich van enbuyssen seer hesslich ind boese gebuires, 
aber bynnen den huyseren synt s\j gar schone ind koestfich 
mit golde aÜet oeuerstrichen. ouch synt sij vnden gepaaeijt 

10 mit koestUchen kleynen marmden steynen yan allerley fiirwei 
in eyn andern mit koestUchen bistorijen ind bloemen ge- 
wyrckt, dat man sich in dem pauament wael spiegelen 
maicht. dar zoe legen sij noch dar off koestliche tapeten, 
dat sijnt koestUche syden gestickde duecher. dar ymb as 

15 man in der huyser eyn kumpt, soe moyss man vmb der 
koestlicheyt wyll des pauementz schoyn trippen ader pan- 
tuyffelen vss doyn. so gaynt sij dan off die tapeten sittzen 
as die snijder in desen landen doynt, essen ind dryncken 
speyllen ader redene mit eyn andern ind dat allet sunder 

20 groyss geschreij. item ouch slaeffen sij off geynen beddes, 
dan off desen tapeten. wie he rycher is wie he me vnder 
sich leecht. aber dat gemeyne volck sleyfft oenen off da 
decherenoff eynre natten adervur sijme huseoff der laden, 
ouch frauwen ind man slaeffen also bij eyn andern ini 

25 doynt sich nummer vss dan wan sij wijsse hemder aen doyot 

Item yere seckt heldt dat sij moigen nemen zo der 

ee seess x. ader tzwentzich w\juer, sovill as eyn yederYcn- 

den maich, as dat gesetz heldt dat eyn yeddicher eyner 

huysfrauwen all daighs geuen moyss drq madqn, der doynt 

30 seesindtzwentzich eynen ducaeten, vur bade gelt ind yer 
auentz essen, des morgens moissen sq an sgnem dtedi 
essen, dar zoe moiss heyer halden eynen swartzen verkenff- 
ten jungen der off sij warden moiss. item is idt dan saiche 
dät der man eyner sijner huysfrauwen neyt deyt ader g^ieeffi 

35 as Yursz ind wylt mee wijffer nemen dan hee gefoyden kan, 
wylt sij dan so treet sij vur den richter ind beklaicht yen 
mit der waerheydt, so wirt he van stunt an gegeyssdt, dar 
zoe maich sij sich van yem scheyden ind nemen mit ir ir 
mit gebnücht goyt. item also hauen die frauwen in heyden- 

40 schaff me vryheyt , dan manne koe esel pert aUerleye ge- 
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der erde i^:» s-^t^ei nr mät. v^:>fc5i:< Nwis^' »^ .^.s:?; 
in der eestak ind ^rcarec vvr o^t^i\5^* iv, usns^xXnn ,-♦* >>> :\ 
heydeise spnüdi^ gar >el<oni hiaoiMo u\l \\n» ^s.4it\^i >^rsi 

35 gar selsen angeddyn mit wijss^ni »:vn1s*\! u\u I^iun^»» \Uxi 
bogen spittzen Tp dem houtfdo. hu \Ioiu UvxU'u un^uu^mi -^t 
eynen breyff, deme doynt sy an ä:iv>n>o oiv Issyx^^slo -»^S 
zoe der erden, as mir ges;ucht >\novt no ^^vu^o U.^\\( iMt\>' 
geschrenen die tzevn golH>t dio Mo>m>n \\\\ doiu hoi^^o O^^'l^ 

40 ontfimgen halt, item indeson uuvikUou mloi* khvUou4U.\u< 




Item it waert mir gesaicht vur eyne gantze waeriiert 
dat der gemeyn kouffman der in deser stat Älkayr aeyas- 
achtich were gemeynlich hetten dryssich veirtzich d 

20 dncaeteo. aber vil van den njcheteti die me hetten da 
tzweymael hundert dusent ducaeten, dat gar loegelich loydt, 
wie wael dat it waeraEFtich ifi , want alle dat syluer gdt, 
geslagen iod ongeslagen dat man in desen landen vyiit ind 
sleyt dat voert man all jaers vsg desen landen mit drymad 

25 hundert dusent ducaeten in heydenschaff. aber sij schicka 
vnss geyn gelt weder her oeuer, dan get essenspyse ind 
sijden gewant. darzo hauen sij oiich siluer ind goltz in yoa 
landen genoich dat ay in deme sande vynden, dae vao ich 
noch hemae schrljuen werde, ouch were ich sdl& muntUdi 

SO bü dir, leser, ich wulde dir dis puntz besser vnderrichüa 

Item in deser stat Alkayr sijnt gar vil koestlicher in' 

lustlicher baetstoeuen, die manne bysonder ind die vrauva 

bysonder. dese stouen haynt drij ader veir kleyner fui- 

stouen eir man in die rechte kunipt ind ee eyne waimer 

35 dan die ander, dese stouen sijnt all vnden ind boE^da 
mit marmelsteynen gekleyt ouch werden dese stoneo bDc 
mit heyssen wasser ghewermpt, dat gewermpt wjjrt mit 
cameyls myst vur den baetstouen in groyssen kesseHn 
dan wyrt it geleyt durch pijffen in die stouen ind veldt ii 

40 schoyn marmell sercke, der vill in den stouen Btayot dir 
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yen biddendo dat. hro sij pocli» vnn bomolriic*)! vmMi vili r^ffi 
ren. iteni daii so hh^tt sijii ImyssfranMi^oi; cltMn ."vrmc lii« 
sdiTijende roeffiendt» bys off rioii drylton rl-iicli ^.1» V(m« 
(jftTi die neisto maian ind hooleiit sij vn?» iImiiimmi. dir Itn 
5 uen alle sne wijsst» ronwo kloydiT nii. 

Item die solriayii hanoii ^n- snncrlirht' korvtii«.]),. ,))(i. 
IdjteD buyssen dese stAt pebnwi'L dfleinin' sij bo'rrMnrMi l\'«'«*rn 
dar in sij groyssc t;?iorn(»t iiid ixuvi co^mum bniicu. ;r iij 
eyner yeddichen in(^kijtoii stcdos bcrucn inr d:ni Innidnt 

10 lampen. 

Item dese machemptr^ii oii «Irynrkoii p'vivMi wijTi. (Im 
yen yere profect Warhomot vorboodni hnit. wt*- wru«! dnt <i 
TÜ sijnt die hejinelich mit don inHiiiincloick*'?! lud jnd« m 
iqjn drmcken. ss men dai» off<Md»!iir j/}i<'vrK»Ti wijn \«vll 

15 hauen moyss. off p«*n drs doyiz d.'d tr<'bnt /o linlrfcn. *■', 
•will; doch vacll ho^mlich durch di<» niainm'Inii+tn wii?i ', 
Candren in kleinen tonnen mU lijn«'n dnif^in r.rMr»f/»,fif »• 
in dese stat braicht. dos oywo arm nv»< ■= cldi»» -»itii '^i 
caeten. item hell ouch ynr »«-ImiI t\n\ ^ij jit-m = «M»»f »• «if •,:*». 

20 moissen essen, item onrh ImH y«'f t"-**/ ■■^•♦' '•♦■ •"?•* 

stijrfit sijn wijff maicb d'»» rrmiu- i.t.ji.i«» f!»rif i, ;. 

afif eyns maus wjjJT »stijrfft -v rnwiii» ii?» •»...»• » » mj.; 

irijflfe BUKter. 

25 dal äi»}*ir uU luuV'Xi^riiii^Art, ^Um /»-li y,...,'-. 

Trairwei ^»foi*i«iir tut' <•''"»'' ^'»^ r-^'-* *•."- --•■ 

^lll IST HUlfT' f" •>? *^ *'•* '-v?*' '^ 
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T88 sünen rock lud liees die katze slaeffien l^gen. der fim- 
tasljen halten sg gar vil in yeren seckten nae yerem pro- 
feten Machemet. as ich oudi eyns maels eyn katz sich 
saicfa legen off ejus mammeloicken rock dae be sas , idi 
6 daicht wye he myt der kattzen leuen wulde. ich wardet 
bys er off stunde, doe leyas he den rock tsb deme hals 
Valien off dat he die katz neyt en stueret. 

Item ich saich in deser stat vil elephanten ind vil 
junger lewen verkoufien, merkattzen ind seekattzen vmb 

10 eyn kleyn gelt, euch s^ch ich daer tzvey gar seleem deyr 
geraffen genant, den sgnt yervurste beyn mit den bo^hen 
wael tzeyn voesse hoech ind die hynderste neyt me dan 
vunff ind halt eynen gar langen smalen hals tzeyn voesee 
lanck mit eynem gar kleynen heufft off hauende tsweyn 

15 hoemer ind hait eynen gespalden voyss ind eynen kortzen 
Bwantz als eyn cameyll ind is nae deser fijguyr gestalt. 




Item so as Joseph verkoufit was van sijnen bruederen 

ind qvam in Egypten zo Alkayr bij den koenynck Pbaro 

35 als die bybell dat kleirhch vss vi^Bt in den xxxvi) capittel 

genes., so was deser Joseph eyn vemunffticb man, dat b^ 

yen nae doyt konyncks Fharo zo eynen koenynck ader zol- 

dayn koeren ind he die laut mit groyseer wüsheyt also fre- 

, dellch r^erde. doe sattzen sy in zo eyme ewychlicben 

40 gedecbtenysB, sy en woldra gheynen zoldayn hauen he en 
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were yeist verkoufit woirden, as sg dat noch bys her gehal- 
dfio hauai, dat sg eynen zoldayn maichen vss dcnverkouff- 
ten cristen mammeloicken genant, die yerst jonck vss Sla- 
veaj^ak Grecyen Albanien Schyrkassen Vngergen ind gtael- 
5 sehe landen ind seiden duytzschen gefangen worden ind vooren 
sg zo Alkagr ind verkouffen sg daer als koe ind peert. 
ist dan saiche dat sij sich wael regieren in wijshcyt strgden 
ind vechten, so werden sg dan des zoldayns dicner ind 
kernen all daighs zo groyssem gehoeir. 

10 Item ich hoert in der waerheyt sagen, dat der aide 

zoldayn Gathubie der in tzwen vurleden jaereii gestoruen 
was Yss Schyrkassen lant geboeren, bg sgncn vader sgns 
alters yunfilzien jaer eyn schaeff herde was ind laich off eyn 
tzgt bg sgnen schaeffen mit eyme andern jongen sg zo hue- 

15 den ind waert inslaeffen. doe er ontwaecht spraich hee zo 
sgnem geselle: hoerwat mich gcdroempt hait, dat ich were 
eyn groyss here ind all die werlt were mir vndcrdayn ind 
du weres mgn oeuerste dyener, mit anderen vil fantasgen. 
sg sus by eyn andern saissen ind hatten dese reden zo sa- 

20 men, qwaemen veir mammeloicken gereden ind vyngen sy 
beyde ind voirten sg zo Alkagr daer sg beyde verkoufft 
woirten vur tzien ducaeten. deser eyn Kathubie tyert sich 
so wal myt strgden vechten schirmen ind sich oeyuende in 
der wijsheyt, so dat he alldaighs zo hoger stayt quam ind 

25 zo deme lesten zo eynem zoldayn gekocren wacrt. doe 
bewgst he sgnem mytbroeder gar groisse fruntschaff ind 
maichget yen eynen armarigo in Alexandria. ind dis zoldayns 
Gathubie broeder was eyn tzymmerman, den hee bij sich 
leys hoelen ind maichget yn zo eynem groyssen heren, an 

30 ich yen gesien haue bg dem jongen zoldayn dat gantze lant 
zo regieren. 

Item gheyn geboeren heyde in des zoldayns lant moyss 
regement hauen, dan alleyn dey geüangen verluckende cri- 
sten, die man daer heyscht mammeloicken regierende des 

35 zoldayns laut, die mammeloicken kentman an deser gestalt: 
he hait an eyn wgss gelickt Ignen kleyt lanck bys off sgn 
voesse. he geyt barbeynich off tzwen bogen trippen, vmb 
des heyssen sandtz wyll ind hait off sgme hoeffde eynen 
langen roden boyt ayn vpHlaicb wael drij spannen hoich mit 

40 langar wollen wael eyner ispannen lanck aeff hangende, doch so 




hauen die groisse heren 
van de» mammeloicken 
koestlicfae «ijse lange 
sloeyer vmb yer henff- 
der gewonden as in de- 
ser gestalt. 

Item dese mamme- 

loicken van sy off der 

staessen gayn ader rij- 

dent haue» sij allw^e 

eynen groyssen stock in 

yerre hant ind eynen 

tzebel off der sijdeD. 

wae eyn heyde, crist 

ader Jude yen etzwat 

off der straessen zo 

nae treyt äff je» an 

rueret, den slayn sij zo der erden, so dat mallich yen 

off der straessen platz moyss geuen. ich hayn gesyen dat 

30 eyn mammeloick off der straessen me dan bundert beyden 

verjoege. Bij en doersten sich nyet weren. man suyt ouch 

gheynen heyden metz äff gewer off der straessen dragen. 

dar vmb vynt man seiden dat eyn mynsche daer doyt ge- 

slagen wyrt, dan in kreysch leuffen. item dese mamme- 

25 loicken gaynt ouch wael offenbair by eyns heydens wijff, fae 

en dar nyet nael dar intgayn sagen, ind dese mammeloicken 

hauen ouch gar suuerliehe henkest ader peert, die stedichs 

in den heyssen sande Ijjgen moiasen sunder stroeader heu. 

Item wan eyner van den mammeloicken stijrfft so 

30 nympt der zoldayn all sijn guet ind allet wat he l^d^ 

sich leyst ind bette he tzien kynder, die en enien nyet, 

want sij sijnt geboeren beyden. doch yen der zoldayn durch 

gunst etzwat geuen wuldt, dat moechten sij hauen, die 

selue kynder mo^n nummer zo regement komen. item 

35 .man sayt in desen lande, van eyn cristen verleunt der eyn 

mammeloick wyrt, so moyss he vnsen heren Jhesum ver- 

iuckende mit sijner moder ind dar zoe off dat cruytz spijen 

ind laissen sich eyn cruytz vnder die voesse snijden durch 

smaeheyt dar off zo trcden. ich sage du-, neyn dat en is 

40 nyet waer. dese mammeloick^, as sij yerst ge&ngen wer- 
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dent Yss cristen landen, so werdent sij verkoufft den hejden. 
dan werden sij dar zoe gedrongen dat sij dese woert sprechen 
mcrissen: hoUa hyUa lalla Mahemmet reschur holla; dat is 
zo dnytzschen gesprochen: got is got, sali ewych blijuen, 
5 Machemet is der gewaer boede gesant van goede. dan 
besnijden sij yen ind geuen yem eynen heydcnschen namen, 
88 vnser drij in dem ghefencknyss nyet me vurgelaycht ader 
gedayn waert, as ich noch hemae schrijffen werde, dan 
ich sayn dir in der waerheyt, dat die heyden nyet van vn- 

10 sem heren Jhesu ind van vnser lieuer vrauwen wyssen zo 
sagen, ss men in deme lande nyet predickcn en moyss. 
as ich idt in der waerheyt wael dar vur halde, dat men in 
deme lande predicken moechte sij weren balde zo bekeren, 
as sij gar lichtlich geleuuen. want in kurtzen vurgangen 

15 jaeren was in deser lantschafft off eynem dorffe bij Belbeis 
eyn stat in Egypten eyn quait verlouffen jude, der sich an 
naem, he were van dem almechtigen goede gesant zoe dem 
volck yen zo leren, dat sij halden seulden die bueche Moysy, 
dat sij an yeme geleuuen sulten bewijst he yen durch sijne 

20 groysse boeuerye vil mn*akel. as he sijn sympel naeber zo 
gaste loydt, sloich he eyn ey in eyn panne ind saicht zo 
sijnen naebem: ir firunde ir moyst uch lijden, ich en han 
nyet me, dan got sal idt besseren, dan hatte he eynen 
hnitzen leffel der durch boert was. daer hatte heveir ader 

25 vunff eyer in geslagen ind mit waess zu gekleefit. as hee 
dat vmb solde rueren in der pannen waert dat waess weych 
ind so veylten die eyer in die panne. he spraich: syet ir 
goetz frunde, dat uch got durch mich nyet layssen enwyll. 
ouch hatte he dan eyn getzemde duue dar zo getzempt, 

30 wanne he ass dat sij yem off sijne scholder vlouch ind yem 
vsser sijnen oren ays. ass dat bij desen guden frunden 
geschach, sprach he: syet dat is goetz geyst der mir alle 
dynck sayt wie ich mich regieren sali, deser boeueryen 
dreyff he gar vil eyn halff jaer lanck, so dat gar vil volcks 

35 an yen geloufft ind sij van yeren profete Machemet vielten. 
sij wolden yem vil geldes schencken ind geuen. des wolde 
he allet neyt nemen, dar durch hee geloecht waert ind nye- 
mantz vur yen vntslouss, off eyn tzijt bys er tzien dusent 
ducaeten hynder eyme rijchen kouffman wyst daer he stedich 

40 plaich zo gayn. die nam he ind tzouch ewech dat nye- 
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V88 sünen rock ind Hess die katze slaeffen mgen. der &>■ 
tasijen halten sq gar tÜ in yeren seckten nae yerem p- 
feten Machemet. as ich ouch eyns maels 670 katz vA 
BUch l^en off eyns mammeloicken rock dae he sas, kk 
5 daicht wye he myt der kattzen leuen wnlde. icii n 
bys er off stunde, doe leyss he den rock tss done hih 
Valien off dat he die katz n^ en stueret. 

Item ich aaich in deser stat vil elephanten ind vü 
junger lewen verkouffen, merkattzen ind seekattEen tihIi 

10 eyn kleyn gelt, ouch saich ich daer tzwey gar seisein deji 
gerafiien genant, den sijnt yervurste beyn mit den boyi^ 
wael tzeyn Toesse hoech ind die hynderste neyt me du 
Ttutff ind hait ejnen gar langen smalea hals tze^ Toeae 
lanck mit eynem gar kleynen heufft off hauende tneji 

16 hoemer ind halt eynen gesp^den vo^ ind eynen kort» 
swant2 als eyn cameyU ind is nae deser ^gnyr gestalL 




Item so as Joseph verkoufft was van synen bniedei«ii 

md qwam in Egypten zo Alkayr bij den koenynck Pharo 

35 als die bybell dat kleirlich wss wijst in den xxzry c^»ittd 

genes., so was deser Joseph eyn vemunfftich man , dat sjj 

yen nae doyt konyncks Pharo zo eynen koenyn(ak ader vi- 

dayn koeren ind he die lant mit groysser wijsheyt also fre- 

, delidi regierde. doe sattzen sij in zo eyme ewychlicboi 

40 gedechtenyss, s^ en wulden gheynen zoldayn hauen h» en 




Item die dieffe die in deser stat Alkmr Stelen en 
benght man gheynen, dan men smedet sij mit ijseren ketten 

35 drü aderviei" zo samen ind geyft den eynen heyden zu der 
sij buedet. den moyss (yeu) eyn yecklich all dage gheuen 
tzweyn madijn ind eyn yecklich all dage dem zoldayn drq 
madijn, off sü werden des auentz van yeren hnederen all 
hart geslagen. nu vmb dat eij dat gelt all auontz hauen 

40 moissen, louffen äj des daigbs durch die stat in den ketten 




T&n den mammeloidii 
koesüiche -mjae lugt 
sloeyer vmb yer beut 
der gewonden as ^ld^ 
aer gestalt. 

Item dese inamine- 

loicken van sg off da 

Btaessen gayn ader q- 

dent hauen s^ allwep 

eynen groyssen stock ii 

yerre hant ind ejm 

tzebel off der södis. 

wae eyu heyde, crid 

ader Jude yen etnnt 

off der Btraes» 

nae treyt äff yen u 

rueret, den slayn sij zo der erden, so dat mallich ju 

off der straessen platz moyss geuen. ich hayn gesyeo du 

20 eyn mammeloick off der straessen me dan hundert ] 

veijoege. sij en doersten sich nyet weren. man suyt ondi 

gheyneu heyden metz äff gewer off der straessen dragCL 

dar vmb vynt man seiden dat eyn mynache daer doyt ge- 

slagen wyrt, dan in kreysch leuffen. item dese nuunine- 

25 loicken gaynt ouch wael offenbair by eyns heydena «ijff, be 

en dar nyet wael dar intgayn sagen, ind dese mammeloickai 

hauen ouch gar suuerUehe henkest ader peert, die stedidu 

in den heyssen sande lygen moissen sunder stroe ader heu. 

Item wan eyner van den mammeloicken styrfil so 

30 nympt der zoldayn all sijn guet ind allet wat he hyndtr 

sich leyst ind hette he tzien kynder, die en emcn nyet, 

want sij sijntgeboeren heyden. doch yen der zoldayn dorch 

gonst etznat geue» wuldt, dat moechten sij hauen, die 

selue kynder moigen nummer zo regeinent komen. item 

35.man sayt in desen lande, wan eyn cristen verleunt der tyt 

mammeloick wyrt, so moyss he vnsen heren Jhesum ver- 

luckende mit sijner moder ind dar zoe off dat cruytz spqen 

ind Itüssen sich eyn cruytz vnder die voesse snijden durch 

smaeheyt dar off zo treden. ich sage dk, neyn dat en is 

40 nyet waer. dese mammeloicken, as sij yerst gefimgen wer- 
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vil heyltoms wijst nae yeren seckten. 

Item voert gyngen yijt oeuer den Nijll zoe desen dr\jen 
kassa Pharaonis. as wir nv an dese drij toeme quaemen 
saygen wir gar selsen ghemechs. wir maissen den meisten 

5 toem vnden off der erden, der vier eckettich was, van 
eyme eck zo deme andern hundert roeden wijt ind datvier 
mayll ront vmb. deser toem is gar mit groyssen swaeren stey- 
nen off gemuyrt, sees, seuen voesse lanck ind verluest sich in 
die hoechde allet eynen steynwie eyne trappe, soe gyngeu 

10 wir van buyssen off wael drij geslagen vren bys off dat 
hoechste, dat was wael tzwae royden breyt ind w\jt. dae 
saegen wir gar wijt oeuer gantz Egypten lant ind oeuer 
dat lant van Alexandr^en in dat westen mer. men maich 
oucfa den thom hundert lumbartsche mylen off dyssijdt 

15 Alexandrijen in dem mer wael erkennen, dat is zo samen 
me dan hundert duytzsche mylen. as wir vns nv resten 
off deseme toeme ind hatten ghetzert die kost die wir mit 
off gedragen hatten, Stegen wir weder heraeff. in deme 
schössen mir die mammeloicken zo eren mallich wael xx 

20 püle heraeff van deme tome vss yeren stercken hoemen 
haut boegen ader armbursten, soe dat sij nyet off die erde 
schiessen moechten, dan wir die pijle wael off der heischet 
van deme toeme weder vonden. manwylt sagen koenynck 
Pharao halt sij laissen buwen in den duyren jaeren ind halt 

26 sg vol koms gehat. dar vmb so heyscht man sy kassa 
Pharaonis. aber ich en hayn gheynen inganck moigen vynden. 
etzlige wyllen sagen it sijnt begryffenys geweest der alder 
koenynck van Egypten. 

Item des andem daighs voirten sq mich oistwart buyssen 

30 dese stat Alkaijr vonff lumbartsche mylen zo eynem kleynen 
doerffken Materya genant, den baltzems garten zo besiene. 
doe was he zo deser tzyt gantz destmeirt, as ich vur ge- 
schreuen hayne. dan wir saegen gar vill stmychelin so 
lanck as eyn arm wye junge byrcken die vss getzoegen 

35 waeren ind laegen off der erden, der ich mit mir vil her 
vss braicht hayn. nu sij wijsten mich wie der balsem daer 
an weest. man sngdet die spittzen aeff in den meye ind 
man kroemet dat loetgen off die erde in eynen pot ader 
gelas. dan dmyfft balsem dar yn. drijmail doynt sij deme 

40 also, dat yerst en is neyt so guet als dat tzweyde, dat 
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mantz en woste waer he bley£f. do schaemde sich dat vokk 
gar seer dat sij so lichtlich van yeren gelounen geoata 
waeren ind fanden den durch geboerten leffel ind die ge- 
tzaemde duue in sijme huysse dae mit he die groisse boe 
5 uerije gedayn hatte, da bij is zo myrcken dat dat Yold 
lijchtlichen geleufft ind gerynge zo bekeren were. 

Item die vrauwen in deser stat ind lantschaSt werdent 
gar nau gehoytvan yeren mannen, wan sij off die straesse 
gayn ader rijden so hauen sij alle swartze netz yur yera 

10 angesicht dat man s\j neyt erkennen en maich. sq erkaun 
anders mallich ind sijnt alle gelijch mit eyme wessen Ueyde 
vmbhangen ind dat netz vur yeren angesicht is swartz. so 
sij dan ducke dey man w^ss maichen ind heyschen oiikf 
in die baedt stoue zo gayn, vinden sij off allen orderen dff 

15 gassen muyle äff eselen stayn dar off sittzen sy ind rijdat 
lanxt yeren man so bestupt, so dat yer eygen man sqneyt 
en kendt ind rijdent bij eyme mammeloicken dr^' ader m 
vren speien, also doynt die vrauwen gar groisse boenaöe 
wie nauwe sij van den mannen gehoet werden, as ich dit 

20 duck mayll mit mijnen ougen gesien han. 

Item as mich dunckt so is it gantz contrarijje nut yoefi 
wesen ind den vnsen. as die vrauwen dragen leder hoesei 
mit bruechen an ind die man gaent alle barbeynich. oudi 
as die man dragen die sloeyer vmb dat heufft gewondes 

25 ind die vrauwen nyet. want die vrauwen dragen eyn hojA 
dynck off yerem heufft in aller gesteltnysse wie eyn kelid, 
dat gar mit koestlichen duechen ind tzierarten ymb wondes 
is, gaynt ind rijden in deser gestalt, as off dese ander sgde 
conterfeyt steyt. 
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wir komen moisten ind vaUen yeren heren zo Yoesse gc- 
nende groisse trybuyt vmb gdejde zo erweruen die heylige 
stede Jhesu Cristi zo saechen. dar vmb moisten wir cristen 
yenyur eynen heren kemien ind trijbuyt geuen. voertweren 
5 der machemeten drijerieye off erden , onch der ejner nyet 
ledit geleufit as der ander, dat synt turcken soldaenschen 
ind barbaretzen, die alle geleuuen an den Machemet. so 
moiasen dese machemeten vss allen landen komen, off yere 
knee yallen geuende groisse trybuyt yeren heren deme zol- 

10 dayn, sullen sij yeren Machemet den sij vermeynen ind 
halden vur yeren heylmecher suechen (yen) in eynre stat 
heyschtMeka, die wylche stat ouch vnser here der zoldayn 
Tnder sich hayt ind r^ert. Toert so sijnt der Juden drijer- 
leye, der ouch der eyne nyet gelijch geleufft as der ander. 

15 die eyne halten alleyn die vonff buechei* Moysi. die heys- 
schen saducey. die anderen haldent wat in Moyses mit 
anderen profeteu Abraham, Ysaac ind Jacob inde ander ge- 
boeden hauen, die heysschen genegystey. die drytten setzen 
noch alle sabeth eyn kalff off yeren elter ind beden dat an 

20 in ere der dat geschaffen hayt. die heysschent pharisey. 
deser dryerleye nationen van den Juden wonent in deser 
stat Alkaijr, eyn yegeUch vur sich in langen straessen, die 
sich vnder eyn ander seer haessen. soe nv dese Juden alle 
an den Moyses geleuuen ind meynen dat geleuffde lant 

25 weder zo krygen, dat is Jherusalem, dat ouch vnser here 
der zoldayn in hayt, dar zoe den berch Moysi, daer off yeme 
die X gebot van gode gegeuen sijnt woirden ind dese Juden 
den berch ind Jherusalem suechen, dan moyssen sij vnsen 
heren deme zoldayn zo voisse vallen myt groyssen trijbuyten. 

30 so dan nv dese drij principale gelouuen van rontheyt der 
werlt komen moyssen ind suechen yeren heylmecher vnder 
ynsem heren dem zoldayn, vallende yem zo voesse, geuende 
groysse trybuyt, dar vmb schryfft sich vnse here der zol- 
dayn : here oeuer die gantze werft, van der sonnen offganck 

35 bys zo der sonnen nederganck. 

Item dese heyden die man dae heyscht zarasceny 
bruychen arabescher ader morisker tzongen, die gantz in 
dem halse ludet ind gesprochen wyrt, der ich etzliche woert 
behalden hane, as hemae bescbreuen. 
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mit arbeyden, mit bidden vmb goetz wylle, mit diefferija 
wie mallicli dat sijn zo wege maich brengen, off dat sg dis 
auentz nyet geslagen werdent. as mir daer aeff gesaidit 
wart , dat in deser stat Alkaijr gyngen also gesmedet b 
5 den ketten me dan tzien dusent dieflF. 

Item no tzelle ind besieh off it nyet vil volcks syn a 
moyss. jae ich haldent vrij dar yur dat me volcks in deser 
stat is, dan in den tzwen styfften Coelne ind Tryere. lA 
hain dir ctzUcher tzalberaichtige lüde hie beuoir genoempt, 

10 as mit namen xxiiij™ koeche, xlviy"' broytbecker ind xrf 
die wasser degelichs vss dem NijU voeyren dem volÄ » 
dryncken. nv rechen , wat moyss dan dae volcks sijn die 
dat essen ind dryncken. ind noch sijnt dae getzalter hde 
xvj"" mammeloicken ind eyn yeder mammeloick hait tm 

15 mynsten eynen knecht. dan it gar vil vnder den mamme- 
loicken sijnt , die hauent xxx ader xl knecht ind vil tu 
den oeuersten heren die haynt tzwey ader dry hundert 
knecht. 

Item noch sijnt getzalter huyssgeseys in deser stit 

20 xxx°* cristen ind me dan x"* huyssgesynt van Juden t^ 
wijffer knecht ader kynt. ouch sijnt in deser stat xxxrj* 
meskijten ader kirchen , der eyne yeder in hayt eyne hei 
deme anderen iij paffen nae yerre seckten , maicht dit a 
Samen ayn der mammeloicken knecht ader yere wyffer on- 

25 gefeirlich oeuerslagen drg mael hundert dusent man. im 
sijnt dan der wi^jffer, kynder, knecht ind meechde , dar loe 
der gemeyn burger, kouffman ind ambochtz man, yer wgfc 
kynder knecht ind meechde? 

Item dese tzweyn mammeloicken voeirten midi oeoer 

30 den Nijll zo den dryn kassa Pharaonis, wael vonff duyfr 
scher mylen van deser stat Alkaijr. men moyss wqt ynk 
tzien vmb der krumden wyl des flos Nijli. eirst t«^ 
wir van vnser herbergen den Nijll off durch die stat Bd»f- 
lonia. dae quaemen wir yerst an die kurche zo syntGeoT' 

35 gien genant, wylche die kirsten Georgianen yn hauen, ites 
waert mir aldae gesaicht, dat were dat huyss geweest, dae 
inne vnsse lieue vrauwe seuen jaer mit vnserem heren Jbeso 
ind Joseph gewoent betten, doe sij wss dem geloefften hnde 
in Egypten geflouwen waeren. item voert gyngen wir nyet 

40 wijt in vier ander kirsten kirchen, daer inne man vns gtf 
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vil heyltoms wijst nae yeren seckten. 

Item voert gyngen wyr oeuer den NijU zoe desen drijen 
kassa Pharaonis. as wir nv an dese drij toeme quaemen 
saygen wir gar selsen ghemechs. wir maissen den meisten 

5 toem vnden off der erden, der vier eckettich was, van 
eyme eck zo deme andern hundert roeden wijt ind datvier 
mayll ront vmb. deser toem is gar mit groyssen swaeren stey- 
nen off gemuyrt, sees, seuen voesse lanck ind verluest sich in 
die hoechde allet eynen steynwie eyne trappe, soe gyngen 

wir van buyssen off wael drij geslagen vren bys off dat 
hoechste, dat was wael tzwae royden breyt ind wijt. dae 
saegen wir gar wijt oeuer gantz Egypten laut ind oeuer 
dat lant van Alexandr^en in dat westen mer. men maich 
euch den thom hundert lumbartsche mylen off dyssijdt 

5 Alexandrijen in dem mer wael erkennen, dat is zo samen 
me dan hundert duytzsche mylen. as wir vns nv resten 
off deseme toeme ind hatten ghetzert die kost die wir mit 
off gedragen hatten, Stegen wir weder heraeff. in deme 
schössen mir die mammeloicken zo eren maUich wael xx 

10 pijle heraeff van deme tome vss yeren stercken hoemen 
haut bo^en ader armbursten, soe dat sij nyet off die erde 
schiessen moechten, dan wü* die pijle wael off der heischet 
van deme toeme weder vonden. manwylt sagen koenynck 
Pharao halt sij laissen buwen in den duyren jaeren ind hait 

iS sij vol koms gehat. dar vmb so heyscht man sy kassa 
Pharaonis. aber ich en hayn gheynen inganck moigen vynden. 
etzUge wyllen sagen it sijnt begryffenys geweest der alder 
koenynck van Egypten. 

Item des andem daighs voirten sij mich oistwart buyssen 

(0 dese stat Alkaijr vonff lumbartsche mylen zo eynem kleynen 
doerffken Materya genant, den baltzems garten zo besiene. 
doe was he zo deser tzijt gantz destmeirt, as ich vur ge- 
schreuen hayne. dan wu* saegen gar vill stmychelin so 
lanck as eyn arm wye junge byrcken die vss getzoegen 

(5 waeren ind laegen off der erden, der ich mit mir vil her 
vss braicht hayn. nu sij wijsten mich wie der balsem daer 
an weest. man sngdet die spittzen aeff in den meye ind 
man kroemet dat loetgen off die erde in eynen pot ader 
gelas. dan dmyfft balsem dar yn. drijmail doynt sij deme 

tO also, dat yerst en is neyt so guet als dat tzweyde, dat 
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tzweyde nyet so guet als dat dritte, dat drytte is der dre 
best, des moyss der zoldayn den vier groyssen heren m 
der ^erlt all jairs zo eyner presencie schicken, as dn 
groyssen turckschen keyser, dem groissen Cayn yan Gatiqf, 
5 dem groissen Ysay kassan heren van Tartargen md da 
groissen heren Loblin, heren in Yndyen, den im nesnei 
priester Johan. 

Deser gart was nu in deser tzijt gantz destmeirt soe 
dat inan dae vermeynt in den yersten tzien jaeren dae geji 

10 balsem wassen en suldt. dese balsem en weest codi cf 
geynen eynden off ertrijch me dan off deser stat , dat id 
ye vemoemen hane. 

It^m dit dorff Matherya lijcht nyet off dem vloss Np 
dan wanne der Nijll groyss wirt soe geyt wael eyn strauk 

15 daer lanxt. andei's fluyst der N\jll wael anderhidff dnjti- 
öche myle van hyn. 

Item ich vraichde desetzweyn duytsche mammeloickeo. 
war vmb dat sich yer here der zoldayn schreue eyn hat 
oeuer alle die werlt, als men dat spreiche in vnsen landb 

20 sij antworden ind spraechen, yer here der schreue sidi eji 
here van offganck der sonnen bys zo nederganck der sonnen^ 
als eyn here der gantzer werlt. auer mich dat doeeht gar 
spotUch sijn. as ich zoe yen sprach, dat wir latijnsdie 
cristen ind die cristen in Yndyen, der groysse üiröksdie 

25 keyser, noch Barbarijen en weren yeren heren deme zoldayi 
nyet vnderworffen. Conrat van Basell eyn mammeloid 
antwort mir: ich byn bij die seestzich jaer alt ind byn se- 
nenmaill verkoufft woirden vss eynem lande in dat ander, 
soe dat ich eyn gantz deyll der werlt durch tzoegen byn, du 

30 inne ich nyet me dan drij principael ghelouuen funden hane^ 
als cristen, machameten ind Juden, soe sijnt die cristes 
van tzienderley seckten, der eyn nyet geleufft as der ander, 
als die latijnsche, grecijen, yndianen, jacobitanen, nestorianes, 
moramitanen, armenianen, georgianen, surianen ind maso- 

35 rabiten. dese cristen geleuuen all in Cristum der genuu^ 
telt gestoruen ind an eynen galgen des heyligen cruytz zo 
Jherusalem gehangen is woirden. nochtant sij in anderes 
punten seer vngelijch geleuuen. soe suechen die tzien lui- 
tionen van den cristen Jhesum yeren heylmeeher zo Jhem- 

40 salem die wylche stat yer here der zoldayn in hait, dir 
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Eathergnen an monte Synay suechen woldt. ich dat erhoirt 
bespraich ich mich balde mit myme trutzehnan, der mir 
doch kantschaff an deme heren maichen wuldt. dat geschach. 
der here liesse mich vnr sich komen, mich fraegen deet, 
S äff ich eyn crist were. ich dudet jae. hee liesse mir sagen, 
ich suldt eyn cruytz maichen vnde dat küssen, idt geschach. 
doe liess he mir sagen, er wulde mir off dem wege all frunt- 
schafft bewijsen ind wuldt mich bij sijnen heren fueren, der 
mich eirlich ontfangen ind groyss guet geuen sulde. he 

10 liess mich voert fraegen wie vem ich tzien weulde. ich 
liesse yem antwordcn, zo monte Synay ind kont ich foirder 
komen, wuldt ich gern sent Thomas des apostels corpus 
suechen. he Uesse mir antworden, dat mucht ich wael in 
eynem haluen jaer yolbrengen, dat ich mit yem tzoege, er 
15 were off tzien dagereyse zo heyme in deme koenynckrijch 
Mackeron, dae sent Thomas lijbafitich lege, dae wulde he 
mir geleytz brieue durch alle sijns heren laut erweruen ind 
doyn geuen, als id geschach. doe nam ich oirloffvan desen 
heren ind gynck van stunt an mit myme truttzelmann drij 
20 pylgrym ind tzweyn koufflude van Genua ind soichten ca- 
meels drijuer, die man dae heyscht mokarij, der kregen 
wir mallich eynen. dae verdinckten ich mich ind eyn yeder 
an eynen mokarij, dat he mich fueren suldt off eynen ca- 
meell bys an dat cloester monte Synay. des maichten wir 

25 sdu^fftlichen eyn verdynckenys oeuermytz tzweyn heydensche 
scheffen in yerre spraichen, der alsus luydet in dujrtzscher 
spraichen : 

Ich N. mokarij sal desen N. frenck — ^so heysschen 
sij vnss vss desen landen — voeyren van hyn Alkaijr in 

30 dat cloester vnder monte Synay Uggende off eyme guden 
cameel dar he off sittzen sal an eyner sijden in eyner hul- 
tzen kysten oeuertzoegen mit eynem dicken fyltz ind off die 
ander sijde sal ich yem sijne perüande fueren ind des ca- 
meels dier syn voyder. ouch sal ich yem myt voeyren tzwae 

35 vdre, dat sijnt geyssen huyde vol wassers vur yen mich ind 
dat cameel. dar zoe wyl ich yem vp ind aeff van dem 
cameel wael helffen ind wyl daich ind naicht by yem blij- 
uen ind sijnre wael war nemen. ind des sal deser N. frenck 
mir geuen tzweyn seraphin, dat sijnt tzweyn ducaeten, ey- 

40 nen zo Alkarij ind den anderen wan wir komen in dat kloister 
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eyn schyflf 


tale 


kum her 


20 meleck 


eyn koenynck 


thayer 


eyn vogel 


arap 


eyn here 


addes 


linsen 


rabbo 


eyn lantzfi*auwe hellie 


ertzen 


viUach 


eyn ackerrnan 


thyne 


vygen 


ganeme 


eyn schaeflf 


enep 


eyn druue 


25 dyck 


eyn haen 


ducaet 


eyn ducaet 


tefese 


eyn henn 


fluyss 


gelt 


kelp 


eyn hont 


heim 


suesH 


gehen 


kranck 


mor 


bytter 


caper 


eyn graflF 


ckayesch 


schoyn 


30 meskita 


eyn kyrch 


vd 


holtz 


tzenma 


paradjjs 


nem 


slaeffen 


oUa 


got 


nyco 


frauwieren 


marrat nyco 


frauwe sal ich by dir slaeffea 


marca beba 


t 


sijt vns gode wylkome 


35 saba olcfaay 


r 


guden morgen 




misfia olchayr 


guden auent 




kater oUacharack 


got dancke dii 


• 


albahar mele 


dat gesaltzen i 


mer 


ena kilemtu 


ich hayn it yem gesaidit. 


40 mantzeman 




in der tzijt. 
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gtyi dit deyr Tonff sees dage hnd ayii irjnAea ind be- 
hylSt sidi ill daighs mit eyua hut fbll zyzanyoi wan is 
H^ ist. 




20 - Item van Alkajjr tzogen vir vss des einten daiglis des 
onewen lichtz jnl^ mit eyner groisser carduancD, dat is eyne 
geselschaff van drjj ader vier hundert mynscheD, die zo Sa- 
men all maent tzeynt, wan eyn nuewe licht is, off dat rode 
mer zo eynem steet^en beyadit Thor, drüttchalff (ll^^eroyss 

25 van sent Katrinen ind boelen aldaer die Bpetzeryc, die vss 
kleynen Jndyeo kumpt, Abasynien genant, vocrcn bü off 
den campen bjs zo Älka^r durch die wocutenye van Ara- 
bien, hie mit tzouch der groimu ambtuyalt des (n^i^tsen 
heren van Jndyen, so dat wir wacl vuiiff Iiuiidort starck 

30 waeren ind tzc^en den eyrsten dnicli in dat KewylU<.nys van 
ArabijeD nae suydt eist oeuer eyn tdeclito Ktiittaciitige art 
heyscbt Eoa^, dae noch louff nnUi gnus im weeHt, euch 
geyn vasser en vondon. dao oloigcii wir vn^s die naicht 
in deme Bande neder ind lodften du» Neluen wir by vnti 

35 hatten. Item des anderen daicbe tzwoo vren vur deme 
daige tzogen wir ouch oeuer eyn üantachtige art, Maffra 
genant, in demeweghe qwaemen waol scc» hundert Arabon 
an vns die vnss gpolieren wolden. dat sijnt rouch swarts 
achtige dürr lade, e^ hauen gbeyn huysMer, dan pww 

40 lunen, dae mit sij stedicb durch die wocstonye taqntf 
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cameeldiereQ esel scha^ geyssen wijff ind kynt ind hauen 
gar schone kleyne peert, wie wael By, d^elichs in deme 
heyaaen sande lügen moissen ind sittzen Weisser beyn« ind 
voesse in den styeroppen ind bauen in yerre hant eyn 
5 sehauelijn dat is eyn holl lanck roeyr inhauendo vur eyn 
lanck spytz ^ser ind ryden in deser gestalt 




Item dyt is allet woestenye ran Älkiüjr zo dem doister 

25 sijnt Eatherijneii, dae imie ghein mynsdie mach woenen 
vmb der groisser hitzden wylle van der sonnen , d«r ynne 
wir fonden noch dorff noch stat, weder huyss noch hoff, 
weder acker noch garde, weder boum noch grass sunder 
alleyne eyn onfrucbtbar santachtich eertrich, verbrant van 

30 der groisser bitzden der sonnen, vil doerre bei^ ind dele 
inhauende, die oudi greysslicben an zo sien wara*^. item 
wir s^gben duck durch dese woestenye eynen groissen roudi 
vff gain, den wir meynten er queme van dem fiiyie, abra' 
as wir dair b^j neckende waeren, so saegen wir dat idt was 

35 eyne erheaonghe des kleynen lichten sandes van demwynde 
hyn ind her drijvende van deme eynen eynde zo deme an- 
deren, dair in kortzen tzijden groisse berghe van werdent, 
as wae huyde eyn oflrai weedi is, wyrt morgen aldiür eyn 
groiss berdi durch den wynt der den lichten sant vff eynen 

40 honff drijft. 
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Eather^jnen an monte Synay suechen woldt. ich dat erhoirt 
bespraich ich mich balde mit myme trutzehnan, der mir 
doch kimtschaff an deme heren maichen wuldt. dat geschach. 
der here liesse mich vur sich komen, mich fraegen deet, 

5 äff ich eyn crist were. ich dudet jae. hee liesse mir sagen, 
ich suldt eyn cruytz maichen vnde dat küssen, idt geschach. 
doe liess he mir sagen, er wulde mir off dem wege all frunt- 
schaffk bewijsen ind wuldt mich bij sijnen heren fueren, der 
mich eirlich ontfangen ind groyss guet geuen sulde. he 

liess mich voert fraegen wie vem ich tzien weulde. ich 
liesse yem antworden, zo monte Synay ind kunt ich foirder 
komen, wuldt ich gern sent Thomas des apostels corpus 
saechen. he liesse mir antworden, dat mucht ich wael in 
eynem haluen jaer volbrengen, dat ich mit yem tzoege, er 

5 were off tzien dagereyse zo heyme in deme koenynckrijch 
Mackeron, dae sent Thomas lijbafftich lege, dae wulde he 
mir geleytz brieue durch alle sijns heren laut erweruen ind 
doyn geuen, als id geschach. doe nam ich oirloffyan desen 
heren ind gynck van stunt an mit myme truttzelmann drij 

Ö pylgrym ind tzweyn koufflude van Genua ind seichten ca- 
meels drijuer, die man dae heyscht mokarij, der kregen 
wir mallich eynen. dae verdinckten ich mich ind eyn yeder 
an eynen mokarij, dat he mich fueren suldt off eynen ca- 
meell bys an dat cloester monte Synay. des maichten wir 

5 schryfflUchen eyn verdynckenys oeuermytz tzweyn heydensche 
scheffen in yerre spraichen, der alsus luydet in duytzscher 
spraichen : 

Ich N. mokarij sal desen N. frenck — ^so heysschen 
sij vnss vss desen landen — voeyren van hyn Alkaijr in 

dat cloester vnder monte Synay liggende off eyme guden 
cameel dar he off sittzen sal an eyner sijden in eyner hul- 
tzen kysten oeuertzoegen mit eynem dicken fyltz ind off die 
ander sijde sal ich yem sijne perfiBUide fueren ind des ca- 
meels dier sijn voyder. euch sal ich yem myt voeyren tzwae 

5 vdre, dat sijnt geyssen huyde vol wassers vur yen mich ind 
dat cameel. dar zoe wyl ich yem vp ind aeff van dem 
cameel wael helffen ind wyl daich ind naicht by yem bUj- 
uen ind sijnre wael war nemen. ind des sal deser N. frenck 
mir geuen tzweyn seraphin, dat sijnt tzweyn ducaeten, ey- 

nen zo Alkarij ind den anderen wan wir komen in dat kloister 
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daichreyse zo halden vmb des wassers wylle, anders moist 
er ouch sterben, item fanden wir ouch de^elidbs tU doider 
mynschen ind cameel offenbaer in dem sande lijgen die vei- 
stickt signt woirden dm*ch die groisse hitzde der sonnen, 
5 waerafitich me dan vunfitzich mynschen ind wael seesshnndert 
cameel die noch gantz dae lagen dat gar erschreddidi in 
zo sien was, as der eyner sijn nase mont ader ougen ran 
den wylden vogelen ind gedeyrs verloeren hat, der ander 
eyn beyn, der ander eynen arm ader gantz vertzert waeren. 

10 as dan vnse wylde Araben die van wijt eirst ersaegen, liefifon 

sij zo wedde, wer den eirst ersuechen moechte äff er gelt 

btj yeme het, yen kieren ind wendende her ind dar ind 

laissen yndan l\jgensmiderbermhertzicheyt yen zo begranen. 

Item den seuenden daich vroech schieden wir vns van 

15 den ghenen die zo Thor off deme roden mer spede wolten 
hoellen ind wir tzogen off die lyncke hant eynen santach- 
tigen gnmt ind l^^rden vns des naichtz in eynen gnmt 
Enaspe genant ind leepten dae allet as ich yur geschreuen 
hane.. item durch dese woestenye geytgheyn gebaut weech, 

20 as der mit lichtem sande des wyndtz haluen zoe geweet 
wyrt, so dat 8\j tzeynt nae der lant art ind hauen etzliche 
tzdchen dm*ch gestoruen cameels beyn, die off groysse houffe 
gedragen werdent, die gar wys sijnt, dar durch man sy gar 
wijt suyt. dar zo des naichtz tzeynt sg nae eynem gar 

25 lichten stemen, der alwege off geyt tzwae vren vur dem 
dage tusschen oist ind suyden. item in desen wege fanden 
vnse Araben lanxt die berge etzwas in der erden groysse 
saltz klottzer liegen, die sy vss groeffai ind gar guet sals 
was mit zo kochen ind was in der gestalt wie geluytert 

30 Salpeter aeder saltz armoniack. 

Item den achten daich tzogen wir durch tu steynach- 
tige berge ind legerden vns des auentz in eynen gnmt Id^era 
genant. 

Item den nuynden daidi tzogen wir vber eyn steyn- 

35 achtige buysse gebirchs in eynen gnmt , dae legerden wir 
vns des naichtz vnder eynen gar bogen berch. 

Item den tzeynden daich tz(^en wir den berch off gar 
mit groisser moe. as vns die cameel vmb der stickelaichter 
hoechde neyt off dragen moechten, so moesten wir off gayn. 

40 doe wir oyu^ off die hoechde des berchs quaemen sacgea 



117 
geyt dit deyt vonfF sees dage lande ayn dryntben ind be- 
I^lfit sich all daighs mit eyner haut foll zyzan^en wan is 
Doyt ist. 




Item van Alkayr tz^^en vir tss des einten daighs des 

niiewen lichtz jnlü mit eyner groisser carduanen, dat is eyne 
geselsehaff van dry ader vier hundert mynschen, die zo Sa- 
men all maent tzeynt, wan eyn nuewe licht is, ofT dat rode 
mer zo eynem steetgen heyscht Thor, drijttehalff dt^reyss 

5 van sent Eatrijnen ind hoelen aldaer die spetzerye, die vss . 
kleynen Jndyeo kumpt, Abasynien genant, voeren sü off 
dtai camelen bys zo Alkayr durch die voest«nye van Ara- 
byai. hie mit tzouch der groisae ambasyfut des groissen 
heren van Jndyen, so dat vir wael vonff hnndert starck 

waeren md tzogen den eyrsten daich in dat gewyltenys van 
Arabyen nae suydt oist oeuer eyn siechte stuitachtige art 
heyscht Eoasa, dae noch louff nodi grass en weest, ouch 
geyn wasser en vonden. dae sloigen vir vnss die naicht 
in deme saode neder ind leeSten des seinen wir bij vns 

6 hattra. Item des anderen daichs tzwae vren vujr deme 
daige tzi^caa wir ouch oeuer eyn santachtige art, Maffra 
genant, in deme veghe qwaemen wael sees hundert Araben 
an vna die vnss spolieren wolden. dat synt rouch swartz 
achtle dürr lade, aij hauai gheyn huysser, dan pauwe- 

lO Innen, dae mit sij stedich durch die woestenye beynt, ndt 
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cameeldieren esel schaeff geyssen vijff ind kynt iod htm 
gar schone kleyne peeit, me wad s^. degelichs in dene 
heyssen sande lijgen moissen ind sittzen bloisser beyse itd 
voesse in den styeroppen ind hauen m yerre hant eji 
5 schauelijn dat is eyn holl lanck roeyr infaanende tut eja 
lanck spytz ^ser ind rijden in deser gestalt. 




Item dyt is allet voestenj« van Älloiijr zo dem doistei 

25 sijnt Eather^nen , dae inne ghein mansche mach wi 
vmb der groisser hitzdeD wylle van der sonnen, dair yniw 
wir fonden noch dorfF noch stat, weder huyss noch hoff, 
weder acker noch garde, weder boum noch grass sonda 
alleyne eyn onfruchtbaj santacbtich eertridt , Terforant m 

30 der groisser liitzden der sonnen, vil doerre berge ind dde 
inhanende, die euch greyssUchen an zo sien waeren. 
wir saighen duck durch dese woestenye eynen groissen rooä 
vfl gain, den wir meynten er queme van dem fiiyre, ata 
as wu: dair by neckende waeren, so saegen wir dat idt w 

35 eyne erheuonghe des kleynen lichten sandes van demwynde 
hyn ind her drgvende van deme eynen eynde zo deme ut- 
deren, dair in kortzen tz^'den groisse berghe van werdent, 
as wae huyde eyn offen weech is, wyrt moi^^ aldair e^n 
groiss berch durch den wynt der den lichten saat vff ejut 

40 hoofi dr\jft. 
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der namen mit vil gemadten taefifelen dar an hangen, die 
namen vns nyet kundich sijnt, soe dat dese broeder alle 
maentz eynen deser pgler erent vmb des heyltoms wyllen 
ind dat eyn jaer lanck nae den tzwelff püler ind tzwelif 
5 maenet. item sij hauen yere elter nae vnser gestalt ind 
der hoigh elter is gewij^t in ere Gonstantini des keysers 
faid sent Helene sijnre moder ind off die rechte hant dis 
hogen altaers vnder eyme bo^en mans hoechte van der 
erden steyt eyn kleyn marmelsteynen serckelgen dryer span- 

10 nen ind drijer zo wers oeuer vinger lanck ind anderhalff 
spanne breyt ind mit deme ded^el der is mitbyltwerck ge- 
sneden, dae mit is der sarck bij tzwae spannen hoich. in 
desem sarck Igcht oeuen an dat wirdich heufEt der jonffer 
sent Kathrinen ind etzUch gebeyntz yers heyligen corpers 

15 by eyn ander gelaicht, dat vns der oeuerste gardiaen mit 
groisser processien syner broeder vpsloys ind liesse idt vns 
küssen ind vnse kleynoder dar an bestrichen, dar zoe gaeff 
er vns van der boymwollen die bij deme heyligen gebeyntz 
gelegen hatte, die vsser maissen waell rouch. by desem 

20 sarck is volkomen aeblais, vergeffonge aller sunden van 
pene ind van schoult. item voert geyt man off die rechte 
hant des sarcks in eyn capelle die gewyet is in ere sent 
Johans des douffers. dae inne is vil heyltoms vanveirtzich 
heyliger broederen. hie inne is aeblais seuen jair ind seuen 

25 karenen. item voert vss deser cappellen geyt man off die 
lyncke hant in eyn ander cappell hynder deme hoigen al- 
tair, die heyscht cappell sent Marye de rubre, her in geyt 
man bloys heufftz ind barfoessich, as dae ytzont der elter 
steyn lijcht, is gestanden der bemende ind vnuerstoirte busch, 

30 dae vss got mit Moyses gesprochen hait ind geheysschen 
syne scauwe aeff zo tzeyne. dae is vollkommener aeblaes 
van penen ind van scholt. item voert zo der lyncker hant 
geyt man vsser deser capellen in eyne ander capelle, die 
ghewijet is in ere sent Jacobs apostels des mynres. dae is 

35 aeblays seuen jaer ind seuen karenen. item voert steyt eyn 
cappel off die lyncke hant sent Antipiti. dae is aeblaes 
seuen janr ind seuen karenen. item haert hie by steyt eyn 
cappel in ere sant Herine eyner jonfren, dae is euch seuen 
jair aeblais ind euch so vü karenen. item off die rechte 

40 hant steyt eyn cappd in ere sent Marine jonffiren, dae is 
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daichreyse zo halden vmb des wassers ivyUe, anders voxäi 
er ouch sterben, item fanden wir ouch d^^chs vfl doide 
mynschen ind cameel offenbaer in dem sende l^gen diem 
stickt s\jnt woirden dm*ch die groisse hitzde der sonnei, 
5 waeraiftich me dan vmifitzich mynschen indwael seesshnndet 
cameel die noch gantz dae lagen dat gar erschrecldidi a 
zo sien was, as der eyner s|jn nase mont ader ongen ^ 
den wylden vogelen ind gedeyrs yerloeren hat, der ankr 
eyn beyn, der ander eynen arm ader gantz yertzert waeten. 

10 as dan vnse wylde Araben die van wijt ehrst ersaegen, fidta 

sij zo wedde, wer den eh*st ersuechen moechte äff er gdt 

by yeme het, yen kieren ind wendende her ind dar inl 

laissen yn dan l\jgen smider bermhertzicheyt yen zo begranen. 

Item den seuenden daich vroech schieden wir tu nn 

15 den ghenen die zo Thor off deme roden mer spede woHa 
hoellen ind wi tzogen off die lyncke hant eynen santad- 
tigen gnmt ind legerden vns des naiditz in eynen gnot 
Enaspe genant ind leepten dae allet as ich vur geschreaa 
hane. item durch dese woestenye geytgh^yn gebaent weedi, 

20 as der mit lichtem sande des wyndtz haluen zoe geieet 1 
wyrt, so dat sy tzeynt nae der lant art ind hanen etzUdM 1 
tzeichen durch gestoruen cameels beyn, dieoffgroysse houiB 
gedragen werdent, die gar wQs s\jnt, dar durch man sg gar 
wijt suyt. dar zo des naiditz tzeynt sg nae ejnem gar 

25 liditen stemen, der alwege off geyt tzwae vren vor im 
dage tusschen oist ind suyden. item in desen w^ge fanden 
vnse Araben lanxt die berge etzwas in der erden grojBse 
saltz klottzer liegen, die sy vss groeff^ ind gar guet sals 
was mit zo kochen ind was in der gestalt wie gdayteit 

30 Salpeter aeder saltz armoniack. 

Item den achten daich tzogen wir durch Til steynach- 
tige berge ind legerden vns des auentz in eynen grünt IfadEera 
genant. 

Item den nuynden daidi tzogen wur vber eyn stqfn- 

35 achtige buysse gebuxhs in eynen grünt, dae legerden irir 
vns des naichtz vnder eynen gar bogen berch. 

Item den tzeynden daich tiogßa wir den berch off gar 
mit groisser moe. as vns die cameel vmb der stickelaiditer 
hoechde n^ off dragen moechten, so moesten wir dt gayn. 

40 doe wir oyuen off die hoechde des berchs quaemen 
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wir sent Eathrynen doyster vur vns in eyme dale Iqgen, 
des wir alle got loepten ind qwaemen vmtrynt nuyn vren 
vur mytdaich in dat doister. 

Item alsus hatten wir desen weech van Alkaqr zo sent 

5 Kathrinen cloyster vollenbraicht in tzeyndehalff daichreyse, 
durch \jtliche woestenye van Arabyen, dae inne wir gantz 
nyet erfonden noch louif noch grass noch all dat gheent 
nyet, dat got ee geschaffen hat, dan sant ind hemel. ouch 
fanden wir in deseme wege veumael wasser. deser weech 

O sal sijn vmtrynt seuentzich duytzsche m^len. 

Item as wir nv an dit cloister sent Kathrijnen qwae- 
men ontfyngen vns die broeder gar waell ind waren gar 
vroe dat sy noch eyns cristen vss desen landen sien moechten, 
as sij saichten in tzeyn vurgangen jaeren were geyn cristen 

5 pylgrym van den latijnschen aldae geweest. item dit doi- 
ster Hjcht off eynem bogen gebijrchs, nochtant in eynem 
enghen dale tusschen gar groissen bogen fylsen vmb sich. 
as wan eyner in dem cloister steyt ind opwartz suyt, er 
vermeynt dey berdie daer vmtrynt sultent in dat cloister 

!0 Valien, dit is gar eyn Ideyn starcke doyster mit eyner 
vierecketiger boger muyren mit thoemen vmtzoegen vmb 
der wilder Araben wylle, die yen dßgeUchs gar groyssen 
oeuerlast bewysen, dar vmb sij ouch gheyne groysse portzen 
an deme doister en hauen > dan drij kleyne neder enghe 

25 durchen mit \jser platen oeuertzogen eyn vur deme ander 
so dat man dar durdi kruyffen moyss. 

Item in desem doister synt monchen vss Grecien ind 
heyschen coleuri ind sijnt geÜeyt mit eynem langen grae- 
wen rode ind eyn swartz ghestrickt sdiabeleur dar vuer 

iO ind synt van der regell sancti Basilij. s\j leben gar arm- 
lich, as it daer iytlicbß woestenye is. as alle dat broyt dat 
sg essen moysse yen van Alkaqr dar off kamelen gefoirt 
werden, mit rijs ind eertzen dae van s\j gemoess maichen, 
dat is yer essen, ind dryncken wasser dar zoe. ouch hauen 

)5 SQ vur yerem doester in eyme garten etzlich suess oefftz, der 
moigen sy genyessen zo erer tzyt. ouch essen ind leuen 
«ij van deme manna, dat is hemelsch daues, der vddt all 
jaers in deme augusto ind septembri her aeff mit eynem 
dauwe in dit hoich gebijrdis vmtrynt sees m^len weechs 

10 van desem doister w^t ind nyrgens anders off ertrgche, 
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dat ich Ternoemen hane. eoe leufft dan der daw dieTjlsa 
aeff ind drayfft off eynen houff ind wirt in der geatslt 
nuwe gebuwt wacss, dat gar Buess zo essen is ind emjh 
eyme wie tzucker in dem munde, ooch essen dese m» 

b eben nununer vleysch ind hauen ejn gotfoertich ariia 
leben , as sij gheyn gtaende renthe en haben, dan vat ia 
van den cristen greken ind centuriani vmb goetz «ySe gt- 
geuen wirt. so plach der üie koenynck Loedvich m 
Franckrüch yen all jairs zo achickea tzwey dusent dwie- 

10 teu, des yen koenynck Karll Tur inheldt. dar vmb m 
deser broeder zo deser tzjjt ayet me dan aicht, der in kot 
njnck Loetwichs tzyden wael tzwey hundert was. im 
broeder hauen all lange berde indgaent in der gestalt: (Vn 
ipäterer Hand: vur gemaelet steyt van den grekschen mm- 

15 eben. WarKkeirU. oben S. 85.) 




Item in desem doister steyt gar eyn schone kirche, *k- 
nen gantz mit blye gedeckt ind man g^ tzwelff trappen off 

35 bys in - die kirche. sij is vnden mit kleynen koesÜicha 
mannelsteynen zo samen gefuecht mit alden hystoryen ge- 
palayt. in deser kircheo bangen mtzelliäi yU bauender 
lampen mit ^dlichen boym oelich. ouch staynt in deser 
kirchen tzwelff steynen pijler off yeUicher sijdra sees, dae 

40 inne garvil heyltoms bealossen ist vanvil heyligen mertdcr 
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Aq^ •inr getiniT hattm ind dat) blejyii lygjt^u in \kx k^^I* 
Mia iurnieiL ouL b&naaam» mtit dl^ü ])ttiid«nx jair bv^ mx^ 

^ ier tiiqk dac enne heyfig»! ato m ifo$iwt cioi^^ ^ \jihkü 
Iq^Bufe iiL symet äaeff gbiiil&iiiiatm watrci. ^ttc ^ ^ 4i^ 
taiek Syni^ gnoL sulde. da^ :$didk ^ \%[ittiMt ij>H^' bM^ibgvi' 
jaaBBTwrgec mat Käüa^p» ^ami^ d»ii ^^ttkk^ ^' mi >vai<^ 
ii aqiLdaesiBr nanai imi leiwk :$^ «^irw^^r^^it i)tt ^>tt ;ittHJk^ 

$ckC m dafe gwdiagii, off (jtet^er ^^^ i<^ vgJd^Mtth^tMA^'^' <m^ 
be ^w pam md im scteK. iti^ vktM^ ^\^ ^v^v isi 
gir hoeA. maa. ssjrt Mer 9il» ht^ttg» vteii^ \>uU>M( >iVJutt 
Stts dakbrqrsa wqt man $ij^vt abt^r ^>ll )k)^^ gl^HXditH'l^ 
grindfi so^dai waiti ind dsrt n>di^ m^r \Ut ^v^^ vtu^s'X^'t 

5 dal il Bjei me dan dpj iiqrkii vm dMi t^ )^^i d^^ U U 
me dan drittbaUT daM^jse. ^>iic)k »uyt iimm^ \>H ^!^m 
berg^ Sor ind Hdim, dae Moyses touK^ t^jt luit s\^\ kiudvvi u 
Yan Jisrahd gdegen hat dr^ dädurt>y3ii \au hw. uM^ »\ut 
man eyn Heyn steetgen Thor g^oant, l\)tit4ub off dwu vs^^\\^\ 

mer, dae alle spedw vss Jndyen an bndt^u, 

Item wir tzogen weder van {\wm\ \m%\\ H.vnHy mhu 
demdoyster sent Kathrinen aeff »UliitUMlt) In ttfWi^ii NtiindMh 
ind qwaemen in eynen dall Tbolan geht^yniMuht^H. \\\ d^iuM 
wege saegen wir eynen fylteen, dar an Moyw^M luil nyMur 

5 roede tzwelff siege gedaim liat, daar vn» tKwallf Mitlioiia horUM 
ersprongen den kynder van «flnrabel xo noitdor'lt) i mi MJj laiigM 
tzdjt ober yen gemurmereirt hatten v/mmn \m\um* i^Um' ^o 
deser tzijt saegen wir gliayn ffmu^r i\mr vnm tU^ymiu^ iku \l 
hatte eyn gesteltenyss a^ vurtzydi^i ftmm^r iUun^ v^m gtttt^^m 

were. 
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ablais seuen jair ind oudi so tU karenen. item dae Iq i 
eyn capell zo sent Saluatoir, dae is ouch adblais seoea jm 
ind so vil karenen. item hie bij steyt eyn cappd in m 
vnser lieuer vrauwen, is aeblais seuen jaer ind so vil karaia 
5 Item in desem cloyster steyt ouch eyn myskea dati 
eyn heydensche kirche, daeinne sich vndenvqlen die hejfda 
komen beden , die daer yere pylgrymmacie gdoefit haoa 
nae yerre wijse die heylige stede haluen zo soedien, n 
Moyses dae \il wunder wercken gedreuen hat. 

10 Item in desem doyster hynder dem bogen altaer ttefi 
gar eyn lustich bom, dae b\j Moyses duckmael sgne sdnef 
gehoyt ind geweydet hat ind doe vil selsemer boym dir 
vmb gesatzt ind gepoest , der noch eyner aldae steyt m 
selsemer fruchten, item buyssen deme cloyster as manir» 

15 geyt off die rechte hant aeff nae der syden neiden mib 
steyt eyn bom, dae bij die Juden eyn kalff off gericht battea 
dat an bedende ind dar vmb dantzten ind veigaessen Mqyses 
gebot, as nv Moyses weder van deme berge Ordb henef 
qwaem ind dit ersaich, waert er grymmich seer taB(»iiicli, 

20 sloich die taeffel der tzeyn geboeder weder eynen fjltEim 
dat sij zo braechen. der fyltze steyt nodi hart bg dasem 
bome. item nyet wijt van hynnen hauen die mimdien gsr 
eynen lustigen garten lijgen mit viUerley seltzams oeaßz in 
hauende, hie inne steyt eyn stil staende bome den Hoyses 

25 verfloicht hat, as wer daer vss druncke der seulde sterben 
vm der aeffgoedergen wylle. item nyet wgt van deseoi 
cloyster steyt der broeder kirchoff. soe as s^ in deme 
cloyster beschreuen hauai lygen yrer broeder van anfimge 
yers ordens oeuer die nuyn dusent aldae begrauen. 

30 Item as wir dit allet wael besien hatten diq daj^ 
lanck, soe woldent wir ouch versuechen dat graeff der hei- 
liger jonffer sent Kathrinen off monte Synay ind Moyses 
bergh , den man nent mons Oreb. naemen vor mit ii& 
tzweyn broeder ind per&nde vur tzweyn daghe, die mu 

35 alle stede eygentlich wijstent. item eirst eynen bussen sdiofis 
wijjt van deme cloyster Stegen wir den bergh van Qrd» off 
styckelachtig mit steynen gelaicht als trappen vmtrent tcwdff 
hundert staffelen hoich. dae fonden wir vnder esjuem fyUzen 
eynen wallustigen bom, Moyses bome genant, dae erschejfB 

40 gotMoyses m eynem dunekel ronch beerende groyss gesdiaD 
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Item ober den diittenhaluen daich qwaemen wir zo 
Thor, dae hatten wir eynen beueels breyff van dem gar- 
dyaen des doisters sent Kathrijnen an sijner broeder tzweyn, 
dae sij eyn eygen schoyn huyss Ujgen hauen, die vns gar 
5 eirKch ontfingen ind vroelich waeren, dat sij latijnsche cristen 
sien moechten. 

Item Thor is eyn kleyn steetgen sunder muyr lijgende 
off deme roden mer, dae alle schyff vss Yndien mit den 
specerijen tzandele holtz ind gesteyns an lenden moissen. 

10 dan wirt it voert vp eameel durch dat ghewyltenys van 
Arabyen in die heydenschafit gefoirt. dit steetgen hat anders 
geyn rgchtom in yem self&, as it gar unfruchtbar lant al 
vm ind vm is. dan alle dat meel ind perfande moiss van AI- 
kaijr aicht daichreyss durch die woestenye dar gefoirt werden. 

15 item sijnt ouch die huyser bynnen Thor allet mit erden off 
gesatzt in (/. indj dat holtz dae man mit bauwet is groyss 
roir, weest lanxt dat mer, groisser langer ind dicker dan 
eynich ellerholtz wassen maich. item in desem steetgen 
wonent wael vonfitzich huyssgesynde van den cristen Suriani 

20 genant, die rijch vil erffs ind guetz hauen ind driuen yere 
sacraficie all dage in desem huysse. wir laegen bij den 
tzwen broederen van sent Kathrijnen cloyster die vns ouch 
gar gude geselscaff an daeden. item dese Suriani noemen 
sich van eyner mechtiger destruweirder etat Sur genant. 

25 dit volckwoent in vil heydensche stedenvnder äßm trijbuyt 
des zoldayns. it is gar geyn volck zo deme kreych, as sij 
noch boege mettzer noch swerder gebruychen, dan sij sijnt 
gar zo yeren swaerer arbeyt des bouwes der erden ind 
koemenschaffl zo drguen gheneycht. item dese Suriani haut 

30 all blauwe sloeyer vmb yer houffder ghewonden ind gaynt 
in deser gestalt. 




15 Item yere huysfrauwen verwaren ind insliessen s(jgarimt 

groissem fliJB, as sij en laissen weder v/ijä noch dochter off 
die straesse gaen anders dan vmhaogen ind bestopt nüt 
eynem wijssen kleyde ind yer angesicht bedeckt mit eymc 
swartzen durclisiclitigen netz ind die verwanmge haldent 

20 sy also nauwe ind strenge dat der dochter man sg ueit ee 
sien en moiss dan nae der eirsten naicht as sy by eyn 
ander geslaeffen hauen, item van desen Surianen synt oucli- 
zo Jherusalem bynnen Cristus tempel, onch hauen bü inne 
eyn kirch bynnen Jherusalem dae sent Johannes ewangelist«». 

25 moder gewoent hatte, item deseSuriani bruycheai in yerea 
wereltücben hendel ind gescheiten sarracenze ader moriB' 
cke spraich, mer in gotlichen ampteren bruycben ^j kal— 
descher tzungen wyleher alphabeet her nae recht correckt 
betzeyehent steyt 

30 heth zoy waff he dohich 

cix 3 CT) C) 

gomal beth aleph bee zenitat 
nun nym lameth kaph joth 

V> ^ -^ Co 
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Item vss desem steetgen Thor gyngen wir mit etzlichen 
deser Surianen cristen die yns foirten norden wartz eyn 

10 duytzsche m^le vber eyn siecht deyfi santachtich feit zo eynem 
gar schonen destruweirtBi doyster zo sent Johan genant, 
hie heefit sich an der dall van Helim. item dit cloister is 
gar mit starcken gebau^re an gehauen, as hogen muyren 
ind acht schöner starcker thume dar in, die noch gantz 

15 sqnt dan bynnen hauen it die wyldeAraben gantz destru- 
weirt. bynnen desem cloyster hauen die cristen Suriani 
van Thor yere b^yffenys. item bij desem cloister steyt 
in dem sande gar eyn Schoyn putz, dae van degelichs die 
van Thor yer drynckwasser vflF cameelen eselen ind muler 

20 hoellen moyssen. 

Item van desem cloyster gyngen wir suyden wartz nae 
dem roden mer. vff eyn halff duytzsche mijle qwaemen 
wir in eynen kleynen grünt lanxt eynen berch. off die 
rechte hant saegen wir gar tzwelff schöner lustiger bome 

25 vss dem berghe spryngen in eyner rijen eyne van deme 
anderen vonff roeden lanck. die Suriani saichten vns , doe 
Moyses die kinder van Jisrahell durch die woestenye van 
Arabyen voirte, doe qwaemen sij durch den dal van HeUm 
ind legerden sich off dese platz, soe was zo deser tzijt dae 

30 geyn wasser. van stunt an dede er mit gotlicher krafft 
dese tzwelff bome vss der erden spryngen, vff dat sij ind 
yere fee zo dryncken hetten. hie laegen sij lange tzijt, so 
dat Moyses bq dese tzwelff bome poesste tzwey ind seuen- 
tzich dattelen boyme allet zo eyner geystlicher beduyttenyss, 

35 die tzwelff bome ind tzwey ind seuentzich dattelen boyme, 
as die bybel dat kleirlichen vss wijst. as nu Moyses hie 
erhoirt wie koenynck Pharao vss Egypten yeme nae tzouch 
yen zo verfolgen, van stunden an braich hee off mit den 
kynderen van Jisrahel ind vermaledijde dese tzwelff bome 

40 dat sq neyt guet zo dryncken en waeren, vp dat koenynck 
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Pharao ind sijn volck dat gude drynck wasser nyet fynden 
sulde. also en sijnt dese tzwdff bomen noch huyden dis 
daichs nyet guet zo dryncken, dan die Araben ind cristen 
aldae gaont nvsich in desen bome baden vur alle suychten 
5 des lijbes. item bij desen bomen staynt yetzunt wael tzwejr 
dusent datjbelen boyme, die den Araben, den cristen surianen 
bynnen Thor ind dem cloyster sent Kathrijnen zoe gehoereii) 
mallich mit sijnen eygenen schonen garten vmb muyrt, die 
dese tzwelff bomen mit kalten dar in geleyt aOe wesseren. 

10 Item Moyses floe vur den koenynck Pharao van deser 
stat nae dem roden mer eyn halff duytzsche mfle. im 
weech gyngen wyr ouch bys an dat mer. daer stunt eyn 
heck ader struych daer vss Moyses die royde gebrochen 
hat dae mit er in dat mer sloych ind sich dat mer off dede, 

15 dat er mit den kyndem van Jisrahel dmychs foyss dar 
durch gynge, deme koenynck Pharao ouch so nae volgen 
wolde ind dat mer sich doe zo samen deet, dat er mit alle 
sijnen volck dae inne verdrandk. item van hynne saegen 
wir ouer dat rode mer tzwae insell Ujgen mit hogen ge- 

20 byrchs, die eyne heyscht Elkoyser ind die ander Suys, off 

^ wylchen Moyses was zo gegangen durch dat royt mer, doe 
er vur koenynck Pharao mit den Jisraheliten floe. soe waer 
mir aber hie ghesaicht wie Moyses nyet gantz mit den 
Jisraheliten durch dat royt mer w^andelde, dan vmtrynt hal- 

25 uen weech. doe hee ersaich wie koenynck Pharao mit alle 
sijme volck erdranck , keyrt er weder den weech den hee 
komen was. dat sal man waerachtich also vynden. item 
dat rode mer is vmb dese begegenonge wael vunff duytz- 
sche mijlen breyt. hie naemen wir van den royden dae 

30 vss Moyses den stecken gebrochen hat, dae mit er dat royt 
mer verdeylt ind gyngen weder lanxt dat royt mer eyn 
halff duytzsche mijle bys zo Thor, vnder wegen fänden 
wir lanxt dat mer lijgen vil seltzamer gesteyntz, wgss ind 
royt korall, ouch blae geel roit swartz ind villerley farwen 

35 van steynen ind van moscheleu. item dit royde mer en is 
neyt royt, dan it is as ander gesaltzen mer geschaefft ind 
is eyn arm ader stranck van dem gi*oissen westen ader in- 
dyaeuschen mer. dan man heyscht it dat royt mer vmb 
etzlicher platzen will, dae man den roden koral ind robqn 

40 fyndt. dae is der sant ouch royt mit dem gebirchs ind 
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Item ober den dilttenhaluen daich qwaemen wir zo 
Thor, dae hatten wir eynen beueels breyflf van dem gar- 
dyaen des doisters sent Kathrijnen an sijner broeder tzweyn, 
dae sij eyn eygen schoyn huyss Ujgen hauen, die vns gar 

5 eirlich ontfingen ind vröelich waeren, dat sij lätijnsche cristen 
sien moechten. 

Item Thor is eyn kleyn steetgen sunder muyr lijgende 
off deme roden mer, dae alle schyff vss Yndien mit den 
specerijen tzandele holtz ind gesteyns an lenden moissen. 

dan whi; it voert vp eameel durch dat ghewyltenys van 
Arabyen in die heydenschaffi: gefoirt. dit steetgen hat anders 
geyn rgchtom in yem selffe, as it gar unfruchtbar laut al 
vm ind vm is. dan aUe dat meel ind perfande moiss van AI- 
kaijr aicht daichreyss durch die woestenye dar gefoirt werden. 

5 item sijnt ouch die huyser bynnen Thor allet mit erden off 
gesatzt in (/. indj dat holtz dae man mit bauwet is groyss 
roir, weest lanxt dat mer, groisser langer ind dicker dan 
eynich ellerholtz wassen maich. item in desem steetgen 
wonent wael vonfftzich huyssgesynde van den cristen Suriani 

genant, die rijch vil erffs ind guetz hauen ind driuen yere 
sacraficie all dage in desem huysse. wir laegen bij den 
tzwen broederen van sent Kathrijnen cloyster die vns ouch 
gar gude geselscaff an daeden. item dese Suiiani noemen 
sich van eyner mechtiger destruweirder etat Sur genant. 

5 dit volckwoent in vil heydensche stedenvnder ^m trijbuyt 
des zoldayns. it is gar geyn volck zo deme kreych, as sij 
noch boege mettzer noch swerder gebruychen, dan sij sijnt 
gar zo yeren swaerer arbeyt des bouwes der erden ind 
koemenschaffifc zo drguen gheneycht. item dese Suriani haut 

all blauwe sloeyer vmb yer houffder ghewonden ind gaynt 
in deser gestalt. 
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eyn halff duytzsdie mijle van deser stat, dae wir wad in 
die stat seyn moechten. doch hat ich eynen trotzdmann 
der eyn mameloick, verlouckent cristen, was, der mich den 
auent heymlich in die stat nam ind was in aller gestalt 
5 nae yeme gekleyt. so is dit gar eyn lustige stat mit scho- 
nen bungarten ind oefitz, seltzem fruchten dar in, vmgeuen. 
lanxt dese stat loufit eyn schoyn groiss reuyer suydenwartz 
nae dem roden mer. in deser stat steyt eyn gar schöner 
tempel in yerre spraichen mesUta geheysschen, koestlich 

10 schein wijt ind hoidi vpgebouwet, as vff erden lijgen maich, 
dar in wir ind alle die heyden barfoessich bloessheufitz 
gingen mit groisser ynnicheyt schrgende krischende roefitende 
barmhertzlich sich haldende nae yerem gelouuen, bys oist- 
wartz nae deser kirchen, dae stunt eyn sdioynswartz mar- 

16 melsteynen graeff boeuen der erden mit dem ded^el vunff 
Yoesse hoich veir breyt ind tzi^ lanck, dae inne yer pro- 
feet Machemet sulde lijgen. da deden s^ gar groysse oflfer- 
hande. ich hald idt wael dar vur, dat vmb dit graff ind 
in deser kirchen hangen ouer die tzwey dusent lampen die 

20 boymolich bement yerem profeten Machimet zo eren. anders 
saich ich gheyn gemeyls äff a%oederge in deser kirchen 
ind etzliche van den heyden wyllen nyet hauen, dat hee 
noch in deme graeff l\jghe, dan got haue yen mit Iqff ind 
sele in den hemel getzuckt. also schieden wir weder yan 

25 danne ind gyngen zo vnser geselschaff. 

Item van desen berge tzoigen wir zo Trippa x daichreysen 
oyuer eyn wasser dat durch Mecka loufft. dit is gar eyn 
sdione stat, loufit eyn groiss wasser lanxt heyscht Becius 
suydenwartz nae dem roden mer. dese stat I^cht gar in 

30 eyme fruchtbar art. alhie zo Trippa heyfft an dat lant 
Arabia felix. 

Item van Trippa zo Albachna viy daichreyss 

durch vil dorffer ind kleyne steetgen. dese stat Iqdit in 
Arabia felix ind sijnt cristen Abaäniani genant. 

35 Item van Albachna zo Mogida v daichreyss, 

tzogenwir durch vil stede ind dorffer. dit isgar eyn schone 
stat in Arabia felix ind sgnt euch cristen Abasiniani, die 
wylche gelouuen as die Suriani dae van ich hie vur ge- 
schreuen haue, durch dese stat loulft eyn groyss wasser 

40 suyden wartz nae dem groissen mer. in deser stat spricht 
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Item vss desem steetgen Thor gyngen wir mit etzlichen 
deser Surianen cristen die vns foirten norden wartz eyn 

duytzsche mtjle vber eyn siecht deyfi santachtich feit zo eynem 
gar schonen destruweirten cloyster zo sent Johan genant, 
hie heefft sich an der dall van Helim. item dit cloister is 
gar mit starcken gebauwe an gehauen, as hogen muyren 
ind acht schöner starcker thume dar in, die noch gantz 

5 s\jnt. dan bynnen hauen it die wyldeAraben gantz destru- 
weirt. bynnen desem cloyster hauen die cristen Suriani 
van Thor yere begryffenys. item bij desem cloister steyt 
in dem sande gar eyn ^choyn putz, dae van degelichs die 
van Thor yer drynckwasser vff cameelen eselen ind muler 

iO hoellen moyssen. 

Item van desem cloyster gyngen wir suyden wartz nae 
dem roden mer. vff eyn halff duytzsche m\jle qwaemen 
wir in eynen kleynen grünt lanxt eynen berch. off die 
rechte haut saegen wir gar tzwelff schöner lustiger bome 

25 vss dem berghe spryngen in eyner rijen eyne van deme 
anderen vonff roeden lanck. die Suriani saichten vns, doe 
Moyses die kinder van Jisrahell durch die woesten\je van 
Arabyen voirte, doe qwaemen sij durch den dal van Helim 
ind legerden sich off dese platz, soe was zo deser tzijt dae 

30 geyn wasser. van stunt an dede er mit gotlicher krafft 
dese tzwelff bome vss der erden spryngen, vff dat sq ind 
yere fee zo dryncken betten, hie laegen sij lange tzijt, so 
dat Moyses by dese tzwelff bome poesste tzwey ind seuen- 
tzich dattelen boymeallet zo eyner geysüicher beduyttenyss, 

}5 die tzwelff bome ind tzwey ind seuentzich dattelen boyme , 
as die bybel dat kleirlichen vss wijst. as nu Moyses hie 
erhoirt wie koenynck Pharao vss Egypten yeme nae tzouch 
yen zo verfolgen, van stunden an braich hee off mit den 
kynderen van Jisrahel ind vermaledijde dese tzwelff bome 

10 dat sq neyt guet zo dryncken en waeren, vp dat koenynck 



132 

Pharao ind sqn volck dat gude drynck wasser nyet fynden 
sulde. also en sijnt dese tzwelff bomcn noch huyden dis 
daichs nyet guet zo dryncken, dan die Araben ind cristen 
aldae gaent nvsich in desen borne baden vur alle suyditen 
5 des lijbes. item bij desen bornen staynt yetzunt wael tzwey 
dusent dattelen boyme, die den Araben, den cristen sorianen 
bynnen Thor ind dem cloyster sent Kathrijnen zoe gehoeren, 
mallich mit synen eygenen schonen garten ymb muyrt, die 
dese tzwelff bornen mit kallen dar in geleyt alle wesseren. 

10 Item Moyses floe vur den koenynck Pharao van deser 
stat nae dem roden mer eyn halff duytzsche mile. da 
weech gyngen wyr euch bys an dat mer. daer staut eyn 
heck ader struych daer vss Moyses die royde gebrochen 
hat dae mit er m dat mer sloych ind sich dat mer off dede, 

15 dat er mit den kyndem van Jisrahel druychs foyss dar 
durch gynge, deme koenynck Pharao euch so nae volgen 
wolde ind dat mer sich doe zo samen deet, dat er mit alle 
sijnen volck dae inne verdrand^. item van hynne saegen 
wir ouer dat rode mer tzwae insell Iqgen mit hogen ge- 

20 byrchs, die eyne heyscht Elkoyser ind die ander Suy», off 

^ wylchen Moyses was zo gegangen durch dat royt mer, doe 
er vur koenynck Pharao mit den Jisraheliten floe. soe waar 
mir aber hie ghesaicht wie Moyses nyet gantz mit den 
Jisraheliten durch dat royt mer waudelde, dan vmtrynt hal- 

25 uen weech. doe hee ersaich wie koenynck Pharao mit alle 
sijme volck erdranck , keyrt er weder den weedi den hee 
komen was. dat sal man waerachtich also vynden. item 
dat rode mer is vmb dese begegenonge wael yunff duytz- 
sche mijlen breyt. hie naemen wir van den royden dae 

30 vss Moyses den stecken gebrochen hat, dae mit er dat royt 
mer verdeylt ind gyngen weder lanxt dat royt mer eyn 
halff duytzsche mijle bys zo Thor, vnder wegen fondoi 
wir lanxt dat mer lijgen vil seltzamer gesteyntz, wqss ind 
royt korall, euch blae geel roit swartz ind villerley fiorwen 

35 van steynen ind van moscheleu. item dit royde mer en is 
neyt royt, dan it is as ander gesaltzen mer geschaefflt ind 
is eyn arm ader stranck van dem groissen westen ader in- 
dyaeuschen mer. dan man heyscht it dat royt mer vmb 
etzlicher platzen will, dae man den roden koral ind robijn 

40 fyndt. dae is der sant euch royt mit dem gebirchs ind 
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item mijne gesellschaSt ind ich yiexea gantz in dese 
insel ge&reo die h> besiene, dan it vns wederaidea waert 
ind oncb wolde der patroyD vns 8chg& vnser nyet wartten, 
dan weiten tEoch ind koemenschafit zo vollen foeyreo. 
5 Item in desem ve^e tosschen Madach ind Schoyra 

saegen na drij maele an deme aucnstunt tzwcy meditige 
diu* sich in deme mer hertliäien zo samen »trijden. so 
vaoi; vns gesaicht, dat eyn were eyn draiche des mer» 
Letnaom genant ind dat ander were eyn walvisch. &oe 

10 hat der Leuiacon vier voesse mit klauw^ wie eyn grijff, 
onch groisse breyde flymmen wie fio^;^ dae mit er wael 
eynen wijden Bpmnck huyssen deme wasser deyt. ouch 
hat er eynen didien langen swanlz dae mit er gar beirlich 
sleyt ind eynen groiBsen mont mit eyme groissen gebyss, 

15 Bo dat er mit dai langen klanwen, mit dem scbarffen ge- 
byBs, mit dem swaotz ind dordi die spnmge der floegelen 
gar drencfclicli ind grusse noit itm walvisch vuiiaicht so 
eiBäegen wir dan weder van deme groissen ^sUchen wal- 
visch dat er in sich vergadert ader getsoegen hat me dan 

20 drij tonnen waesen, die he zo samen vss Heyea nae dem 
merdraiche dae mit et yen verblendet, soe dat wir sy ^''^ 
hnge tajt verloercn hatten, so hane ich oodi der mer- 
draidiai tzweyn off den laode geseyn stigden in deser 
gestalt. 

25 
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eygen busschoff ader Patriarchen, den sij var yereo !l)eue^ 
sten haltent. dan er moiss deme groissen faeren van Jn- 
dyen tribuyt geuen. item dese insel hat vm sidi me du 
hundert duytzsche mijlen. item bij deser insel Schoyra mit 
5 vns gewpt eyn kleyn insel oistwartz lügende eyn halff 
daichreyss van hyn, dae inne wonent ijdlii^e man snnder 
&auwen lud off ghensijdt der insel die wir saegen aolde 
noch eyn ander kleyn insel hjgen eyn halff daichreyss foird^ 
nae suydoist, dae inne ijdelich vrauwen wonent snnder num, 

10 die des jaei^ eyns zo samen qwemen, tzeyn dage huck 
kynder zo maichen ind so wanne die frauwen knauen ge- 
beren schickent sij van stunt an dem vader heym. as be 
is dan nyet hauen wylt so sieben bü it van stunt an zo 
doit dan is it eyn meetgen so bebaldra sij it in der insel 

1& ind snijdent yeme die brost aeff, off dat yeme die brost 
nyet an deme strijden ind vechten hynderen en moechte 
ind de bass eynen scbylt dar off zo hangen ind sich mit 
deme buckeler zo weren, as sij alle gemeynhdien hoone 
hantboegen bruychen. soe verme^'nen sij as eyn franve 

20 ader junffrauwe mit den brosten get^o^n werde off daer 
in gewont, sosulde sij yere krafft verloeren bauen, wylcher 
frauwen tzwae ich geseyn hane in deser insel ind stat Schoyra 
die gheschicktwaeren van yeren koenyck by desen busscoff 
van Schoyra as sij euch cristen sijnt, yeme des jaers tribuyt 

25 geueude ind gyngen off der straeasen in deser gestalt. 
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man kaldeesche spraiche ind hie endet sich Arabia felix 
ind off geyn sijt dem reuyer heyflt an dat koenynckrych 
van Saba. 

Item van Mogida zo Schameach x daichreyss 

5 eyn stat, tzogen wir oeuer gar hoich gebirchs Elmax genant. 
Item van Schameach zo Säbel ij daichreyss 

ein stat. 

Item van Säbel zo Saba j daichreyss 

eyn sdione groisse lustige stat, loufit eyn groiss reuyer 

durch, Babel genant, in deser stat helt der koenynck van 

. desen lande hoff, Thodar genant, der vnderworffen ist deme 

groyssen heren vss Jndyen, as er yeme tribuyt moiss ge- 

uen. oeuer dese stat ind lantschafit was die waers^ersse 

Saba eyn koenynckgynne nae anbegyn der werlt 4165. die 

S tzouch zo Jherusalem. zo dem koenynck Salomon, sijne 
irijsheyt zo verheeren ind waert geheysschen Sybilla, as 
durch yere wijsheyt ind erkentenyss der zo koemst^en dyngen 
i^roult Bü neyt oeuer dat holtz gayn, dae an vnsz here Cri- 
stus dat mynschliche gesiecht erloessen solde. 

) Item van Saba zo Madach x daichreyss, 

tz(^en wir mit des koenynx geleyde durch vil steetgen ind 
dorffer. dit is gar eyn schone rijche stat, lijdit off deme 
weste indyaensche mer. alhie geyt eyn stranck van deme 
groissen yndiaenschen mer nae west, den man heyscht dat 

5 royt mer, dae van ich vur geschreuen haue, euch is hee 
gar eyn gude portz des mers, dae alle koemenschafft zo 
wasser an landet ind lanxt dese stat loufft eyn groiss wasser 
van norden in dat groisse mer. 

Item alhie zo Madach verdynckten wir vns off eyn 

3 schyff zo foeren bys zo Eangara, eyn koufistat in deme 
koenynckrych van Moabar gelegen, dae van yeme eyn yeck- 
lich meist geuen x ducaeten ind wir meisten vns selffs ver- 
koestigen, dat wir hie zo Madach golden ind mit vns in 
dat schyff naemen. 

5 Item van Madach zo eyner insel Schoyra in iiij dagen 

voiren wir mit gudem wynde. vnss schyff hat mit allen 
geyn yser in, vmb der magneten berche wyll, der wir gar 
vil in deme mer saegen lijgen, die dey schyff zoe yen tzeynt 
ind verderuent, die ijser an hauent. in deser insel Schoyra 

wonent gar vü guder cristen Thomyten. sij hauen evuem 



eygen busschoff ader patriaFchen, den eij vnr yeren oeuer- 
sten haltent. dan er moiss deme groiasen heren van Jn- 
dyen tribuyt geuea. item dese insel hat vm sich me dan 1 
hundert du3rtzsche mylen. item bij deser imel Schoyra wart 
b vns gevijst eyn kleyn insel oiatwartz lygeDde eyn halS 
daichreyss van hyn , dae inne wonent QdUche man sunder 
frauwen ind off ghensijdt der insel die wir saegen solde 
noch eyn ander kleyn insel lügen eyn halff daichreyss foiider 
nae suydoist, dae inne ijdelich vrauwen wonent snnder man, 

10 die des jaei^ eyns zo samen qwemen, tzeyn dage lanä 
kynder zo maichen ind so wanne die fraowen knaoen ge- 
beren schickest sij van stunt an dem vader heym. as he 
ifi dan nyet hauen wylt so sloeges sij it van stunt an zo 
doit. dan is it eyn meetgen so behalden sij it in der insel 

16 ind snqdrait yeme die brost aefF, off dat yeme die brofit 
nyet an deme str^den ind vechten hynderen en moeclite 
ind de bass eynen scbylt dar off zo hangen ind sich mit 
deme huckeler zo weren, as sij alle gemeynüchen hoeme 
hantboegen bruychen. soe vermeiTien sij as eyn frauwe 

20 ader jnnffrauwe mit den brosten getzoegen werde off daec 
in gewont, so sulde sü yere krafit verloeren hauen, wylcher 
frauwen tzwae ich geseyn baue in deser insel ind stat Schoyra 
die ghcschickt waeren van yeren koenyck by desen bnsscoff 
van Schoyra as sij ouch cristen sijnt, yeme des jaers tribuyt 

26 geuende ind gyngen off der straessen in deeer gestalt. 
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Item mijne gesellschaSt ind ich wereg gantz in dese 
insel gefaren die 20 besiene, d&u it vns wederaiden waert 
ind onch wolde der patroyii vns schijffiä vnaer nyet wartten, 
dan sijneii tzoch ind koemenfichafft zo vollen fueyren. 
5 Item in degem we^e tusschen Madach ind Schoyra 

saegen vir dry uaele au deme auenstunt tzwcy niechtige 
dier sich in deme mei- hertlichen zo samen strijden. »0 
wa^ vns gesaicht, dat eyn were eyn dvaiche dee mera 
Letdacon genant ind dat ander were eyn valvisch. soe 

10 hat der Leuiacon vier voesse mit klauwen wie eyn grijff, 
ouch groisse breyde flymnien wie floegel dae mit er wael 
eynen wijden sprunck buyseen deme wasser deyt. ouch 
hat er eynen dicken langen swantz dae mit er gar beirlich 
sleyt ind eynoi groissen mont mit eyme groissen gebyss, 

15 80 dat er mit den langen klauweu, mit dem scharffen ge- 
byss, mit dem swantz ind durch die sprunge der floegeleu 
gor drenckljch ind groisse noit dem walvisch vurlaicht. so 
erstiegen wir dan weder van deme groissen eyslichen wal- 
Tisch dat er in sich vei^adert ader geteoegen hat me dfm 

20 dr^ tonnen Wassers, die he zo samen vss bleyss nae dem 
merdnüdie dae mit er yen verblendet, soe dat wir sij dan 
lange tE|it verloercn hatten, so haue ich ouch der mer- 
draich» tzweyn off dem lande geseyn strijden in deser 
gestalt. 

25 
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Item hie zo Schoyra g|JDt gnde cristen Tan sent Thomas 
gelouuen. sy sijnt ghemeynlichen rych; nochtant hauen 
sjj armoit lejlT. sij bedent sich gar innenUich ind lange 
io yeren kirchen, dae inne eyner gar wunderliche gestel- 
5 tenysse ersuyt ind neit nae ^mser wijse. sij dragen alle 
lijnen ind geferfFde lange kleyder ind vmbinden yere houffde 
frauwe ind man mit blaewen sleuweren ind gaynt alle bar- 
foessich. sij consacrieren mit brode as die Greken ind 
gheuen dat junck ind ald^ alle sondaichs nae der missen. 

10 BQ laissent sich ouch hesnüden, vmb dat Cristus sich halt 
laissen hesnijden ind vur die douffe beroen eg den jungen 
kindem mit eyme heyssen ijser eyn cruytz vur die steime, 
off dat kin ader off eyn scholderblat ind vermeynen, dae 
mit sullen sy der erfeiuide onüediget sijn , as Cristus ge- 

!5 sprocben haue: he sal uch deuffen in deme heyligen geyst 
ind deme fliyre. item alle sondaichs komen sy gar gemeyn- 
lich mit groisser inuicjieit zo kirchen ind vangen an gemeyn- 
lich mit luyter stymmen zo roiffen, syi^en, spryngen, mit 
den voessen khipperen ind mit den henden, dae mit sü 

20 maichen gar eyn groyss gemcht, dae seuen, dae acht, dae 
tzeyn zo samen md doynt dat mit groisser arbeyt ind an- 
deditlidi, dat sij bywylen dae van in aemadit Valien, item 
yere priester hauen wijffer ind kinder ind bauen gheyne 
eygea rente, dan wat men yen vmb goetz willen mit deylt 

25 ind gaynt in deser gestalt gekleyt. 
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schafflcD lijgen an CTitile ikr «erit sardenvaitz. so ist 
ich dae desen pofara aiticon off iea Borde slen verfoeren 
hat ind saidi dae des pohm antartiaiiii seesüdtnvntnch 
graede hoidi, dat is der snyden Stern, den vir hte lo lande 
5 neyt sien moigoi vmb der nmthert des vassers ind der 
erden. 

Item van Eangera zo Kalamie x daichrevss 

Izogen irir vestwaitz lanxt dat mer off gdinyrden nmloi ind 
esell dorch ril stede ind dorfiier ind gniisse woestenjjen. 
dese stat CaUmie lijdit bij dente mer ind dem komrnck- 
hjch Mackenm gdier^sdien, dat oudi Tnderwoiffen is dorn 
konynek Tan Moabar. 

Item in deser 
stat Calamic 

schone kirdi 
koesüich ind 
hoichMi(Ti)tfn'- 
bonwet.byiinen 
is stj gantz oc- 
uofguWet ge- 
weestiodvndi-n 
mitkoostliclicn 
steynen ffcpn- 
ueyt. vff die 
reclite htnt (Ics 
böigen altacrs 
in eyine choire 

steyt gar eyn snua*lich koestlich graff mit edden ghestoyiis 
ind perlen gbetzieret, dae aent Thomas corper inne rostet, 
die cristcu, ^dac Tfaomiten genant, haldent deso oappcllo 
gar in groisser hoyde ind eirwerdicheyt. daer bemeii dcgc- 
lichs in der ct^ipeilen me dan hundert lanipen. item vff 
dem hoigcn altaer tzoynt man seut Hiomas apostel rechter 
5 arm mit der haut die ontzelhch koestlich glietzierct is, diu 
d^elichs groisse niirakel dede, as man viisa uaiclite. dan 
dat sij sel& die lade commimideren sulde is neyt «"acr. 

Item suydenwartz hart bij deser kirchen steyt eyn alt 

kleyn kirchelgra vnder eynem gewulfft, dae inne sent Thomas 

gefencklich gelegen hat ind yen aldao in eyoen heysseu 
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yan sent Thomas gelouuen, mer er is deme groissen heren 
van Jndyen vnderworflfeu yeme tribuyt geu^a moiss ind 
helt stedichs hoeff hie zo Nubarta, dae inne he gar eyn 
schoyn lustich pallas hat Ujgen. euch so leufift eyn schojii 
5 groiss rijueir durch dese stat in dat mer Aldemaure genant, 
dat zo etzlichen tzijden gesaltzen ist wie dat mer. dat 
kmnpt van der oeuerswentliche'groisse hyttzten der sonnen 
die vor mitdaidi aldae ist. 

Item van Nubarta zo Argmento xüij daichreyss, 

10 foeren wir suyden wartz lanxt vil inseien ind schoien van 
magneten bergen, dar vur wir vns gar neu meisten hoeden, 
wie wael vnse schijff geyn ijs^ an en hatte, dit is gar 
eyn schone kouffstat legende off eyner groisser insel Ybadium 
geheysschen, wilche euch vnderworffen is dem groissen heren 

15 van Jndyen ind sijnt gude cnsten Thomiten genant, in 
deser insel wird gar vil goltz funden. 

Item van Argmento zo Eangera ij daichreyss 

foiren wir mit guden wynde. dit is gar eyn sdione kouff- 
stat ind lijcht off deme onbeweechlichen lande as dat wir 

20 wal van hin dar gayn moechten suuder dat mer zo faren. zo 
deser stat Kangera anlenden alle kouff schyfi die in den 
landen zo doyn hauen ind lijcht in eyner provinde Moabar 
genant, wylche prouincie eynen eygen koenynck hat deme 
noch vier groisse konynckrijch in der provincien vnderworffen 

25 sijnt. nochtant moiss er deme groissen heren van Yndyen 
tribuyt geuen ind yeme vnderworffen syn derLoblin genant, 
dit is die meiste prouincie ind rqchste die er in sijner ge- 
walt hat, as specerijen perlen ind koestUchen gesteyns dae 
funden werden, item dese inwoner s^nt gar swartz vnge- 

30 stalt ind suUen cristen Thomiten s\jn, dan nae yerem ge- 
louuen dunckt mich dat sij me dan heyden sijnt, as s\j sagen 
ind wyllen dat got sij eyn mynsche ind doe oich mynschen 
werck, want er haue dat heufft in dem hemel ind die voesse 
off der erden, md leuen as mich dunckt mit gar vil punten 

35 beestUch. s^ s\jnt euch gemeynlich gar gude astronimi ind 
gaynt alle mit der swartzer kunst vmb. 

Item mir waert gesaicht yer koenynck het vunff elige 
wijffer nae synen vunff koenynckrijch. 

Item idi en haue in desem koenynckrigch ader prouin- 

40 den gheyn sdiaeff gesien. item dese prouinde ind lant- 
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^m an eynde der werlt suydenwartz, so dat 
ich dae desen polum articum ofT den norde stem verloeren 
hat ind Baicb dae den polum antnrticum seesindtzwentzich 
graede hoich, dat is der suyden stem, den wir hie zo lande 
5 neyt nen moigen vmb dey nintheyt des wassers ind der 
erden. 

Item van Kangera zo Kalamie x daicbrej-ss 

tzogen wir westwartz lanxt dat mer off gehuyrden mulen ind 
esell dnrch ril etede ind dorffer ind groisse woestenijen. 
10 dese 8tat Calamie lycht by deme mer ind dem koenynck- 
i^ch Hackeroo geheysschen, dat ouch vnderworffen is dem 
konynck vaa Moabar. 




steyt gar eyn suuerlicb koestlich graff mit edelen ghesteyns 
30 ind perlen ghetzieret, dae sent Thomas corper inne restet, 
die cristeu, aldac Thomiten genant, haldent desc cappelle 
gar in groisser hoyde ind eirwerdicheyt. daer bemen dege- 
licha in der cappellen me dan hundert lampen. item vff 
dem hoigen altaer tzoynt man sent Thomas apostel rechter 
3& arm mit der haut die ontzellich kocstlicb ghetzieret is, die 
degelicbs groisse mii-akel dede , as man vuss saichte. dan 
dat sy selfb die lüde coiumimicieFcn sulde is neyt waer. 

Item euydenwartz hart bij deser kirchen steyt eyn alt 

kleyn kircheigen vnder eynem gewulfft, dae inne sent Thomas 

40 gefeDcklich gelegen hat ind yen aldae in eynen heyssen 
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oeuen gestechen mit villerley pijnen yeme allet durch goetz 
verhenckenys nyet geschaet halt, foirten sg yen yS dese 
stat dae yetzunt dese kirche steyt, daer s^ yeren aefi^ot 
vif eyner sulen hatten stayn, den sij wolden hauen er an- 
6 beden sulde, yielt er vff s^ne knee in sgn hyiichs gebet, 
van stunt an spranck der aeffgot zo dusent stucker. so 
dat der koenynck eyn tyrann ersaich wie sijn ae%ot ver- 
deliget were, liess er van stunt an vff der seluiger stat sent 
Thomas den heyligen apostel mit swerderen zo doit stechen. 

10 also naemen s\jne hcymliche frunde dat heylige corper ind 
begroeffent itvff dese seluige stat. ind seder hauen sy yen 
koestUch erbauen mit deme graue dae er IqbaffHch Iqcht, 
sunder der rechter arm, der in deser kirchenvff deme böi- 
gen altaer getzount wirt ind ain dat heufit. as nur aldae 

15 van den cristen gesaicht waert, soe wie vur vierhundert 

* jair der groisse here van Yndijen, genant der Loblin, nae 
vnssem geheysch priester Johan, were gefiant mit desem 
koeninck van Moabar der eyn here oeuer kleyn Yndyen is 
vm vngehoirsamheit wylle, as er yeme tribuyt geuen moyss, 

20 ind yen mit gewalt oeuertzouch, veylt der koenynck van 
Moabar zo gnaeden. doe heysch yeme der groysse here 
van Yndyen sent Thomas des apostels heufit, van stunt an 
zo teueren, dat meisten sg doyn ind sg bndditent van 
stunt an dat wirdich heufit deme bereu in sijn getzelt mit 

25 groisser processyen ind eu*werdidieyt also tzouch der here 
van Yndyen weder heym mit groisser processyen ind eirwer- 
dicheyt ind braidite dat wirdich heufft sent Thomas i^ostel 
in sijne heufit stat Edissa genant, dae it noch huyde dis 
daighs mit groisser eirwerdicheyt gehalden maich werden, aber 

30 aldae byn ich neyt gheweest, dan ich van desen cristen zo 
Galamie also vnderridit waert. 

Item dit is gar eyn schoyn groisse kyrche bynnen Ga- 
lamie, dae inne staent weder die sulen gesatzt gar groisse 
bylder manss hoechte äff meurer. der eyner oeuen oist- 

35 wartz an sas off eynem stoell gar koestlich getzieret hauende 
in sijner rechter haut eynen haluen maent. ich fraichde 
äff sij dey anbeden. sij saichten: jae. der oeuen an seesse 
dat were der almechtich got ind die anderen weren die se- 
uen Planeten die sij ind die gantze werlt regieren, dar 

40 vmb eirden sg alle dage eynen nae den seuen dagen in 
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1 ind bauen sua gar vil stucker iu yeren gelou- 

nra, dat mich doicht, s^ boesser geleufiten dan die heyden. 

aber sjj vrochten got ind eren sijnt Thomas gar me dan got. 

Item vur deser kirchen westwartz steyt gar eyn schone 

5 o%emuyrt -mjeir tzeyn screde lande ind wijt, dar inne die 

inwoner iod anderen die dar komen sent Thomas ind den 

groissen got mit seuen planeten zo suechen werffen sjj van 

imücheTt gar vil goltz ind koestlichs gesteyns in desen 

«yer, daer tss sjj dan dryncken vermeyneude dat jair yen 

10 geyn qwaet geschüen sulle. vns waert gesaicht, dat yere 

priester dat golt ind gesteyoB weder vssnemen dae van sy 

leuen ind die kirche bcuwen. 

Item dit volck in desem koenynckrijch Makeron is 
gantz swartz, hauen neyt vil an ind gjjnt seir vnkuysch. 
16 in deser prouincie saich ich gar vil selsamer dieren, as 
vqsse elephantea wijsse lewenwijsse merkattzen md vil an- 
deren selsamer gediers mit wylder gestalt, der namen ich 
allet nyet behalden moechte. 

Item van Galamia zo Lack vj daichreyss 

20 tzogen vir oeuer lant lanxt dat mer suydenwurtz. in desem 

w^ funden wir gar vil huyser van slecken huyser gemaicht, 

der tzwey zo sameD gesatzt waeren in deser ^ 
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Item Lack is gar eyn schone groisse stat, lijcht in 
eyme koenynckrijch ouch Lack geheysschen ind is deme 
koenynck van Moabar vnderworffen. in desem koenynck- 
rijch kanten wir vur myttaich nyet gewandelen, dan nae 
5 niittaich bys halff naicht, vmb der groisser hyttzten wyll die 
in den landen is. as die lüde gar swartz sijnt ind gaynt 
gemeynlichen alle gar necketich wijff ind man, sunder eyns 
deyrs huit vmb yere scheemde geslagen. as sij vnser gar ' 
sere spotten dat wir gekleydt waeren ind vermeynten wir J 

10 weren van eyner anderen werft ind neyt van dem gesiecht s 
Adams, as got Adam ind Ena necketich geschaffen het. 
dan ich haldet wal dar vur, weren sq des wynters in desen i 
landen sij sulden Adam ind Eua nyet nae volgen. Item i 
dit volck in deser prouincien is gar rechtferdich, as sq vmb 

15 groiss guet nyet eyn loigen sagen wulden. sij sijnt neyt 
seer vnkuysch an vil stucken dae an ich it gemirckt haue, 
die mir neyt her zo schrijuen staynt, wie wale sij geyne 
eygen huysfrauwen en hauen, dan in dat gemeyne. also 
haldent sij it ouch mit deme ertschen gudc gemeyn, dar 

20 vmb sijnt sij gelijche r\jch ind arm aldae. 

Item dit volck in dem koenynckrijch Lack anbeeden 
oessen, aber in ere der it geschaffen hait, as sij meynen 
man moege geyn slechter onnoeseler deyr fynden dan eynen 
oessen gode zo gelydien. ouch fynt man vil perlen ind 

25 koestlichs gesteyns lanxt dat mer ind in den reuyren die 
durch dese prouinde louffen, so dat die kynder off der 
straessen dae mit speien. 

Item van Lack zo Besoch iij daichreyss, 

tzogen wir. dae fanden wir weder dat weste ader indyaen- 

30 sehe mer. in deser stat verdynckten wir vns zo voeren 
oeuer mer in eyn stat Madagascar genant, dae van eyn 
yecklicb meist geuen vier ducaeten ind sich selffs perfanden, 
dese stat gehoert noch zo deme konynckrgch Lack. 

Item van Besoch zo Eamerat vij daichreyss 

35 foyren wir mit gudem wynde. dit is gar eyn schone stat 
lijgende off eyner insel ouch also genant, item die myn- 
schen junck ind alt synt alle gantz swartz ind yere heuff- 
der hauen gesteltenyss nae eynem hunde ind heysschen 
cenafallcs. sij s^nt van guder kallonge md guden versten- 

40 tenyss. sij anbeden eynen oessen in ere goetz der it geschaffen 
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hat dar Tmb drsit jtmck iiid &lt eyn tzeichen van e}-nen 
Dessen vor in der gtimen dar in gebraat, der ander gülden. 
der ander Sj^uer vmb yeis gotz willen den f^ eren durch 
den (WBBCn. ^j gaent alle nacketich, ajn dat sij mit ejneu 
5 rnewen feile yere scheemden bedecken, ouch sijnt it groisse 
ata^e kueae val rechtende lüde ind diagea groisse lang- 
eefatige apittzige achylde, dae mit sij in deme kreych yer 
gintK lydiam bedecken, dit volck halt yeren eygen koe- 
nynck in deser insel deme sjj groisse ere ind staet ind 
10 rüchdom bewü»^- 

Item Tose koofiTlude in vnsem schjjff dreuen gar vil 
koemenadiaff zo samen buytende ind die luyde ran deser 
imd gyngen in deser gestalt 

U 




30 Item van Kamerat zo Madagascai- ix daichreyss 

fbiren w mit gar guden winde lanxt vÜ roetzen ind iiL<iel 
in deme mer Ijjgende. dit ig gar eyn vntzellich groisse 
koufbtat, lücbt off eyner groisser insel die dusent duytzsrhe 
m^jlen vm sich halt gayn. dm* vmb wirt sij tut die meiste 

35 insell off erde boedem gerechent. item hie is gar eyn gude 
poitz des mers, as alle koufflude van der werlt lue an lenden 
yere koemeuschafft zo dräuen, man vyudt seiden kouff- 
schyff die fbrder hen in tzeynt. item dese insel hat geyuen 
kpenynck, dan sy alle van deser mechtiger stat reygiert 

40 werden ind sunt van Machemetz gelouuen. ouch essen sij 
10 



146 

. gemcynlich cameels fleysch, der gar vil in deser inseien ist. 
Item in deser inseien Madagascar waessent allerleye 
specerijen as gengefer peffer ind ander gewurtz. der gen- 
gefer is eyn wortzel eyns wal smaidiende gecratz dat sy 
5 da essen Yur zelaet ind den peffer hane ich dae syenwassen 
mit weiden vier vonff m^en lanck, van vijgen boymen van 
olqueii boymen ind van anderen boymen. soe is lanxt eyn 
yecklich boym eyn peffer reue gesatzt der lanxt den boym 
off gewassen ist ind spreyt sich krump mit neesten durch 

10 die ander neeste her vmb, wie eyn wqn reue in Lumbal 
dgen lanxt eynen olquen boym off geproffi; is, der w\jn ind 
olynen zo samen dreecht im der gestelterngss wiest ouch 
der peffer reue all jairs drümad off desen boymen in rediter 
gestalt zo samen wie eyn wijn druffe, soe dat die boyme 

15 dae mit yersself^ finicht beladen werden, 4at men vermeynt 
sq suUen dai: neder vallen. so vmtryiit 4en mertz vis* 
spryngen dk bloymen van den peffer reuen, dae mit in- 
spryngen ind wassen bynnen tzwen maenden der lange peffer 
der zo s&men henget wie lange w^n driraen. as der nv 

20 tzijdich is soe is he gantz groyn gestialt dan snydt man 
yen aeff as diewyn reuen ind spreyt ynwqt oeuer duecher 
in die sonne dae van er dan druge graew ind bescrumpen 
wirt. dat is dan der lange peffer. item as deys lange 
peffer äff gelesen is, so intsprynckt dan vm den trynt hal- 

25 uen mey vss der peffer reuen blader ind der runde peffer, 
der euch 20 samen henckt, wie kleyn, wqndrunen. as der 
euch r^ff is, soe is hee groyen van farwen» bm snijdt man 
yen aeff ind spreyt die tbimen in die h'eysse sonne, dae 
van er drugh, swartz ind ghekrumpen wirt dat sijnt dan 

BO die peffer komer ader runt peffer. voert vmtrynt s\}nt 
Remeyssmaent ints^ryngen dan vss den peffer reuen sonder 
bloymen ind blader and^ klQue druuen, dat is der wysse 
peffer. den smjjdt men euch aeff ind dmygbt an in der 
sonnen, der blijfit wqs ind beschmmpen. den (Mialdent 

35 sy in deme lande zo yerer spijseu ind dranck, as der neyt 
van heysser natuyren ist, as die ander tzwae; wylcher tzweyer 
sij in deme heyssen lande nyet bruychen UMK^ien. item man 
sait in vnsen landen dat man fuyr vnder die peffer boyme 
stoecht, vmb derwylder slangen wyll, daeTin afj den peffer 

40 also beschrumpen. euch sait man dat deys peffer gdticbt 
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wirt in eynen heyssen oyuen vmb de wll, dat wir yen nyet 
nae planizeii ea durfiteo. ich saich dir (bebeltenyss deme 
<mvenoichten kleffer Bijn erc,) dat ßij gheyn fuyr vnder die 
peffer boyme en maichen, dat in wael zo mii'cken. asdan 
5 verbrcnten sij die schalen ind rinden van den peffer reuen, 
dat B^ dan verdurren moesten, wie wale dat it waer ist 
dat TÜ alangen ind boese fcnijDder dieren in deser insel 
synt, dar rar sij wael fuyr maichai mit gecruyde, dae van 
die fenqnde diere vbs den huyssercn fleyn tnoissen. dan 

10 ich hain wqt ind ver vnder dese boyme gegangen (ind) ge> 
slaeffen, ich nye boese dier gesien en hane. 

Item tnsEchen Kamerath ind Madagascar saegen wir 
tewey mad an der auentstunt tzwey deir sich zo samen 
fechten in deme mer. ich wart vnderricht dat it were eyn 

16 mer oesae ind eyn mer konwe, falchges geheysschen, as al- 
irege der man strijdet mit dem wijffe bys zoe der doyt, 
dan Iniyet der oess eyn ander gegade. dieser deyr han ich 
onch eyn lenendich off deme lande geseyn, dit deyr wijrfit 
aijne jnngem off dat lant ind verhelt sij tzwelff daghe aldae. 

20 dar nae voert er sij in dat mer. euch hait dit deü: gar 
eyn ruw dick fei mit wijssea ind swarttzen flecken gemenget 
ind is eyn gar tzomich md gruyslich dier an zo seyn, as 
in deser gestalt contarfeyt steyt. 

25 
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Item dese insel Madagascar Iqcht recht vnder dem 
suyden. men kan wael gefaren in tzwentzich dagen van 
dem koenynckrijch Moabar dae inne sent Thomas apostel 
lijcht bys in dese insell Madagascar. man en maich aber 
5 neit wael faren in dr\[n maenden van Madagascar zo dem 
koenynckrijch Moabar, vmb des groissen wederfloss willen 
des mers van suyden wartz loififiende. aber dat mer geit 
seir strenge van suyden nae norden, item vmb dese insel 
Madagascar vindt man in dem mer gar vil groisse slecken 

10 hanip genant zo latijne murex, vss wylchen slecken ind 

huysser sij int&ngen gar schone roide farwe, dae mit man 

die purper doicher ferwet, der gar vil dae gemaicht werden! 

Item van deser insel Madagascar wolden wir wad in 

tzwentzich dagen zo Thor ge£aren hauen, legende off deme 

15 roiden mer drittehalff daichreyss van sent Kathrijnen kloy- 
ster. doch so wolden wir suechen ind erÜEuren, wae der 
Nqlus sqnen oirspronck hette, as man dan in vnsen landen 
sait, wie der Nijlus kome vss deme paradyse gdouffen mit 
dryn anderen wasseren Tijgris Eufrates ind Effiuinu soe 

20 wir dan wad wisten, dat wir dese drij wasser off die rechte 
hant in deme wedertzeyn hatten laissen lygen off ghensgdt 
dis groissen westen mers nae groiss Jndyen wartz ind dat 
wir den floss Nijli ofi die lyncke hant hatten laissen lygen, 
dar vmb foiren wir off die lyncke hant van Magagascar zo 

25 eyner kouffstat Phasagar yj daichreyss 

nae suydtwest. dit is gar eyn schone stat ind l\jcht off 
terra firma ind die luyde synt euch gar swartz in deser 
prouincie ind wyUent euch cristen sgn, as sg geleuuen dat 
Cristus eyn mynsche sij woü*den ind noch ist, want er myn- 

30 sehe werck an drüfflt mit vmkieren dat firmament, so haue 
er dat heufit in deme hemel ind die fuesse in der erden, 
ouch hauen sg gar vil simulachren in yeren kirdien. item 
in deser lantschafit sgnt gar vil vergiffüge dangen, soe dick 
as eyn arm ind vonff ader sees fuesse lanck mit villerley 

35 ferwen, hauende off sijme heuffde, tzwey hoemer, in derer 
spraichen Rinatas genant, in deser gestalt 




Item van Pbasagar zo Gamma iq daichreyss 

tzogen vir oeber lant suyt west mit gehnyrden muylen. 
dit is oodi gar eyn schojii groisse stat ind synt swartze 

It^de hie Tmtrynt ind sijDt deme koenynck van Phasf^ar 
Tnderworffen ind sijnt eyns gelouuen. in deser stat saich 
ich zweyn v^jsse elephanten ind wijsse lewen in des konynx 
hoene ind yü ander selsam gedeirs, die conterfeyt man mir 
nyet gdeonen sulde, ich vnder wegen laisse. 

5 Item Tsn Gamma zo Kobalhar iüj daichreyss 

tzoigeo irir Bude west dnrch ijdlich gewyltenysa. dese Ko- 

balhar synt gar groisee hoige bei^e, stigende in die wol- 

cken ind heyschent nae vnser spraich die berge des maens. 

Item dese berge Stegen wir off ijj di^ lanck ind wie 

nJr böiger off qwaemen wie it aUet kalder waert, soe dat 
doe wir oyaen off dat gebirchs qwaemen fanden wir tU 
snees daer off Ijjgen. dar zoe regenet gar aeer die wyle 
wir off dem gebirchs waeren ind dit was in deme anb^^ynne 
des maentz juny. dae an is zo venDircken, wan it dae 

15 «ynter is soe is it hie somer ind hie wynter is it dae so- 
mer, as da it hie by wael mircken maichs, dat wan it io 
desen bergen sn^'et r^^t ind fmyset snnder vphoeren in 
deme junio ind dat zo samen dey berge her aeff feit ind 
lonfft zo samen in den Nijl, dae van der Nijl dan all jairs 

ß aeer groyssw^rt indas er dan her aeff in dat \ 
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lant kumpt, as alwege in dem august, soe bedeckt hee dat 
gantze lant van Egypten. dan zo derer tzijt sijnt die wasser 
in desen landen gemeynlich alle kleyn ind in deme wynter 
sijnt alle wasser hie groiss, soe is der Nijl so kleyn dat 
5 men wael der durch gayn sulde. dar vmb moiss it dan in 
desem gebirchs Kobalhar somer sijn ind neyt regenen noch 
snijen dar in. 

Item in dem aefftrecken van desen bergen sude west 
funden wir etzliche lustige borne vss den hoigen bergen 

10 springen, dat die rechte oirsprunge van deme Nijl waeren, 
komende sude west her aeff, deme wir allet nae volchten 
bys zo Alkayr ader in dat groisse mer, mare mediterraneum 
genant, so vmgyngen wir dese borne gar mit groissem 
flijss, off dat wir nae moechten sagen, wer it saiche, dat 

15 der Nijl spnmge in' dem parad^se, dat wu* dae inne ghe- 
weest weren. mir is aber wael eyn rede van gdeirden dar 
vff gesaicht : jae it were wal moegelich dat der Nijl vnder 
der erden vss deme paradijs leyflF durch vil landen bys in 
desen berch, dae er eirst eynen oirsprunck neme. ich ant- 

20 wort dar vff ind neyt weder ich geseyn hane , dat dit ge- 
birchs Kobalhar gar hoich is ind so wir van suden dar off 
tzc^en rönnen vns gar vil reuger vnder ougen die suyden 
wartz lieffen. nv as wir oyuen oeuer tzogen funden wir 
dese borne spryngen die west wartz aeff lieffen geheysschen 

25 der Nijl. nv mirckt, dese berche lijgen van hyn zo reche- 
nen off die rechte hant des indyaensche ader weste mer, 
Manre geheysschen, dat recht vnder suyden lijcht. ind die 
ander drij wasser, as Tygris Effimim ind Eufratee, lygen van hin 
off die lyncke hant vnder oist oft geyn sijdt desen westen 

30 mer, soe dat dit mer den Nyl scheydet van den anderen, 
dat me dan veirtzich daichreyss is. were ich foirder bij 
dir, ich weulde dich is bas vnderrichten , as ich dar nae 
groisse versuechonge , fraegunge ind erfimmge an allerley 
nadonen van cristen der landen flyslich an gelaicht haue, 

35 wae dat paradijs zo finden were. sij deden mir allet nae 
eyner meynonge antworden, des names paradys weren sij 
nae yrre spraichen neyt kundich. doe leyss ich sy fraegen, 
wae Adam ind Eua geschaffen weren. sy spraichen, wac 
anders, dan off der heyliger lustiger profinde Jhenisalcm 

40 genant, as dat myte off ertr^jch were, dae bette got den 
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drsten mynschen w>*llon schaffen, don zo allvn südon vocrt 
zo plantzen. ouch hetto got dat buit vs;<iM*kooivii ind go- 
maicht dat lant van geloefiton vur allo andon^n Inndrn. 
ouch het got sijneii son Jhesuin Cristnm her iu*rt' gCMant ind 
5 is in deser prouinde geboerm, an oyn ^ul^o drs rrun^ ^t'- 
hangen as midtz off ertrijch die runtlicyt drr vfi^nW xn vr- 
loessen. dar ymb were Jhorusnleni dir hrylicIiMto ind wiil- 
lustichste prouincie die off ertrijch were. as mir one.h viui 
cristen, surianen ind Juden bij tllierusiUeni vyu hereh K^'^vgHt. 
10 ind dar off gefoirt wart, dae off Adam ind Kna dat. f((*hot 
goetz gebrochen betten, dae van ich noch her nacmiaÜH 
sdurquen werde. . 

Item van desen berge Kobalhar iij daichreysK 

tzogen wir dese berge aeff zo eyner ^oiHHer ntat Ijrnnia 
IS geheisschen. dit sijnt rechte 8wart/<! moreii ind wilhmt 
ondi cristen sijn. 

Item van Leuma zo Hiere iij daichreyHK, 

crn schone stat. die in woner nijnt onch »wartoi; moron. 
Item van Hiere zo Gargijsa ij daichreyns, 

2fi eyn stat lijcht off dem Nijl. 

Item van Gaipjsa zo Poro ij daichrey-m, 

B ejn sdione stat lij^ende off eyner »^e vier mijl^ ianck 
ind tzwae breyt. tasschen gar hoi<ren jff hyrch.^, dnrch wy|r,h^, 
<ee da: floss Xijlus .strencklich durch loyff^. a^ rn;in y^-n 
25 an allai eynden wael erkennen maich . a,H fU^ N'ijl aiw^((^. 
fipjeffiiiditich sdignel ind dat sieewasier i5> ^n^eyri. 

Itan van Poro zo Aächnachua j d;)irhr^/-s. 

tzooBL wir Linxt dese ?!ee. dit \a ^yn Hchone '»fAt lijj/ftnde 
'iff «ler fekiger lee. kie ^aesasen wir in eju floity^hijff ind 
»0 rninsoL den >'ijl aeff. 

Itön van Ai?dmachna zo 7Ahfir:^fi\ '.] ^aiehrf^'«^ 

i>€Ten wir d^ yijl aetL dit is 7ßr i*yn ?ichon^ *t^r in 
EtiiyopiOL ?ij ajnt rrisren Ahasiniani ader Jjwv,hini 7t*nant 
;is -sg sich alle in -ier juncheyr laiss.en rie«niiden ^h lie ma- 
5 .jismefen. vmb -Tser^n heren Jhesu -ville. der ^irh -i'ieh 
iB'ierjnndHvt bat hiaüenhemirien. dsvr zo UiMven •'ij ^lich 
ant »fvine aeys.sen '^ser •»yn ^vt^z "ir fie ^ty-ri^ lamen. 
rrtr ^Tt?*^ 'ieadWayss ind TPrnpynen lae .nit oiUpti -i]! 1»t 
.jrf -ioniiai nrieffi^ -liin, as iiai» fen woriPTi li»' «»nf i'o- 
jQ iHi bagissc van nwrHW her^n .nipsn ^-pr»rnP7i !iÄt »r 
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wirt Ych deuffen in deme heyligen geyst ind in dem fuyre. 
ouch doynt sij yere bijget nyet deme mynschen, dan gode 
van hemeMjch ind dat heymelich in alsnlcha: ^?j|jse: sij 
legm wyrouch ind ander gude reich off heysse koeUen ind 
5 sprechen dae mit yere bijget tgegen got indvermeynen mit 
deme reich sulden die smiden off stijgen zo gode van hemel- 
rijch ind dae mit erkant ind verghenen sijn. ouch geleunen 
ind sagai sij, dat neit me dan eyne natuyr in Gristo ge- 
'weest sij, als ouch nyet me dan eyn persoen, in wyllen 

16 dat vnss lieue frauwe sij Gristus moder gewesen aber neyt 

' -^oedes. ouchwan sij sichsegenen mit deme heyligen cruytz, 

dar zoe bruychen sij neit me dan eynen vinger van der 

hant, vmb der eyner natuyr vryllen, die s\j sagen ind wyllen 

in Gristo geweest sij. ouch consecrieren s\j dat heylige 

15 sacrament in broyt as dey Greken, dat sij degelidis aldae 
alden ind jungen geuen,' die noch dey brost der moder 
suygen. 

Item dese Ethiopes abasiniani aeder Jacobini genant 
hauen yeren eygen koenynck Thodar genant , deme vil koe- 

20 nynckrijch, schone stede ind lantschafit vnderworffen 8\jnt , 
ind helt stedich hoff in deser stat Nubia. dese Ethyopes 
hauen eyn eygen spraiche, dae van yere alphabeet hie vnden 
geschreuen steyt. 

alpha weda gama delda e zso syeta 
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beai i«i Zabm wo Piscir j dduduvx-if^s 

tiyn stJSt loireB irir irestfnftitz den Xijl «eC 

flcBi Till Psscir m JlMnit iiq <Uichiv>^ 

c^ fltit, ioirai irir oiidi älkt we^stiniru di^, dc$e sut 
5 is oaA dem TbodAr tih Nahia vndenrorffini* 

Item TKD Jhenu t» B$x9l iy dAichrc>^. 

Igcht aUel oft dem flciss X\jli ind synt oistM. 

Item Tan Ban £o Oabae eyn stat iy daichivys^ 

Item TiB Gabae zo Sosa ii\j daichrrv:^. 

10 eyn stat oS dem XgL aber deso stcde synt noyt vmfosUghcl 
mai ■nron graiwn ind tuernen as hie £o lande, dan groi^so 
wgde idebc tu vokks in hauende. 

Item van Sosa zo Zaragua iiÜ daidiroj^ss, 

dit 18 gar eyn schone meditjge stat criston ind dem gnn- 
15 äsen Thodar van Xub3ren vndar varüen« der by wjlon ouch 
hoß hddet aldae. in deseni woge doe wir den X\jl aeff 
füren saegm wir off die rechter haut eynen Mass her aeff 
kNdfen in desen floss N\ili. 

Iton van Zarachua zo Cattadublia e>ii stat j duj^tsche 
20 mqk tzogm wir oeuer lant, as man ne\t foirder dae aeff 
fiiren makh vmb des groissen hoigeu gebirchs wyllo dae. 
der Hnoss NqM dar durch oyuen her aeff vallen nioiss durch 
enge fyltzen mit so groissen geschalk' ind gostunücheyt, dat 
die lüde daer vmb wonende nie dan halff doeff sunt, ouch 
25 vermaich der seluige koenynck den tloss Nyli aldao Ih"- 
stoppen, dat er off die lyncke haut aeff louiR'u moiss ind 
neyt durch Egypten laut lanxt Alka\jr. off das dat neit 
en geachqie, moiss der zoldaen descm Thodar aeder koe- 
nynck van Ethyopien all jairs groissen tribuyt geuou. ind 
30 forder as dese cristeu Abasiniani ader Jacobnü genant vss 
deser prouinde zo Jherusaleiu acder in dos zolduyns lant 
komen, betzalen sü geyne tribuyt ind gaent oligereokto Imnor 
zo Jherusalem in den tempel Gristi sunder tribuyt zo k^mu^u 
ind man moiss yen geyn leyt doyn uid dat lUlot vuil» dosor 
35 onthaldonge wylle des floss N\jli. 

Item albie oeuer den Nyl suyd west warte hoyfft. Hich 

eyne ander prouinde ind eyn eygcn spraidio an , KUiyopia 

sub Egypto genant, dae inno vil inachanioteii wonen ind 

hauen ouch eynen eygen koenynck, der vndor worfl'on in 

40 dem beeren van Thonis vss barbaryen ind off diHsyt dem 
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Nijl dae wir aeflF foiren sijnt it noch cristen bys zo Anti- 
uore eyn stat. 

Item van Cattadubba zo Beziasa eyn stat ij daichreyss, 
tzogen wir oyuer lant. hie saessen wir weder in eyn kleyn 
5 schyffgen ind foiren den Nijl aeif. 

Item van Beziasa zo Dara ij daichreyss. 

dese stat Hjcht oflf eyner groisser insel mytz in deme Nijl 
ymflossen Meroe geheyschen. in desem wege saegen wir 
oistwartz off die rechte hant her aeff lonffen eyn fliessende 

10 Wasser in desen floss Np. 

Item van Dara zo Esser ij daichreyss. 

dit is eyn schone stat lijgende off dem Nijl ind sijnt allet 
cristen Abasiniani genant. 

Item van Esser zo Schatolea iij daichreyss 

15 eyn stat Ijjchtouchoff deser insel Meroe geheysschen. item 
off deser insel Meroe saegen wir in den steden vil deyre 
gazselle aeder nae der spraichen mismir genant, der wir 
ouch off der insel Madagascar geseyn hatten, dit sijnt 
deyr van gesteltenyss ind groyssheyt wie eyn geysse, aber 

20 graewe roytachtige hayr ind haittzweyn tzendevnr in deme 
munde, die etzwatz langer sijnt dan die ander ind essen 
stedichs aldae gude gekmyde spyca nardi, reubarbarum 
ind dat gekmydtz van den gengeber woertzelen, dae van 
sij krijgen gar wale rigende gebloede, so dat sij zo etz- 

25 liehen tzijden nae der oeuervloedicheyt des bloytz an den 
sijden etzhche buylen off faren, die yen gar seer juecket, 
so dat sq weder eynen steyn aeder holt« die buyle off wry- 
uen, dat yen gar sanfit deyt. daer vss knifft dan die oeuer- 
floedighe materie wie eytter geschaefflt. dat dmget gar 

30 balde van der groisser hitzde der sonnen, dat schaaen sij 
dan aeff ind dat is dan der waerachtich walmycheade besum. 
ouch sijnt etzliche die deser gazelle gar cygentlidh war wyssen 
zo nemen. wanne dese buylen volbloydich ind sich wr^uen 
wyllen nae der begerde der sanfitget ind des vssganges, soe 

35 vmsnijden sij die blaesg^ ader buylen subtiglidi vaa den 
velle, dat idt deme deyr nyet en sdiadet ind laissen it dan 
also bestopt in der sonnen drugen. dat is der beste besum, 
des ich etzliche blaessgen mit myr hemss braidit hat ind 
mijnen guden iErunden mit gedeylt. ind sgnt dese deyr in 

40 deser gestalt. 



Item van Schatolea 
zo Fiene eyn stat ü 
daichreTSB. in desem 
vege qwaem eyn louf- 
6 fcnde reuüer vaa der 
Ijncker hant fleyssen 
in desen floas Nrjli. 

Item ysa Fiene zo 
Dia üij daichreyss voi- 
10 ren wir mit guden wyn- 
dedeoN\jle allet west- 
wartz aeff. dit is eyn 
schoyn stat lijgende 
off der rechter hant 
15 des NijlB. 

Item van Dya zo 
Cenobaatia ij. daichreyss. 

dit 18 eyn schone groisse stat off die rechte hant des Nijls, 
lügende vnden weder eyme gar hoigen gebirchs. 
20 It«m van Cenobastia zo Fassulus eyn stat jj daldireyss. 

Item van Passulus zo Änthinore ij daichreyss, 

eyn schone etat, hie wonen gliche machameten deme zot- 
dayn vnderworffen. in deser art viat man die papageyen 
d^ ich gar vil in dem aeff &ren lanxt den N^l aaich 




Item vao Änthinore zo Alka^r v daichreyss, 

dae der zoldayn hoeff heldet , lügende io Egypten as icli 
vnr geschrenen hane. 

Item aa vir nv zo Alkaijr qwaemen was der groisse 

30 Tbodar, der sich zoldayn wolde maichen vss Egypten ge- 
flonwen bys zo Damasco ind hat die prouinde in genoemen. 
80 raste deBer junge zoldaen Kathubee son vier dusent ma- 
raeloicken zoe, die zo Bamasco tzeyn solden den Thodar 
20 Teijagen. as wir dit erhoirten sij den weech tzeyn wol- 

35 den durch die swaere woestenije Alhijset genant nae Da- 
masco, dat vnser rechte veech was nae Jherusalem, ver- 
dyngten wir vns balde zo den mokari], dat aijnt voerer der 
esell ind kamelen, die vns van Alkaijr foeren solden bys 
zo Jheruaalem, Alkotz dae genant, des moyste yeme eyn 

40 dcklich geaen vj dacaeten ind muchden des eyn a^tchrijAt 
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oeuermytz den groissen truttzelman ind tzweyn heydensche 
scheffen. also stalten wir uns mit per&nden ind alle noit- 
durStige saichen mit desen mammeloicken durch die woe« 
stenye yan Alhijset zo tzeyn. 
5 Item van Alkaijr zo lande bys zo Jherusalem is vmtrynt 

tzwelff daichreyss, as hemae besehreuen. 

Item des tzweyden daichs nouembri anno nuyn (L acht) 
ind nuintzich tgegen den auont tzoigen wir van Alkaijr mit 
den vier dusent mammeloicken. dar zoe hat sich noch 

10 vergadert eyn gaffera ader karduana, dat is eyne gesell- 
schafit van kouffluden ind anderen die sich alle maentz 
vergaderen durch dat gewyltenys van Alhgset zo tzeyne 
ymb der wylder arabenwyll, die eynen degelichs spolijeren. 
in deser karduana waeren cristen turcken heyden Juden 

15 tartarisken ind anderen nadonen zo perde kamelen esell 
kamelcheyren (theyren?) ind zovoisse oeuer die inj dusent 
mynschen, soe dat vnser zo samen waert oeber die seuen 
dusent ind tzoigen bijs zo Alkangi iq duytzsche n^jlen van 
Alkaijr lanxt Matheria eyn dorff dae der balsem inneweest. 

20 Alkayngi is eyn ^ne stat, mer dese stede en sijnt neyt 
vmmuyrt, dan vil huyser ind volcks bij eyn ander, item 
deser duytzsdie mammeloicke Gonrat geheysschen van Basel 
geboeren, der mijn truttzelman geweest was, tzoich mit 
desen mammeloicken vur eynen tzuldener, bq deme ich ste- 

25 dichs verbleyff bis in eyn stat Gazera genant, der mich alle 
gestalt ind gelegenheit vnderrichtet, wie dat deser tzuldener 
ader manuneloidsen eyn yeder het kregen ander halff hun- 
dert ceraphin, dat synt ducaeten, zo rustgdde ind dar zoe 
eyme yecklichen des maentz tzwelff ceraphen ind dat allet 

30 wad betzaelt. des moyss eyn yecklich mammeloick hauen 
dry perde, off deme eyme er selBs sytzt, vff deme anderen 
eyn kleyn swartz junge, der vnder sich hait lygen eyn kleyn 
getzeltgen, meele ind ander noitdurfftige perfande, ind dat 
dritte pert geyt ledich, dat foeirt deser junge in der haut , 

35 äff dat eyn pert muede wurde dat hee sich dan ersettzen 
moechte. dar zoe moiss er mit yem voeren tzweyn hant- 
boegen mit kocher ind pylen, eynen tzebel, eynen speyss 
ind eyn yser kolff, dat yem der junge hylfft foiren. euch 
saichten sy mir wanne eyn here sg zo velde schickde, meist 

40 er yen so vil geuen ind wan er eirst gekoren wirt moiss 



KMfton eemm haaien iaataa: 




35 Itan van Alk&ngi zo Belbees em sUt j ducfarers». 

Bern van Balbees zo Salheyo eyo stet ü daichrerss. 
lo der hiloer daidireTss tzogeo wir in die woestenü 
Alhyset genint, die darende is seesa daidireyss bfs lo Ga- 
za» dae gar dii&chticfa ind kleyn doone saut is, soe dat 
40 er mit kleynaiirynde haestlidi beweecht wyit off e;n ander 
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louifende zo groissen bergen ind des anderen daichs maich 
it sich Valien dat der berch (mit) eynem anderen wynt eyn 
ader tzwae duytzsche mqlen van der «tat kumpt zo lygen. 
Item funden wir in deser woestenyen van allen daich- 
5 reyssen zo der anderen e>Ti woest gebuwt huyss ind daer 
bij eynen putz, der etzliche verfallen waeren, die eyn zol- 
dayn dar hat laissen bouwen vff dat man wasser off allen 
daichreyssen finden moecht. soe was dit wasser vss den 
puttzen gar seer versaltzen , dat mich wunder nam , as it 

10 vem van deme gesaltzen mer was. ich waert vnderricht, 
dat it gar seiden in den landen rc^gent, aber jso fidtsam 
maele dan dat seluige rc^enwasser mit der brennender 
sonnen in den heyjssen sant vielt, soe maichde die grcnsse 
hytzde van der sonnen dat wasser zo saltz, as zo winte^ 

15 tzqt die groisse kaltheyt maicht vss wasser yss. dar vm 
were dat wasser gesaltzen, as wir dat des naiditz by den 
Sterne gelucht gar eygenüich in deme sande saegen wie gdt 
gelyntzeren. dat was regen wasser van der ^oisser hytzde 
der sonnen zo sammen geijsselt, as wir ouch tusschen Al- 

20 kaijr ind sijnt Kathrijnen kloyster gar duck in deme ge- 
wyltenyss funden groisse stacker lanxt die berge lijgen 
spannen lanck ind breyt, dat gar guet saltz was mit zo 
koechen. 

Item in deseme gewyltenyss wae wir vns neder sloigen 

25 funden wir in deme sande lonSen groisse luyse wie hontz 
tzechen die eynen gar hart byssBi, as mir it duck geschach, 
dat mir buylen off lieffen wie groisse nasse, van stunt an 
smeret ich sij mit oliuen eppden safft, danvergynck it vns 
balde, die wir dar vmb mit vns genoemen hatten, ind 

30 wae wir vns des naichtz neder sloigen hatten die heren 
yere gescelt in deme sande vffgeslagen ind dar vur rich- 
teden sij vff eynem stände wie eyn cruytz dat voll pcb 
bemende lampen hinck, vmb de will off yemant sich ver- 
speede off moide wwden were der sij des naichtz weder 

35 fynden moechte. 

Item as wir eirst in dit gewyltenyss tzoigen deylten 
wir vns in vonff deyll. dye mammeloicken in vier deyll, 
der eyn houff vur tzouch eyn halue daichreyss ind eyn houff 
hynden ind tzweyn zo besyden ind allet eyn halue daich- 

40 reyss van äßa anderen ind dae tusschen tzoig^ wfar kooff- 
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lade ind anderen, die in der ga£fera ader karduana waeren 
Ymb des groitten voUgb wille, dat nuin aUe naichtz neyt 
Wassers genoidi het fiinden. 

Item Tan Salheyo zo Kathia iq daichre}'ss 

5 tzoigen wir dnrch dese deyife santachtige woesten^e. dit 
is eyn gioyss dorff Iqgende in der woestenijai die de wylde 
Araben inne hauen ind arneren sidi durch etzliche bussch 
van dattden, der gar vil in den hejssen santaichtigen gründe 
waissen mit busschen anhauende veirtzidi vonfitzig morgen, 
10 dar vnder dey wylde Araben wonent weder dey boyme in 
Ueynen hatgra ^e wylt fee. 

Item van Kathia 20 Gazera iüy daichreyss 

tzoigen wir durch dese woestenge, dae inne wir loiiF grass 
noch mijnsch woenafitich en fnnden. dan wir gar vil sae- 
15 gen der wylder hecken daer off der boym wollen mit grois- 
sen boeffen hynge, dae van sich dey wylde Araben emeren, 
dat aeff plucken mit groissen locken, dar bynnen eyn gar 
hart dywk gewickelt is wie eyn verstoruen worm, den sij 
gar mit groissen moide ind arbeyt vss zo krygen hauen 
/ 20 ind bereyden sij dan voert ind veri^ouffen sij dan mit grois- 
sen boeffen in dese lande, dat eirst an lendet zo Yenedich. 

Item bq Gazera qwa^nen wir vss der woestenyen bij 
eyn tzolhuyss, dae wir alle tribuyt moisten geu^ ind daer 
heyflt dan an dat geloefite laut alhie schieden die mam- 
25 meldcken mit yerem her off die lyncke hant aeff nae Da- 
masco, dat vns gar eyn ongeluck was, want so balde wir 
zo Gazera qwaemen Hess vns dae der armareyo, dat is der 
oeuerster van der stat, eyn mammeloick, griffen, gefenck- 
lich settzen in eyn gser mit halss henden ind voessen dr^ 
SO wechen lanck sunder vff sliessen in deser gestalt. 




15 Itemvie Qvdie oirsaiche was, d&t wir dar in 

indwat wir darvmb lijdeu moisteu iad zo etzlichen saiclKii 
gedruBgen woirden ind wie vns got vss halff, was gar ejn 
wunderlich geschieht ind etzliche pimten nyet cristlich hy- 
den seulden, mir zo w^t vallen zo BChrynen, dar vmb ich 

20 fiü vnder w^eu laisse. dan also vil wyl idi wael eyne 
yecklichen pylgrym ader koufEinau raiden der die heydoi- 
schafft waodäen wnlde, das er durch rayt cristen jndoi 
aeder heyden gheynen tz(dl vm entzey , as man an allen 
steden ind dorffer kortesye dat ie tzoU geuen moyss. oodi 

25 dat er sich hoedevur bekoeronge hejdenscher wyfier. oudi 
hoede er sich vnr Juden die daer woenaätich agnt ind viise 
spraiche wael können, die weiiüchen ma bedtiegen va- 
räeden ind vmbrragen. 

Item as vns nv got vss geholfEen hat, txogai vir nn 

30 Grazera zo Ebron ^ daichrejB- 

die eirste daichreyss durch gar schone sledite fruchtbar ge- 
leudtz, lanxt vil dorffer ind den anderen daich durch klep 
fruchtbar steynachtich geberchs. 

Item Ebron lijcht weder eyme berge, eyn stat susda 

35 muyren. hie wonen vil guder cristen van den Surianen, 
die yere eygen kirche aldae hauen, ouch steyt in deser 
stat eyn sdione meskyt aeder heydensche kirche, dar in ich 
iotgayn den auont gefoirt waert dae inne saegen wir vn- 
tzeltich vil lampen bemen ind gyngen vnden in eyn kroyfit 

40 ouch Tol lampen hangende, dM inne alle die altvedcn 
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Abraham Tsaac Jacob ind anderen lijgen begrauen in kost- 
lichen sarcken. 

Item men voirt vns vnder Ebron sujden wartz in ey- 
nen Ideylien dall. dae stunt eyn holl in ejme steynach- 

5 tilgen berge, dar in wir gyngen. dae hatte Adam eirst- 

werfEs gewoent mit Ena, doe sij vss deme paradyse ver- 

stoissen waeren. hart hie bij in deme gründe laich eyn 

roitachtich acker, dae van got Adam geschaffen sulde hauen. 

Item van Ebron zo Bethleem yij welsche mijlen, tzoigen 

wir durch eynen boesen steynachtigen weech, in wylchem 
wege wir sa^en off die rechte hant eyn schoyn gemuyrde 
kall lanxt eynen berch gayn van Ebron nae Jherusalem, dye 
Turtzgden dey koenynge van Jherusalem hauen laissen bou- 
wen vmb suess wasser zo Jherusalem zo hauen, des dae 

5 nyet en is. item zo Bethleem tzogen wir in dat cloyster zo 
berfoerch Vq tzweyn latijnsche obseruanten dey dar van Jhe- 
rusalem geschickt werden, dat doister vff zo halden. 

Item des morgens gyngen dey tzweyn brueder mit vns 
in der processien alle heylige stede zo wijsen. 

Item dat eirste gyngen wir vss dem cruytzganck in 

dey kirche. henneuen dem hoigen elter vff zoe der rechter 

hant dae steyt eyn altaer, dat is der altaer daer vff vnser 

here Gristus Jhesus besneden is woirden. an deme eynde 

is aeblaes vergebunge aller sunden van peen ind van scholt. 
5 item voert vff die lyncke hant des choirs steyt eyn altair, 

dar vff die drij heylige koenynck sich bereyden, deme jungen 

geboeren kyndelijn Jhesu Grist offerhande zo doyne. dae 

is ablaes seuen jaer ind seuen karenen. item nyet wijt van 

desenle altair off die lyncke hant bij vier schreden geyt 

man eyne steynen trapp elff staeffelen hoich aeff vnder 
dem choir altaer. da steyt gar eyn schoyn kleyn cappel 
mit qdlidien marmelsteynen vnden ind oeuen bekleyt gar 
koeBtUdi. boeaen dem hoigen elter deser cappellen weder 
deme gewulffe steyt eyn gülden steme. dae is die stat, 

S dae Yws lieue frauwe Jhesum Grist zo der werlt braicht 
hat ind is aldae vergebunghe aller sunden van peen ind 
van scholt item vff die rechte hant dis altairs bij vier 
Bchrede wgt dae steyt eyn altair vnder eyme vssgehauwen 
fylts. aldae hauen die drij heylige koenynck deme jungen 

geboeren kyndelqn gheoffert ind vur deme seluif^eu altaiet 

W 
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is ouch der fyltz vssgehauwen ind yetzunt mit schonen i 
wijssen marmelsteynen bekleyt. dat is die krybbe geweest des i 
esels ind des oessen, dar inCristus gewonden in duecheren 
gelaicht is wolrden. an deser stat is vergebunge aller sun- i 
5 den van peen ind van scholt. item an eynde deser cappellen i 
westwartz steyt eyn runt loch, i^ylt man sagen dar in sy 
der Stern geschossen, doe er dey drij heylige koenynck vff 
dese stat geleyt hat. 

Item voert geyt man vss deser cappellen west wartz 

10 in eyn groifit, dae inne lijgen vil der vnsdiuldige kyndelijn, 
dey Herodes doeden leyss. hie is ablais seuen jair ind se- 
uen karenen. item vss deme cruytzganck geyt man in 
eyn groifit aichtzeyn trappen aeff, dae steyt eyn cappelle 
sent Jheronimus cappelle genant, dae steyt eyn erbauen 

15 graeff, dae inne sent tFheronimus lange tzyt nae sqnem 
doide gerest hat. ouch hat sent Jheronismus in deser ca- 
pellen dey bijbel transtuUert van der hebrescher spraichen 
in die greeksce tzonge ind van der greekscher spraichen 
zo latijne. in deser cappellen is seuen jaer ablais ind so 

20 vil karenen. 

Item dit cloyster is gar schoyn ind oeuerswentlich 
koestlich gebauwet geweest, as men in der krystenheyt fin- 
den moicht. dan die heyden haben s^ nv gantz destru- 
weirt. daer staynt noch tzwelff suyllen in deser kirchen 

25 dey ijdlich marmelsteynen sqnt, dar zoe vnden ind oeuen 
allet mit marmelsteynen vmsatz gebauwet is geweest. 

Item tusschen desem cloyster ind deme steetgen lijcht 
campus floridus. 

Item van Bethleem tzoigen wir oistwartz dey heylige 

30 stede zo versuechen. hart binden desem cloyster steyt eyne 
groyffl, dae inne sich vnss lieue vrauwe mit Cristo yerem 
soene verborgen hat doe Herodes die onschuldige kjmder 
alle leysse zo doide slayn. in deser groifit vindt man w^jsse 
erde, wie ongelosschen kalck. wylche swanger vrauwe, die 

35 der geboirt nyet intlediget moecht werden, neme van deser 
erden eynen leffel voll mit wijne ader wasser gereuen ind 
dat ingenoemen, van stunt an seulde sq geberen. ouch 
wylche frauwen in der geboirt yer milch verseygen were, 
dey seulde des ouch also in nemen, van stunt an seulde yer 

40 die milch weder komen. deser erden hoellen ouch heyden- 
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sdie ind jntBdie fraawen, die groiss daer inne gdouen 

Item Yoert aeff stggende desen berch oistwartz stp}l 
gar eyn alt aobrocfaen strung yan eyner Idrchen. dae is 

5 dey stat, dae Maria die moeder goedes vmb Herodes wille 
mit Jhesa Grist vss deme geloeftten lande fleyn wolde in 
Egyppten lant ind sg des weechs neit en wist, begegenet 
yer eyn engel yff deser stat, der sy den rechten weech nae 
Egyppten ivgste, den wir yan Alkaijr heruss sgnt getzoigen 

10 durch dat gewyltenys yan Alhyset. 

Item yoert aefif Stegen wu: eyn welsche mqle, fimden 
wir noch eyne zobrochen kyrche, zo sent Nyclaus genant. 
dae inne staent noch die grauer sent Pauli ind sent Eu- 
stachij cluysener. daer is ablaes seuen jair ind seuen ka- 

16 renen. item hart hie bij Iqcht eyn kleyn bergeigen, dae 
Dauid den groissen Golyam mit der slenger erdoyt 

Item nyet wqt yff dey sqde steyt ouch eyn alt zo- 
brochen kircheigen zo ynser lieuer frauwen genant, dae is 
die stat dae der engeil den heirten verkmidiget die geboirt 

20 xpi. dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item yoert gyngen wir in eyn alt gehuyss, dat ia ge- 
weest dat huyss sent Zacharias, dae inne ynse lieue frauwo 
sent Eliijsabeth groist ind ouch aldae gesegent hat doe sy 
in Egyppten yloe, doe sq spraich: magnificat anima mca 

25 dominum, hie is ablais seuen jair ind seuen karenen. ouch 
leyss sent Zacharias in deseme huyss vur sich brengen eyn 
sdurijfEtaeffdl dar in er schreyff, dat syn son seulde geheys- 
schen werden Johannes ind maichde in descm Imyss den 
psalme: benedictus dominus deus Jisrahell. 

30 Item yoert gyngen wir nyet wyt off eyn kleyn bergei- 
gen daer yfi eyn kleyn zo brechen cappelgen stunt, dae is 
sent Johan geboren ind is ablaes aldae yan peen ind van 
scholt. 

Item yoert qwaemen wir an eyn alt gehuyss dae Sy- 

35 meon der aide gewoent hat, der Jhesum Grist in dem tcmpel 
zo Bethleem off sijne armen intfynck doe hee dar gheoffert 
waert. dae is ablays seuen jaur ind seuen karenen. 

Item yoert tzogen wir nae Jherusalem ind qwaemen 
in eyn kloyster zo dem heyligen cruytz genant, dae inne 

40 sgnt yetzont greeksche munchen Goleuri genant, hynden 
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d» doysters altair is ghestanden eyn fttoek, daer vfF ge- 
waessen is dat holtz daer an vnss here Jhesus Grigtns sijnen 
doyt geleden hat. 

Item Tan desem doystsr tmigm wir yMßt liae Beth- 
5 leem viise gereyde zo hoeUen. 

I Item van Bethleem zo Jhenisal^n j dttybtedi^ mqle, 

oystwart oeuer eyn groisse hoichde. eirst qwaemeft Krir an 
eyn Bchone y%emuyrt graeffmit tabfflrnakel gemaitiht Ifjgende 
vff die lynoke hant, dae Badiael des patriarcfaB Jaoobs ¥djff 

10 lijcht begrauen, dae er ouch vurtz^den srjne woftyngö mit yer 

gehat hajt, daer die heyden ^ groisse pylgrymniarie indofier- 

hande geifön ind yS dat graeff halt der patriaarch Jacob 

' tzwelff tabemakd laissen maidiei: so eyn^n tseidieik der 

. tewdff geslechter der kinder van Jjsrahell. 

15 Item neyt wijt qwaemen wir an eynen acker lijgende 
off die lyndie haht, dae fanden wir ontEdlidi vil stein Iggen 
gesdiafft wie zyzania ader drijecketidi ertze^ ioir wa^ 
gesaidit, dat die woyssent aldae ndracnlose. as iä C^istus 
tzqden seulde er van Jhemsalem zo Bethleem gegangen 

20 sijn ind ha^ eynen ad^erman gefraidit, der vff dest^ 
ad^er gynck zysanien seen, wat er dae sedet der acker- 
man Qistum neit erkant ind spotlidi antwoH gaeff, er se- 
det steyn. van stunt an woirdent igtUdie steyM ind nodi 
huyden dis daidis wylt der ad^er nyet and«:» dragen dan 

25 steyn. 

Item Toert tzoigen wir Wael yaitrynt halSen weech 
tasschen Jherosalem ibd Bethleem, dae stuht vff die lyncke 
hant eyn alt gemiiyrss. dae nam der engd Afoakao mit 
syme hayr ind voert yen zo Babilonye, dat yetzunt Alkaqr 

30 heyssehet, in die lewen knie dae Danyel der piophete iniie 

gefangen sass. dae is ablaes seuen jair ind seiMi karenen. 

Item neyt w\jt van henne vff die rechte haut dae steyt 

eyn kyrche daer der prophet Helyas geboeren isw dae is 

aUais senen jaer ind seuen lotrenen. 

85 Item voert qwaemen wir by Jhemewlem vff eyn vierdd 
m^len, dae stant an deme wege vi«: cistemen. dae is die 
stat, dae der steme Aea dnjn heyligen konyngen wed^ 
erscheyn, den s^ mit deme mtzoch zo Jharusalem verloeren 
hatten, dae is ablais seuen jair ind seuen karenen^ 

40 Item voert eyn halff mgle bys zo Jhenisakin tzofgea wir 



165 

bg d^ obsenianten vff monte Syon 20 herberch , dae sij 
gar eyn scfaoin doister hauen lygcn, die \m eii'lich ind 
wad ontfyngen ind vnss bij der portzcn \f( die lyncke liant 
eyn eygen kamer in gaeuen, vnss vff oyn bedt laichten, 
5 wall essen ind guden wyn >7iss zo drincken boyden, des 
wir in anderhalff jair nye gesieu en hatten, dan vnsc slee- 
ffonge was geweest der heysse sandt vnder dorne blauwen 
hemel, gebacken pleti^en in deme heyssen sande vnse essen 
ind stynckende wassor vss den geyssen huyden vnse dranck 

10 geweest was. item in desem cloistergen vant ich eynen 
dnytzschen obsenianten van scnt Truydeu geboemn, der 
degelichs mit mir gynck dey heylige stede zo versuechen 
ind dey mich kleirlichen leyss vff schrijuen. 

Item er bestalt eerst an deme armareyo, dat is der 

15 oeuerster regerer der stat van Jherusalem ind is eyn mam- 
mdoick eyn verleuchende crist van deme zoldayn dar ge- 
schickt, eyn vry strack geleyde vur mich zo hauen, in den 
tempd Cristi zo gayn vff alle pletz bynnen ind buyssen der 
fital wael zo beseyn ind versuechen nae alle mijme wyllen so 

30 insk as mir dat van noiden were, vur tzien ducaeten. 

Item eirst versoichten wir die heylige stede in deme 
ckiister monte Syon ind gyngen eyn kleyne Stege vff in 
jejpei cappell zo deme böigen altair. dae is die stat dae 
vnsw here Jhesus mit synen jüngeren vff den gronen don- 

25 restaach dat auentzmaell as. dae is ablais vergebunge aller 
Sunden van peenen ind van scholt. item zo der rechter 
sgden di3 hoigen altairs steyt eyn altair. dat is die stat 
d«e vnser here Jhesus sijnen jüngeren nae dem auentzmaele 
yere voesse woessche. dae is ablais seuen jair ind seuen 

30 karenen. item voert gyngen wir buyssen dese cappell vff 
die rechte haut zo eyner cappellen, die yetzunt vermuyrt 
is, as die heyden nyet wyllen hauen dat wir cristen vff 
^MQ cappell gayn sulden, vmb dat Dauid, Salmon ind ander 
koenyngen van Jherusalem daervnden begrauen lijgen. dan 

35 wir saugen durch eyn finster vff dese cappd. dat is die 
stat daer got vnser here nae dem vfferstentenyss sijner lie- 
uer moder ind den jüngeren erscheyn in e)Tne brynnende 
fuyre, dae is vergebunge van peen ind van scholt. item 
voert gyngen wir eyn kleyn trapp abwartz zo eyner kleyner 

40 cappelBcn, dae is die stat, dae Jhesus Gristus nae syme 
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vff erstentenyss s^jnen jüngeren erscheyti mit beslossen dae- 
ren. ouch staich dae sijnt Thomas sijne finger in die ge- 
benedide sijde vnsers heren Jhesu, doe er nyet gdeuaen 
wolde ind dar durch geleauen wart, hie is ablais seuen 
5 jair ind seuen karenen. 

Item des auentz zo vier wen waert vns knnt gedayn, 

wie men vns den tempel Gristi vfif sliessen weulde. soe 

gyngen wyr ijlende van monte Syon deme cloister westwartz 

nae dem tempel Gristi. vnder wegen versoichten wir noch 

clO die heylige stede. 

Item eirst as wir vss desem cloister gyngen vff die 
rechte hant steyt vnder dem cloister eyn deyne heydensche 
meskyta aeder kirche, dae inne Dauid, Salomon ind anderen 
konynck van Jherusalem b^rauen Iqgen, dar in geyn crist 
15 gayn moiss, dan ich mit huM mijns truttzehnans eyns mam- 
meloicken dar in gefoirt wart, so dat it hoige koestliche 
erhaben grauer sijnt, dey degelidis mit groissem gelucht 
ind koestUchen gheroich gehalden werden. 

Item neyt wijt van deser meskijta is die stat dae der 
20 eirster merteler sent Steffayn zoe deme tzweydenmaü be- 
grauen wart. 

Item hart hie bij hait gestanden eyn somerhuyss, dae dat 
paeschlamp van den jüngeren Gristi gebraeden wairt dae 
wart oich dat. wasser gewermpt, dae mit vnser here Gristas 
25 sijnen jüngeren die voesse mit woesche. 

Item hart hie b\j is ouch die stat dae Danid lange 
tzijt penitende gedayn hat, vmb dat er den ritter Yrgam 
vss geheysch in eynen strijt sant, dae er bestalt das er doit 
geslagen wurde, vff das er mit sijner huyssfirauwen in on- 
30 kuyscheit moecht leuen , an wilchen eynde he dnrdi die 
groisse penitende die seuen psahnen gemaicht hat. dae is 
ablais seuen jähr ind seuen karenen. 

Item nyet w^ t gyngen wir dae funden wir tzw^n steyne. 

off deme eyme hat Gristus vnser here dudcmail gestanden 

35 ind sqnen jüngeren geprediget ind vff deme anderen steyne 

hat die werde moder goetz gesessen die hemelsdie woert 

zo hoeren. 

Item voert gyngen wir nyet wijt suyden wartz. dae 

hat vurtz^den eyn cappell gestanden die de heyden ver- 

40 stoertz hauen, dae licht noch eyn stuck van eyme eUensteyne, 
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daer vff sgnt Johan ewangelist der moder goetz ducke myss 
gelesen hat nae der vff erstentenyss Cristi. 

Item hart hie bg hat eyn kirch gestanden dat yetzunt 
mit yff ghesatzten steynen eyn cappelgen gelaicht is. dae 
5 hait Yurtzgden eyn huyss gestanden, dae inne die moder 
goetz dmyttzein jair gewoent hat nae deme yff erstentenyss 
ynsers heren Jhesu. in deme huyss is sij ouch van ertrych 
gesdieyden. dae is ablais vergebunghe aller sunden van 
pene ind van scholt. 

10 Item hart hie bij Ls e}!! roder stejn getzeichent, dae 

is die stat, dae sqnt Mathias zo eynen apostel gekoeren 
wart. 

Item voert gyngen wir suydwest zo Cayphas huyss, 
dat die armeniger cristen zo eyme schonen cloistergen ge- 

15 maidit hauen, so sent Saluatoir genant, in desem huyss 
(wart) Crifltus vnser here herüich geslagen ind laich eyne 
naicht dae inne gefiuigen in eynen kerker, dat is eyn loch, 
steyt hinder deme hoigen altaer, die w^le dey Juden zo 
raydt gyngen. vff dem hoigen altaer lycht eyn groyss swaer 

20 dicker elter steyn. dat is der steyn dae mit dat graeff 
Cristi gestopt was. 

Item buyssen deseme kloestergen vff die lyncke hant 
in dem hoeuc dae ste}1; eyn boym mit steynen vmlaicht. 
dae IS die stat, dae die Juden eyn fuyr gemaich hatten sich 

25 zo erwermen, dae bij synt Peter ouch stunt ind drymael 
Gristus verleudienet. 

Item as men vsser desem huyss Cayphe geyt vff die 
rechte hant an deme ecke dae steyt eyn steyn, vff wylcher 
stat die moder gotz gestanden is ind hait sent Peter vss 

30 deme huyss sien gayn, soe bitterlichen seer schrijende, soe 
dat er sq neit an sien moecht. ouch is die moder goetz 
die gantze naicht staende aldae bleuen schrqen in der mey- 
nonge dat sy gerne gewist het wie it yeren lieuen kynde 
gegangen were, bys des morgens dat sij yen vss deseme 

35 huyss saidi voeren gebunden ge&ngen ind jemerlich mys- 
handelt. doe volget sy nae bys zo deme huysse Pylati. 

Item voert gyngen wu- in eyn kirche zo den engelen 
genant, dat is Annas des busscho& huyss geweest, hauen 
ouch inne die cristen armeniger. her in wart got eirst- 

40 werff zo Annas gefoirt , dae man yen an syne gebenedide 
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is ouch der fyltz vssgehauwen ind yetzunt mit schonen 
¥djssen marmelsteynen bekleyt. dat is die krybbe geweest des 
esels ind des oessen, dar in Cristus gewonden in duecheren 
gelaicht is wolrden. an deser stat is vergebunge aller sun- 
5 den van peen ind van scholt. item an eynde deser cappellen 
westwartz steyt eyn runt loch, i^ylt man sagen dar in sg 
der Stern geschossen, doe er dey drij heylige koenynck vff 
dese stat geleyt hat. 

Item voert geyt man vss deser cappellen west wartz 

10 in eyn groifit, dae inne lijgen vil der vnschuldige kyndelqn, 
dey Herodes doeden leyss. hie is ablais seuen jair ind se- 
uen karenen. item vss deme cruytzganck geyt man in 
eyn groifit aichtzeyn trappen aeff, dae steyt eyn cappelle 
sent tFheronimus cappelle genant, dae steyt eyn erbauen 

15 graeff, dae inne sent tFheronimus lange tzyt nae sqnem 
doide gerest hat. ouch hat sent Jheronismus in deser ca- 
pellen dey bijbel transtuliert van der hebrescher spraichen 
in die greeksce tzonge ind van der greekscher spraichen 
zo lat^ne. in deser cappellen is seuen jaer ablais ind so 

20 vil karenen. 

Item dit cloyster is gar schoyn ind oeuerswentlich 
koesthch gebauwet geweest, as men in der krystenheyt fin- 
den moicht. dan die heyden haben sy nv gantz destru- 
weirt. daer staynt noch tzwelff suyllen in deser kirchen 

25 dey ijdlich marmelsteynen sqnt, dar zoe vnden ind oeuen 
allet mit marmelsteynen vmsatz gebauwet is geweest. 

Item tusschen desem cloyster ind deme steetgen lijcht 
campus fioridns. 

Item van Bethleem tzoigen wir oistwartz dey heylige 

30 stede zo versuechen. hart binden desem cloyster steyt eyne 
groyfil, dae inne sich vnss lieue vrauwe mit Gristo yerem 
soene verborgen hat doe Herodes die onschuldige kjmder 
alle leysse zo doide slayn. in deser groifit vindt man wijsse 
erde, wie ongelosschen kalck. wylche swanger vrauwe, die 

35 der geboirt nyet intlediget moecht werden, neme van deser 
erden eynen leffel voll mit wyne ader wasser gereuen ind 
dat ingenoemen, van stunt an seulde sij geberen. ouch 
wylche frauwen in der geboirt yer milch verseygen were, 
dey seulde des ouch also in nemen, van stunt an seulde yer 

40 die milch weder komen. deser erden hoellen ouch heydeQ- 
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Item deser tempel Cristi is runt vff gebout ind is byn- 
nen w^t tusschen den p^ler zo wers oeuer dry ind seuen- 
tzich Yoisse ind der aeffganck van den suylen bys an die 
mayre dae dat aeffganck vff lenet is tzein yoisse w^t. 

5 Item wir gyngen eirst in eyn cappell zo vnser lieuer 

firauwen genant, dae innewonen tzweyn obseruantz broeder 
die van monte Syon dar in geschickt werden ind moissen 
d^elichfi daer inne beslossen bleuen, soe dat man yen alle 
daighs van monte Syon zo essen ind dryncken brenght, dat 

yen durch eyn loch der dueren in gestechen wurdt. 

Item in deser cappellen zo vnser lieuer frauwen dae 
der hoige elter steyt, is die stat, dae Jhesus Gristus syner 
werder moder eirstmaell erscheyn nae syme vfif erstentenyss. 
dae is ablais seuen jair ind seuen kiu*enen. item vff die 

5 rechte hant dis elters in vnser lieuer frauwen koir is eyn 
vergettert fynster. dae inne steyt eyn stuck van der suyle 
dae an CSristus vnser here gegeysselt is woirden. dey suyl 
is eyn spanne ind dr\jer zo wers finger dick ind is hoich 
b\j die veirdehalff spanne, an deseme eynde is ablaes ver- 

geeffonge aller sunden van peen ind van scholt. item zoe 
d^r lyncker hant des hoigen elters steyt eyn altair, dae is 
die stat, daer dat heylige cruytz lange tz\jt gestanden is, 
nae der tz\jt doe it die heylige junörau s\jnte Helena fun- 
den hat, ind noch boeuen deme altair in eyner finster is 

5 eyB stuck van deme heyligen cruytz. dae is ablais seuen 
jair ind vy karenen. item in deme mitte van deser cap- 
peDra dae is eyn wys marmelsteynen cirkel vnden vff der 
erden, dat is die stat dae sent Helena dey dry cruytz ver- 
Boicht doe sy zo samen funden waeren ind sy ney t en wyst, 

wylch vnsers heren Jhesu cruytz were, dan durch versue- 
cbonge eyner doider frauwen, die vff de dry cruytz glaicht 
waert, aber doe s\j vff vnsers heren Jhesu cruytz gelaicht 
waert, van stunt an wart s^' van deme doide erweckt, vff 
deser stat is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

5 Item voert gyngen wir vss deser cappellen mit der 
processien dey heylige stede zoversuechen mallich in sijner 
haut hauende eyn brennende kertz. hart vur deser cappdlen 
liq vier schreden staent vff der erden zweyn runde drckel 
van wyssen marmelsteynen in eyn gesatzt vunff screde van 

eyn ander, der eyn cyrckel is die stat daer vff vnser here 
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Jhesus nae syme vif erstentenis sqnt Marien Magdalenen 
erscheyn in gestalt eyns gardeners, doe stant Maria Mag- 
dalena vif deme anderen circkel daer sij neit naerre bij 
yeme en moist komen. hie is ablais seuen jair ind seuen 
5 karenen. 

Item voert gyngen wir vmb ind qwaemen an eyn Meyn 
cappelgen in eynen fyltzen gehanwen. dae inne steyt eyn 
altair. dat is die stat, dae vnser here Jhesns die wyle ge- 
fangen gelegen hat, dae tasschen sij yeme dat cruytz zo 

10 gericht hatten, an desem eynde is ablais seuen jair ind 
seuen karenen. 

Item voert qwaemen wir in eyn kleyn cappelgen yS 
die lyncke haut, an dem altair is die stat, dae die Juden 
vmb den rocke vns heren spijlden. dae is ablais seuen 

15 jair ind seuen karenen. 

Item voert qwaem^ wir vff die lyncke haut an eyn 
duyr. dae gjTig^ wir aeffwartz eyn steynen trapp, drissich 
trappen hoich in eyn cappel zo sent Helenen genant, an 
deme eynde dae der elter steyt hat sent Helena yer gebet 

20 degelichs gesprochen, bij deme seluigen altair vfT die rechte 
hant steyt eyn fynster. dae inne hat sijnt Helena gelegen 
zo gesien den greueren die dat heylige crüytz seichten ind 
aldae gefunden waert. in deser cappelle is ablais seuen 
jair ind seuen karenen. 

25 Item voert Stegen wir elfif steynen trappen aeflf in eyn 

kleyn groiffl in eynen fyltzen gehauwen. dae imie vff die 
rechte hant steyt eyn loch in der fyltzen tzwey ind tzwen- 
tzich voesse lanck. dae inne wart dat heylige cruytz, der 
tzweyer scheker cruytzer, dat sper, die negel ind die doer- 

30 nen kröne fimden, naeCristus geboirt dr^hundert ind seuen 
jair. hie is vergebunge aller sunden van peen ind van scholt. 
Item voert gyngen wir weder dese tzwae steynen trap- 
pen vff ind qwaemen vff die lyncke hant an eyn cappel. 
vnder dem altair steyt eyn runde rode marmelsteynen solle, 

35 vff wylcher Jhesus vnser here in Pylatus huyss gesessen 
hat ind daer vff verspottet, in sqn gebenedide angesicht ge- 
spouwen ind eyn doemen crone in sijn heyliges heufit ge- 
drucket, in der capellen is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. 

40 Item van danne gyngen wir vfiwartz aichtzeyn tn^pen 
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hoich vff den berch Galuarie, dat eyn schone oeuerwulffde 
cappd IS, dae inne stedichs bemen elff lampen. vurheufit 
oistwartz steyt dat loch in eynen fyltzen gehauwen, dar in 
dat heyUge cruytz mit vnserem heren Jhesu gesencket waert, 

5 wylch loch drq spannen deyff is ind eyner spannen brey t , 
dat oynen mit blech besatzt is ym den wylle, dat nyemantz 
dae van aeflTbrechen off mit sich nemen moecht 

Item seuen spannen wy t vff die lyncke hant van deme 
loch steyt eyn groiss rytz in der fyltzen van oyuen an bys 

vnden vff die erde aichtzeyn voisse hoich. der geschadi 
zo der tzqt, doe Cristos vnser here an dem heyligen cruce 
verschiede. 

Item neit wijt van desem rytz aefiwartz vff die lyncke 
hant steyt eyn altair daer die latqnschen mysse vff lesen. 

5 dae is die stat, dae vnse lieue frauwe, sijnt Johan, s\jnt 
Maria Magdalena mit sampt anderen heyligen jonffimiwen 
gestanden hauen doe Gristus vnser here den bitteren doit 
leyt 

Item van desem loch dae inne dat cruytz gestanden 

hat norden wartz vmtrent vonff voisse wijt steyt eyn kleyn 
ront pgler tzweyer voisse hoich. dat is die stat, dae des 
gaden schekers crutz gestanden hat, ind suydenwartz seuen 
voesse van deme loch steyt eyn ander kleyn ront pijler 
tzweyer voysse hoich. dae hat des boesen schekers cruytz 

5 gestanden, dae bij is wael zo mircken, ind as it mir ouch 
dae gewyst waert, as dan vnser here Jhesus mit syme an- 
gesicht an dem galgen des heyligen cruytzes nae westwartz 
gehangen hat ind sijne armen vss gestreckt, den rechten 
nae norden ind den lyncken nae suyden, soe vermaich der 

Ueyn platz neit van den dryn locher der dryer cruytzer 
dat die scheker ouch mit yeren angesichten nae westen ge- 
hangen hauen, dan vnsers heren cruytz is vil hoiger ge- 
vreest, dan der tzweyer scheker cruytz. soe hauen die tzweyn 
scheker zo wers vnder Gristus vnsers heren armen gehangen, 

5 soe dat s^j beyde yere angesicht zo Gristo gekeirt hauen, 
der vff der rechter hant sijn angesicht nae suyden ind der 
vff der lyncker hant sijn angesicht nae norden, as it hie 
vur aeff contrafeyt is. 

Item van desem loch dae dat heylige cruytz inne ge- 

standen hat bys an dat heylige graeff sal sijn vmtrent seuen 
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hundert voisse. 

Item deser berch Galuarie la van der erden hoidi aicb- 
tzein voisse ind is gar enge dae boeuen ind stickelhalRidi. 
da bg is it wael zo mircken, dat nyemans zo perde dar ^ff 
5 hat moigen halden. 

Item vnder desem berch Caluarie dae men die st^e 
weder hin aeff geyt zo der lyncker hant, dae steyt eyn 
cappel zo vnser lieaer frauwen ind sgnt Joban genant an 
der stat Golgata. in deser cappellen suyt man den rytz 

10 der oeuen van deme berge Caluarie aeff geyt bys vff dif 
erde, in der begegenheyt des rytz hauen ay eirst fanden 
Adams des eirsten mynschen doiden heufit. dese cappdie 
hauen in die cristen georiani. dae is ablais seuen jair ind 
seuen karenen. 

16 Item voert gyngen wir nae der duyiren dae wir ii 
komen waeren. vff tzeyn schrede bq der dueren dae is 
die stat betzeichent vff der erden mit eyme wgsacn mar- 
melsteyne in swartzen steynen lijsten geuasset, daer die mo- 
der goetz trurich gesessen hat mit deme l^jcbanam vnsers 

20 heren Jhesu as man yen van deme cruytae gmoemen hat 
ind zo deme graue dragen wolde. an des^n eynde ia ver- 
gebunge aller sunden van peen ind van seholt 

Item voert gyngen wir in eynen schonen rund^ koir, 
dae inne mitz dat heylige graeff steyt, dat aeht schoen 

25 lanck is ind acht schoen breyt ind runtz vmb vsawendick 
mit marmelsteynen vmsatat is ind boeuen dem grae£fo steyt 
eyn runt schoyn tabemakel ind voert recht vff boeuen deme 
heyligen graue is dat gewulfftz van der Idrdien süt eyme 
runden loch offen gemaicht, soe dat dat heylige graeff recht 

30 onbedeckt vnder deme bemel steyt dat heylige graeff is 
eyn fyltz, wie wael sy datyetzunt mit manneteteynen vmb- 
satzt hauen, vff dat man neit dae van steten en meechte. 
item asman eirst in dat heylige graeff gaynwylt, s^ekumpt 
man vur in eyn gar Ideyn cappelgai, dat aber m dese 

35 aicbt schoen lanck ind breyt neit beslossen en is. die 
inne steyt eyn steyn van deme heyligen graue eynen schreit, 
daer vff der engd gestanden is nae dem vff erstentenys, 
doe die dry Marge vff den paesch daich qwamnen Jhesum 
Qrist zo suechen, dae der engel sprach: wen saecht ur? er 

40 is vff gestanden ind is neit hg. er wirt uch vurgajn ii 
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Galyleoi. item in desem Ueynen cappelgen vur dem hey- 
ligen frttne bremien stedichs vier lampen. voert kruyfflt 
BMI dbrdi eyn neder enge durchgen in eyn ander kleyn 
cqipelgen. dae steyt dat heylige graefi yff die rechte hant 

6 an des oappdgens muyren van graewen marmebteynen vm- 
satst, dry spannen hoich van deme pauament ind aicht 
wänm, lanck. dat is onch die lengde dis cappelgens. dit 
cappelgen is euch vm ind ymb beslossen, dat geyn lijcht 
dar in en schqnt) dan stedichs daer inne boeuen deme hey- 

10 ligen grane hangen nuyn ampelenmit boym oelich bemende. 

Li deser oappellen hoirt ich myss lesen vff deme heyligen 

grane ind nae der myssen leyss ich mich mit goede berich- 

teli. dar nae was dae eyn alt ritter broeder, her Hans 

nm Pniyssen genant , der die pylgrum die des begerende 

16 synt so ritter sieyt, der vff die tzgt by yem hat eyn gol- 
den sirert ind tzweyn golden spoeren, mich firaegende, off 
idi ritter werden wolde. ich antwort, jae. hee fraeget, off 
ich ritter genoiss ind eelich van vader ind moder were, 
des ich hoeffde also, hee heyss mir eynen voiss vor ind 

!0 den andren nae vff dat heylige graeff settzen. dae speyn 
er mir beyde spoeren vmb. dar nae guyrt er mir dat sweert 
vff mgne lyncke sydt ind spraich: tzoych vss dat sweert 
ind aitE vff dgn knee vor das heylige graeff, nym dan dat 
sweert in die lyncke hant ind lege tzweyn fii^ger vss der 

15 rechter hant darvff ind sprichmir nae: As ich eelich ritter 
man eynen wyden vemen weech gewanddt, groiss drock 
Iqden ind ongemaich geleden hane vmb ere ind dat heylige 
lant Jherusalem zo soechen ind nv die stede der nuuüryen 
vnd^rs heren Jheso Grist ind dat heylige graeff fimden het, 

10 myne sinden so bessere ind eyn rechtferdich leoen an 
mich nemen wil, b^^eren dar vmb alhie goetz ritter zo 
werden ind geloeoe dat b\j mqner trowen ind eren die 
wedoWen weysen kirchen kloysen ind arm lode zo be- 
schittn^, ooch nyemantz nodi vmb goet noch vmb gelt 

16 noch frontschaffl noch maichschafft vnrecht helffien zo recht 
.maichen ind ich mich halden sal , as eyme eirbaren ritter 
zoe getzempt, as mir got helff ind dat heylige graeff. doe 
ich dit gedayn ind nae gesprochen hat, nam hee mir dat 
9weert vsser mqner hant ind sloich mich dae mit vff mynen 

LO rnck sprechende: stant vff ritter in ere des heyligen graeflb ind 
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des ritters sgnt Joeryen ere. soe moiss got van hemeiridi ^ 
geuen, dat ich ritter ind ander n4jne mit gesellen die rittar ' 
sijnt aeder geslagen werdent den eyt nyet brechen en - 
moissen. Amen. 
6 Item also schieden wir yan deme heyligen graue ind 

gyngen in den rechten choir des tempels. dae steyt eyn 
runder steyn en venich boeuen der erden erbauen inha- 
uende eyn loch eyner spannen vgt. daer sait man dat it 
nütz in der werlt sijn senlde, as got dat sel& gesprochen 

10 haue. 

Item in desem tempel suyden wartz Iqcht begrauen 
koenynck Waldan ind hertzoch Goertfrijde van Polioin, ouch 
koenynck Melchisedech mit vier andern koenyngen, die dat 
heylige laut lange tzyt in gehat hauen b\j acht ind dryssich 

15 jaere. ind nuyntzeyn dage nae eynandem ind is weder ver- 
loeren voirden bij deme koenynck Gwydo genant. 

Item desen tempel Cristi hat ehrst laissen bouwen sent 
Helena die heyUge junfirauwe ind sijnt in deseme tempel 
seuen nacionen der cristen. 

20 Item eirst latgnsche dat sijnt 

yetzunt die obseruanten. 
Item die obseruanten hauen inne dat heylige graeff, 
88 nyemantz vff deme heyUgen graue dar mysse lesen buyssen 
erloeffenis der obseruanten ind halden stedichs drq brynnende 

25 ampelen boeuen deme heyhgen graue, ouch hauen sü in 
desem tempel in ynser lieuer vrauwen cappell, dae inne 
sij ouch Stichs brinnende halden drq lampen ind hynder 
deser cappellen hauen die tzweyn broeder yere wonynge, 
dae sy essen dryncken ind slaeflfen. ouch hauen sij eynen 

30 dter vff deme berge Caluarie ind haldent stedichs dr^ ampel 
brenn^de vur dem loch dae dat heylige cruytz inne ge- 
standen hat. ouch hauen sg eynen altaer ind dar uff ste- 
dichs eyne brynnende lamp in sqnt Helenen cappel, dae dat 
heyUge cruytz fimden wart, ouch hauen sij stedichs eyn 

35 bemende lampe hangen boeuen der stat dae dat eirwerdidi 
doit lijchenam vnsers heren Jhesu der werder moder vff 
yeren schoyss gelaicht waert. 

Greken. 
Item die Greken hauen in desem tempeUin den grois- 

40 sen choh: den sij besingen ind in eere haldende sgnt ouoh 
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hauen sq in die cappel, dat eyn kerker geweest is, daer 
inne vnser here Jhesus gefangen ind gebunden gelegen hait 
die iffqle man yeme dat heylige cruytz zoe rüstet dae 
inne halden s^ stedichs eyne ampel brynnende. euch halden 
5 ag eyn brynnende lampe in sent Helenen cappel, daer vmb 
die kleyder vnsers heren «Riesu gespeilt wart. 

Georgyten ader Jorsy. 

Item dese Jorsq hauen inne die groifiEt, dae inne dat 

heyliche cruytz funden is woirden. euch den berch Caluarie, 

10 der yen in korttzen jaeren gegeuen is woirden. euch hauen 

ag inne die cappelle vnder deme berge van Galuarie, vnser 

heuer frauwen ind sent Johans cappel genant. 

Jacobiten. 

Item dese Jacobiten hauen m eyn cappel mit eyme 

15 altaer hinder dem heyligen graue, euch hauen s^j inne 

dat eynde yur an der duer dae man in kumpt, dar man 

dat heylige lychanan Gristi vnser heuer frauwen off yeren 

schoiss bracht, doe it van deme heyligen cruytz genoemen 

wart, soe vff der stat brynnen stedichs aicht ampelen, der 

20 sy eyne beluchten moissen. 

Indianer. 
Item dese Indyaner ader Abasiniani hauen inne den 
altaer dae die suyl vnder steyt, daer vff Gristus vnser here 
gesessen hait in Pylatus huyss, doe sij yen verspotden, ver- 
25 sponwen ind ghecroent hauen, dese cappel moissen sij 
euch mit geludit halden. ouch hauen dese Abasiniani yere 
eygen cappel ind wonunge vff die lyncke hant des heiigen 
graefb staende tusschen tzwen suylen des tempels. 

Suriani. 
30 Item dese Suriani hauent sijnt Helenen cappel in, dae 
sg inne celebreren ind hauen yere wononge in deme tem- 
pel beneffen den Indyaneren tgegen den Jacobiten oeuer. 

Armeniger. 
Item dese Armeniger hauen inne eyn cappel in der 
35 hoechde, daer man neuen den Indyaener eyn steynen trap 
vff geyt, dae sy celebrieren ind yere wononge hauen. 

Item as ich nv alle stede in dem tempel wael gesien 

vff geschreuen ind visetiert hat, woirden wir des anderen 

daidis van den heyden weder vss dem Tempel geslossen. 

40 88 wir nu tzeyn schrede oistwartz vur desen tempel qwae- 
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men dae is vtf Aet erden eyn steyn gesatzt zo eynen tzdchen 
(lat daeOristus vnser here syn heyliehs cmtz dragende yan 
groisser aynmaicht zoe der erden sanck. dae is ablais se- 
uen jaer ind seuen karenen. 
5 Item voert gyngen w weder nae monte SyoÄ eynen 
anderen weech ind qwaemen eirst lanxt eyn alt aloss dat 
wael vest were zo maichen, hauen vor tzijden die Pijsaner 
laissen bouwen, doe sij die stet Jherosalem gewolmen hatten. 
Item voert gyngen irir eyn gass hhi in. vff die lyncke 

10 hant ^Bit ynss eyn platz gewijst, dat were die stat dae 
Cristus yns^ here sich den dr^ Marien offienbairde nae 
syme viFerstentenyss. dae is ablais seu^ jair ind seuen 
karenen. 

Item neit wiy t van dannen qwaemen whr in eyn kleyn 

15 sdiones kircheigen, hauen in die Jacobitani. in deser kir- 
chen steyt eyn altaer, dae is die stat, dae deme groissen 
sent Jacob sijn heufit aeff ghehauwen wart vss geheysch 
koenynck Herödes, an deme eynde is ablais seuen jair ind 
seuen karenen. 

20 Item voert gyngen wir wedar in dat obsemaaten Uoi- 
ster vff monte Syon vns die nacht roende. des anderen 
daichs vroich ersoichten wir die anderen heylige stede byn- 
nen Jherusalem. 

Item eirst gyngen wir van monte Syon in die stat 

25 west wartz bys an Pylatus huyss. dar wart ich durdi 
sdienckonge ind hulff mijns trottzelmans der eyn mamme- 
loick was, verleuchender crist, ingelaissen. dae gyngen wir 
in eynen sali, dat yetzont eyn marstal is des atmardo, dat 
is der oeuerste regierer der stat Jherusalem, dae he tzweUf 

30 pert inne hat stayn. dat is in Pylatus tzijden sijn sali ge- 
weest, dae inne Cristüs vnser here g^eysselt, gfaecroent 
verspottet md aldae veroirdelt is woirden. 

Item van desem huyss gyngen wir in den rechten 
weedi, den vnser here Jhesus gevoirt waert yän desem 

85 Pylatus huyss dragende vff sijnen scholderen dat sweere holtr 
des heyUgen cruces bys an den berch Caluarie, dae hee ge- 
cruciget solde werden. 

Item eirst qwaemen wir zo dem huyss der heyliger 
junfi^uwen Veronice, seesdehalff hundert sdirede van Fy- 

40 latus huyss, vurwylchra huyss die heylige vrauwe gestanden 
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soeTDser hoie Jhesas äjü crom dragende was. warff sij 
iCRS filover van deme heuffde sich dar an zo dmckenen. 
tym form sgns gebenediden angesicfatz inne geprempt 
klevff sttiiL dat yctzont zo Rome is. dae is seoen jair ab- 
las äd so tu kareDOi. 

"TOort qwaemoi wir an eyn gehnyss da€T innen 
cewoent hat der in die heDe begnuKifn is. 



Toot qwmemen wir an eku weecbscbcirlc. dac 
10 s|M äM^ on Tan drni stncssen ind is hundert ind tzi^en- 
tiich soede ran sgnt Veronica hny«^. an desen orderen 
stimdai gir lü andecfaäge heTlige vranwen . die scliruewen 
ind evn groiss mitli|den hanen mit Cristo vn$«nn heren, 
dae er dat swaer anriz zo der stat der martinen dra^en 
15 moisl. doe Tiiser heie Jhesns zo Ten spraich: irdriechier van 
JhernBalem. neit scfarijet Tur mich, dan Tur uch ind viir 
Tie Idnder. an desen orderai is aUais seuen jacr ind kc- 
nen kamen. 

Item Toert grngen wir zoe der rechter hant die ^iimh 
20 hin in T<»ff ind aichtzich . screde qwaenieii wir iin ili«s 
stat, daer die moder goetz tniTrich ind ellendidi p^i*HiMuU*\\ 
is, doe sij yeren lieuen son dat swaere cniytx hat Heyn 
dragen tossdien tzwen schekeren ind de^ m M^;re (THcliro- 
ckm, dat die werde moder dae in aemaicht K^nuilleii jh. 
25 an desem sdoigen eynde hat sent Helena eyn kirelu; luiKHcn 
bonwen, die yetzont gantz Tan den heyden dffHtniweirt in. 
dae is ablais seoen jair ind seuen karenen. 

üem Toert gyngen wir die ga^:.s^; ewf;nich hin vff, dae 
18 gemoirt eyn boege oeaer die strae^-sif. ilar vff lijf<en 
30 tzweyn wysse bräde steyne. \tf dein eyme ix JheKiix vnser 
here gestanden ind vff deme anderen Pylatus doc; i'rJhe^uui 
zoe deme doide veroirdelen wa.s. an deme eynde Ls abluLs 
seoen jair ind senen karenen. 

Item Toert gyngen m durch desen bliesen, neii veru 
35 dae is die schole gestanden, dae inne vuse Ueue vrauwtr in 
yeren kintlidien dagen zo scholen liat i!es;au&(t-ii. dae L^ 
aUais seoen jair ind vi] karenen. 

Item Toert gyngen wir die scm^sse siecht hku in ind 

qwaemen zo deme hu>'s$ Pylaii. ibc t/wev liuniU-rt si-hrede 

40 18 TiB deme orde dae nise Uoue vmuwe mit anderen an- 
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decli'oigen vrauwen ghestanden hat, as vur geschreuen steyt. 
in dit huyss Pylati waert ich ouch durch schenckonge ind 
hulff eyns mammeloicken ia gelaissen, dae yetzoat eyn heyde 
inne woent. dae is ouch ablais seuen jair ind seuen ka- 
5 renen. item van desem huyss Pylati droich vnser here 
Jhesus dat swaere holtz des heyligen cruces bys an den 
berch Caluarie. dat sijnt vmtrent elfitehalff hundert screde. 
Item voert van Pylatus huyss gyngen wir vflf die lyncke 
haut eyn gass hin vff. dae qwaemen wir an eyn huyss 

10 dae Herodes inne gewoent hat, dae vnserem heren Jhesus 
eyn wijss kleyt angedaen ind verspottet waert. an deme 
eynde is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item voert qwaemen wir an eyn huyss, in deme Jhesus 
vnser here sent Marien Magdalenen yere sigiden vergeuen 

15 hat. dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item voeit qwaemen wir an den templum Salomonis, 
der hundert ind seestzich screde steyt van deme tempel xpi. 
item ich waert mit schenckonge ind groisser versweger hulft 
van eynem mammeloicken in desen tempel gefoirt, dargeyn 

20 crist noch Jude in gayn moiss off dar bij geneicken, as sg 
sagen ind wyllen, dat wir snoede hunde sqnt ind neyt wir- 
dich sijnt vff die heylige stede zo gayn off eyn peen des 
doytz, des ich ouch erscrack. doch vnderweyss mich der 
mammeloick, ich mit yeme eyns aeuontz in s\jner gestelte- 

25 nysse gekleydt gayn sulde, weult er mich in den tempel 
voiren, ind wae ich gekant wurde, wie ich dan eynem hey- 
den mit woerden nae der spraichen antworden seulde ind 
ouch die woert ind ander tzeichen die ich zo Gazera durch 
bedwanck in deme gevenckenyss saigen moiste ind geschiet 

30 were, dae van ich vur geschreuen hane. soe seulde dan 
der heyde mir ere bieden ind mich gayn laissen, as dat 
duckwerff geschaich. item soe hoelde mich der mamme- 
loick eyn auontz vss deme cloister monte Syon in syn huyss 
in meynonge, ich bij yeme die naicht gheslaiffen seulde ha- 

35 uen, dae inne he mich rust mit kleyder ind aller gestelte- 
nys wie eyn mammeloick. also traeden wir vnder vns bey- 
den tgegen den auont in den tempel Salomonis, der durch 
syne besteltenys vns vff geslossen wart ind ouch van stunt 
an weder zoe, vmb den wille, dat wir neit oeuerlouffen en 

40 wurden, deme ich schencken moiste vier ducaeten. item 



179 

deser Salomons tempd is gar eyn runde schoyne hoighe 
kirch mit blqe gedeckt ind vmb dese kirche geyt eyn kirc- 
hoff sonder huysonge, der vnder ijlich gepafeyt is mit 
ivyssen breyden marmelsteynen ind euch also van bynnen. 
5 dese kirche han ich van bynnen aeff gemessen, nae der 
lengde is sg tzwey ind seuentzich schrede kinck ind vonff- 
tzidi breyt. in desem tempel staynt tzwey ind drissich 
schöner marmelsteynen pyler, die dat gewuliis van der kir- 
chen halden. . in desem tempel oistwailz steyt eyn runt 

10 kleyn tabemakel ader cappelgen vunff voesse lanck ind breyt 
uff tzwelff suylen gesatzt speyss beichte van der erden, dacr 
vflf die heyden preyster yere gebet ind getzyde yetzont hal- 
den, euch in gar groisser ere ind vur eyne heylige stat 
verwaren, daer yS stedichs vil ampelen bimen. dit seluige 

15 tabemakel ader cappelgen hauen vurtzijden die Juden in 
groisser ere ind eirwerdicheit gehalden ind sij nantent eyn 
stat des heyls, as sij daer vff hatten stayn die archa goetz, 
dae yere heyltum inne beslossen was, mit namen die tzwae 
taeffel die got almechtich Moyses vff deme berge van Oreb 

20 gegeuen hat, daer inne die tzeyn gebot gescreuen stunten. 
euch Aarons roide. euch laegen dar inne beschreuen die woert 
goedes, euch die royde dae mit Moyses in dat royt mer sloich 
ind sich dat van eynander schiede, mit villerleye ander heyl- 
tums dat die Juden vur Cristi geboirt in groisser ere heylten. 

25 item vnder deseme tabemakel steyt eyn kleyn steynroetz 
mit yser vmgettert, der heylige fyltz genant, as daer vff 
vil wonders ind gotz mirakel geschiet sijnt. mit namen 
hat Melchisedech der priester wijn ind broyt vff deme fyl- 
tzen gode van hemelrijch gheoffert. euch laich Jacob der 

30 Patriarch vff deseme fyltz mit sijme heuffde slaeffende, doe 
er ersaich van deseme fyltze eyne leyder gayn bys in den 
hemel, daer vff ind aeff die engel goetz Stegen, doe he 
erwaicht spraich er: werUch dese stat is heylich ind ich 
wistes neit. euch saich Dauid der koenynck eynen engel 

35 mit eyme vssgeruckten bloissen swerde vff desem fyltzen 
stayn. euch hauen die jutsche priester yere offerhande gode 
van hemelrijch vff desem fyltzen gedayn. euch hat vnser 
here Jhesus vil mirakel vff desem fyltzen bedreuen, dae van 
mir der mammeloick eygentlich neit wist zo sagen, ind die 

40 heyden halden desen fyltzen in groisser eirwerdicheyt mit 
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gar vil lampen dar vm brynnende 

Item vff die lyncke hant in deseme tempel steyt eyn 
altair by nae nae vnser wijse, dan er vrij steyt vmb ind 
vmb, daer vff vurtzijden die Juden yere offerhande , duuen 
6 hoiner ind turtelduuen gode van hemelrQch plaegen zo offe- 
ren. aber hauen die heyden yetzont vff den altair eyn 
compass gemaicht, dae an sij nae yerer wijse die vren an 
erkennen moigen. bij desem altair waert sent Zacharias 
gedoidet. 

10 Item deser Salomons tempel hait vier dueren dae man 
in maich gayn. die dueren sijnt van qliclien alden cypressen 
holtz mit alden hystorijen dar in gesneden gemaicht. item 
an der dueren norden wartz steyt eyn vierecketige dsteme 
dae sich die heyden d^elichs vss wesschen dat seluige lyt 

15 dae mit sy dienaicht aeff den daich gesundiget hauen, ver- 
meynen dae mit die degelichse sunden äff zo wessdien ind 
dat doent sij ee sy sich wyUen beden, as sy vermeynen 
yere gebet seulde ee gode van hemehr^ch neyt angeneym 
sijn. ouch is dit deycistem aeder fonteyne, dae die hqrlige 

20 schrijfiture van sait: ich han dat wasser in ind vss sien 
gayn. itemvoert en saich ich in desem tempel geyngemeyls 
bylder ader ae%oederij, as wir in vnsen kirchen hauen, 
dan eynen schonen tempel mit vil brynnende lampen wael 
vonffhundert, as mir waerachtich gesaicht wart ind ich mit 

25 mijnen ougen saich. item in desem tempel Salomonis hat 
ouch vnser here Jhesus den hebreschen dickmael geprediget 
gelekt ind yen dae vil wondertzeidien gedayn. euch hait er 
hey keufiier ind verkeuffer viss verdreuen vmb dat sy yeren 
sabbat nyet recht en hielten, item ouch is vnser here Jhesus 

30 van dem sathana bekoert woirden ind sich hait laissen van 
yeme voyren vff die hoichte dis tempds Salomonis. ouch 
hauen die Juden den kleynen sent Jacob van der hoidide dis 
tempels aeffgeworffen zo doyt. item van desem tempel suyden- 
wartz dae wir in qwaemen vss der stat vff den playn dis 

35 tempels gyngenwir durch eyn poertz, die wir cristen porta 
speciosa nennen, durch wylche sent Peter ind sent Johan 
gegangen sy nt, doe sent Peter eynen kruppel ghesunt maicht, 
as dat ewangelium vss wijst. 

Item vss desem tempel gyngen wir oistwartz by die 

40 seesindtzwentzich schrede in eyn gar schone groisse meskita 
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aderkirche, porticos Salomonis genant, aberdoe die cristen 
Jherosalem inne hatten doe heysch die kirche zo vnser He- 
uer vrauwen, as sij lange tzijt doe zo scholen gegangen hat. 
item dese kirche porticus Salomonis is vil langer dan temp- 
5 lum Salomonis, ouch schoen vif gebuwet ind mit blij gedeckt 
ind halt bynnen tzwei ind veirtzich marmelsteynen suyle 
ind aicht hundert lampen, die degclichs daer inne brynncn, 
as die heyden dese kirche gar in groisser eren halden ind 
moiss ouch geyn crist ader Jude bij dese kirche geneken. 

10 Item wir gyngen an eynde deser kirchen eyn groisse 

trap hin aeif vnden in eyn gewulff dat eyn marstall was 
des zoldaens aeder der mammeloicken , soe dat dae inne 
wael moechten stayn seesshundert pert, as dese kirche vn- 
den gantz oenerwulfit is, ind wir saegen wael an der gestalt 

15 dat in den cristen tzijden eyn kroicht geweest is, daer man 
mysse in gedayn hait, as man noch vil altaer daer suyt. 

Item voert gyngen wir vsser deser kroicht in eyn schoyn 
Ueyne meskijt ader kirche die hart neuen deser kirche por- 
ticus Salomonis gebouwt is van deme alden zoldayn Eathu- 

20 bee, der in vonff vurleden jaeren gestoruen was ind dar in 
eirlich bestediget, hundert lampen degelichs zo brynnen. 

Item van deser Mrchen gyngen wir bij dryssich schrede 
vff die rechte haut westwartz oeuer desen schoynen platz 
gepafeyt mit marmelsteynen, vunfFtzein screde bij dem tem- 

25 pel Salomonis. dae qwaemen wir an die gülden poertz, 
durch wylche vnser here Jhesus vff den palmdaich ingereden 
was sittzende vff eynem esell. dese poertz is cipressen ind 
mit koffer oeuertzoegen, des vil aeffgesneden ind aeffgeryssen 
is woirden. dar vmb hoeden die heyden gar nauwe dese 

30 portz dat geyn crist deser portzen neycken moyss. ouch 
hauen sij yere begreffenis vur der portzen nae deme dale 
Josaphat stayn, dar sij yere doiden begrauen, dar vmb dat 
sij ouch zo nauwer die portz verwaren vur den cristen ind 
Juden, die sy snoeder aichten dan hunde, vff yere grauer 

35 zo treden. dan wir braechen ind aeff sneden van deme 
holtz ind koffer vil stucker, des ich etzliche mit mir her 
vss braicht hane. an deser portzen is volkomender ablais 
van allen sunden van peen ind van scholt. 

Item van deser gülden portzen gyngen wir westwartz 

40 van desem platz des tempels Salomonis ind qwaemen an 
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eynen poyl ader staende wasser probatica pisdna genant, 
dae ynser here Jliesus vil wundertzeichen gedaen hat. her 
by en dar ouch crist noch Jude gayn dan mit heymUcher 
hulff. 
5 Item voert gyngen wir westwartz ind qwaemen an sent 

Annen huyss, dae vss die cristen in vurtzijden eyn schone 
kirch gebowt hatten ind nv hauen die heyden yere beedt- 
huyss dae van gemaicht meskita genant, dar vmb die cri- 
sten nyet dar in gayn moissen, dan wir durch heymlich 

10 hulff ind schenckonge dar in gelaissen woirden ind gyngen 
durch in eynen cruytzganck ind an der sijden der kirchen 
Stegen wir vff durch eyn «oges loch in eyn groisse vinster 
gewulff, dar in wu- mit vns brennende kertzen moisten dra- 
gen vmb zo siene ind qwaemen in eyn kleyn gewulfit, dae 

15 inne sent Anna ynser lieuer frauwen moder van desem ert- 

rych is verscheyden. voert gyngen wir in eyn ander ge- 

wulffl, dae inne is vnse lieue frauwe geboeren woirden. dae 

is ablais, vei^ebunge aller sunden van peen ind van scholt. 

Item van deser kirchen voirt mich der mameloick des 

20 anderen daichs weder vff monte Syon, dae anders nyemantz 
en woste ich het die naicht by deme mammeloicken in 
sijme huyss gheslaeffen. 

Item des anderen daichs tzoigen wir mit tzwen obser- 
uanten, eyner duytzscher van sent Truyden geboeren, voert 

25 die ander heyhge stede zq versuechen. daer wolde der 
mammeloick neit mit gayn vmb der ander heyden wille. 
eirst gyngen wir van Monte Syon durch dese stat westwartz 
bys an sent Annen huyss. neyt wijt dae van norden wartz 
steyt eyne portz van Jherusalem, sent Steffaens portz ge- 

30 nant, vmb den wylle dat sent Stephayn zoe der portzen 

vss gevoirt is gewoest, doe sij yen gesteynget hatten, ouch 

is dese portz neit me dan hultzen ind in tzwen hultzen 

stijlen gehangen, as alle portzen bynnen Jherusalem sijnt. 

Item vur deser portzen gyngen wir aeff norden wartz 

35 nae deme dale van Josaphat. drissieh screde qwaemen wir 
an eynen fyltzen, dae vurtzijden eyne kirche gestanden hat 
in sent Stephaens ere, as er dae zo der doit gesteyniget is 
woirden. dae bij is ouch noch die stat mit steynen getzei- 
chent, dae sent Pauwels, doe er junek was y vur der beke- 

40 ronge gestanden hat ind den gben^ yere kleider gehalden 
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ader verwart hat, doe sij sent Stephacn steynichten. hie is 
ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item van hin gyngen wir voert aelFwartz in den dall 
van Josaphat. in deme gründe gyngen wir oeuer eyn kleync 

5 steynen bmg vier screde lanck, wie wale it doch zo deser 
tzgt vnder der brücken geyn wasser hin en leyff ind gantz 
druych was. dan in deme \s7nter tzijt zo selscm maelen 
komen regen ind wenich sneess vmb Jhenisalem vallende. 
as dan velt dat wasser zo samen in den dall van Josaphat, 

10 so dat zoe der tzijt eyn baich vnder deser brücken hin loufit, 
dey in Gristus tzijden geheysschen hat torrens cedrou. doe 
hat in der tzijt, dae yetzunt dit bruggelgen steyt gelegen 
dat holtz zo eynre brücken, dae van dat heylige cruytz ge- 
maicht is woirden , dar oeuer dey konynckgynne Saba neit 

15 gayn wolde, as sij in deme geyst erkant dat der verloisser 
der werlt dair an steruen solde. an der brücken is ablaes 
seuen jair ind seuen karenen. 

Item van deser brücken gyngen wir desen dall Josa- 
saphat etwass vff ind qwaemen zo eyner schoencr kirchen 

20 zo ypser lieuer Ifrauwen genant, dese kirche is schoyn hoich 
ind oeuerwulflEt lijgende recht nütz in deme dale van Josa- 
phat, as dat ertrijch van beyden sijden des berghs weder 
die muyre gesuncken is so dat dese kirch yetzunt gantz 
vnder der erden lijcht, dat man siecht van den bergen vff 

25 dat hoichste deser kirchen gayn maich. in dese kirche geyt 
man eyn steynen trapp aeff tzwey ind vonfilzich staffelen 
hoich bys vnden an die kirch. ind vmtrynt dat heischet 
van desen trappen staent tzwey schöner oeuerhauen gewulSte 
steynen greuer an yeder sijde eyn. in dat eyne vff die 

30 rechte haut is begrauen wou'den Joachim vnser lieuer vrau- 
wen vader ind in dat ander vff die lyncke hant is sent 
Anna vnser lieuer vrauwen moder begrauen wourden. aber 
sent Helena hait die lijchanem laissen van danne voiren 
bys zo Constantinopell. item voert gyngen wir dese trapp 

35 aeffwartz bys vnden in dese kirche. vff die rechte hant 
steyt eyn kleyn cappelgen mit tzwen dueren, dae inne steyt 
eyn oeuerhauen steynen graff sees mijner voesse lanck, dar 
in die apostelen dat heylige lijchanam vnser lieuer vrauwen 
begrauen hatten, in deser cappelleu is ablais vcrgebunge 

40 aller sunden van peen ind van scholt. 
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Item Yoert gyngen wir weder vss deser kirchen ind 
gyngen vff die lyncke hant vnden an den berch van Oliueten. 
ewenich vff stigende qwaemen wir an eynen hoellen fyltz, 
daer man in aeff stigen moist. dae is die stat , dae vnser 
5 here Jhesus wasser ind bloyt gesweyst hat, doe er dry werff 
den hemelschen vader an bat, den kelck der martilien van 
eme zo nemen, dae Doch in deme holl eyn Ueyner fyltz 
in der hoichte steyt, dar vff eyn engel goetz gestanden is, 
vnsen heren Jhesum zo troesten. in desem hell is ablais, 

10 vergebunge aller sunden van peen ind van scholt 

Item voert gyngen wir vss deseme hoU eynen steyn- 
worff wyt ad eynen fyltzen dae vnser here Jhesus die drij 
apostel sent Peter sijnt Jacob ind sent Johan heyss blijuen 
ind sprach: blijfft hie sittzen bys ich vff die stat (ich hie 

15 vur geschreuen hane) mijnen hemelscen vader an gebeet 
hane, ind dat drgmael gesdiach, ind allmails vff dese stat 
weder qwaem ind sij tiaeffende vant, as dat ewangelium 
der passie voirder vermaich ind dat gescheyt sij in eyme 
gaerten, dat die. heyden yetzunt gantz destruweirt hauen 

20 ind dae van boulant gemaicht. an desem eynde is ablais 
seuen jaer ind seuen karenen. 

Item vort gyngen wu* desen berch Oliueti vff ind qwae- 
men an eyn eynde dae sent Thomas der apostel den gurtel 
van vnser lieuer vrauwen intfynck^doe sij gestorben was 

25 ind zo hemel voir. dae is ablais seuen jair ind seuen ka- 
renen. 

Item neit wijt van hmne qwaemen wir in eynen acker, 
dae eyn stat mit eynen houffe steyntz getzeichent was, dae 
Judas vnsen heren Jhesum an sijne gebenedide backen kusde, 

30 doe yen die Juden angriffen ind viengen, as sy zo ruck 
vielten doe er sprach: wen suecht ir? da is ablais seuen 
jair ind seuen karenen. item hart hie hij is getzdchent 
die stat mit steynen dae sent Peter der apostel Malcho 
deme diener Anni des busscho& sqn oyr aeff heyff ind vn- 

35 ser here Jhesus yeme dat weder an sattzte. 

Item voert vff Stegen wir ind qwaemen an die stat, 
dae Jhesus vnser here oeuer die stat van Jherusalem weynde 
an deme pahndaich, doe er sprach: o Jherusalem wan du 
erkenst, du seultzouch mit mirschrqen. da is ablais seuen 

40 jaer ind seuen karenen. item noch get hoiger dis berdis 
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an demeynde is ablaes.seuen jair ind seuen karenen. item 
voert aeflfetigende qwaemen wir an eynen steyn , daer vff 
die moder goetz duckmael gerest hait, doe sij yers liebes 
kyndtz stede der martyrien versoicht hait nae sijme vflF er- 
5 stentenyss. dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. 
item voert aeflf stigende qwaemen wir an sijnt Jacob minors 
kirche, dae vnser here Jhesus nae sijme vflf erstentenyss 
sent Jacob erscheyn vff den heyligen paeschdaich. ouch 
waert sijnt Jacob eirst all her begrauen, dae is ablais se- 

10 uen jaer ind seuen karenen. item voert in dem aeflfetigen 
qwaemen wir in den dall van Josaphat an dat eynde doe 
dat doerflfgen Getzemani gelegen hait, in wylchem vnser 
here Jhesus vil wunder tzeichen gedayn hait. dae is ablais 
seuen jaer ind seuen karenen. 

15 Item voert gyngen wir durch den dall van Josaphat 

ind qwaemen vif die rechte haut lanxt eynen thom weder 
eynen fyltzen gebout, daer inne Absolon begrauen lijcht. 
vmb desen thom lijgen gar vil gewurffen steyne, want as 
die heyden dar lanxt gaynt so werflfent sy steyne zo eyner 

20 vinster des thoims her in zoe eyner smaeheyt Absolonsi 
das er konynck Dauid sijme vader vngehoirsam was. 

It€m neit wijt qwaemen wir in den dall Syloe ind vff 
die lyncke hant wart vns eyn stat gewesen, dae der hoe- 
lenter gestanden were, dar an sich Judas erhangen hat. 

25 Item an dem anfanck des daels Syloe (also genant, mer 

it is allet eyn grünt der dal Josaphat ind Syloe vnderJhe- 
rusalem lijgende) dae steyt eyn bome vnder der erden 
ewenich vflF qwellen, aber seiden, in deme bome hat vnse 
lieue frauwe duckmael in der junckheyt yerem lieuen kyn- 

30 des duecher ghewesschen. dae is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. item dar nae qwaemen wir an eyn wasser gelijch 
wie eyn deich natatorium Syloe genant, an deme eynde 
maicht vnser here Jhesus den blynden siende. dae is ablais 
seuen jair ind seuen karenen. 

35 Item voert qwaemen wir an eynen boym. dae is dat 

eynde dae die Juden den propheten Ysayaub mit eyner hul- 
tzen segen van eyn ander segtent. dae is ablais seuen 
jair ind seuen karenen. 

Item dar nae qwaemen wir an vill kroiflEten ader locher 

40 in fyltzen, daer inne die tzwelff apostel duckmael vpicht 
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halaen in gelegen hauen mit anderen vil heyligen cristcn 
personen lonb der Juden wylle die sij vervolchden. an ye- 
dem loch is ablajs seuen jaer ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir suydewartz ind qwaemen an 
5 eyn stat Acheldemach genant, dat is der acker der ge- 
golden is lonb die drissich pennynk, die Judas nam vnsen 
heren Jlrasom ko yerraiden, den sent Helena hait laissen 
vfl&nuyren mit dryn sijden weder eynen berch die cristen 
dar in zo begrauen, soe stigen wir dair vflf dae er zo ge- 

10 wolfft is ind hait seuen locher ofien stayn, dae man die 
doidcn cristen corper in wyrffet ind sencket ind deser acker 
is oyuen breyt vonfftzich schoe ind tzwey ind seuentzich 
lanck. 

Item van desem acker Acheldamach gyngen wir weder 

15 norde west wartz nae monte Syon den berch vff stigende 
eyn halflf duytsche myle, dae resteden wir vns weder drij 
dage bij den obseruanten ind versoichten noch eyns die 
heylige steede bynnen dem tempel vnses heren Jhesu ind 
ander heylige stede bynnen Jherusalem. 

20 Item bynnen Jherusalem wonent gai* vil Juden , daer 

vnder etzlidie geleirde doctores der cristhcher leyr vss 
Lumbardien geboeren waeren ind tzweyn cristen munchen, 
die bynnen dryn jaeren van deme cristlichen geloyuen ge- 
uallen waeren zoe deme jutschen seckt, dae ich gar vil reden 

25 vsshoelongen ind fraegonge mit hat, dey mir yetzont zo 
wijt vallent zo schrijuen. euch vant ich dry duytsche Juden 
bynnen Jherusalem ind ouch sus in allen heydenschen ind 
turckschen steden, dae mit ich duck geselschaff moist halden 
vmb der spraichen wil, wilcher alphabeet ich schriuen leert 

30 ind ouch van yerrer degeUcher spraechen etzlige woert 
behielt, as hij vff die ander sijde her nae getzeichen steyt 
joth thech heth daen vau 
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Item neit wijt vau hin hindor sich j welsche luyh^ 
qwaemen wir zo ejuer kiixhen seut Johaii Itaptist genant, 
dae hey gewoeut hat zoe der tzyt doo viiser here Jhesus 
qwam gegangen in meynonge sich willen hüssen zo (hiutrcn, 
5 doe sent Johan spraicli: sich dat Ls dut hunp Koetz dat die 
siinden der wevlt drait. dae k ablaLs seuen jair ind seii(*n 
karenen. 

Item hie is ouch der propheet Ilelyas mit i^ynie vurigcMi 
wagen in dat paradijs getzuckt woirdeu. 
Item neit vem van sent Johans kirche vff diu lyiicki* 

hant lijcht sijnt Jheronimus kloLster, dae inne er hinge t/.ijt 
eyn strenge leuen gefoirt hat. dae Ls ahlais seuen jair ind 
seuen karenen. 

Item van h}iine tzoigeu wir vif dat doide iner da(' 

5 Sodoma ind Gomorra mit ander hint.schafft versr>nck(fn sijnt 

vmb yerer groisser sundeu wiJ. item dit doit nur lijcht 

tusschen hoigen gebircks ind hinthchaflt ind streckt sich di(; 

leugde suydewest bij vonif duyt^che iiiijk'n ind vff elz)irh«'n 

e\Tiden evn halff duytÄche niijle ouch vff et/Jicheu ev!jd«'ii 

eyn duytsche mijle myn off me nae dej* bieydcji. so l^'ufft 

neit wijt van Jherico der Jordaen iu dit doit mer, soe dui 

man in e}!! halff mijle au sijner droefficheyt in deme mcv 

wael erkennet, dan dar nae wiit der Jordai^u vau deuie 

doiden mer verdondeu. dat mau neit eu wev.* wae hiv, 

j blijffi. item die Ijerge ader lautsciiaffteu die sieb neuen 

dit doit mer \'ff strecken sijnt gar onfruchtbar ah it dae 

UüY e-. ü stvuckende neuelachti^^e loichi Li. soe dat #lae wa^^i^ifu 

cTzli'.Le scoijje fruchten, wan mau sij \1X briciit ader buydet 

s». .-:::: -ij vol stoeffi? iud e^-^cheu vau hvhinni ind dit wa^.ser 

d - i.-i-trr"? i- gar dyck iud swayj-afitich wie oelidj. 'lau mau 

r:.:::!.* laer vau gai li^ani .saL-:. iU;uj vuiij dit doit mer 

uitr \!iridi]äuu*t hlau;^eu. Ivru;-, ;ieliev}>M;Jieu dae 

•iiyakeL* gijeuiaicul wirt. der idi viJ ^e.>jeu ^nu^^^, 

] .litathticL wij- vajj farweu cyunv JiaJueu iicn lau'k 

2> dick iud die huul i-, Jjoeru<-u uiit \>.i^y^iiUU:i- 

f-.Tumeu wie evuÄ n^cljeu hi^aut/ iud i.-. hUr bjvut. 

Itn baue, dat eyn heyde Jiu>r (wi,*: hJoicb. dae 

s Izonucb «aeH ind streckt >jjue izou;^«: ^^erplj^.^ru 

Vme ifuiude iud M.bijue' im v-c/c 
"in heutft gar di*ii .-^aj] iud 
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heren Jhesu sijne voesse gesalbet ind mit yeren hairen die 
gedruget halt, dae is ablais seuen jair ind seuen karenen. 
Item neyt wyt van deseme hnyss gyngen wir zoe ey- 
nem anderen gehuyss, dae inne Martha gewoent hat^ die 
5 vnsen heren Jhesum duckmael in deseme huyss geherberget 
hat. dae is ablais seuen jaer ind seuen karenen. 

Item voert gyngen wir . in eyn alt gehuyss , dae sent 
Maria Magdalena inne gewoent hat. dae is ablais seuen 
jaer ind seuen karenen. 

10 Item van Bethania zo Terra ruscho ij duytzsche mijle. 

dat is zo duytschen zoe dem roiden ertrijch. dar tzoigen 
wir oeuer eyn gebirchs die naicht lijgen. dat is vurtzijden 
eyn cloister gewest ind is die stat, dar Joachim vnser lieuer 
vrauwen vader vss deme tempel zo Jherusalem g^angen 

15 was zoe synen schaeffen ind dae eyne tzijtlanck verbleyff, 
as die Jud^ sijner gespottet hatten in deme tempel, dat 
sijne huyssfrau sent Anna neit fruchtbar were. an deme 
eynde is ablais seuen jaer ind seuen karenen. 

Item van Terra ruscho zo Jherico iij mijlen, 

20 tzoigen wir durch dat gebirchs, dae inne vns vil wylder 
Araben an ranten, den wir cortesey adartribuyt geuen mei- 
sten, dit is eyn seer aide verstoirde stat, in wylcher Jhe- 
sus vnser here vil wonderwerck gedaen halt, besunder in 
dem huyse Zachey, dae inne Jhesus vnser here duckmael 

25 geherbrecht waert. dae is ablais seuen jair ind seuen 
karenen. 

Item vnr deser stat Jherico is eyne stat getzeichent 
dae eyn armer blint man vnsen heren Jhesum mit deme 
volck vurgaende anreyff mit lutter stymmen: Jbesns eyn 

30 son Dauids erberme. didi oeuer mich! van stmit an waert 

he weder siende. da is ablais seuen jair ind seuen karenen. 

Item van Jherico vflF die Jordaen ij mijle 

tzoigen wir vff die stat, dae sent Johan vnsen heren Jhesum 

gedeufft hat. wu: deden vns euch alle nacketich vss ind 

35 gyngen dar in bad^. an deseme eynde is ablais, vergd)unge 
aller sunden van peen ind van scholt. item deser Jordaen 
is eyn edel droeff wasser louffende tusschen hoigen borden 
van beyden sijden ind vntsprunget vnder dem berge Libano 
van tzwen bomen, die eyn heischt Jor die ander Dan dae 

4f0 van er den namen behelt Jordaen. 
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Item seit wijt van hin hinder sich j welsche mijle 
qwaemoi vir zo eyner kirchen sent Johan baptist genant, 
dae hey gewoent hat zoe der tzyt doe vnser here Jhesus 
qwam gegangen in meynonge sich willen laissen zo deuffen, 

5 doe sent Johan spraich: sich dat is dat lamp goetz dat die 
Sonden der werlt drait. dae is abhiis seuen jair ind seuen 
karenen. 

Item hie is euch der propheet Helyas mit eyme vurigen 
wagen in dat paradys getzuckt woirdeu. 

10 Item neit vem van sent Johans kirche vS die Ijucke 

hant lycht sijnt Jheronimus kloister, dae inne er lange tzijt 
eyn strenge leuen gefoirt hat. dae is ablais seuen jair ind 
seuen karenen. 

Item van hynne tzoigen wir vif dat doide mer dae 

15 Sodoma ind Gomorra mit ander lant schafft versoncken sijnt 
vmb yerer groisser sunden wil. item dit doit mer lijclit 
tusschen hoigen gebirchs ind lantschafft ind streckt sich die 
lengde suydewest bij vonff duytsche mijlen ind vflF etzlichen 
eynden eyn haJflf duytsche mijle euch vff etzlichen e}Tiden 

20 eyn duytsche mijle myn oflf me nae der breyden. so leufit 
neit wijt van Jherico der Jordaen in dit doit mer, soe dat 
man in eyn halflf mijle an sijner droefficheyt in deme mer 
wael erkennet, dan dar nae wirt der Jordaen van deme 
doiden mer verslonden^ dat man neit en weys wae hee 

25 blijfft. item die berge ader lantschafiten die sich neuen 
dit doit mer vif strecken sijnt gar onfruchtbar as it dae 
gar eyn stynckende neuelachtige loicht is, soe dat dae wassen 
etzliche scoine fruchten, wan man sij vff bricht ader snydet 
so sijnt sij vol stoeffs ind esschen van bynnen ind dit wasscr 

30 des meers is gar dyck ind swayrafftich wie oclich, dan man 
maicht daer van gar guet sals. item vmb dit doit mer 
vint man die verghifftige slangen, tyrus geheysschen dno 
van der dryakels ghemaicht wirt, der ich vil g(»sicn haue, 
sij sijnt roitachtich wijs van farwen eyner haluen eleu lanck 

35 eyn fingers dick ind die huut is hocrncn mit vssgcsatzter 
stechende flymmen wie eyns rochen swantz ind is star blynt 
as ich gesien haue, dat eyn heyde nae eymo sloich, dae 
van er gar Izomich waert ind streckt sync tzungo gesplissen 
wie eyne straell wijt vss deme mundo ind scliynet en were 

40 sij voirich, dae mit yemc syn heuff't gar dick.swall ind 
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sclioiss gar snellich wie eyn pijU vss eyme armborst nae 
deme heyde lanxt eynen fyltzen , dat wir stncker daer van 
saegen springen, mer wir waeren vflF eynen anderen hoigen 
fyltzen gaen stayn, as vns dae gesaicht wart van den hey- 
5 den dat der tyrus seulde sich schiessen durch eynen dyll 
drijer vinger dick wan er tzomich were ind synt in deser 
gestalt 

Item as man in vnsen lande spricht, 

^..^. ^i® ^^ d®™® doiden mer noch etzliche 

10 ji^<:39i£> zo krochen muyren van den versoncken 

steden die man noch buyssen wassers 
sichtich were ind euch seulde noch eyn 
saltz steyn bij deme doiden mer stayn, 
dat Lotten huysfrauwe geweest were doe 
der engel goetz Lot ind sijne huysfrauwe 
mit tzwen doechtem van desen versoncken 
steden vohi ind verboit yen niet vmb 
zo siene, des die huysfrau nyet gelaissen 
künde, wart dar vmb zo eynen saltz steyne 
20 VI M w denouch etzliche sagen sijgeseyn hauen. 

dan eyn schone loegen tzeirt wael eyn 

reeden. as wir mit groisser erfarunge ind fraegunge nae 

deseme saltzsteyne deden ind tzoigen zo beyden sijden des 

meers wal sees dage vff ind aeff ind neit vememen kunten. 

25 ouch in dem tzeyn van vems vff der ander sijden dis mors 

in deme dunckel neuel beducht vns dat mr alt gemuyrs in 

deme wasser saegen, aber as wir darbij qvmemen soe wae- 

rent ijUche scharpafftige fyltzen van den bergen an dat 

mer stoissende. 

30 Item van deseme doiden mer tzoigen wir westwartz 

bij Jherico an eynen hoigen berch Quarantana genant, den 

wyr vff seer stekelafftich Stegen bys an eyn cappel in eynen 

fyltzen gemuyrt, dae vnser lieue here Jhesus viertzich daige 

ind naicht gefastet hat. dae is ablais vergebunge aUer sun- 

35 den van peen ind van scholt. 

Item wir Stegen voert gar mit groissen anxt lanxt die 

spitzachtige fyltzen vff die hoichte van desem berge daer 

vff vnser here Jhesus van deme duuel gefout ind bekoert 

is wourden. dae is ablais ind vergebunge aller sunden van 

40 peen ind van scholt. 
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Item Tnder desem berge Quarantana leufit eyn schone 
lustige baiche hin aeff oistwartz nae dem Jordaen, der floss 
Hdizei genant, daer vff vfl mirakel geschiet synt. 

Item van deseme berge Quarantana zo Neopole iiy . mylen, 
5 tsoigen wir norden wartz vber hoich gebirchs. dese stat 
Igdit in eynem lustigen dale. dae steyt noch der putz 
dae ynser here Jhesus van deme heydensche freugen wasser 
begeert vss deme putz zo dryncken. vff der stat hait vur- 
tzijden eyn schone kirch gestanden, dae is ablais seuen 

10 jair ind seuen karenen. 

Item van Neopole zo Napalosa j daidireyss, 

eyn stat hat vurtzgden Sichar geheysschen. dae sijnt be- 
grauen die beyn Joseps Jacobs son, der lange tzyt in Egyp- 
ten regneirde, dae hee starff ind die judeu dat gebeins al- 

15 her braichten, as sij all jaers groisse pylgrymmade nae dem 

gebeyns tzeynt. euch hie zo Napalosa wart des Jacobs eyn 

patriarchs doechter verkrechtiget, dar vmb dat yere tzweyn 

broeder menchen man zo doyt sloigen ind vil quaetz dedcn. 

Item van Napalosa zo eyner cistemen ij mylen, 

20 lycht in dem dale van Tochaim, dar in Joseph van sijnen 
broedem geworffen waert, ee sij yen verkoufften. dae is 
ablais seuen jair ind vij karenen. 

Item van der cistemen zo Basten ij mijlen, 

dit is eyn schoin stat geweest lygende vff eyncn hoigen 

25 berch wie Jherusalem ind lijcht in der prouincien Samaria, 
dat vurtzgden die oeuerste stat geweest is van den tzyen 
gesiechten, in deser stat Basten waert sijnt Johan baptist 
van sijnen jüngeren doit braicht van deme casteel Matheim 
legende bq deme doiden mer, dae er ontheufft wart ind 

30 begroeffen yen her tusschen tzweyn propheten Helyseus ind 
Abdon. aber dar nae dede der keyser Julianus apostata 
weder sijn gebeyns vssgrauen ind leyss dat heylige corper 
verbemen ind die esch weder den wynt werffen. vff der 
stat hait vurtzijden gar eyn schone kirch gestanden, mer 

35 yetzunt gantz destruweirt. hie is noch ablais seuen jair 
ind seuen karenen. item in der stat Basten ind in der 
gantzer provinden van Samarien wonent vil cristen Samaritani 
genant, die alle rode sloeyer vmb yere heuffder gewonden 
dragen, as sij besser willen sijn dan die anderen cristen 

40 Suriani, Jaeobitani ader Abasiniani, as die alle blauwe sloeyer 

13 
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vmb yere heufifder gewonden dragent. 

Item wir tzoigen van deser stat Basten den berch 
dae fiinden wir gar eyn schoin fonteyne Jobs genant, die 
all jaers yere farwe vier mitöl verwandelt, eyn tzijt groen, 
5 die ander royt, die dritte geel, die vierde dnnckd, as vns 
dae gesaicht wart, dan wir saegen sij dunckel groeyn wie 
ander wasser ind dese fonteyne wirt geleyt durch kallen 
bys zo Acry ind zo Tiri, tzwae stede an deme mer lygende, 
dae inne Cristus ouch vil mirakel gedayn hait. 

10 Item van Basten zo Nazareth j daicbreyss, 

is yetzunt eyn dorff Iggende in eyme lustigen dale. daer 
is in den cristen tzijden gar eyn schone kirch gebout ge- 
weest, as man dat noch wael eygentlich an den schonen 
hoigen pijler wael sien maidi, dae inne eyn eygen cristen 

15 busschoff geweest ind gewoent hait, mer nv allet van den 
heyden destruweirt, dan noch weder eyme pql^ der kirchen 
LS eyn kleyn cappelgen gebout tzweyr gelaefiter w^jt, dae 
inne steyt noch eyn marmelsteynen suyll, dar an die moder 
goetz gelenet hait, doe yer der hemelscher engel Gabriel 

20 die boetschafft braichte der intfenckenyss sprediende: ge* 
gruyst sijstu Maria, vol genaeden, der here is mit dir. in 
deme cappelgen is ablais vergebunge aller sunden van peen 
ind van scholt. ouch is vnss Ueue frauwe hie zo Nazareth 
geboeren ind Joseph alhie zo eynem eligen manne genoemen 

25 doe s\j veirtzein jaer alt was, dae van vnser here Jhesus 
den name behaMen halt van Nazareth. 

Item bi|j Nazareth tzoigen wir vff eynen gar hoigen 
steynachtigen berch , dar vff die Juden vnsen heren Jhesus 
gefoirt hatten in meynonge yen van der hoechde her aeff 

80 zo werffen, aber sy yen vsser yeren henden verioren. die 
is ablais seuen jair md seuen karenen. 

Item van Nazareth vff den berch Thabor y mqlen, 
tzoigen wir, der gar schoen lusticb ind behegelich is, daer ' 
vff vurtzyden eyn stat ind vil cristen kirchen gestanden 

35 haint, aber yetzunt allet destruweirt dan it woiira vnd^ 
an desem berge noch etzliche heyden, die desen berch in 
gar groisser ere ind hoit halden ind vermeinen nyemantz 
sü is wirdich vff desem berge zo wonen. item stamt vff 
desem berge gar lustige bungarten mit selsam oefflz ind 

40 boymeüf der eyner vmmurt is, daer vnser here 3hm» wH 
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den drin discxpokn »ni: Peter ien' T-ju^irc« { . J^u-vo im 
äjnt Jolyn äA Tcrkleyn in eynem s::cv w;;>fiiett kx'%*jiiL' ;iii 
sgn angesidit was hiditende wie die c^nietKU* <i«ti ^tKi * u 
in deme geyst waei erlonten. os sijnt lV<«*r <|u.iu-h icic 

5 it 18 TDSB gnet hij ^ijn. Lw$e^ ^db^ Ikt uuK'htu lirv s^^*«''!- 
nakd. evnen vur dich ind eyneii wac muh . ". Mv^vs«*« ,.v. 
evnen TUT Hdram. di>e erhHrteii >i\ ewx ^temiu«' \.u*. vU....c 
almeditigen gode spnediende: dat ki iiuju liotu' m>u umw. 
chen mirwael bdiaget. dar nae vitIhuiU' mi^it tuvi' Jtiw>.».> 

10 den dnn disdpalen Ami <^ij liie vüsioin luut uh'lileu »t-iU.ku. 
dan nae gijner vfferstentenT^gen. 

Item die crislen suiiani. jao^biiaui. jlu'onaai .ilwiMuuui 
ind anderen die in den landen wt»f'u;it¥tu'ii ^yia t^jiläviu 
gantz waerafftich dar ynr. dat Ailaiu der vw^iv iik>u>äu 

15 dat gebot vff desem berch Tabor uelTuclieii Imuf. ••iuii lUc 
zoe deme jnnxten dage suUen \it diüen U rrh kiiiuru Aw 
Tier engelen. die dat strenge gorii-ht yrrkuiiihiic^ik ^uiliii. 
yff deseme berghe i^ ablais ver>;t^hiiii.v:i^ allrr ^uuiirii \äik 
peen ind van scholt ind dat Ls vff die !ielui^[r hii*>iinUuv. 

20 as idi van deme mrspronge de^ NijU j^'etie.hriMirii huhu, diii 
man sait er vss deme I)aradij^ie u'elouffeii kmiie. 

Item van Thabor zo Henuoii evn hnrU j lu^lr. 

tzoigen wir vff dat hoidiste, dae vurtxijdrii f>ii nlul j^r.- 
standen hat, genant Najrm, aber iiv ulli.*t diintrimi^iif. iUw 

25 wyst man vns noch e}iicn Htejn, iUw \iiM«r hnt«. .Ihttiiid tlnii 
eynigen weduwen son van dem duuU: («rw^ckf, di^t mun m 
dem graue dragen solde. dae is uhlaiM Minifii Jitii' ind amv.u 
karenen. 

Item van Hermon zo Saffra (] muluii 

30 eyn casteel van wylcheme Alphinih ind Hifliitditiih ^isImii'ni 
waeren. item vau Salira tzoigen wir lu^ifHuil;^ vif ilnl ^iily- 
lesdic mer, daer vff vnser hereJhifMUM vil wimUeiwrnk (in 
dayn hait ind bysonder he aldar Hi-nt l'i^hu' bunt ilnluni 
sentAndreys ind sent Jacob aldac* /o upnhiitlrn üiiiirinntininh 

35 hat. dae is ablais seuen jair ind »rucii kainniMi. iltint vIl 
desem galyleschen mer l^cht eyn htiit 'l'.vtuitiHdirt fiitnani. 
dae inne vil cristfin>*woMi- 'ait vnmM' luu'n JhrniiN 

sent Mathenift'ivam' n iiporstitl vIt i^nnm« 

men. daeii 9Q kAnrnm. ih^ni 

40 dit galiletehl ^^ J myli. lanrk 
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ind eyn halfif myle breyt, r^jch van visschen, daar yff ynser 
here Jhesus, sunt Peter ind ander sqne discipulen duckmael 
gevischt hauep. ouch ivqsten sy vns die stat, dae sijnt 
, Peter in deme mere by nae verdroncken was ind vnser h^ 
5 Jhesus yeme vsshalfif ind spraich : kleyn van gdoaaen , war 
vmb tzwyuels du? 

Item der Jordaeu kumpt van norden ind leufit nae 

. suyden nütz durch dat galilesche mer ind dae it weder vss- 

leufft, daer geyt eyn steynen brück oeuer den Jordaen, dae 

10 man oeuer wandelt in dat koenynckrqch van Basan. 
Item van deser stat Tyberiadis tzoigen wir vff eynen berch 
daer vff vnser here Jhesus vonff dusent mynschen mit vonff 
. gersten broder ind vonff visschen gespyset hait. dae is ab- 

. lais seuen jair ind seuen karenen. 

16 Item hart hie bij is eyn ander berch daer vff Qristos 

spüset vier dusent mynschen mit seuen broderen, die sgner 
predkaeten nae gevolget waeren. dae is ablais seuei jair 
ind viy karenen. 

Item wir tzoigen desen berch aeff neit wyt in eyn Ueyn 

20 doer%^ Cana GaUlee geheyssehen. dae maidite vnser here 
Jhesus vff der brulofft vaQ wasser w\jn. dae is ablais vij 
jair ind vij k. 

Item van Cana GaUlee zo Damasco q daichreyss, 
tzoigen wir durch vil dorffier oeuer berch ind lustige frudit- 

25 bar dale. dit is gar eyn schone groisse stat vmbgeaen mit 

^ fruclitbaren lustigen garten dae vil sdtzams oefftz ind ge- 

kruyde inne wassen ind lycht dese stat tusschen bergai in 

eynem gar fruchtbaren ind lustigen gründe dar durch tzwey 

schone kleyne ryuier louffent, dye stat ind alle die bongar- 

30 den daer vmb wesserende» item dese stat Damasco isyetzont 
vnderworffen deme zoldain , as ^ an eynde . der stat eyn 
starck caateyl hait lygen, daer der armareio vff woent, dat 
is eyn oeuerster eyn mamdoick, van deme zddaen dar ge- 
schickt, ouch is dese stat mit muyren vmbgeuen, der nyet 

36 vil in heydenschafft en sijnt, dan Damasco ind Alexandria, 
die vurtz\jden. van den cristen gebout s^nt wcnrden. item 
wir qwaemen zo l^gen in eyn huyss fontigo Venedanun 
gdieisschen, dae inne die venedaner koufflude degelichs 
yere koemenschafit volbrengen, die vns eirlieh ind wad 

40 (mtfyngeüj wael essen ind dryad^en vns gaeuen, des w 
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vngewMai waren, dae imie bleaen wir vier dage lijgen, dae 
tm^cheii yna die konflnode vff aDe ernde der stat bayssen 
ind bynnen voirCen, die wael m besiene. ouch lijgen in 
deser stat allerley nadonen van der werlt, konfflnvt, jere 

5 handelonge zo drijuen. 

Item eirst woird^ wnr gefoirt in eyn kleyn cappelgen, 
dae inne sent Paulus gedeofft is woirden. dae is ablais 
Yij jair ind yi] karenen. 

Item dae bj steijt dat hnyss Ananie des busschofls der 

10 sent Pftnwels gedeofft hait. 

Item voert gyngen wir an e}'nde der stat, dae waert 
yns eyn loch ader vinster in der mnyren gewijst, daer durch 
sent Pauwels in eynem korff van sijnen heymlichen frunden 
bnyssen die stat aeffgdaissen wart, den jnden zo ontfleyn, 

15 die yen seichten doyt zo slayn. dae is onch ablais seuen 
' jair ind senen karenen. 

Item voert gyngen wir vur die stat, dae gar schone 
lustige vmbmuyrte garten stonten mit seltzamen oefitz ind 
gekmyde, mit lustigen reuyren ind brennen vmgeuen, dae 

20 man noch eyn idt gemuyrs suyt, dae Abraham lange tzijt 
inne gewoent hait ind waert Tsaac aldae geboeren. ouch 
bij desen bungarten wijsten sij vns eyne stat, dae Kayn 
sijnen broider Abel Adams son doyt sloich. 

Item voert gyngen wir eyn kleyn halfF duytsche mylc 

25 van deser stat Damasoo zo eynen erthuuel neffen deine wege, 
daer vnden steyt eyn kleyn cappelgen. dat is die stat, dae 
vnser here Jhesus sent Pauwels ersehe}!! ind sprach : Säule 
Säule war vm ferfolchs du mich! dae sent Pauwels bekeirt 
waert. vflF der stat is ablais seuen jaer ind seuen karenen. 

30 Item voert gyngen wir eyn halue myle, qwaemen wir 
an eyn kroifit vnder eynem fyltzen. dae vur stunt eyn 
vierecketich steyn. daer vff wilt man sagen haue der ritter 
sent Joeryen gestanden ind vflf sijn pcert gescreden doe er 
nae Gapacedonia, yetzunt Banithi genant, rijden wolde, den 

35 boesen duuel in gestelten}'ss eyns draichen zo verdiligen. 
in desem steyne hauen cristen ind beiden gar groissen ge- 
lounen. soe weme man ind wijfF sijn ruck we deyt, der 
geyt zo desem steyne mit deme rucken stayn sich wrijuondo. 
van stunt an wirt er gesunt. wat gelouues is leyder dat, 

40 der wir gar vil in vns^n landen hauen ind geleuuon! 
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Item van deseme steyne gyngen wir weder bynsen fe 
stat Damasco in vnse herberge bij die venecianer kouS- 
Ittde, der sieb tzweyn in vnse geselschafit deden in mey- 
nonge oeber lant her vss zo trecken, daB wir gar vroe wae- 
5 ren, as sij gude heydensche ind turcksche spraiche konten 
ind den wech wael me getzoegen hatten, soe nisten m 
vns zu nae aller noitdurfft ind tzoigen vff muylen mit eyner 
karduanen dat is eyne gheselschafit aller landen, Tber lant 
van Damafico nae Constantinopel, allet vur veneciaiier kouff- 

10 lüde, die in heydenschaffl ind Turclqjen strack vrij geleyde 
hatten. 

Item van Damasco zo Baruthi iij daichreyss 

tzoigen wir des druttzienden daichs in deme mertz anno 
dusent vierhundert ind acht ind nuyntzich des eirsten daichs 

16 oeuer eyn gebirchs ind den anderen daich qwaemen wir in 
eynen gar schonen lustigen dal daer eyn reoier durdi leufit, 
daer oeuer wir tzoigen. dae saegen wir vff die rechte hant 
eynen gar hoigen berch, daer vff Noe die arche gemaicht 
hat vm der suntfloyss ind recht oeuer vff die lynckehant sae- 

20 gen wir vff eynen fyltzen stayn eynen zo brochen tom. dae 

wylt man warlich sagen dat Adam aldae gesch^en sij woir- 

den. aber nae allerley meynonge der tzienderley cristen 

heyden ind Juden, die nyet eyns en ludent, as die eyne 

: wyllen er geschaffen sij hart bij Jherico, d^ ander vff ey- 

25 nem kleynen . berch bij Ebron , die andern vff dem berge 
Thabor, die andern vff den berch Hermon, die andern allhie 
tossch^ Damasco ind Baruthi ind wü: latijnsche wyllen ind 
sagen vff deme eynde, daer der Nijl ind ander drij wasser 
spryngen, as ich vur geschreuen hane. aber nae aller mij- 

30 ner wijder wandelonghe erfaronge ind versuechonge so halt 
ich it dar vur, dat Adam vff dem bergh Tabor van gode 
geschaffen sij. dat zo beweren velt mir yetzunt wijt zo 
schrijuen. 

Item den anderen haluen daich tzoigen wir oeuer eyn 

35 hoich gebirchs bys zo Baruthi, vurtz\jden Capadocia geheis- 
schen, eyn schoyn stat, lijgende in eynem gar vmchtbar 
gelendtz hart vff deme mer mit schonen ind lustigen bun- 
garten ind seltzam oefftz vmgeuen. dae ouch is eyn gude 
portz des mers dae alle koufibchyff an lenden. as in deser 

40 stat die koufflude van Genua, vaa Cathelonien, vss Turckqen 
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yan Venedich yere ejrgen koidfhiiyser ind leger knecht 
inne hauen lijgen, des wir weder bij den Venedanem ?nse 
lierberch naemen, die yns gar wal intfingen. Item bynnen 
Baruthi is eyn kleyn doister, dae latijnschc ohsemanten 
5 inne synt, die dar yan Jhemsalem monte Syon geschickt 
werden ind durch die latijnsche koufilade durch gaeue 
ind gunst skh dae verhaldent. item dese stat Baruthi is 
deme Zoldaen ynderworffen, hjgende in der prouincien Sa- 
maria phenicis. sij hait ^eyne muyren vm gayn, dan 

10 westwartz nae deme roer da is sij mit muyren ind ster- 
cken toemen geuestiget ind norden wart4s an eynde der 
stat vff deme mer hait vurtzijden gar eyn starck sloss mit 
muren ind thoemen gelegen, dat yetzunt nyet bewoent en 
wiit. vff deme seluigen sloss hait gewoent der koenynck 

15 deser prouinden Phenids, Tff wes doechter dat loss genallen 
was, dat sij der draich verslinden solde. soe gyngen wir 
den seluigen wech lanxt dat mer nort eist eyn hadff wdsche 
mijle an eynen vierecketigen Strunk, den weech den ouch 
des ko^ynx doechter hin van deme sloss gegangen was 

20 mit eyme lemgen yer äch deme draichen in syne gewalt 
zo geuen. soe is der steynen strunck vierecketich vff ge- 
muyrt speiss hoechtevan der erden, daer man buyssen mit 
eyner trappen vffgeyt, dar dis koeninx dochter mit deme 
lemgen vff g^angen was, des draichen dae zo verwarten. 

25 indeme nae gotlicher verhenckenyss knmpt gereden der rittcr 
sent Joerien zo hautgemaele ind fraechde die koenynginne, 
war vmb sij also tmrich dae alleyn stunt antwort sy: o 
edel here, fleyt balde van hinne. hie kumpt eyn boiser 
draich, der mich verslinden wirt ind er uch ouch verdoligen 

30 moechte. mit den worden sloich der ritter synt Joergen 
eyn cruytz \iir sich, dae mit er snellich den draichen oeuor- 
wan ind die koenigynne erloist, as dat die legende van 8\jnt 
Joerijen voirder inne helt. 

Item hinder desem steynen strunck suidt oist by seuen 

35 schrede steyt eyn groisse krofflt vnder eyme iyitaen mit elff 
kleynen locher ader kamer dar in gehauwen. ich waert 
des besdidden dat der koeninck woldo deme ritter s\jnt 
Joerijen sijnc dochter ind dat halue koeninckr^ch mit ge- 
uen vmb dat er sq erloist hette. der ritter synt Joeryen 

40 dat aeflEsloich ind die dochter ouch des zo wyttei ^ere 
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jonfiferschaff zo behalden ind tzouch in dese krofEt wonen 
mit elff jonfferen , dae sy yere leuen eyndot mit groisser 
gedolt ind penitenden. dae is ablais seura jair ind seuen 
karenen. 

= 5 Item van deseme steynen strunck gyngen wir yoert 
oistwartz in eyn kleyn cappdgen, in s^nt Joerijra ere ge- 
bouwet, daer he groisse tzeichen deyt, as mir dae gesaicbt 
waert dat die heyden duckmael dit cappelgen betten laissen 
bestayn aeff zo brechen, daer oeuer sy alle maels geplaicht 

10 sijnt woirden. dae is aUais seaen jaer ind vy karenen. 

Item van desem Idrchelgen gyngen w weder in die 
stat bis des anderen daichs tasoigenwir voert norden (wartz) 
lanxt dat mer. 

Item van Baruthi zo Tripolis j daichreyss, 

15 dmrcfa gar eynen engen steynachtigen weecfa, dae tzeyn man 
weren moechten dusent dese statiycht gar in eyme frucht- 
baren gelendtz, deme zoldain vnderworffen, dae eyn gnde 
portz des mers steyt, dar an alle koemenschafft lendet. in 
deser stat hait saiit Marina in eyns mans mengen kleyder 

20 gar groisse boisse ind penitende gedain, als vmb der vn« 
knisdheit wille die sy ind yere dochter Babultzi gedreuen 
hatten. 

Item van Tripolis zo Admant iq daichreyss, 

eyn stat dae vil cristen samaritani inne wonent ind scheine 

25 tempel dae besittzen, deme zoldain vnderworffen. 

Item van Admant zo Halepo iy daichreyss, 

tzoigen wir oeuer kleyn gebirchs, dae wir eu*st in die groisse 
Armenyen quaemen. dit is gar eyn schone groisse koufbtat, 
deme zoldain vnderworffen, dae vil cristen ind Juden inne 

30 wonent, dry daichreysen van deme mer gelegen. 

Item van Halepo zo Anthiochien q daichreyss. 

is gar eyn schein groisse stat in den cristen tzqden geweest, 
dat man noch an den eruallen gemuirs ind kirchen wael 
sein maich, as sent Peter in den oeuersten tempel den eir- 

35 sten pauslich^ stoil besessen hait, der yetzunt gantz des- 

truweirt is. dan dar neuen hauen die cristen georiani eyn 

kirche gebout, dae der ritter sent Joer^en lybafitich lycht 

dat corper sq gar eirwerdich in gelucht ind in eren halden. 

Item in deser stat Anthiochia ader in der provinden 

40 der groisser Armenien wonen gar vil oisten Armeniani ader 
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Jeoriani genant, deme zoldain allet vnderworffen, die hie zo 
Anthiochia yeren eygen paus hauen wonen Gatholicon ge- 
nant, deme sg nae der geystücfaeit gehorsam sijnt ind idlet 
in Yü articulen neit nae vnser wijse. as sij dey cristnacht 

5 neyt balden yff die tzijt as wir in halden. dan vff den 
dnitzein auont dan eren sij dat nuewe geboeren kindelijn. 
sg halden ouch veirtzidi dage yere vast vur paesschen as 
wir, dan in den veirtzich dagen en essen sij fleysch eyer 
mylch fysch noch oelich, dar zoe endrgncken sij gheynen 

10 wgn. ouch essen. sij etzliche vrijjdaichs des jaers fleysch 
ind des gudestaichs nummerme. item yere preister doynt 
mysse bq nae nae vnser wijse, as sij in vnrtzijden der roem- 
sdier kirchen vnderworffen sijnt geweest ind dat gar innent- 
lich, dan sg dat heylige sacrament vff heuen in eyner pa- 

15 tenen ind den kdck nae vnser wijse, dar in sij neit ver- 
mischen wasser, as sij wyllen dat wijn balder nae der na- 
tayr vermische sych zo bloyde dan dat wasser. 

Item yere priester laissen runde groisse platten vff 
yere heufft scheren ind voert dat haer vff deme heufft ind 

20 den bart scheren sg nummerme , as ouch dat die leyen 
doynt, dan die laissent sich gemeynlich eyn cruytz vff dat 
heufft scheren, as sij dat geloefft hauen in groissen noiden 
der pestUenden. 

Item deser Armeniani spraichen (is) gemeynlich sarra- 

S5 sdieynsche spraidi. dan in yeren gotlichen ampten bruychen 
sQ eyne eygen spraiche der alphabeet vff dese ander s\jde 
getzeichent steyt. 
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Item hie zo Anthiocbia kumpt man vss der groisser 
Armenien in die kleyne ind hie scheyden sich des zoldains 
gebot ind des turckschen keysers lant. 

20 Item van Anthiocbia zo Adana iij daichreyss, 

eyn stat hait Adam der eirste mensche van anfange be- 
gynnen zo bouwen. 

Item van Adana zo Tharschen eyn stat j daichreyss. 
Item van Tharschen zo Enrko iij daichreyss, 

25 eyn schone stat lijcht vff deme mer , hanen vnrtzijden die 
greken ingehat, as sij hart an die stat vff eynen fyltzen 
in dat mer eyn schoyn sloss gebout hauen Medea geheys- 
schen, dae die hystorie van Jason in haldende is. 

Item van Kurko zo Laranta iij daichreyss, 

30 eyn zo krochen stat vff haMfen weech tzoigen wir lanxt 
eyn sloss Marada geheysschen. dae heyfll sich an die pro- 
vincie Karamania. dit sloss ind lantschafit is deme turck- 
schen keyser vnderworffen. item dese lantschafit Karamania 
besitzt alwege der eiste son d^ turckschen keysers in leuen 

35 syns vaters, degelichs kreich hauende tgeen den zoldaeii, 
dar bij vrir gefoirt woirden ind vns geleyde gaeff bys an 
sijnen vadey zo Andrinoepel. deser hei-e was gar eyn schö- 
ner jungei man van vierindtz^Btzicb jaereo, hauende ste- 
dichs bij yeme acht Aisent diener ind tzuldener. deser 

40 here hat noch seuen broeder, die wir ersaegen zo Andri* 
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nopd 1^ deme tnrckschen kejser symc vader. 

Itan TflB Laranta zo Knnio g daidireyss. 

dit is gv eyn sduNO groisse stat, hiBe hauende eyn sdioin 
pallais, da deser here van der Eararoenien als eiste son 
5 des tnrcksdien keysers hoeff heldet 

Item van Knnio so Burtzia vij daidireyss 

tzoigen irir durch gar hoige boesse gebirdis ind vil woeste- 
aiea, dae inne nyet anders en woisse dan yfl boym wollen 
vff kleynea bedien, de die inwoner aefi tred^en. sdioyn 
.0 makfaen ind zo bouwolen ordenieren. item dese stat Bur- 
tzia is gar sdioin groiss ind wad bebaut, deme turcksdien 
keyser vnderworffen. ich halde waeriidi dat sq lai^er sij 
dan eyn gnusse dmlzsche mijle ind eyn halff breyt. toI 
voldcs, as idi it dar vur halde^ me dan bynnen Godlen 
5 tzeyn werff. dat me}ste deyl koufflude ind ontzeltidi yü 
die sijden wen:k maidiai, as fluweil, gülden ind siluer 
Studien, karamasen ind gar vil kameloth, so dat man dae 
gjH eyn guet doidi kamdothz ym tzweyn ducaeten. 

Item van Burtzia zo Constantinopel iij daidu^ss, 
10 der tooigea wir tzweyn oeuer laut ind eynen zo wasser. 

It^n hart vur Gonstantinopd lijcht eyn kleyn bebaut 
Insel in deme mer Galatee genant dae van sent Pauwels 
in sijner epistelen schrijfit, dar vff wir in eyne herbereh 
qwaanen zo lijgen, Karphazarien genant, dae gemeynlidi 
!5 die Venedaener ind ander cristen koufflude zo herberdi 
Iqgen, as sy dae gar eyn sdioin frauwen broeder kloister 
vff halden vnder deme tribuyt des turdcsche keysers, dar 
wir aUe daidis in gyngen mysse hoeren. 

Item des andern daichs foiren wir oeuer desen kleynen 
10 arm des mers, eyn chanael ader sijnt Joeris arm genant^ 
van deser insel ad Galates. der eynen bussen sdioss wijt 
18 ind geyt lanxt die rechte stat Constantinopel, dae eyn 
schyff in dem andern stimt as kouffechiff ind des turcksdien 
keysers schiff zo deme kreich gehoerende, der dae zo deser 
15 tzyt stnnten aicht hundert galeen ^-al gerust mit bussen 
ind ander gereytschaff zo deme kreidi ayn ander harzen, 
nauen, karuelen, gnffonen ind andere schyff, der vntzellich 
vil was, allet zo dem kreich gerust. 

Item Constantinopel is gar eyn schone groisse sterckc 
stat, Iggende redit drijecketich, eyn sgde lanxt dat mer, 
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die ander lanxt sijnt Joeris ann ind die dritte nae deme 
lande, ind man rechent van eyme eck zo deme andern, dae 
groisse stercke thoeme Iqgent, eyn halff daytsche m^le van 
eyn ander, soe is die eyn sijde näe deme lande gar mit 
5 stercken muren ind thumen vmtzoigen, seestaen roesse dick 
ind dar vur drij vffgefoidert graaen, dae inne mencherley 
wilbraet zo deser tzijt inne leyfien, ind yoert is sg oach 
also mit stercken muren ind thumen zoe den tzwen sgden 
nae deme wasser vmbgeuen, wie wael sq der turcksche kei- 

10 ser den Greken in korttsen vurgangen jaeren durch yere 
huyfibrt aeff gewonnen halt, aber mich dunckt sg ynwillich 
(unyerwinlich?) were. 

Item bynnen deser stat Gonstantinopel Iggen noch 
tzwey barfoysser doister vnder deme tribuyt des tun^sdien 

15 keysers, die heymelich mK^evnd yere saottfide haldra son- 
der luyden ind offienbaer predigen. 

Item as wir drq dage zo Gonstantinc^el still laegen, 
soe scyckt der turcksche keys(»r eynen van s^nen rittereii) 
Franck Kassan genant, der eyn verleuchent crist ind eyn 

20 geboeren duytzscher was van Brasberch vss der Stirmarck, 
der mir saicht, ich van stunt an vur sijnen heren komen 
sulde, des ich erscrack, as ich vermeynt, sij mich gefencklich 
wurden legen, soe gynck ich myt yem in des turckschen 
keysers pallais vff eynen hoigen sali, dae inne der tonfeche 

25 keyser wal mit tzwey hundert sijner heren stunt. dae meiste 
ich drijmael zo der erden vallen ind küssen sij, as mich 
der duytsdie ritter gelehrt hat. dae qwam ich vur den 
mechtigen heren zo staynvmtrent seuen schrede van yeme. 
dae leyss hee mich fraegen durch desen duytschen ritter 

30 van villerley saichen nuewe mere zo erforen, as die torcken 
ind heyden zo derre tzijt in groisser vffroir ind sorgen 
waeren, vm de wille, dat koenynck Karll van Franekrijch 
Mapohs Poien ind Kalabrien mit der gewalt gewonnen hat, 
as dan dat gantze gerucht in deme lande was, er wurde 

36 oeuer das mer nae Jherusalem mit der gewalt tzeyn, dat 
heylige laut zo gewynnen. hee deet mich fraegen van des 
koeninck Karls van Fraodkrgchs volcks geschutz ind van 
sijner maicht, dae van idi neit vil en wyst, dan ich zo 
Venedich ind vff den schyffien hat hoeren sagen, doch gaeff 

40 ich yen allet antwort nae yetem wal beuallen. hee leysse 
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midi oudi finalen, wer ich were, war ich weukle ind wat 
ich in dm landen zo doin hette. ich antwort, ich wen' 
van Venedich ind tzoegen vnser koemenschaff nae« as die 
Yenedaner zo derre tzyt gar wale mit dcme turckschon 

5 keyser stunten. der duytsche saicht mir, wie syn here ge- 
saidit hette , ich moest eyn ander man s\j n , man seulde 
mir bieden des maentz tzweyhundert ducaeten zo geueii 
ind mich by mijme gelouuen zo laissen, dat ich sijn diener 
wurde, durch vrucht ich sorcht, sy wurden mir des neit 

10 halden, as ich mich vssgegeuen hat vur eyiien kouüinan 
ind sulde mich dan vur eynen tzuldenar vssgeuen. dar 
vmb klafft ich mich mit guden reden van yen ind saicht 
yen zoe, wan ich m^jme heren zo Venedich reclienschaSt 
van mqner koemenschafit gedayn hette, wulde ich weder 

15 komen. anders were ich waell in meynongen geweest, des 
turckschen keysers hoeff vier ader vonff jaer versoicht zo 
hauen, in desen worden leyss ich bidden vmb eyn schryfft- 
Ech geleyde vns zo geuen vberlant zo tzeyn bys zo Venedich, 
dat er van stunt an beuall zo geuen. dar zoe deet he vns 

20 zoe geuen eynen rydende geleytzman bys zo Neuwe eyne 
stat, daer sich sijne lande eyndet. ouch deet er mir schen- 
cken in bijwesen aUe den heren eynen wi'ack van eyme 
dyamanten tzweyer hoentz eyer dick, dar zoe eynen wessen 
linen sloyer drissich eleu lanck mit gülden loyuer gestickt 

25 in ere eyns ritters saloelStar genant as alle sijne ritter sul- 
chene sloeyer vmb yere heuffder gewonden dragent. ouch 
leyss er dem duytschen ritter sagen, hee mich an allen 
eynden ich bcgerende were voüren sulde. also schieden 
wir van demc mechtigtm heren ind moist zo ruck eerslich 

30 van deme sali gayn, vff dat ich deme heren den ruck neit 
en keinbi. 

Item almi vuirt mich der duytsche ritter durdi dat 
pallais, Hijn buyHHKe»yunc hoff ind alle gestalt wael zo be- 
siene, Ums vaii ich efaswat fMshrguen wyll wat ich geseyn 

35 haue, lUsm dit fMdlais k gar groiss ind oeuerswentlich 
liotmtMi. it ntäyut diUr maalmB' pletz in deseme pallais , 
daer vff tA^tm ämatM ^nen moissen ayn 

detf frydiidWi dflft. nmdaich. dan 

der tiirdoBdie kBjfiißi t ja mallich zo 

40 verhoeren ind nd^ m keysers 



206 

stedicbs huyssgesinde ind die tzolt hauen, (is) seestzich dosent 
ayn dat krdschber volck dat oiich in syme degelictase tzolde 
is , die alwege vff den kanten yan der Torckqen- ligen ind 
nummerme bij den heren koment, der alwege is vmtrent 
5 tzweymael hundert dusent tznldener ind dit degelichs huyss- 
gesinde dat ich dat meistedeyl gesien haue, soe httt he 
tzwey ind drissich dusent voessknecht, wie die artderer in 
Franckrijch, die yeme alwege nae moissen gayn ader loiffen 
in strqden äff in steden yS die lyncke hant. onch hait 

10 bee seessbundert ritter salofftar genant, dat sijnt meyste- 
deyll verleucbende cristen. ouch hait er seuen hundert 
spagaglan, dat sijnt iijffknecht ouch tzuyt er stedichs in 
syme hoeue vff seuen ader acht hundert junger knanen die 
VBS allen cristen landen gefEUQgen werdet, die maicht er alle 

16 nae sqne ritter sab)fitar genant ind geifit yen guetz genoidi 
mallich nae syme regiment. ouch hait er wael vierhundert 
duerhoider ader poertzenar, die dat volck ind portzen hoe- 
den ind zoe sUessen. ouch hait er so marsteller koeche 
keiner becker jeger visscher bussenmeyster ind pleger ader 

20 verwarer der wilder dyerer oeber die elffhundert. 4)uch hat 
er aicht louffoider boeden zo deser tzy t, den die myltz vss- 
gesneden was, die in der waerheit louffen bynnen daich ind 
naicht van Constantinopd bys zo Andemopel, dat vonff 
daichreyss is zo perde. ouch ho^hieister duerwechter knecht 

26 ind meeebde, die vff syne buyssfrauwe wardent, der is oe- 
uer seuen hundert, ind noch vil anderen, d^ idi nyet ge- 
sien baue ader genoemen kan, soe dat er alle daicha geifft 
seestzich dusent tzulde zo syme fauyssgesmde ind die alle 
maent wael betzaelt. item voert gyngen wir in «ijaen mar- 

80 stal hart bij dem pallais. dae staent drij langhe stelle koest- 
lieh vff gebouwet, in deme eyn y ecklich maidi stain vier- 
hundert peert. item voert gyngen wir bij desen pallais in 
eynen gar schonen groissen lustigen bungart, dae iime vil 
seltzam boyme mit fruchten weissen, daer vnden vil sdtza- 

36 mer wilder dierre lieffent 

Item voert gyngen wir durch die stat ind woirden in 
vil knrchen gelaissen, die vmizijden cristen sijnt geweest, 
die nv tzer tzyt allet vol wilder dieren stunten, as ich dae 
saich tzeyn lewen an ketten^ drij elephanten, trwey gaselle, 

40 dat sgnt dier de den besum maichen. ouch saich idi wilde 



207 

kattzen ratten muyse ^1 ind ander seltzam deir allet an 
ketten gebunden, soe hat eyn yedich deir sqnen verwerer, 
dae yan he ind dat deir alle daichs yeren eygen tzolt wissen 
yan deme turckschen keyser« 

6 Item Toert qwaemen wir an eyn starck sloss, hat dis 

torcksche keysers vatter in korttzer tsdjt laissen boawen 
mit Yunff Stareken thumen ind muren, soe dat yff yeck- 
lichen orde eyn thom Igcht ind nütz steyt der yunffte der 
stercker ind hoger is dan die ander, dae inne er synen 

acbats hat Iqgen. ind der thoim eyner hat eyn duer, daer 
man yff sg alle maich komen ind gheyne duer me. ich 
hau dit sloss gar wael van buyssen besien, dan neit van 
bynnen. 

Item neit yeme yan deseme sloss qwaemen wir an eyn 

5 pallais frongarten genant, dae der aide turcksche keyser 
wonen hat hundert ind eyn eeliche wifer ader frauwen. mir 
waert aber gesaieht, dat deser turcksche keyser nyet me 
elige w\jfier en hette dan tzwey ind seuentzich, die neit 
doch alle in desem pallais en wonen, dan hie endeyls ind 

lO die ander zo Andrinopel, zo PhilopoUs ind zo Wruskabalna. 
dit yrauwen pallas is gar schoyn koestlich ind lustich er- 
bouwet, dae inne eyn yeckUche frauwe yer eygen gemaich 
mit yeren dieneren hat ind recht mytz in deme pallais is 
gar eyn schoyn lustig bungart mit seltzam boymen indoefftz 

!5 inhauende, dar sij alle zo samen in moigen gayn ind alle 
yere finster ind dueren zoe deme garten yssgaynt, dan eyn 
duer, dae sij alle ingayn moissen, so hart werden sy gehoyt. 
as ouch yere hoffmeyster ind diener alle gelubt s\jnt ind 
dat meystedeyl yerleuchende cristen, die in yeren gülden 

;0 stucken dae gaynt ind sijnt alle dicke yette luyde wie hier 
tonnen, yff dat sy geynen schaden en doynt. 

Item yoert gyngen wir yff eynen groissen mart ader 
jlisAz, dat ymtrent wael mytz in deser stat is, daer yff drij 
thoeme stunten. in der tzweyn setzt man gefencklich alle 

5 misdedige lüde ind in den anderen setzt man heren ind 
edele gefangen die misdaen hauen, item ouch yff desem 
platz steyt eyn yff gerichte galge, dar an ind dar ynden 
man dc^elichs richtet seiden daichs yonff ader sees die wyle 
idi dae was, den eynen gehangen ader durchspist ader ge- 

yeirdelt ader den koph aeff gehauwen , as der turcksdie 
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keyser gar strenge groisse justicie durch alle sqne lantvoi- 
ret, daer in nyemantz deme anderen nemen dar äff slayn 
en moiss zo der doit, vff peen lijffis ind gnetz. oach 8aich 
ich duckmael groisse heren ind anderen die mit sdiarffen 
5 roiden durch ind vss dey stat geslagen woirden nacketich 
ind hatten durdi alle yere geleder tusschen vel ind fleysch 
broet mettzer stechen, ich waert vnderricht, dat die hetten 
eyn sweert getzoegen eyn anderen zo slayn ind doch nyet 
getroffen, dan hetten sij eynen wont g^aicht, wa*e vmb 

10 die rechte hant geweest ind dar zoe in des heren gnaede 
ind doit vmb lijff ind ymb guet, en were it schoin des key- 
sers son. item vnder d^er galgen is der viscfamart seer 
groiss ind koestlich, as man dae degelichs lebendige ind 
doide yisch veyll vindet vss suessen ind gesaltzen wasseren. 

15 Item voert gyngen wir zoe der oeuerster kvchoi, m 
den cristen tzijden sent Sophyen kirche genant, die yetzont 
des turckschen keysers meskita ader bedehuyss ist, dar in 
ich mit hulff des duytschen verleuchende ritters gelaissen 
waert. soe is it gar eyn oeuerswentlich schoin koestliche 

20 kirche van den cristen gebouwen, oeura vnden ind zo be- 
sijden allet marmelsteynen mit koestlichen golde byltwerck 
dar in gemusiert ind alle altair mit den beildem der hey- 
ligen sgnt gantz yerschoert ind zo brodien die dae inne 
waeren nae vnser wijse, as die heyden ind turcken gheyne 

26 bildere in yeren kirchen wyllen hauen, as sg sagen ind 
wytlen, dat sg aeffgoederije. dan der aide turcksehe keyser 
hat degelichs in dese Idrdie vunffhundert brennende lampen 
bestediget. euch is dese kirche noch van aldtz oeuen gantz 
mit blye gedeckt ind hait ynden oeuen ind bynnen vierde- 

30 halff hundert dueren, der gar vil luter gegoessen metaeOen 
synt. 

Item ouch staint gar vntzellich vil destruweirde cristen 
kirchen in deser stat, dae van etzliche heydensche beethuser 
gemaicht synt, ind in den anderen sijnt wilde deyr ind ge- 

35 voegels beslossen, die deme keyser zo gehoeren. 

Item man voirt mich voert in lange straessen, dae 
etliche Juden inne wonent, dae der tzall van den mannen 
sal ^ijn seess ind drissich dusent, der eyn yecklich des jaers 
deme turckschen keyser zo tribuyt geuen moiss drij dueaeten. 

40 ouch wonent nodi vil eristen van den Greken in desar stat 
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grdfisen fleyssende waaser iomaiäe vss Tartargen. in deser 
stat hett der turdESChe kejaer dackmail äjnm leger in ey- 
nen gar schonen koestlichen paDais, dar wir ouch in ge- 
foirt woerden. soe saugen wr dae tzwey ind veirtzich kof- 

5 feren hea£ft stuck, der esjn yecUich hat drq Stack, nuyn 
mgner voesse lanck, die man in eyn ander scfaruyfft ind 
vor in eyn bnsse sats idi mgn kney, dar yff mqnen YBgß- 
reckten voess ind oudi vntzellich vfl ander bussen. soe 
gyngen wir yoert dar nraen in eyn ander gehuyss, dat vol gan- 

10 tze ind zo brochen cristen klocken laich, die erder cristen- 
heyt aefl^wonnen ind dar gefoirthat, dae van hee buessen 
leist geyssen. as mir dae gew^st waert, as er oeuer eyn 
gebirchs ader meer trecken wurde eyn lant zo gewynnen, 
soe moiste eyn yecklich torck eyn stuck klocksp\jsen mit 

15 yem foiren. wan dat dan zo samen kumpt van dry äff 

viermad hundert dusent man maicht eynen groissen houff, 

dae van er dan die vntzellige groisse buessen leyst giessen. 

Item vns woirden gewyst in desem pallais seuen soene 

des turckschen keysers ind den eisten son saegen wir in 

20 Karamanien, dae van ich vur geschreuen hane, dat alle 
schoyne jungen ind gerade menner waeren. 

Item van Andrinopd zo Filipolis \j daichreyss, 

is gar eyn schone stat, halt vurtzgden den Greken zo ge- 
hoirt; doe wart sy genant Philippenses dae van sent Pau- 

25 weis schrgfft in synen epistelen &c. hie heifft sich an dat 
lant van Trac(h)ien. 

Item van Filipolis zo Basersack i\j daichreyss, 

eyn schoin stat, IQcht in der ouer Bulgeryen allet dem 
turdEsce keyser vnderworffen. 

30 Item van Basersack zo Tobinitza j daichreyss, 

eyn schoin stat, louit eyn wassor lanxt, heischt die Stru- 
monach. 

Item van Tobinitza zo Wruskabalna ü daichreyss, 
eyn gar gtoim Mchono stat, tzoigen wir ouer eyn groiss 

35 wasser Vardar geboliiKsheii. dan kumpt man in die ander 
Bulgarie, altet dmne turcksche keyser vnderworffiBn. 

Item yo&ri van Wruskabalna rieden wir halff by naciht 
halff m dalffo van eyner stat zo der anderen bis zo Yene- 
didi, s^nt rmtrent tzwentzich daichreyss, soe dat ich eygent- 

40 lieh ni^ gisdiryueD kan die gantze daichreyssen , as der 
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Item as wir nv hie zo Constantinopel stille meisten 
Iggen iy wechen lanck vmb der venecianer koufPlude zo 
beiden die noch neyt reyde en waeren, fouren vnser drij 

15 suydtwest wartz vff deme mer van Constantinopel vur eyn 
kurtzwijle, stede ind lantsdiaff zo besi^ie. so voir^ vir 
eyn halff daichreyss dae die groisse mechtige stat Troya 
gelegen hat ind yetzont eyn kleyn steetgen dar neuen ge- 
hont was. voert zo Schutaij, zo Nigripunt ind zo Trapisunde, 

20 dat gar mechtige starcke cristen stede geweest sgnt, mer 
in kurtzen deme turckschen keyser allet ynderworffen. ind 
recht oeuer eynen golflf tzoigen wir vff eynen berch Monte 
sancte geheisschen, daer vff wonent viertzeyndusent greeck- 
sche munchen Goleuri geheysschen. dae van ind van den 

25 vurgeschreuen steeden ind lantsaffit were vil zo scfarquoi; 
dan ich wil allet bij deme rechten wege deser pj^grymaden 
bUuen vmb kurtzte wille. soe quaemen wir weder 20 Con- 
stantinopel des seesten daighs. 

Item zo Constantinopel rüsten wir vns weder h^russ 

30 oeber lant zo trecken ind koefiten vns mallich vmb seoen 
ader aicht ducaeten eyn kleyn turcks peertgen ind mallidi 
eynen tzweyueldigen Ujnäi sack, wie eyn martsack, denw 
in vnse seedel hingen ind zo beiden sijden alle vnse noit- 
dorfftige saichen dar in staichen, meel prouande ind eyn 

35 fuirgetzawe. as wir selten herberch funden dan meisten 
WUT vns mit vnsen gereyde behelpen. .euch moysteyn yeder 
gelden eyn linen deck binden vff sijn peert, dae mit duck- 
mael vnder deme blaewen hemel zo slaeffen. ' 

Item van Constantinopel zo Andrenoq^el v. daidoeyss. 

40 dat is gar eyn schoine groisse lustige stat Iqgrade vff eynen 
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groissen fleyssende wasser körnende vss Tartaryen. in deser 
stat helt der torcksche keyser duckmaü sijnen leger in ey- 
nen gar schonen koestlichen pallais, dar wir ouch in ge- 
fbirt woerden. soe saegen wir dae tzwey ind veirtzich kuf- 
5 feren hea£ft stuck, der eyn yecklich hat drg stuck, nuyn 
mgner voesse lanck, die man in eyn ander schruyfft ind 
vor in eyn busse salz ich mijn kney, dar yS mijnen vffge- 
reckten voess ind ouch vntzellich vil ander bussen. soe 
gyngen wir voert dar neuen in eyn ander gehuyss, dat vol gan- 

10 tze ind zo brochen cristen klocken laich, die er der cristen- 
heyt aefl^wonnen ind dar gefoirt hat, dae van hee buessen 
leist geyssen. as mir dae gewijst waert, as er oeuer eyn 
gebirchs ader meer trecken wurde eyn lant zo gewynnen, 
soe moiste eyn yecklich turck eyn stuck klockspijsen mit 

15 yem foiren. wan dat dan zo samen kumpt van dry äff 

viermad hundert dusent man maicht eynen groissen houff, 

dae van er dan die vntzellige groisse buessen leyst giessen. 

Item vns woirden gewijst in desem pallais seuen soene 

des torckschen keysers ind den eisten son saegen wir in 

20 Karamanien, dae van ich vur geschreuen haue, dat alle 
sehoyne jungen ind gerade menner waeren. 

Item yan Andrinopd zo Filipolis \j daichreyss, 

18 gar eyn schone stat, halt vurtz^den den Greken zo ge- 
hoürt; doe wart sij genant Philippenses dae van sent Pau- 

25 weis schrgfit in sijnen epistelen &c. hie heifft sich an dat 
laut van Trac(h)ien. 

Item van Filipolis zo Basersack iij daichreyss, 

eyn schein stat, lijcht in der euer Bulgeryen allet dem 
turcksoe keyser vnderworffen. 

30 Item van Basersack zo Tobinitza j daichreyss, 

eyn schein stat, loufift eyn wasser lanxt, heischt die Stru- 
monaeh. 

Item van Tobinitza zo Wruskabaha \j daichreyss, 
eyn gar grosse schone stat, tzoigen wir ouer eyn groiss 

35 wasser Yardar geheisschen. dan kumpt man in die ander 
Bulgarie, allet deme turcksche keyser vnderworffen. 

Item voert van Wruskabalna rieden wir halff bij naciht 
halff bg daige van eyner stat zo der anderen bis zo Yene- 
dicfa, sgnt vmtrent tzwentzich daichreyss, soe dat ich eygent- 

40 Mdi Wft geschriguen kan die gantze daichreyssen ^ as der 
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steede ind dorffer vil eyn daichreyss, eyn haMF daichreyss, 
eyn vre rqdens eyne van der andern lijget. doch wil ich 
der stede namen schrijuen, daer w durch tzoigen. 

Item van Wruskabaina zo Pristina eyn stat tzoigen 
5 w oeuer eyn hoich gebirchs. 

Item van Pristina zo Mittrix eyn stat. hie heifft sich 
an die Screrfey, eyn groisse lantschafit, allet dem turcksche 
keyser vnderworffen. 

Item van Mittrix zo Wol&dome eyn schoin stat. 
10 Item van Wolf^dome zo Nuewemarschet eyn stat. 
Item van Nuewemarschet zo Prepola eyn stat. 
Item van Prepola zo Pleuua eyn stat. 
Item van Pleuua zo Gt>tzei eyn stat. 
Item van Grotzei zo Tzemitza eyn stat. 
15 Item van Tzemitza zo Neuwe, eyn schoin stat, 

leufift eyn groiss wasser lanxt, inhauende tzwey starcke 
berchsloesser, deme turcksche keyser vnderworffen, as sich 
sijne lande hie eynden nae suyde west 

Item van Neuwe zo Steyn, eyn schone koufibtat, an- 

20 stoessende Ynger^'en, dae wir eyne tzgt lanck laeg^ die 

wile die koufflude yere koemenschaSt verhanteirden. in 

derr tz\jt wir in drij dagen vnser vier tzoigen durch gar 

lustige fruchtbar starcke laut, dat koenynckr\jch van Yngeren 

bys in die heufitstat Ouen dae der koeninck hoeff hddet 

25 dese stat, lantschaSt, den koeninck ind synen hoeff wir gar 

wael besaegen, dae van vil were zo scriven. dan vmb 

der kurtzten wille wil ich bij deme rechten wege deser 

pylgrymmacie verbliuen. doch as wir durch dit koeninck- 

rych Yngeryen tzoigen behielt ich etzUdie woert nae yerer 

30 spraiche, der namen ich her vnden settzen. 

Yngersche spraiche. 



Item kinge 


broit 


halet 


eyn visch 


boir 


wyn 


schoit 


sals 


beess 


wasser 


iho 


guet 


35 oist 


fieysch 


nempho 


buess 


schejfret 


kese 


thale 


eyn schottel 


tickman 


eyer 


glans 


eyn leffel 


etzet 


essich 


haseck 


eyn pot 


olie 


oeli 


gest 


eyn: metz 


40 tick 


eyn henn 


was&siek 


eyn kessel 
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eynen metaellen geharnyscht man vff eynen metaellen perde 
koestlich gemaicht zo eynem gedechtenysse eyns heufitmans, 
der ritterlich in yeren str^den gefecht hat. md binnen in 
deser kirchen waert vns in der sacrastyen gewqst ind ge- 
5 teoent vuer die seuentzich uvergulde monstrancien mit heyl- 
tum. onch in der sacrastien sa^en wir holtzwerck gesneden 
also suuerlich as man vff erden finden suldt. 

Item indeme kloister zo sentJustmasijnt benedietiner. 
in der kirchen in eynen altaer lijcht sent Mathias apostel 

10 lijbaflfüch ayn dat heufft, dat zo Triere is. ouch waert mir 
syn corpa: zo Rome gewijst, dae van ich vur geschreuen 
hane. der paffen yrronge layss ich got scheiden, ind hart 
bij desem altair steyt eyn ander altaer, dae inne sent Lucas 
ewangelist lijbaStich lijcht. ouch hart hie bij in eynem 

15 altaer Ujcht lijbafftich die heylige jonfrauwe sent Justina. 
ind lijgen in desem kloister ouch lybafftich sent Prosodacius 
eyn busschoff, sent Maximinus, sent Felicitas junfrauwe, sent 
Vrinus eyn heylich man; der die tzwey heylige corper sent 
Mathias apostel ind sijnt Lucas ewangelist in dit kloister 

20 ouer mer braicht hat ind vil der ynschuldige kynder, die 
Herodes vmb Cristus vnsen heren doiden leysse. 

Item in dem doeme zo Padua is eyn buschdom. in 
der kirchen boeuen eynem altaer steyt vnser lieuer vrauwen 
bilde, dat man sagen wil sent Lucas gemaicht haue ind 

25 westwartz in eynen choirgen lijcht sente Daniel martir Ujb- 
afitich. 

Item is ouch in deser stat eyn hoigh schole, dae Stu- 
denten inne s\jnt van allen nacionen. 

Item as wir zo Paduwa drij dage stille laegen gyngen 

30 wir vnse gebede westwartz anderhalff mijUe zoe vnser lieuer 
vrauwen Montertoin, dar wir vns in noiden vff den schiffen 
geloefft hatten, dar eyn gar groiss geleuff vss Lumbardyen 
gesehuit. in deme wege bij deme kloister Montertoin fiin- 
den wir vff eyner kleyner hoichte tzien roiden wijt ind 

35 breyt drissich warmer siedender brenne vss der erden springen, 
dieinschoin steynen bader Ueffen, dae sichlameninjdkrand^en 
inne baeten ind gesunt' werdent. ouch drmckt man des wassers 
in dem aprille vur alle suychten in dem lijue ind maicht 
dan eyme eyn besser purgade dan het eyner eyn gantze 

40 appoteeck gessen, dat idi versoicht hane. item van hinne 



214 

Item van Reebe zo Asor ejn stat. 

Item van Asor zo Eerss eyn stat 

Item van Eerss zo Albaen eyn stat 

Item van Albaen zo Plauwin eyn stat 
5 Item van Plaewin zo Modulen eyn stat in Slafonyen. 

Item van Modulen zo Paele, eyn stat in Hystrym allet 
den Venedaener vnderworflFen. 

Item van Paele zo Parens eyn stat in Hystryen den 

Venecianer vnderworffen, dae van ich vur geschreuen haeff. 

10 hie saessen wir in eyn schyff ind voiren bis zo Venedich. 

doch hotten wir wael voert dar bij moigen rijden. aber 

der wech is vmb ind stickelafiftich. 

Item van Parens zo V^edich hundert mijUe. 

van deser stat hane ich vurgeschreuen. hie rust ich mich 
15 weder nae deme vem sent Jacob in Galiden zo tredc^ 
mit wessdongen ind anderen noitdurfftigen saichen. 

Item van Venedich zo Paduwa xxv. mijUe, 

foulen whr oeuer wasser. dit is gar eyn schone mnde stat 

myt drin muren runtz vmb gayn ind vur «yner yeddidier 

20 muren loufit eyn vleissende wassar ind die buyterste miqrre 

hat vmgayns seuen welsche mglie. 

Item dese stat is der henrschafit van Yenedidi vnder- 
worffen. dan sy hat vurtzyden eynen eygenen geboeren 
heren gehat, der here van Garrea genant, den die heirsdiaflR; 
25 van Venedich mit gelouuen zoe sich troisten ind sQn heufitfc 
doe aeffisloigen. also behielten sij die stat item an eynde 
der bynnersten stat lijcht eyn sloss, dar in die heirsdiafR; 
ym Venedich zo deser tzgt ge&ngen hatten sittzen die 
koenincgynne van Giperen mit tzwen soenen, dat gar groisse 
30 suuerliche menner waeren. sij moehten wal vss deme sloss 
gayn, aber mit groisser holt dese hattent oudi die Vene- 
cianer in der junckheyt laissen grijffen ind deme vader 
laissen vergeuen, dae mit sij dat koeninckrijch van Giperen 
in naemen ind noch huyde dis daighs besittzen. item in 
35 deser stat steyt eyn schein mynre broeder kloister zo sent 
Anthonie genant, as man ingeyt vff die lyncke hant in 
eyme dioir boeuen deme altau* lijcht sent Anthonie eyn 
heyliger munnich m eyner schöner kassen, dae man sait 
he groisse mirakel doe. ind vor desem kloister hauen die 
40 Veneciaener vff eyne marmelsteynea snyl laissen settzea 
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eynen metaellen geharnyscht man vff eynen metaellen perde 
koestlich gemaicht zo eynem gedechtenysse eyns heufitmans, 
der ritterlich in yeren str^'den gefecht hat. ind binnen in 
deser kirchen waert vns in der sacrast^jen gewqst ind ge- 
5 tzoent vuer die seuentzich uvergulde monstrancien mit heyl- 
tom. ouch in der sacrastien sa^en wir holtzwerck gesneden 
also suuerlich as man vff erden finden suldt. 

Item in deme kloister zo sent Justina sijnt benedietiner. 
in der kirchen in eynen altaer lijcht sent Mathias apostel 

10 Iqbaffiich ayn dat heuSt, dat zo Triere is. ouch waert mir 
sqn corper zo Rome gewijst, dae van ich vur geschreuen 
hane. der paffen yrronge layss ich got scheiden, ind hart 
bq desem altair steyt eyn ander altaer, dae inne sent Lucas 
ewangelist l^jbafitich lijcht. ouch hart hie bij in eynem 

15 altaer lycht l^bafftich die heylige jonfrauwe sent Justina. 
ind Iggen in desem kloister ouch lijbafFtich sent Prosodacius 
eyn busschoff, sent Maximinus, sent FeUcitas junfrauwe, sent 
Yrinus eyn heylich man; der die tzwey heylige corper sent 
Mathias apostel ind sijnt Lucas ewangelist in dit kloister 

20 oaer mer braicht hat ind vil der Tnschuldige kynder, die 
Herodes vmb Gristus vnsen heren doiden leysse. 

Item in dem doeme zo Padua is eyn buschdom. in 
der kkchen boeuen eynem altaer steyt vnser lieuer vrauwen 
bilde, dat man sagen wil sent Lucas gemaicht haue ind 

25 westwartz in eynen choirgen lijcht sente Daniel martir lijb- 
afitich. 

Item is ouch in deser stat eyn hoigh schole, dae Stu- 
denten inne sqnt van allen nacionen. 

Kem as wir zo Paduwa drij dage stille laegen gyngen 

30 wir vnse gebede westwartz anderhaMF mijlie zoe vnser lieuer 
vrauwen Montertoin, dar wir vns in noiden vflf den schiffen 
geloefft hatten, dar eyn gar groiss geleuff vss Lumbardyen 
gesthuit. in deme wege bij deme kloister Montertoin fan- 
den wir vfi eyner kleyner hoichte tzien roiden wijt ind 

35 breyt drissich warmer siedender brenne vss der erden springen, 
die in schein steynen bada: lieffen, dae sich lamen ind krancken 
inne baeten ind gesunt werdent. ouch drinckt man des wassers 
in dem aprille vur alle suychten in dem Ujue ind maicht 
dan eyme eyn besser purgade dan het eyner eyn gantze 

40 appoteedc gessen, dat ich versoicht haue, item van hinne 
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eyn cleyne halff mijle suyden Yiaitz enspringen ouch alsulclie 
heysse siedende bronne by eyner kirchen sent Bartholomeus 
genant, dae menche kruppel ind lamen gesunt werden, der 
ich vil gesien haue, die waeraffitich saichten, sij weren d&e 
5 gesunt woirden. voert gingen wir in dat kloister Monter- 
toin ind leysten vnse pylgrymmacie ind gingen des auentz 
weder zo Paduwa. 

Item van Paduwa zo Vincent xviy mijlie 

eyn stat der Venecianer. 

10 Item van Vincent zo Verona xxx mijlie 

eyn schein stat der Venecianer, dae van ich vur in dem 
weghe nae Borne geschreuen haue. 

Item van Verona zo Piskera x mijlie 

eyn kleyn stetgen lijcht vff eyner staender zee venecianer. 

15 Item van Piskera zo Brixia xxv mijlie 

eyn schoin stat der Venecianer, hauen boeuen der stat lijgen 
gar eyn schoin starck sloss. 

Item van Brixia zo Euichey xij' mijlie 

eyn groiss dorff der Venecianer. 

20 Item van Euichgey zo Ponthoye vij mijUe 

eyn klein stetgen der Venecianer, leufft eyn wasser lanxt, 
rijdt man vuer eyn brück. 

Item van Ponthoye zo Martenningo v mijlie 

eyn kleyn stetgen der Venecianer. 

25 Item van Marteningo zo Treuilie x mijlie 

eyn stetgen Meylantz. hie heiffi sich an die heirschafit 

van Meylaen. in deme stetgen moyss du eyn holet nemen. 

Item van Treuilie zo Cassan ij mijUe. 

dae veirt man oeuer eyn wasser, dae moyss du dijn holet 

30 wysen. haistu des neit, so moistu weder zo ruck rijden. 

Item van Cassan zo Meylaen xviij mijlie 

eyn gar schoin lustige groisse stat, die lantschaSt ind stat 

eyme eygen hertzoch vnderworflFen, der gar eyn schoin sloss 

an eynde der stat hat lijgen nae west, dar in wh- gefoirt 

35 woirden. so hat dat sloss drij vurgeburchs. es man in 
dat eirste geyt vff die lincke haut is eyn groiss gehuyss 
ind kamer, dat vol hamysch, kleyn ind groiss geschutz hinck 
ind laich, voert geyt man durch hinder dat sloss, dae gar 
eyn schöner lustiger bungart stunt, dae inne alle gedeirs 

40 ind gefo^els vss den gekruyden ind bloemen gewassen ind 
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ejn doiC dae xjn mu da Msn Sens ▼£. der für iNwck ind 

stidDeftaABdi k. ind zh descr tait. aohec^iiDe df$ ncy^K^ 

5 taicii it Tol snek. de -wir dir Iflirztade Yasam mdstffk. die 

?iis lim ilff ioineiL : iDd emeB rf dem hcree fanden wir 

aader fcnirtriiidf twh der nder äiden. die vns^ prrt durch 

den SDee stiddiäi wessen m€ » kydec iiid vir gingefi wmI- 

lidi vff eya derde anzoi ind Toiren den herdi oyneii heneff 

10 oener den rerfroerm aiee eir fodüdi Ms in den cnmt* d«e 

Igcht ejB dort vadeD an deme t^ss tu deme bo^Senis 

YBaAatf^ §dM s %m ihaL Soe is it TanXooalesa denberdi 

Sems yS ind 9t€ bv« me XHaämreo vüq mqlie. 

Item Ine zoTDabmco. ern grnss doHT. scherdmt sich 

15 die mipie ind hei^dient Inj li^. der maidient vonff dr\j 

daytsdie mökn. 

Sem Yin Yllenbiiiieo so sijnt Miduiele ern gioissdorff 

il\j l^fco. 

Üem Yin sent Midindle so sent Johan deMoriana \j lygo 

20 dit IS qm Ueyn steigen, in deme doym is eyn busschoff, der 

eyn here dae is ind oeoer hals ind buych richtet in deine 

doym iraert 7ns gewijst tzwem vinger sent Johans baptiitten, 

dae mit er yff CShristum vnsen herengewgst hait, sprechende: 

sich dat lamp goetz &c 

25 Item yan sent Johan de Moriana s^o Aqua bella vj lUgii 

eyn stetgen. 

Item yan Aqua bella zo Roschet ^ lUlce, 

eyn stetgen mit eyme berchsloss, allet SchafFoycn. 

Item yon Roschet zo Alafart ^ IUk^, 

30 eyn stetgen. Dae heifit sich an dat lant Delphinaet, dan 
yan sich der eirster geboeren son des kocnyncks van l^'rntik- 
T^di scfaiqfit, as yem dat lant vnderworffcn is. 

Item van Alaüart zo Guntzelin eyn ntet^en J tijK^. 

Item yan Gnntzelin zo Gracionopolim Hij IIJjki*. 

35 yffiar eyn hnltzen brück, dat wasscr heischt (1i(i Jjsfila. 

dae SMMSS man van eyme perde ind mann t/^l ^fiirm. üra- 

donopolim is eyn fijn kleyne stat ind Hjcht zo t^fdden ri^(\m 

am mussers Jisnla. dae tnsschen eyn stfiyn^ hrncM oen^r 

dat nasser geyt ind is die oenentestat yan (]p!mp, f>f'j}>htfrftet., 

40 dae der koenynck yan Frandnijdi s^n kamer yan der innf^ 
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sien haue van aUe mijner wandelonge ind zo Venedich die 
koestlichste ind zo GoeUen die hoemoedichste ind in deme 
koninckrijch van Moabar die aller swartzte. 

Item dese stat Meylaen hat gar groisse yorstede, soe 
5 dat man wil sagen, dat man yss der vurstat norden warte 
maich brengen xv® werafitiger man. 

Item van Meylaen zo Puffelola xvij mijlie 

ryden wu* allet norden wartz. 

Item van Puffelola zo Nauarra x. mijlie 

10 eyn stetgen ind sloss Meylaentz rqt men oeuer eyn wasser 
lenfit nae Meylaen. 

Item van Nauarra zo Fertzelis x mijlie, 

eyn i^n stetgeu, rijt man oeuer eyn lange hultzen brück. 

dat Wasser heyscht die Salue. hie hdfit sich an dat lant 

15 van Peemunt ind gebeert deme hertzochgen van Schafoyen zu. 

Item van Fertzelis zo Salass vy mglie. 

Item van Salass so Schauasch xvg mijlie 

eyn stetgen Peemuntz moiss man in deseme wege oeuer 
tzwey wasser &ren, durch tzwey steetgen gehoeren zu deme 
20 marckgraue van Munferar. vff deme wasser moiss du van 
Meylaen eyn belet mit dir br^igen salstu oeuer jEeuren, äff 
du moiss weder zo ruck rqden ind hoelen eynt ind in 
deme w^e vff die lynck haut sijstu gar vil hoig^ sdioner 
berohslosser , die gehoeren allet zu deme marc^graeflf van 
25 Munferar. 

Item van Schauasch zo Turin x mijlie 

eyn schoin stetgen, is die kamer des hertzogen van Sdia- 
foyen. dae inne steyt eyn schoin sloss, dae duckwijle der 
hertzoch hoff heldet. hie heyfit sich an eyn ander spraiche, 
30 halff frantzois ind halff qtaelsch ind euch eyn ander kley- 
donge an mannen ind frauwen nae der frantzoiser wijse. 
dan die frauwen lüde dragen gemeinlich breide wuUen tzep- 
pen hart vff die duecher yers heufitz gestickt ind gantz 
Schafoyen durch. 
35 Item van Turin zo Riuole v mpe 

eyn deyn stetgen weder eynen berch Schaffoyen. hie besteit 
man in dat gebirchs zo komen. 

Item van Biuole zo Auienna v miglie 

eyn stetgen mit eyme sloss Schaffoyen. 
iO Item van Auienna zo Susan x. mpe 
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eyn stetgen Schaffojen. 

Item Tan Susan zo Nooalesa iij mijlie 

eyn dorff. dae rqt man den berch Senis vff, der gar hoich ind 
stickelha£fti8ch is, ind zo deser tzijt, anbegynne desmeyess, 
5 laich it yoI sneis, dat wir drij lantzlude hauen moisten, die 
vns hin vff foirten ; ind . oeuen vff dem berge funden wir 
ander kuntdude van der ander sijden, die vnse pert durch 
den snee sticklich wosten aeff zo leyden ind wir gingen mal- 
lich vff eyn sleyde sittzen ind voiren den berch oyuen heraeff 
10 oeuer den verfroeren snee gar snellich bis in den grünt, dae 
Igcht eyn dorft vnden an deme voiss van deme berge Senis 
Vnenbor^o geheysschen. Soe is it vanNoualesa den berch 
Sems vff ind aeff bys zoe Vllenburgo vüg mijlie. 

Item hie zo Vllenburgo, eyn groiss dorff, scheydent sich 
16 die mglie ind heyschent hij lijge, der maichent vonff drij 
dnytscbe mglen. 

Item van Vllenburgo zo sijnt Michaele eyn groiss dorff 

mj Igge. 

Item van sent Michaele zo sent Johan de Moriana ij Iqge 

20 dit is eyn Ueyn stetgen. in deme doym is eyn busschoff, der 

eyn here dae is ind oeuer hals ind buych richtet in deme 

doym waert vns gewijst tzwem vinger sent Johans baptisten, 

dae mit er vff Christum vnsen heren gewijst hait, sprechende: 

sich dat lamp goetz &c. 

26 Item van sent Johan de Moriana zo Aqua bella yj lijge 

eyn stetgen. 

Item van Aqua bella zo Roschet ij Igge, 

eyn stetgen mit eyme berdisloss, allet Schaffoyen. 

Item von Roschet zo Alafart ij lyge, 

30 eyn stetgen. Dae heifit sich an dat lant Delphinaet, dae 
van sich der eirster geboeren son des koenyncks van Frank- 
rych scfargfit, as yem dat lant vnderworffen is. 

Item van Alafart zo Guntzelin eyn stetgen j lijge. 
Item van Ountzelin zo Gracionopolim üij Iqge. 

36 vffer eyn hultzen brück, dat wasser heischt die Jjsula. 
dae moiss man van eyme perde ind mann tzolgeuen. Gra- 
cionopolim is eyn fijn kleyne stat ind lijcht zo beiden sijden 
dis Wassers Jisula, dae tusschen eyn steynen brück oeuer 
dat wasser geyt ind is die oeuerste stat van deme Delphinaet, 
40 dae der koenynck van Franckrijch s\jn kamer van der lant- 
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schafft halt lijgen. item vnder deser stat leufft eyn ander 
strenge wasser Draco geheyschen in dit wasser Jisula ind 
verluist sijnen namen aldae. 

Item van Gracionopolim zo Morea, ein kleyn steigen iiij 1. 
5 Item van Morea zo Tulit, eyn steigen j lijge. 

Item van Tulit zo Arbene j lijge. 

in deseme steigen wonen ijliche boesboymen kemmedier, 

BS groisse weide van boesboymen in den landen steynt, lanxt 

eyn schoin berchdoss vff die lynke baut, Castellum nonum 

10 geheisshen, allet Delphinaeien. 

Item van Arbene zo sent Marcellin, eyn sieigen ij lijge. 

Item van Marcellin zo sijnt Anihoni de Vienna ij lijge. 

dit is eyn steigen vflf eynem kleynen berch legende ind 

gehoeri zu deme abi van deme kloisier, der vber hals ind 

15 buych richtet, in desem steigen sieyi gar eyn schoin kloes- 

ter. in der kirchen boeuen deme hoigen altaer lijcht sent 

Anihonie lijbaffüch in eyner schöner siluer ouergnlde caesse, 

dat man neu en izoent . dan groissen heren die des begerende 

sijnt. vff die lincke hani van desem hoigen altaer gheiflt 

20 man eyme zo drinken roden w^n, der durch dat beylige 

corper sent Anihonie gelouffen hat ind vff der seluiger sqden 

in eyme choirgen wijst man vns sent Anihonie ganizen arm. 

ouch in der gerkamer izount man vns vnizellich vil heyltums. 

item deser abpi heli izwey hospiiael, dat eine vur frauwen 

25 ind (dat ander vur?) man die sijnt Anthonien brant hant 

an henden äff an voessen. 

Item van Anihonie de Vienna zo Romans iij ligen 
izoigen wir nae sent Jacob allet suide west. Romans is eyn 
kleyn steigen, dae rijdt man oeuer eyn sieynen brück, dat 
30 wasser is die Jisula geheisschen. 

Item van Romans zo Valencia ii|j l^gen, 

eyn stat. dae is eyn busschoff, deme sij vnderworffen sijnt. 

Item van Valencia zo Loreum iij lijgen, 

eyn steigen, dae vur eyn halff myle moiss man oeuer eyn 
35 wasser schiffen. 

Item van Loreum zo Monielmar üi|j l^gen. 

eyn stat mit eyme sloss. franizois. 
Item van Moniehnar zo Gasirum nouum j Igge, 

eyn kleyn sieigen lychi iusschen izwen bergen. 
40 Item van Casirum nouum zo Paruum opidum eyn 



221 

stetgen j lijge. 

Item van Paruum opidum zo Petra lata j Iqge. 

dit is eyn vrijheit mit eynem kleynen sloessgen lijgende vrij 
yff eyner kleyner fyltzen. 
5 Item van Petra lata zu Palude eyn stetgen j lijge. 

Item van Palude zo sent Spiritu j lijge, 

eyn stat dae rgdt man gar oeuereyn lange steynen brück, 

die lanc^ is tzwentzich wijder steynen boegen. dat wasser 

heyscht Bodans ind boeuen der brücken leufit die Jisola in 

10 dit vasser ind verluist yeren namen. 

Item hie zo synt Spiritu heiffl; sich an eyn provincie 
Langedoc^ genant, gehoirt zu deme koeninck van Franckrijch. 

Item van sent Spiritu zo Balneoin eyn stetgen ij lijgen. 

Item van Balneoin zo Valgeer eyn dorff iij lijgen. 
15 Item van Valgeer zo Beuouin eyn stetg^ ij lijgen. 

Item van Beuouin zo Besoso eyn dorff j lijge. 

Item van Besoso zo Nemiss ij lijge. 

dit is gar eyn schone stat deme koenink van Frankrijch 
vnderworffen, der gar eyn schein kleyn sloss mit vier starken 
20 thumen an eynde van deser stat oistwartz hat lijgen. 

Item in dem doyme boeuen deme hoigen altaer Igcht 
sgnt Gastor Igbafftich in eyner syluer oeuei^de kassen 
koestlich ghetzeirt. 

Item an eynde van der stat nae west steyt eyn alt 

25 koestlich hoich pallaes vff gebouwet nae der alder wijse as 

datcoliseum zoRome ist ind eyn zo Verona ind eynzoPola, 

dae van ich vur geschreuen haue, dan mich dunckt ditsij 

vrijder ind koestlicher gebeut geweest, as yetzunt. in deme 

palais wonent vael seestzich huysgesees. 

30 Item buissen deser stat suydt west staynt gar schone 

lustige brenne, die in die stat grauen geleyt sijnt ind sij 

voU Wassers haldent. item vmb dese stat ind gantze lant- 

schaSt van Langedock is eyn gar froichtbar siecht lant vol 

wijns vol oliuen boyme ind aller fruchten genoich. 

35 Item van Nemiss zo Mila eyn doi'ff mit eyme sloss j lijge. 

Item van Mila zo Vitschaffo eyn dorff j lijge. 

Item van Vitschaffo zo Luneele eyn stat ij lijgen. 
Item van Luneele zo Zambres eyn dorff ij lijgen. 

Item van Zambres zo Mompalier ij lijgen, 

40 In des^n w%e vff die lynck baut suyt man dat mer medi- 
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terranium genant. Mompalier is gar eyn schoin i^ne stat, 
mgende vff eyner kleiner hoichde, der drijjer heufit stede 
eyn van Langedock frantzoiss, l^jgende yan deme mer eyne 
balff 1^'ge. die oeuerste kircben zo sent Germanus, is gar 
6 Bchoin hoich vurtzyden van eynen paoss mit thumen ge- 
bouwet woiiden, die vol schöner geluyt ind klocken 
hangen ind der seluige paes halt gar koestliche tzieraet in 
die kircbe g^euen. item bg deme mart ad sanctom Fir- 
minum in der kircben lycht sent Eleophas lybaStich. 
10 Item van Mompaleir zo Lupiana v Igge, 

eyn vrybeyt, tzogen wir allet lanxt dat mer. 

Item van Lupiana zo sent Tyberium eyn steigen iij 1. 

Item van sent Tyberio zo Besias i^ lijge, 

eyn groisse stat in Langedock, as sij ouch der dry beuft 
15 stede eyn«^ is, as Mompaleir, Besyas ind Tolosa. 

Item van Besias zo Gapistanie eyn steetgen y lijge. 

Item van Gapistanie zo Eabesack i\j herberge iij Iqge. 

Item van Cabesack zo Pischeri eyn frijjheit üq iqge. 

Item van Pischeri zo Trebes ij lijge, 

20 eyn kleyn steetgen. dae rgdt man oeuer eyne steynen brück, 
dat wasser heyscht HaudL 

Item van Trebes zo Earkason j lijge 

dit synt tzwae schöner steede , scheydet dat wasser Haudi 

ind die Igcht vfi eyner kleyner hoichde gar starck wal be- 

25 uestiget mit muren ind turnen, dar vmb heyscht man die 

stat dat sloss van der and^ stat. allet frantzoyss. 

Item van Earkason zo Pischinge eyn fnjjheit ij lyge. 

Item van Pischinge zo Alsona eyn frijjheyt j lijge. 

Item van Alsona zo Villa pint eyn fc^eyt j lyge. 
30 Item van YiUa pint zo Gastello nouo ij hjge, 

eyn fr\jheit mit eyme sloss. 

Item van Gastello nouo zo Allaberdis eyn fröheit j lyge. 

Item van Allaberdis zo synt Martin eyn dorff j lyge. 

Item van sent Martin zo Fionet eyn vrqheit jj l^ge. 
35 Item van Fionet zo Villa firanck ein steetgen j lijge 

Item van Villa franck zo Vera nouella eyn firiyheyt j 1 

Item van Vera nouella zo Faschega eyn vrgheyt j hjge 

Item van Faschega zo Monisgart eyn vrqheyt j hjge 

Item van Monisgart zo Castelneer y lyge 

40 Item van Castebeer zo Tolosa g l|jge 
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dit is gar eyn schone stat, l\jgende in Langendock , deme 
koeninck yan Frankrijch vnderworffen. lanxt dese stat leufft 
eyn groiss reuyer, dar oener eyne hultze brück geyt, Corona 
geheyschen. dae eyndet sich Langendock ind vff geynsyt 
5 der brocken heyiSt sich an Jasconien. ind vff deseme wasser 
Igdit gar eyn groisse moele, die stedichs tzwelff rader hait 
gayn, so kom zo malen, pappür zo maichen ind doicher zo 
vollen, as mir waerafitich daer gesaicht waert, soe weirsy 
alle daichs deme koenich van Frankreich hmidert cronen rentlich. 

10 Item bynnen Tolosa steyt eyn kirch zo sent Satnrninns, 

dae inne er lijbaflftich restet, euch Iqgen in deser kirchen 
lybafitich seess apostden, as mit namen der groisse sent 
Jacob, sent Symon ind sentJuda, sent Philips ind der kleyne 
sent Jacob ayn syn heufft, dat zo Compostella in Galacien 

15 ist ind sent Barnabas apostel. euch Iggen in deser kirchen 
Iqbafftich dese nae beschreuen heyligen : sent Exuperius eyn 
bussdioff, sent Siluius, sent Papulus, sent Hylarius, allet 
busschoff, sent Honoracius, sent Claudius merteler; sent 
Symphorianus merteler; synt Nychostratus merter, sent 

20 Gastor merter ind sent Symplidus, sent Ciridus ind sent 
Julita s^n moder, sent Asddius merter, sent Victor merter, 
sent Joergen ritter ind merter, as man sayt, sent Egidius 
abt, sent Gilibertus >bt, sent Aymundus confessor, sent 
Honestus confessor. 

25 Item euch w^st man vns bynnen deser kirchen vff eyner 
sacrastijen eyn evangelien boich, dat gantz mit gülden litteren 
geschreuen vas, dat man sait sent Johan ewangelist mit 
sgner eygener haut geschreuen haue, ind eyn badkzant van 
B^tCristoffer. euch eynen gar schonen steyn Camaziel genant, 

80 den keyser Earll vur synre brost gedragen sulde bauen, as 
el d^ steyn in tzeichen der victorien gedragen hat, den er 
mit allen desen heyligen apostolen ind heylige corper in 
dese stat Tolosa braicht hait. euch wüsten sq vns eyn hom 
Boelantz des resen ind vil ander wirdichs heyltums. 

85 Item yan Tolosa zo Bibrack eyn dorff ij lijge. 

Item van Bibrack zo B^ofin eyn dorff i lijge. 

Item van Begofin yo Posedran eyn vryhdt j l^ge. 

Item van Posedran zo Lilo in Jordaen y l^ge, 

eyn steetgen inJasconien, gebeert dem graeffe zoe vanArny acken. 

40 Item van Lilo in Jordaen zo Ghimunt eynstat iij Ujge. 
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Item van Ghimunt zo Obiet eyn steetgen j 

Item van Obiet zo Marschan eyn vrijheyt j lijge. 

Item van Marschan zo Aest- ij lijgen, 

eyn stat, halt eynen eygen busschoff, doch is sg deme grauen 
5 van Armjacken vnderworffen in Jasconyen. 

Item van Aest zo Barange eyn steetgen iij lijge. 

Item van Barange zo Lilia ad Arbisan eyn steetgen j lijge. 

Item van Lilia ad Arbisan zo Monte Scheion i lijge. 
eyn vrijheit mit eyme berchsloss. 
10 Item von Monte Scheion zo Polion eyn vrijheyt j Ujge. 

Item van Polion zo Marsiack ij lijgen 

eyn kleyn steetgen, gebeert deme koeninck van Franckrijch 
zoe, gelegen in Jasconien. 

Item van Marsiack zo Male bürget \j lijgen 

15 eyn kleyn steetgen frantzois. dae eyndet sich die graeff- 
schafit van Armjacken an deme vasser dat neffen deme 
steetgen hin leufit ind vff gintsijt dat wasser heifft sich an 
dat lant ind graefGschaSt van Bern, dae wylt man sagen 
her Dederich van den Beme van geboeren sij ind gehoert 
20 die graeffschafit yetzunt zoe deme koeninck van Nauamien, 
dey ytzmit geheysschen is die graef&chaff van Foiss. 

Item van Male bürget zo Momminge eyn dorff q lijge. 

Item van Momminge zo Noya eyn fiijheyt j lijge. 

Item van Noya zo Morlantz eyn steetgen ij lijge. 

25 Item van Morlantz zo Bm^erbe ig ^jge 

eyn vrijheyt, tzoigen wir oeuer eyne heyde. 

Item van Burgerbe zo Artis g lijgen 

gar eyne lange vrijheyt lijgende vflF eynem berghe. 

Item van Artis zo Castetin, eyn klein vrgheit ij lijge. 

30 Item van Castetin zo Ortes i lijge. 

eyn stat mit eynem schonen berchsloss, zoe gehoerencle dem 

koeninck van Nauamien ind w reden dae oeuer eyn stey- 

nen brück, dat wasser heyscht Lugane, neitwit, danbuess 

ind steynafitich. 

35 Item van Ortes vindes du gheyne gude herberge me bis zo 

sent Jacob vur dich ind dijne perde. as wultu essen ader 

drincken dat mois du vff der straessen gelden ind du vindes 

vur dijne peert hauer hew noch stroe, dan vff der erden zo 

slaeffen ind gerst zo essen. 

40 Item alle dese lantschafft bis zo Saluaterra heischt 




Item in Pascayea haoen sy era ej-gen S)>rurh di« gar 
tmese lo schrquen is, der ich etzliche wocrt behalden tuuie, 
as hij vnden geschreupn steyt 

Poscaysche spnücli. 

norda *vr fci da« 

Bch&nibat «-at gilt dat. 

hytzokosaiuna e>ii wirt 
gangon dissila gotglHHicdirgu- 

den ißnr)n>ii. 
schatuwa ne tu so gauna nioksa 
schoin juufran kuuipt b^j midi 
slacffon. 
zo tzelleu. 
drg boss vuiifF »o»\w tumvai 
vier see aiws tnirti»'}- acht 
wedeatzey nuyn lianimcr tzien 
Item van Fampalonia zo Indulay J Itigtv 

8Ö Itfimvanlndulay zoLapuntdürcf:;iiiiu^yiisttii'ttfi«uiglijKi>ii 

eyn berch vff ind weder aeff ocuer tiyu stiiynen bnick. dat 
-wuser heyscht Uarga. 

Item van La punt de regina zo J^a Htelln i^ lijgii 

ejn Bteetgen w^t b^ritfen, tzogen wir laiixt vil vi^rbriuilor 

40 doiffer ind destruweirdo stcctger. Lustolluiii dortii)))riilchtiii 
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Item van Asttimt zo sentJoluauie depedaport iyUjgß 
eya yrijheyt mit eynem slossyffeynem&leyneiibezthI|^CDde. 
dae moiss du geuen vnder dijme geswoeren eyde, datdubg 
dir halst , van drg stuck goltz tzwey ordijs ind dat peert 
5 vier ordys zo zolle, dat allet dem koeninck van Nauamien 
gegeuen wirt, as dat mich gar ODgebuerlich doicht sijn, as 
ich der tzuUe geynen in cristenheyt aeder machemeten lan- 
den funden h£^e. ind zo wissen, as du weder vss deme 
lande kumst , soe gei& du neit. ouch zo wissen , dat du 

10 van ongemuhtzten golde neit en gheyfb. 

Item van sent Johan pede portz zo Buiget v lijge, 
tzogen wir den berch Rontzefaell vff. Bürget is eyn kleyn 
vryheyt, l\jgende vff deme berge Bontzeffale ind eirst hart 
bij Bürget tzogen wir durch eyn schoin cloister, eyn groisse 

15 abd^je, dae der abt eyn koestlich hospitael beldet vur arme 
lüde ind pylgerym. in deme doister waert vns gewijst gar 
eyn groiss lanck hom. dat saieht man were Boelantz des 
resen jheger hom geweest. 

Item van Bürget zo Ponte de paradyss eyn dorff ü^ Igge 

20 teoigen wir den berch van Buntzefael weder aeff. 

Item van Pont de paradqs zo Baschona eyn vrijheyt j lijge. 

Item van Baschona zo Pampalonia ü|j lyge. 

dit is eyn groisse fyn stat, aber neit mit starcken muren 

ind grauen vmgeuen. an eynde der stat norden wartz Iqcht 

25 eyn alt pallais, dae der koeninck van Nauamien stedidis 
hoff heldet, der yetzunt eyn junck man was van tzwentzich 
jaeren, des heren van Foiss son, de der krönen van Franck- 
rqch vnderworffen is, soe dat koeninck Karl van Franckrijch 
den son durch betzwange an die koenindcgynne van Nauamien 

30 bestaet hait, vff dat die lande irantzoiss moechtoi werden. 

as die tzweyn koenindc alw^e kreych zo sam^ gehat 

hauen, as man dat in Pascayen an den verbranten doiffer 

ind verstoirte ind gewonnen steden ind.sloesse wael sien maich. 

Item hie zo Pascayen dragen die vrauwen gar hoige 

35 ghewonden hoeffde, wie die man in heydenschafit doynt ind 
dragen gemeynlich allet peltze, die seltzam gemaicht sgnt 
ouch die meechde ind junfrauwen ge^t allet offenbaer mit 
geschoren houffderen bloys vff der straessen in deser gestalt 




Item in Pascayen luuen eij eyn eygen spraich die gar 
buese zo sclirijueD ib, der ich etzliche woert bebaldea haue, 
20 as Mj TndeQ geschreuen Bteyt. 

Fascaysche spraich. 
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vedeatzey nuyn hammer tzien 
Item van Fampalonia zo Indulay j lijge. 

8S Item van Indulay zo La punt de regina eyn steetgen üj Iqgen 

eyn berch vff ind weder aeff oeuer eyn steynen brück, dat 
-wasser heyscht Hai^. 

Item van La punt de r^jina zo La Stella üj Ifjge 

eyn steetgen w^jt begriffen, tz(^;en wir lanxt vU verbranter 

40 dorfEer ind deetruveirde steetger. Lastellain deref^chen 
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heyscht it Sudat. 

Item van Sudat zo Orbeola eyn dorff ij lijgen. 

Item van Orbeola zo Lons zarkons i|j lijgen, 

eyn steetgen mit eyme berchsloss. ^ 

5 Item van Lons zarkons zo Viennes iiü lijgen, 

eyn steetgen vff eyme kleynen berge. 

Item van Viennes zo La grunea j lijge, 

eyn stat des koeninx van Hyspanyen. hie rgdt man oeuer 

eyn steynen brück, dat wasser beysdit Ebro. da eyndet 

10 sich dat koninckrqch van Nauamien ind vff geynsijt dem 

nasser heyfft sich an dat lant van Hyspanien. 

Item in deser stat La grunea besuecht man dich äff 
du koemenscafft by dir haetk. dae van moiss du tzol geuen 
ind du moiss van dijme perdetzweyn read geuen zo tz(dle, 
15 der maichent nuyn eynen ducaet, ind dae moiss du eynen 
breyff van nemen, dat du alsulche pert van gestalt ind 
groessde mit dir in dat lant gefoirt hayst. anders wan da 
weder zo deme lande vss weultz, an wyldier portzen dat 
.were, hielten sy dat vur eyn gestoellen ader gegolden pert 
20 dae van moiss men dan groissen tzol geuen. 

Item van La grunea zo Nauaret eyn steei^en mit 

eynem sloss ij lyge. 

Item van Nauaret zo Nazera q ]^geü 

eyn Ideyn steetgen ind eyn sloss vff eyme bei^e lijgende. 

26 Item van Nazera zo Dofra eyn dorff j Kjjge. 

Item van Dofra zo sent Dominicus ig Vjgm 

eyn kleyn schein steetgen. in der oeuarst^ kirchen vff die 

rechte hant as man ingeyt lijcht sent Dominicus lijbaffiich 

in eyme schone groissen bogen graue, des corper indgraeff 

30 vns euch zo Benonia in Lumbardien in dem preetger kloister 

gewyst waert. idi laesse aber der paffen irrunge got schey- 

den. die en moissen ind wyllent nyet onrecht hauen, item 

in deser seluiger kirchen vff die lyncke hant des hoig^ 

altaers synt gesatzt in die locht eyn Wischer ham ind hea 

85 in eyn geremtz. dat wylt man vns pylgerymen sag^ dat 

die dar miraculose kom^ sulden sgn. 

Item in Hyspanyen deyt man gar streng^ch justiden, 

as die misdedige man werdent gefencklich gebunden weder 

ein hoige suyil, sittzende vff eyme hultzen päd mit onuer- 

40 bnnden ougen ind maichen yem vur sgn hertz eyn wv» 
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Item yan Bresianus zo Borgo riaero eyn dorflf y Iggen. 

Item van Borgo riaero zo Religus eyn dorflf ü|j lögeu) 

Item Tan Religus zo Mansilia iij Iggen, 

eyn stat, allet Iqgende in Hyspanien. dae rijdt man oeuer 
5 eyn steynen brück, dat wasser heyscht Isla. 

Item van Mansilia zo Lioin ü[j Iggen. 

dit IS der vier heuflft stede eyn van Hyspanien, doch neit 

allet mit muren vmgeuen. dae inne steyt gar eynsuuerlich 

doem zo vnser lieuer firauwen de regula, eyn buschdom. 

10 Item yan Lioin zo sent Michaele eyn kleyn dorflf g 1. 

Item van sent Michaele zo Villa dangas, eyn dorflf gl* 

Item yan YiUa dangas zo Ponte de orfigo g Ujgen, 
eyn dorflf, Igcht zo beyden syden vflf deme wasser Orfigo 
oeuer eyn steynen bruc^. 
16 Item van Ponte de orfigo zo Storgis i\j Iggen, 

eyn stat vmmurt, hyspanioils. nae suden an eynde van der 
stat Igcht eyn sloss mit schoinen toemen vmtzoegen. 

Item van Storgis zo Hospitale eyn dorflf g Igge. 

Item van Hospitale zo Hospitale grande j Igge. 

20 Item van Hospitale grande zo Rauaneel ala kamine g Iggen 

eyn dorflf. hie eyndet sich Hyspanien ind heyflft an dat lant 

van GaUden, ouch deme koeninc^ van Castilien vnderworf- 

fen. in deseme dorflf tzuyt man vflf den berch Rauaneel. 

Item in deser art Oalicien ader Hyspanien dragentdie 
25 yrauwcn ghemeynlichen syluer aflf gülden ringe in yercn oren. 

Item van Rauaneel zo Villa nova ii\j IQgen, 

eyn dorflf Iggende vflf dem berge Rauaneel. 

Item van Villa nova zo Reodambro eyn dorff j Igge. 

Item van Reodambro zo Molina zeka j Igge, 

30 tzoigen wir den berch' aeflf Rauaneel, dae dit dorflf vnden lycht. 

Item van Molina zeka zo Munferar j Igge. 

eyn steetgen mit eyme starcken berchsloss, weist gar vil w^ns. 

Item van Munferar zo Gampo denarea eyn doi*flf g 1. 

Item van Campo denarea zo Karkabolle j l\jge, 

36 eyn groiss dorflf. hie heiflOt sich an des graeuen lant van 
Bcmuuent. 

Item van Karkabelle zo Villa francka ^ l^gen, 

eyn steetgen Iggende in eyme gründe voll wgn waess, deme 
graeflfen van Bonuuent zoe gehoerende. 
40 Item van Villa francka zo Weychga iiij l^gen, 
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eyn kleyn dorff mit eyme berchsloss des graeffen van Bonn- 
uent, tzoigen wir den böigen berch yS Male faba genant. 

Item van Weychga zo Alla foba eyn dorff den berch 
vff \j lygen. 

5 Item van Ala faba zo Marie de sebreo j lijge, 

eyn kleyn dorf^en yff deme berge Male&ber. 

Item yan Marie de sebreo zo Hospitale de gundis j 1. 

Item van Hospitale de gundis zo Monfrea, ^^n dorff j 1. 

Item van Momfrea zo Bordeos j lijge 

10 eyn kleyn dorff, allet vff dem berge Malefaber gelegen. 

Item van Bordeos zo Trecastelle ij lijgen, 

tzoigen ynr den berch Malefaber aeff bis in dit dorff. 

Item van Trecastelle zo äent Michaele de la Costa eyn 

dorff g lügen. 

15 Item van de la costa zo Agiata eyn kleyn dorff j lijge. 

Item van Agiata zo Zarea j lijge. 

eyn vrgheyt mit eyme berchsloss. 

Item van Zarea zo Ponte marine üij liegen, 

eyn steetgen l\jgende vff eynem groissen wasser Mino ge- 
20 heyschen, dar oeuer geyt eyn steynen brück, in Galiden 
gdfegen, allet deme koeninck van Castilien vnderworffen. 

Item van Ponte marine zo Ligundi eyn dorffgen iij 1. 

Item van Ligondi zo sent Jacob de la stego eyn dorff- 
gen j lijge. 
25 Item van sent Jacob de la stego zo Paladum regis eyn 
dorflfeen j lijge. 

Item van Paladmn regis zo sent Johan a la kamine 
eyn dor%en j lijge. 

Item van sent Johan zo Forioele ij lijge. 

30 eyn dorff, oeuer eyn steynen brück. 

Item van Forioele zo Villa rumpeta eyn vryheyt j lijge. 

Item van Villa rumpeta zo Boente eyn dorffgen ij lijge. 

Item van Boente zo Castineer eyn dorffgen j lijge. 

Item van Castineer zo Rhiidis eyn doerffgen j lijge. 
86 Item van Riuidis zo Vrsowe eyn dorff j lijge. 

Item van Vrsowe zo Villafereire eyn dorff i lijge. 

Item van Villa fereir zo a la Trykasa eyn dorff y lijge. 

Item van a la Trykasa zo Gompostella iij lijgen. 
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Item Compostella is eyn kleyn schoyne Instidi steetgen 
in GaSciKD gelten, deme koeninck van Kastilienvnderwor- 
ttea. hie iime lycbt eyn schone groisse kirche. \S demo 
hoigen altaer steyt eyn groiss hultzer heylich, in erc sent 

35 Jacobe gemaicht, vff hauende eyn syluer kroyn, dae diepyl- 
grym binden deme altaer vff stijgen ind settzen die kroin 
yS yere heuflter, dae mit die inwoner vns dnytBcher spotten. 

Item man vilt sagen dat der lijchanam sent Jacobs des 
mdrrer apostel sulde sqn ader lijgen in deme hoigen altaer. 
30 etdiche sagen waerafftich neyn , as er lijcht zo Tolosa in 
Langedo«^, dae van ich vor gescbrenen hane. doch ich 
begeert mit groisser schendconge dat man mir dat heylige 
coiper tzoenen weulde. mir waert geantwort, soe wer nyet 
gentzlidi gelenfR; , dat der heylige corper seilt Jacobs des 

36 meirre apostel in deme hoigen altaer lecge ind dae an 
tEiryaelt ind dat corper dan sien wurde, van ntunt an moiBte 
er Tnsynnicfa werden wie eyn raesen hunt. dae mit bat ich der 
meynor^he genoich ind vir gyngen voert vff die sacrastie. 
dae tzoent man vm dat heufit des klcynen sijnt Jacobs 

iO JipoBtel ind vil anderen heyltoms. dao vur der kircben viti- 
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eyn kleyn dorff mit eyme berchsloss des graeffen van Bonu- 
uent, tzoigen wir den böigen berch vff Male faba genant. 

Item van Weychga zo Alla faba eyn dorff den berch 
vff ij lygen. 

5 Item van Ala faba zo Marie de sebreo j lijge, 

eyn kleyn dor%en vff deme berge Male&ber. 

Item van Marie de sebreo zo Hospitale de gimdis j 1. 

Item van Hospitale de gundis zo Monfrea, eyn dorff j 1. 

Item van Mumfrea zo Bordeos j lijge 

10 eyn kleyn dorff, allet vff dem berge Malefaber gd^en. 

Item van Bordeos zo Trecastelle ij lijgen, 

tzoigen w den berch Malefaber aeff bis in dit dorff. 

Item van Trecastelle zo äent Michaele de la costa eyi 

dorff ij lijgea. 

15 Item van de la costa zo Agiata eyn kleyn dorff j Ujge. 

Item van Agiata zo Zarea j lijge. 

eyn vryheyt mit eyme berchsloss. 

Item van Zarea zo Ponte marine üij l^gen, 

eyn steetgen legende vff eynem groissen wasser Mino ge- 
20 heyschen, dar oeuer geyt eyn steynen bmck, in Galiden 
gdfegen, allet deme koeninck van Castilien vnderworffen. 

Item van Ponte marine zo Ligundi eyn dor£^n iij 1. 

Item van Lignndi zo sent Jacob de la st^o eyndorff- 

gen j lijge. 

25 Item van sent Jacob de la stego zo Paladum regis eyn 

dorflfeen j lijge. 

Item van Paladum r^ zo sent Johan a la kamine 
eyn dorffgen j lijge. 

Item van sent Johan zo Forioele ij lijge. 

30 eyn dorff, oeuer eyn steynen brück. 

Item van Forioele zo Villa rumpeta eyn vryheyt j lijge. 

Item van Villa rumpeta zo Boente eyn dorffgen ij lijge. 

Item van Boente zo Castineer eyn dorffgen j lijge. 

Item van Castineer zo Binidis eyn doerffgen j lijge. 
85 Item van Biuidis zo Vrsowe eyn dorff j Iqge. 

Item van Vrsowe zo Villafereire eyn dorff i Hjjge. 

Item van Villa fereir zo a la Trykasa eyn dorff g Iqge. 

Item van a la Trykasa zo Ciompostella ig Iggen. 
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dit is eyn Ueyn steetgen Iqgende tusschen tzwen gar böigen 
engen stickelhafitigcn bergen, daer boeuen lijcht eyn sloss, 
dat is eyn portze des gantzen lantz van Hyspanien. 

Item hie moistu dat breyfifgen w^sen dat du zo La- 
5 gnmea vff der ander straessen int&ngen hatz, dat du dat 
pert mit dir in die lant gefoirt hais. dan hetz du eyn än- 
dert in deme lande gegolden, dae van moiss du den tzeyn- 
den pennynck vff geswoeren eyde zo tzolle geuen. doch 
küssen sq gheyn gude perde vss deme lande voeiren, dan 
10 mit consent des koenincks. • 

Item van Pancorbo zo Amigugo eyn steetgen j lyge. 

Item van Amigugo zo Oron eyn dorff j lijge 

Item van Oron zo Meranda ^ liijgen, 

eyn stat kastiliaentz; leufft eyn strenge wasser lanxt Ebro 
15 geheysschen, eyne steynen brück daroeuer ind hait gar eyn 
schoin berchsloss boeuen der stat l\jgen. hie wirtz du ouch 
an gheuerdiget äff du dijn pert in deme lande g^olden 
hals, tzoyn dijnen breyff äff du moiss tzol geuen. 

Item van Meranda zo Popula de Arganson eyn steet- 
20 gen i|j lygen. 

Item van Popula zo Victoria ^n schoin stat i\j l^gen, 
dae moiss du dijn hyspanioels gelt weder zo anderen gelde 
wesselen dat nae Franckrych gylt. 

Item van Victorien zo Tredies eyn dorff iij lygen. 
25 Item van Tridies zo Galarda ij lijgen, 

eyn dorff. dae heyffb sich an der Portzenberch. 

Item van Galarda zo Trianport j lijge 

den Portzenberch vff ind dit is eyn kluse ader portz oyuen 
vff den bergh durch eynen fyltzen gehauwen, dae lüde in 
30 wonen die dat verwaren. ind dae scheyt sich Hyspanien 
lant indspraich ind heyfit sich anPascayen lant ind spraich, 
ouch ander kleydonge van man ind wijff ind Igge ader mijlen 
werdent vil langer, as ich hie vur dae van geschreuen hane. 

Item van Trianport zo Secura ij l\jge, 

35 tzoigen wir den Portzen berch aeff. dit is eyn steetgen 
vff eyme kleynen berghe. 

Item van Secura zo Villa francka de proumcia eyn 
steetgen j lyge. 

Item van Villa francka zo Leygreyge eyn vrijheyt 
40 y l\jgen. 
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destu vntzellich vil groisser ind kleyner musscelen veyle. 
der maichs du gelden ind binden eynen yff d^ne heuck 
ind sagen du sijs dae geweest. 

Item sudewest hart bij der stat in eyner kirchen lijcht 
5 die heylige jonffer sent Susanna lijbafitich. 

Item van Compestella tzoigen wir zoe deme Vinsterstem 
viij lijgen, eyn kleyn kircheigen lijgende west wartz vff dem 
oyuer des meers ind tzoigen weder zo Compestella. 

Item van Compestella tzoigen wir weder den weech den 

10 wir dar getzoegen waeren bys zo Bm^s durch Lioin , dae 

vns gar eyn groiss hoemoit van den Hyspanioler geschach , 

as sij vnser pylgrym tzweyn zo doit sloigen, mqnen diener 

md etzliche fingen mit stoissen ind slayn, so dat mir got 

halff seifig ander zo voiss ewech ind lieffen so deich ind 

15 naicht bys zo Burgis. dae hatten wir vnse perde laissen 

stayn in hattent esel ind muler gegolden , dae mit wir zo 

sent Jacob getzoigen waeren, as wir geyne profande vur die 

perde in deme lande finden moechten. dar zoe moisten wir 

vff eyme ledigen esel mit vns voeiren leffel schottel kessel 

20 ind pannen, selten wir kochen, des man in den huyseren 

nyet en vindt. dar vmb gehoert dese pylgrymmacie den 

bedder zoe, die in vnsen landen gestoeUen doit geslagen 

yere heren vertzoirt ind verraeden hauen. 

Item zo Bnrgis, dae van ich vur geschreuen hane, 
25 saessen wir weder vff vnse perde ind reden nae Parijs. 
ind vur der stat steyt eyn kloyster, heyscht ad sanctam 
Mariam gaminael. dae schieden sich tzweyn wege. der 
eyne vff die rechte hant, den wir van Yenedich kernen 
waeren, ind der ander vff die lincke hant nae Parqs, den 
30 wir tzoigen nortoist. 

Item van Burgis zo YiUa ferris eyn dorff i|j Iqge. 

Item van Villa ferris zo Bobena eyn dorff j Djge. 
Item van Bobena zo Quinta napalea eyn dorff j Iqge. 
Item van Quinta napalea zo Monasterium rodila eyn 
35 dorff j Iqge. 

Item van Bodila zo Quinta in bedis eyn dorff j Igge. 
Item van Quinta in bedis zo Barbisco eyn steetgen g l 
Item van Barbisco zo Salinich eyn fr^heyt q lygen. 
Item van Salinich zo Suneta eyn dorff j Igge. 

40 Item van Suneta zo Pancorbo y Iqge, 
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Hern ywBL JmdKlet lo Hoba faber q Iqge. 

Item Tan HertM &ber zo Liposede eyn diNrff ü 1^. 
Hern Tui Uposede lo Morel cjn doiff q Iqge. 

Hon ¥tti Moret ao Bdin \) l^ge. 

5 eyn doiff, Iqdit qrn alt kleyn stoessgeo boeuen eyme 



ttem Tan Bdin ao LadMurp eyn dorff q lögen. 

Item Yan LaetMurp zo Bordeos vj iQgm. 

dit is gar qrn sdicnn grmsse lustige stat firantzoiss, leuflft 

10 eyn groiss wasser lanxt heyscht Corona, dae eyndet sich 

Pascaien ind ouer dat nasser heyfit an Jasoonien die graeff- 

adiaft van Pottoin genant, stoessende bys an Partanien. 

Item in deser stat Igcht gar eyn suueriich kleyn doym 
ao aent Andree genant, der an hait diQ schöner thoeme, 
15 dae Tan die kappen ouch steynen sgnt dit is eyn buscfa- 
dorn, hinder deme choyr altaer Iqcht Petras Brulant in 
eyme köstlichen graue erbauen, den sg haldent Yur heylich 
ind f^beme erheuen wuldent 

Item Tur der stat westwartz zo seut Surin in der kir- 

20 eben Igcht sent Seuerinus halfif in eyner schöner kassen 

ind sagen aldae, die ander helffte sq zo Goellen. ouch Iq- 

gen dae sanctus Amandus ind sent Benedicta, die ^n ko- 

ninckgynne Tan deme lande geweest is, ind vil ander hey- 

lige oorper. 

36 Item die Trauwen in deser lantschaSt dragen gemeyn- 

fich alle wallen tzeppenkogelen Tmb yere heuffder gewonden. 

Item van Bordeos zo Bley eyn starck steetgen y Iqge, 

Toiren wur dat wasser Corona ae£f westwartz mit dem ge- 

tzqde des meers. 

30 Item van Bley zo Stolies eyu dorff ig Iqgen. 

tem Tan Stolies zo Merambia eyn groiss dorff üq 1. 

tem van Merambia zo Piasack eyn kleyn dorff q 1. 

tem van Piasack zo sent Genis eyn dorff j Iqge 

tem van sent Genis zo Poluir eyn kleyn dorff q 1. 

35 Item Tan Poluir zo Pons eyn stat j Iqge. 

tem van Pontz zo Lazart eyn dorff q Iqge. 

tem van Lazart zo Sentis q Iqgen. 

eyn kleyn schoin stat frantzoyss Iqgende vff eynem kleynen 

wasser Garen geheyschen. hie bouweden sq gar eynen 

40 schonen doym, eyn buschdom zo sent Peter genant, dae 



236 

Item van Leygreyge zo Toloseta eyn steetgen j lijge. 

Item van Toloseta zo Billafona eyn vrqheyt j lijge. 

Item van Billafona zo Litzauwe eyn dorff j lijge. 

Item van Litzauwe zo Ernane eyn steetgen j lijge. 

5 Item van Ernane zo Maria enma de danso eyn vrij- 

heyt ij lijgen. 

Item van Maria eruna zo Fonta rani eyn dorff j 1. 

vflF haluem w^e virt man oeuer eyn wasser Beofia geheys- 

schen. dat scheydet dat koeninckrijch van Hyspanien ind 

10 dat koeninckrijch van Franckrijch. 

Item van Fonta rani zo sent Johan de lunis j lijge, 
eyn dorff lijcht hart bij deme meer. dae moiss man oeuer 
eynen strangh des meers £a.ren. 

Item van sent Johan de lunis zo Biona üj. 1. 

15 dit is eyn &leyn schoin steetgen, jBrantzoiss, gelegen neu 
wijt van deme meer. dae loufient tzwey strenge groisse 
wasser, dat eyne durch die stat, heyscht Lugana ind dat 
ander vmb die stat, heyscht Luni. daer oeuer geyt eyn 
schoin lange starcke hultzen brück, as ich sg in mijner 
20 pylgrymmacien gesien hane, zo beyden sijden geleent, myno: 
schrede acht hundert lanck. 

In deser stat steyt gar eyn Ueyn suuerlich doym zo 
vnser lieuer vrauwen, eyn buschdom. 

Item vur der langer brücken lijcht eyn kirch zo sent 
25 Leo, dae hee lijbafftich lijget. dae heyfit sich an die bo^ 
deesse heyde, die lanck is eyn ind drissich lijgen. 

Item van Biona zo Temoiss, eyn kleyn dorff ouer die 

heyde y lyge. 

Item van Temoiss zo Vndris, tzwey huser ouer die 

80 heyde j hjge. 

Item van Vndris zo Lauena wirtz huser vff der heyde 

j lijge 
Item van Lauena zo sent Besans eyn kleyn dorff ij l 
allet oeuer die bordeesche heyde bis zo Bordeos ind dese 
35 dorffer ind wirtz huser Ujgen allet in der heyden. 

Item van sent Besans zo Magista eyn kleyn dorff ig lijge 
Item van Magista zo Gastet eyn kleyn dorff ij hjge. 
Item van Gastet zo Besperon eyn kleyn dorff ij lyge. 
Item van Besperon zo Haria eyn kleyn dorff ij lyge. 
40 Item van Haria zo Janckelet eyn herbergh g L 
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Item die portoinedieD ador in Britania haoeu sy eyi 
ejgen spraicb, der wort ich etzlidie behalden hane, as her- 
Dae geschreues steyt. 
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dae mit dei* heylige busscoff s\jiite Eupcrtus erwaechde ind 
spraich: it is gar eyn spitzachtich fyltz. wie niaieh ich e>ii 
kirch dar vff können gebouwen. der engel gpraich : ganck 
in dat neiste dorff, dae woent eyn alt man, der hait aiot 
5 kinder. den jungesteu nym mit dir. der sal dir den stoyn 
aeff stoifiBen. as dat gesdiiet sulde sijii ge^-eost. soo is dor 
steyn westwartz aeff geuallen in den saut ind dar >'ff hauen 
sg eyn kleyn cappelgen gebuwet in erc sent Eutropjj in 
gedechtenyss der geschieht haluen. doe w dit allet wad 
10 besien hatten, tzoigen wir nae Pargs. 

Item van Monte sent Michaele zo Cortisch e^n dorff 

ij lijgen 
tzoigen wir oener eynen hellen sant des mers. doe die iloet 
en wech was. 
15 Item yan Cortisch zo Buce e}!! groiss dorff ij lijgen, 

tzoigen wir oeuer eyn hultzen bnick e}ii wasser. 

Item van Duce zo Pentauena eyn dorff ij lygon. 

Item yan Pentauena zo Pede de argent ^irtz huser jj 1. 
Item van Pede de argent zo Mile eyn dorff j lygo. 
30 Item yan Mile zo sent Johan eyn k]c}ii dorff iij lijgen 

Item yan sent Johan zo Baranton eyn dorff ij lijgcn 
Item yan Baranton zo labey de Louley ij l\jgcn 

ejik groiss dorff tzoigen wir durch eynen busch. 

Item yan labey de Louley zo sent Bomet eyn dorff \j 1. 
25 Item van sent Bomet zo Tzeris eyn kleyn dorff y Iqgen. 

Item yan Tzeris zo Bellowe eyn groiss dorff j lijgc 
Item yan Bellowe zo Bnosa eyn dorff j Iggc 

Item yan Briosa zo Fromentellc mttz huser y lygcn. 
Item yan Fromentelle zo Kartzey, eyn gar schoin groisvs 
30 dorff \j lijgen. 

Item yan Kartzey zo Ärgenten \j l\jgeu 

eyn schoin steetgen mit eyme sloss, allet in Noruiadicu ge- 
lten , dat gar eyn schoin siecht , fruchtbar lant ist , der 
krönen yan Franckrüch vnderworffen. 
35 Item van Argenten zo Jhemis iij lygon, 

tzoigen wir durch eynen walt. dit is eyn vrqhcyt vffeymc 
berge. 

Item yan Jhemis zo Schaffayo eyn dorff iiy lügen. 

Item yan Schafilüo zo Notterdam de Regi eyn dorff 

40 üj lügen. 




Item Monte sent Mkhaele is eyii kleyn gtarck steet- 

95 gen vnib eynen runden fyltzen gebawet , legende nütz ii 
deme raeer, wan dat fioedich is ind oeuen vff deme ba?e 
Uicht eyn starck sloss, dat wael gehoit wat, frantzoiss. da« 
Inne lijcht eyn hloister in ere sijnt Micbaele dar gebnwet 
die heren sijnt Benedictincr. 

90 Item in der kirchen vff die rechte hant in eyner eap- 

pellen tzount man eynen degen anderhalff spanne lande in 
gesteltenis en were be coffer, dae mit senlde der engd 
sent Micbaele den duuel verronnen hauen. it«mouch tioimt 
man in der seluiger cappellei dat heofft sente Lmocencq 

35 ind dat heufft sijnteEuperti eyns busscofls, der dat kloister 
eirst vff den fyltzen hat bestaeu zo bouwen, as mir dae 
gesaicht waert, wie der engel sent Micbaele sich deme bnss- 
coff Euperto in sijme slaeff offenbaerde ind sprach : gisc^ 
hin vff den fyltzen, der dae in deme mer lijcht ind bnwe 

40 in ere synte Michade eyn kirche vff die hoi^e des ber^ 
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nant, daridi durch hulfif des hogeborenherenherenEngelbrechtz 

I hertzouch van Cleue graeff zo Niuers &c in gefoirt wart , 
dae koeninck Loedwich inne stiint mit alle sünen heren, 
mjrss dae hoerende ind nae der myssen tzoont man yeme 
5 dit nae geschreuen heyltun. item eyn doich ind van der 
mylch vnser lieaer vrauwen. item eyn doich dar m vnser 
here Jhesos in sqner juncheyt in geslagen is woirden. item 
^n tirele, dae mit sich vnser here Jhesus gegoirt ind s^nen 
jungra^n yere voesse mit gedruget hait. item eyn gser kette, 

10 dae mit vnser here Jhesus gebunden gefoirt ind geuangen 
gd^^ hait. item eyn stuck van dem heyligen cruytz. 
item eyn dorn van der dorne krönen die vnserm heren 
Jheso durch sgn gebenedides heufift gedruckt was. item van 
deme purpur kleyde, dae inne vnser here Jhesus bespot 

15 waert ind dat ryet, dat man yem doe vur eyn sceptrum in 
sgn hant gaeff allet in spot gewqs. item der swam ader 
spongie, dae mit vnser here Jhesus an deme galgen des 
craoes gedrenckt waert. item eyn groiss stuck van deme 
ijser, dae mit vnser here Jhesus in sijne rechte sy de gestechen 

!0 waert. item eyn bret, dat vnserm heren Jhesu vnder syn 
heoflft gelaicht waert, doe man yen van deme cruce genomen 
hat item van deme sweyss doich, dae inne vnser here 
Jhesus wasser ind bloyt gesweist hat. item eyn stuck van 
sent Johans heufit baptist. item eyn stuck van der roiden 

15 Moyses ind ander wijrdichs heyltums, dat allet boeuen deme 
hoigen altaer in eyner koestlicher kassen ge£asset lijcht. 

Item as dit gesdet was sloich mich koeninck Loitwich 
van Franckrijch vur deme altaer ritter, des ich beerende 
was , as mich alle cristen koeninck ind heydensche heren 

ritter geslagen hatten. 

Item as dan dese stat Parijs der duytzscher nacionen 
nae gelten in der spraichen ind voert aller hantieronge 
mallich kundich is, wil ich die vm kurtzt wille vnderw^en 
laiflsen. so was ich voert in meynonge van hinne zo trecken 

5 nae Kalis durch Engelaut in Hijbemien zo suchen dat fege- 
fiir sent Pancracij (/. Patridj) ind voert nae dem heyligen 
bloide ind dan weder nae Coellen, des Ich wendig waert, 
doch noch in wyUen byn, as ich vrer furstUcher genaden in 
deme anbegynne dat zo kennen gegeuen haue, ind tzoich 

mit vrer forstlicher genaden ambasiaeten van Parijs nae Coellen. 
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Item van Notterdam de Regy zo L^le eyn schoin vrij- 

heyt. * j Iqge. 

Item van Legle zo Tuba eyn dorff j lijge. 

Item van Tuba zo Villa la Paris eyn dorff q Iflgen. 

5 Item van Villa la Pariss zo Vemuwele eyn stat q Iflgoi. 

Item van Vernuwele zo sent Lubin eyn dorff iij Iflgen. 

Item van sent Lubin zo Dreuwes iiij lijgen 

eyn stat mit eynem schonen berchsloss. hie eyndet sich 

dat hertzochtum van Normadien ind heyfit sich hie an recht 

10 Franckrijch. 

Item van Dreuwes zo Sdesin eyn dorff j lijge. 

Item van Sclesm zo Hodans iij lijjgen. 

Item van Hodans zo Neaphohs eyn dorff ii^ Iggen, 

tzoigen wir durch eynen busch. 

15 Item van Neapholis zo Villa prues ij lijgen, 

eyn groiss dorff tzoigen wir durch eynen busdi. 

Item van Villa prues zo Pons sent Elaewe iiij Iqgen 

eyn groiss dorff lijcht vff dem wasser dat van Parijss ghe- 

louffen kumpt oeuer eyn steynen brück. 

20 Item van Pontz sent Klaewe zo Par\js ij IqgeB. 

Parijs is eyn schoin groisse runde stat durchbouwet, 

dae der koeninck van Franckrijch sijn parlement besittzet 

dese stat is neit starck mit grauen thoemen ind muyren 

vmgeuen, as ich an vil eynden mijne haut vff der erden 

25 staende vff die muyre legen wulde. 

In deser stat Parijs sgnt getzaltener gassen ind straes- 

sen groiss ind kleyn drittehalff hundert, der etzliche sch(»n 

oeuer eyn wasser vff brücken zo beyden s^den gebuwet sgnt 

Item ouch sijnt in deser statPar^s getzaltener kirchen 

30 ind cappellen groiss ind kleyn hundert ind vonfitzien, dae 

van der doyme ind munster heyscht zo vnser lieuer vrauwa, 

is gar schoin ind koestlichen vff gebuwet, Iqgende tusschoi 

tzwen wasseren. 

Item vmtrent mitz in deser stat steyt des koenincks 
35 pallais schoyn ind koestlich gebuwet, daer vff steyt eyn 
schöner saU, dae men dat parlement ind alle rechten dege- 
lichs besittzet. vss desem sali geyt man durch eynen vm- 
ganck, dat vol jubilierer ind kremer sittzet, die alleri^' 
koestlicheyt veill hauen, dan kumpt man voert in eyn 
40 gar schoin kleyn koestliche cappelle, die heylige cappel ge- 
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nant, dar ich durch hulff des hogeboren heren herenEngelbrechtz 
hertzouch van Cüeue graeff zo Niuers &c in gefoirt wart , 
dae koeninck Loedwich inne stont mit alle sünen heren, 
myss dae hoerende ind nae der myssen tzoont man yeme 

5 dit nae geschreuen heyltum. item eyn deich ind van der 
mylch vnser lieuer vrauwen. item eyn deich dar m vnser 
here Jhesus in sgner juncheyt in geslagen is woirden. item 
eyn twele, dae mit sich vnser here Jhesus gegoirt ind synen 
jüngeren yere voesse mit gedruget hait. item eyn flser kette, 

dae mit vnser here Jhesus gebunden gefoul; ind geuangen 
gelten halt, item eyn stuck van dem heyligen cruytz. 
item eyn dorn van der dorne krönen die vnserm heren 
Jhesu durch sijn gebenedides heufit gedruckt was. item van 
deme purpur kleyde , dae inne vnser here Jhesus bespot 

5 waert ind dat ryet, dat man yem doe vur eyn sceptrum in 
sijn haut gaeff allet in spot gewijs. item der swam ader 
spongie, dae mit vnser here Jhesus an deme galgen des 
cruces gedrenckt waert. item eyn groiss stuck van deme 
ijser, dae mit vnser here Jhesus in sijne rechte sijde gestechen 

waert. item e)ii bret, dat vnserm heren Jhesu vnder s^n 
heufit gelaicht waert, doe man yen van deme cruce genomen 
hat. item van deme sweyss deich, dae inne vnser here 
Jhesus wasser ind bloyt gesweist hat. item eyn stuck van 
sent Johans heufit baptist. item eyn stud^ van der roiden 

5 Moyses ind ander wijrdichs heyltums, dat allet boeuen deme 
böigen altaer in eyner koestlicher kassen gefasset l^jcht 

Item as dit gesdet was sloich mich koeninck Loitwich 
van Franckrijch vur deme altaer ritter, des ich bogerende 
was , as mich alle cristen koeninck ind heydensche heren 

ritter geslagen hatten. 

Item as dan dese stat Parijs der duytzscher nacionen 
nae gelegen in der spraichen ind voert aller hantieronge 
mallich kundich is, wil ich die vm kurtzt wille vnderwegen 
laissen. so was ich voert m meynonge van hinne zo trecken 

5 nae Kalis durch Engelant in Hijbemien zo suchen dat fege- 
für sent Pancracij (/. Patricq) ind voert nae dem heyligen 
bloide ind dan weder nae Coellen, des ich wendig waert, 
doch noch in wyllen byn, as ich vrer fürstlicher genaden in 
deme anb^ynne dat zo kennen gegeuen haue, ind tzoich 

mit vrer fürstlicher genaden ambasiaeten van Parijs nae GoeUfiSL. 
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Item eirst van Parijs zo sent Dyonijs ij lijgen, 

eyn groisse vrijheyt. dae inne lijcht eyn schoine kirche, eyn 
abdie benedictiner. 

A. gibt hier folgenden, jedoch mit rofher DmU durch- 
5 strichenen, Zusatz: ' 

dae inne alle koeninck ind koenincinnen tan Franckrqch 

lijgen begrauen in koestlichen vueilianen steynra graueren. 

neuen deme hoigen altaer v£f die rechte hant zocmt man 

eynenijseren nagel, dae mit vnser hereJhesus an dat cruce 

10 genegelt is woirden. 

Item Yurheufft an deme choir steyt esyh altaer, dar 
boeuen is in die loecht gesatzt eyn lanck spitzachtidi born, 
dat eyme eynhom yff sijme heuffde gestanden gulde hauen, 
mijner spannen vier lanck, as dat yff deme altaer betzeichent 
15 steyt ind is ghedreet ind gespitzt wie eyn lange waesskertz. 
Item daer intgain oeuer steit in der loicht gar eyn 
kostlich crucifix in eyner hultz kassen. 

Item besijden ind vur deme choer steynt gar vil schö- 
ner cappellen, dae vill heyliger corper inne restent. 
20 Statt des obigen Zttsatzes enthält C fuu^ist^ende Beschrei- 

bung der Kirche S. Denys : 

In deser kirchen liggen alle die koeningen ind kooiin- 
ginnen van Franckrijch begrauen in schoenen vberfaaeuen 
steynen graeueren. 

25 Item in dem rechten choir , dair dye beeren stedicbs 

syngen, lijcht Karolus kaluus g^aeuen. boeuen dem choir 
stamt drij hoege altair boeuen eyn ander oestwartz. item 
boeuen den yrsten hoegen altair lijcht sent Dionisius de 
Europa in eyner schoener cassen. dair bij steyt vff die 

30 rechte hant eyn schoen gewrongen eynhoemen tzien spannen 
lanck , als dat vff dem altair aiff getzeichnet steyt. item 
boeuen den tzweyten altair lijcht sent Loedwych eyn koeninck 
yn eyner schoener koestlicher kassen. intgegen dem altair 
steyt gar eyn schoen koestlich vberguldt crucifix, dair mne 

35 is eyn groyss stuck van dem heiligen cniytz. item vff 
dye lincke hant van desem tzweyten altair licht koestlicb 
begraeuen koeninck Karll van Franckrijch, der in desen aicht 
ind nuintzichsten jair gestoruen was vff eynen pahnauent. 
item hinder desem tzweiten hoigen altair steyt eyn kruefft 

40 vnder eynem altah*. dair vff tzount man eyn cmdfix , dat 
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gesproichen soelde haeuen zo ejnen lazarius: ganck hyn ind 
saege dem volck, soe gewys als ich dyr dese lazarie äff ge- 
noemenhaeue, so geirfrs is dese kyrche oudi giewyet. daurymb 
sulde sij niemant gewyet hauen, dat (dan?) got alleyn. item 
5 vffwartz boeuen den drijtten hoegen altair hjcht sent Dio* 
nisus in eyn^r schoener kostlicher cassen , tasschen sent 
Busticas ind sent Eleutherius, oudi in koestlichen cassen 
geyaesset. item vff die rechte hant des dritten hoegen altairs 
tzount man alle frijdaichs der dryer negeÜ eynen, dye vn- 

10 ser^ beeren Jhesos durch sme hende ind voesse geslai^i^ 
synt worden, ind is eyns vingers dick ind vierecketich eynre 
spannen lanck. ouch tzount man dair eynen doeme^ vyss 
der kroenen Jhesu. ouch tzount man dair sent Simeonis 
rechten arm in den wyllchen ynse* lieue vrouwe Jhesum 

15 oeren so^ in deu tempell ze Betleein (?) o£ferende ilrasind 
man tssdunt dae dye melaitzarye die got van hetnelrich d^me 
Tytsetzigen menschen äff genoemen hat , daer vän ich yoir 
geschreuai haene, koestlidien in kleinodyen alle ingeuasset. 
item vff dye lincke hant dis dritten heufft altairs tzount 

20 man sent Dionisius heufft^ gar koestlich mgeuasset. 

Item boeuen den dritten hoegen altaer staint ront in 
eyner ryen tzwelff schoener cappellen. item nae der söhnen 
vmb tzoe gain lijcht in der yrster cappellen sanctus Boma* 
nus lijffaflftich boeuen dem altair in eyner cassen zeer schoen. 

25 item in deser tzweiter cappellen boeuen dem altahr in 
eyner cassen licht sailctuä Hilarius. 

item in der dritter cappellen boeuen den altau* in eyner 
cassen lijcht sanctus Eügenius. 

item in der vierde cappellen licht sanctus Enaphas in 

30 eyner kassen. 

item in der vonffte cappellen liggent lijffafftich boeuen 
deme hoegen altair sent Hilarius ind sent Fatrodus. 

item in der seester cappellen boeuen den ho^en altair 
licht Iqffafftich in eyner kassen sanctus Peregrmus. 

35 item in der seuende cappellen licht lijfiafftich boeuen 

dem altaur sanctus Mauricius. 

item in der achte cappellen Ujcht lijffafitich sancta Osanna. 
item in der nuynde cappellen lijcht sanctus Fhminus 
boeuen dem altaer in eyner cassen. 

40 item in der tziende cappellen boeuen dem altair in 
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eyner cassen licht sanctus Eustachius. 

item in der eel£fter cappellen l\jcht sanctus Politus. 
item in der tzwelfOter capellen licht begraeuen der 
vytsetziger man, dair van ich vur geschreuen haeue. 
5 In B, findet sich nichts von diesen Zusätzen, 

Item wir woirden durch hulff oeuen in die sacras- 
tie gelaessen, dit nae beschreuen heyltum 20 siene. 

Item vor an henckt gaer eyn koestlidi gülden deich, 
daer die passij vnsers heren Jhesu in gewirckt ist, dat eyn 

10 koenynck van Franckrqch dar geschenckt hait, der eyn 
doechter van Beyeren zo eyner eliger huysirauwen gehat 
hält, item so synt vff deser sacrastqen groisse hultze 
schaeffer zo beyden sijden gemaicht, die man vns vff deet 
dae tzont man vns eirst: item eyn groiss stuck eyns vingers 

15 lanck van dem heyligen crutz, dat gar koestlich ind hoich 
in golt mit groissen dicken perlen ind gesteyns runt vursatzt 
ind geuast was. item eyn groisse taeffel dae inne gar vi! 
heyltums was, dat gar koestlich mit gesteyns ind perlen so 
dyck as gioisse ertzen vmgeuen was, hat keyser Earll dar 

20 geschickt gehat. item sent Johans baptisten scholderblat gar 
koestUch mit perlen ind gesteins in golt geuasset. item 
eynen tzant sijnt Johans baptisten (evangelisten) kostlich in 
geuasset. item die haut sent Thomas apostel de vnserem 
lieuen heren Jhesu in sijner rechter sijden ghestedien hat, 

25 aber die haen ich in kleyn Indien gesien, as ich vur ges- 
creuen hane. man tzoent sij euch zo Triecht in der sacras- 
tijen sent Seruaess kirchen. item eyn kleyn schein crudfix 
dat gesneden is van dem holtz des heyligen crucen. item 
noch eyn ander crudfix van deme holtz des heyligen cruces 

30 gesneden , dat keyser Karll stedichs plaich zo dragen vur 
s\jner brost, dae mit er die heyden oeuerwan. item tzwei 
koestliche drenckvasser , dat eyne is eyn scal von eyme 
koestlichen gesteyns, dae alle fen\jn ine stijrffen moiss, as 
man sait. ind dat ander is eyn becher vss eynem kame- 

35 hawe koestlich gesteyns nüt koestlichen ind schonen beylt- 
werk gesneden, die koeninck Sahnons drynckfasser ind 
kleynodien geweest sijnt. item sent Benedictus heufft, Jcoest- 
lich geuassst. item stucker van vnser lieuer vrauwen kleyder 
koestlich ingeuasset. item tzwae gülden cronen , daer vff 

4:0 vntzelliche groisse wracken van robinen stunten, die man 
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gar koestlichen aichtet, dae mit gekroent werdent eyn koe- 
ninck ind koenmcgynne van Franchrijch, ind nochvflcassen 
ind heyltums koestlich geuasset, der namen ich allet nyet 
belialden moecht. 

5 Item van sent Dyon^s zo Louers eyn dorff ü^ lügen. 

Item van Louers zo Gappellen eyn dorff iij Hjgen. 
Item van GappeUen zo Schandeiis eyn steetgen \jlqgen 
durch eynen busch. 

Item van Scandelis zo Viugoin eyn kleyn dorff ij lijgen. 

Item vajtt Vingoin zo Verbre eyn dorff ij lijgeu. 

Item van Verbre zo Kruess ij lijgen, 

eyn doeS mit eyme sloesgen, l^cht in eyme geweltz. 

Item van Kruess zo Compinioin ij lijgen, 

eyn fijn steetgen mit eynem schonen pallais, dae inne zo 

5 deser tz^t Philips munschur van Bauensteyne hoff helt. 
leufft eyn wasser lanxt, heyst Dosa ind ee man zo Compi- 
nioin kumpt vur deme walde rydt man wael naerre vff die 
rechte band vnd leyst C!ompinioin vff die lincke haut lijgen, 
zo eynem dorff Kack geheyschen. mer dan moiss man tzwey 

mael oeuer dat wasser Dosa schiffen. 

Item van Compinien zo Bibecka eyn dorff iij lijgen. 

Item van Bybecka zo Noyoin iij l^gen, 

eyn stat frantzoiss. dae lijcht inne eyn schein doem zo 

vnser lieuer vrauwen, eyn buschtum. boeuen deme böigen 

5 altaer lijcht sent Loy lijbafftich ayn dat heufit, dat man tzoent 
hart buyssen in der vurstat, in dem Idoister zo sent Loy 
genant, dat eyn abdie is van sent Benedictus orden. dae 
is euch dat corper vurtzijden geweest, dan durch kreich is 
it in die stat gefoui; woirden. 

Item in deser kirchen zo sent Loy wijst man uch euch 

sin anfyltz hamer ind tzange, bs er eyn smyt geweest ijs ind 
nae eyn busscoff, ind alle tzieraet dar zoe gehoerende er 
gebruicht hait tzoint man al dae. 

Item wir la^en in deser stat zo Noyoin in der mer- 

5 mynnen zer herbergen. dae wart vns gesaicht , wie hinder 
des wirtz huyss, dae yetzont der garde steyt, haue vurtzij- 
den eyn pallaes gestanden, dae hauen gewoent Boelant ind 
Olei^r, dat keyser Karls soene geweest sijjnt. as Ole^r die 
stat Noyoin eyme heyden Korbauwe aeff gewonnen hat, ind 

dar nae is komen keyser Karll s\jn vader ind hauen ^^sgl v&. 
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Anthoni de VieniM 965 if ylie 
ifui 30 lügen. 

Item Romans i^ 

Valencia nj 

Lorgmii:. , iiti 

Montellinar . j 

Castrum nouum j 

Paruum opidum j 

Petra lata j 

Sant Spiritus |j 

Langeiioek prouiicid. 

JBalnioin iy 

Valgeer ^ 

Benouin j 

Besoso : , Ij 

Slemis j 

Müa , j 

Vitschaffo a 
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Ujgen 

Lunele 3 

Zambres ^ 

Mompaleyr vj 

5 Lupiana i\j 

Sent Tyberiiis iij 

Besias i^ 

Gapistanie i^j 

Eabesack iüj 

10 Pyscheri ii 

Trebes j 

Karkason li 

Pisdiinge j 

Alsona j 

15 ViUa pint ij 

Gastellum nouum j 

Allaberdis j 

Sent Martin ^ 

Fionet j 

20 Villa franck j 

Vera noueUa j 

Faschega j 

Monisgart Ü 

Castelner ij 

25 Tolosa ii 

Jisconien prooioeia. 

Bibrack j 

Regofin j 

Posedran g 

30 Lylo in Jordaen ^ 
AroUaekeH ein graeflMiafft 

Ghimunt j 

Obifet j 

Marschan $ 

35 Aest i^' 

Barango j 

Lylia ad arbesan j 

Monte scheyion j 

Polioin Ö 

40 Marsiack ii 



lygen. 

Male bürget ij 

Iteni Mb gradJRsfteli 

Momminge j 

Noya ö 

Morlantz iü 

Borgerbe ü 

Artis Ij 

Castetin j 

Ortes 8 

Hospitale de OlioiB \j 

Salua terra \j 

PaMif «B ^miaelB. 

Sent Paley 

Astabat 

Sent Johan pede port v 

RnnteeM« eil berch. 

Bürget iiij 

Ponte de parad^s j 

Raschona iü 
NaBarniea eil HofalBCkrQch. 

Pampalona j 

ludulay i|j 

La punt de regina vi 

La Stella Q* 

Orbeola ü 

Lons zarkons iiü 

Viennes j 

Grunea |j 
Hispania eia RoeniMiurillA. 

NauftPöfe ' •■'■' ' ü 

Nfizera j 

Dofra vi 

Sent Dominicus j 

Graneoin j 

Restilla 1 

M^dfte ilcr pont * • v 

Villa franck viü 

Burgis ij 

.Tlwdatitt<^^t -<»^- > r j 



... I 

m 




16 VQfai frucka 



dignftekaft 

Weythga Q 

10 IbMkkcr cfi k«nk. 




1 



OATirt: fh k 



^auc ^iL 



T3Dft iRrrisi 

Qraitii hl b<^ 

Saliiiidi 

Sanota 

Pincnrtio 

Onm 
MomudA 

17 










i 

u 
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lyge 

Popula de arganson i\} 

Vittoria iy 

Tredies « 

5 Galarda j 

Der PortzeH berch. 

Trianport y 

Secura j 

Pascayen prouincia.^ 

10 Villa francka y 

Leygreige j 

Toloseta j 

Billafona j 

Litzauwe j 

15 Ernane y 

Maria erima j. 

Franlzoys. 

Fonta rani j 

Sent Johan de limis iy 

20 Biona y 

Bordeofs heyde. 

Temois j 

Vndris j 

Lauena y 

25 Sent Besans y 

Magista . ^ 

Gastet y 

Besperon y 

Haria . ^ 

30 Janckelet ij 

Herba faber ' y 

Liposeele y 

Moret y 

Belin y' 

35 Laebarb vj 

Bordeos v 
PoittoiH eya graeffscaft. 

Bley iy 

Stolies üy 

40 Merambia y 



Piasack 


lygen 

• 
J 


Sent Genis 


•• 


Poluir 


• 

J 


Pons 


•• 


Lazart 


•• 


Sentis 




Taleburck 


• 

J 


Sauinian 


•t 


Tone pottoin 
Getziros 


• 

J 

••• 

m 


Krosepio 
Bostzella 


•• 

V 

•• 


Villa deus 


• 

J 


Ambroyt 
Sent Schema 


••• 

m 

•• 


Mottir 


•• 

9 


Bomua 


•• 


Greua 


•• 

flj 


Compeschangere 
Larproseman 
Villa viuia 


s 

ö 

•• 


Monte tubart 


••• 

m 


Nantis 


••• 



BritaBia eyi hertzodtai. 

Hegerick üij 

Notzay ijj 

Moye ijj 

Bayn j 

Poline i$ 

Sent Pompe ü 

Benis j 

Sent Gregorius US 

Obiui üj 

Basoies iS 

Noniaiia prMtocii. 

Portesoin ü 

Monte sent Michade Ü 

Sent Miehaele. 
Smiima vaa Saat JaeAooiff 
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lüige 


Rchandelis y* 


laat MO Mut WohMle i^nt 


Vingoin y 


858 I^igoL 




Verbre y* 


GortiRch 


a 


Kruess y* 


5 Daoe 


\i 


Ciompinioin iy 


Pentaaena 


V 


Ribecka i\j 


Pede de argent 


• 

) 


Noyoin iy* 


Mile 


m 


lyge 


Sent Johan 


u' 


Mamme iy 


iO Baranton 


•• 


Hau iy 


Labey de Lonley 


\l 


Fimidois proilneie. 


Sent Bomet 


u' 


Montagas ^ 


Tzeris 


• 

J 


Bosey ^ 


Bellowe 


• 

J 


Eppehey iy 


!5 Briosa 


ij 


Kamerich y 


Fromentel 


n 


Hiaegauwe eyn laBtscaft. 


Enrtzey 


i| 


Naua iy 


Argenten 


i« 


Happrey iy' 


Jhemis 


• •• 


Valencie iy 


10 Rchafiayo 


••• 

m 


Kyflfray iy* 


Notterdam de regi 


• 


Bergen in Uinegauwe yj 


L^le 


j 


milen. 


Tuba 


U 


Hau y 


Villa la Panjs 


•• 


Braebant eyn HertzochtiuB. 


25 Vemuwele 


••• 


Broesselt iiy 


Sent Lubin 


•••• 


Loeuen iiy 


Dreuwes 


• 

i 


Diest iy 


FfiiidurUcli. 




LoyH eyn graeffschafft. 


Sdesin 


• •• 

m 


Hasselt iiy 


10 Hodans 


üy 


Triecht iy 


Neapholis 


ij 


Aechen ix. 


Villa prues 


iiy 


Gnlich eyn herlzochtnm. 


Pens sent Claewe 


ti 


Goellcn. 


Parys 


V 


Summa van sent Michaelezo 


15 Louers 


ii« 


Coellen 1 24 lyge ind 29 milen. 


Gappellen 


a 





Summa summarum milen lygen milie daichreysen oeuer 
irasser ind laut groiss ind kleyn zo samen gheaiclit vff 3942 
duytzsche mylen. 
IG Ich wil raeden eyme yeddichen hertzoge graeffen vry en 
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ritter knechte ind allen staeden geystlich ind werlüicli, die 
dese pylgrymmacie tzeyn willen, dat sy vursichtich syntind 
mit yen neemen tzweyn budel van eyner mynschen huyt 
gemaicht ind eynen vss hyrtz leder gescneden, die alle drä 
5 wael geuuUet sijnt, vnden mit golde ind oeuen mit wessen 
gelde, vff dat du in allen steden ind dorflFer nyet dürfe 
wesselen. Soe sals du tzweyn budel van mynschen huyde 
gemaicht den eynen vnden mit golde vuUen ,^ dat sal syn 
vursichticheyt ind dar vff wysgelt, dat sal s^n wysheyt ind 

10 den anderen vuUe vnden mit golde, dat sal syn padaida, 
ind oeuen siluer muntz, dat moiss syn oitmoedicheyt. Soe 
sals du dan in den dritten budel, der vss hirtzen leder 
gescneden ist , vnden mit allerley golde vullen, dat in den 
lande genge ind geue is, dar du dine pylgrymmacie doin ^, 

15 mallich nae syme staede ind stich dar vff ouch wysgelt, dflt 
nae der lantschafft gut dar du trecken wils. jae so moiss 
du dir dan gelden drij starcke riemen die bndel hart zazo 
binden, dat suIlen syn sien hoeren ind swigen ind bynde 
die tzweyn budel wael nae bij dat hertz ind den dritten 

20 vnden by den nauel vff dat sy dir nyet gestoellen en werden, 
waerafftich broeder wae du dis neit en deys, du sals dese 
pylgrymmacie mit lieue ind ayn sorge nyet moigen vollai- 
brengen. Bidt got vur den pylgrum weech wyser ind dichta:. 
Amen. 



IVorterktärungeUi 



JLder, aeder oder. 

aedemen s. gheeympt. 

aaer abermals, 

äff oder. 

aef^anck Abhang, Seitenschiff 
der Kirche. 

afl^cheiden Abschied. 

acfitrecken abziehen, herunter* 
gehen. 

aichten athten^ schätzen, &e- 
rechnen. . 

aldynck aUerdings, freilich. 

alue Albe. 

Alkayr Ccdro. Das al ist der 
Artikel, tme im Fraraosü- 
sehen le Caire. 

allet vor Allem, besonders, 
stets, allet eynen steyn im- 
mer um einen Stein. 

almoess wohlthäUge Stiftung. 

alsittzende sitzen bleibend, ohne 
sich zu erheben. 

alsus gl^chfaHls. 

altachtig, alt, älüich, von al- 
tem Aussehen. Diese Form 
kommt auch in den Worten 
lijbachtich (lÜbafftich) leib- 
haftig, ti7tr^id^, neuelachtig 
neblig, roitachtig röthlich, 
santachtig sandig, sesaffich 
wohnhaft, steinachtich stei- 
nig , scharpafitig scharf. 



spitzig f stickelafiFtich steil, 

swayrafftich schwer, swegel- 

afitich schwefelig, waeraff- 

tich wahrhaft, tÄalberachticli 

zählbar, berechenbar, vor. 

Vergl. darüber Kosegarten 

Wörterb. der niederl, Spr. I. 

S. 41. 
alwege aUenthalben, cm allen 

Enden. 
aemaicht Ohnmacht, Schwäche. 
ambasiade Gesandter. 
ambocht Amt, Gewerbe. 
an, aen, ayn ohne, ausserdem, 

mit Ausnahme. 
anders gegenseitig , dagegen, 

wo nicht, sonst. 
anverdigen anfallen, zu Rede 

stellen, zur Verantwortung 

ziehen. 
anveltz, anfyltz (anbylt) Am- 

boss. 
anheuen, sich, anfangen, idt 

heißt sich an es beginnt 
annemen, sich, vorgeben, sich 

beigehen lassen, 

anwassen , angewassen s\jn 
steife, unbiegsame, gelähmte 
Glieder haben. 

armo3rt Elend, Mangel. 

art Erde, Flur, Gegend. (Nie- 
derländisdi aarde.) 
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artzscheier, artzierer Bogen" 
schütze. 

as als, indem, nachdem, wie, 
weü, zum Beispiel, 

Baiche, die, Bach. 

ballus 8. pallas. 

backanegell 48. 27. wahrschdnL 
bddnellum, bakkeneel, bek- 
keneel d. u capelliun fer- 
reum, Sturmhaube, Eisenhut, 
Bickel' (Becken) haübe , 
Helm. Vergl. Savnte-Playe 
mit Anmerk. von J. L. 
Kluber. Nümb. 1786. IL 
S. 120. 

baltzemen einbälsamiren. 

banckarmerster 62. 20. scheint 
ein Schreibfehler »u sein. 
C. schreibt dafür banck 
armborsten. Es wird daher 
banck armbursten, was auch 
schon 48. 31. vorkommt und 
eine Gattung von Bogen, 
die auf eine Bank ange^ 
lehnt wurden , bezeichnen 
mag, zu lesen sein. 

barbeynich barfuss^ 

bargardyne 48. 26. {v. bri- 
gantinus, brigancius) bra-* 
gendin, pragesjin, brigan- 
dine, Brigardinjacke, Pan^ 
zerhemd. Vergl. G. Fincke 
alte Waffen und Rüstun- 
gen. BerUn 1836. 8. 11. 

barmhertzlich demüthig, reu- 
müthig. 

bart PI berdde Bart, gebärd 

bärtig, rauh. (Mit langer 
Mähne? 36. 9.) 

bartze, bartsche Barke. 



baet PI. bedder, bader Bad. 
bedderknecht Badewärter. 

bedencken, sich werden, be- 
denken, in Erwägung ziehen. 

bedunken lan, sich, die Mei- 
nung aussprechen. 

beueylst brieflf Empfehlungs- 
schreiben. 

begenynge, beg^enheyt Ge- 

gend. 

begerten, in beg. siijn wüth 
sehen, begehren, 

begriffen erreithen, ergreifen. 

beheltenyss vorbehaliUdi, un* 
beschadef. 

behentlich, schlau, wmreidi, 
künstlich, behendichdt Itit 

behoeren, zobehoeren zukom- 
men, gebühren, noihig sem, 

behoit Verwahrung, Qefäng* 
niss. 

beiden warten, erwarten. 

beylde Bild. 

bekennen, sich, sich entsinnen, 
zurechtfinden, tmedererken- 
nen. 

bekoeren versuchen, zu ver- 
führen suchen, bekoerunge 
Versuchung. 

belegen belagern, beleg B^a- 
gerung. 

belet s. holet. 

belachten mit Licht, Beleueh- 
ttmgs", Brennmaterial, ver- 
sehen. 

benden Wiese. 

beneuen, beneflfen neben, ne- 
benan. 

benonye Banane, Pisang (oder 
Bignonie?) 
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ber Eber, beren tzeinde £&er- 

hauer. 

berichten versehen, versorgen. 

Bern Beam m der Grafschaft 
Foix an der französ. und 
span. Grenze. Eine Sage, 
weiche Dietrichs von Bern 
(Verona) Geburtsort nach 
Beam verlegt, findet sich 
%Dohl sonst nirgend. 

beruewenysse Reue, Bereuung. 

bescrumpen, ghekrumpen zu-- 
sammengeschrumpft, einge- 
troekneL 

besingen, den choir, den Chor- 
gesang besorgen. 

besytzen, die rechten, zu Ge- 
richt sitzen. 

beslossen einbegriffen, ver- 
schlössen (ohne Fenster). 

besser werthvoUer, kostbarer. 

bestan (bestadigen) bestatten, 
zur Ehe geben. 

bestayn unternehmen, begin- 
nen, Hand arUegen. 

bestedigen stiften. 

besteltenys Anordnung, Be- 
stdlung, Vorkehrung. 

beestlich V3ie das Vi^, viehisch. 

bestoppen stopfen, sperren. 
bestopt verstopft 

bestapt vermummt 

besuchen untersuchen, visitiren. 

besuychten mit Krankheit heim- 
«ucAm. besuycht ÄrranA;, von 
Seuche befaUen. 

besum Bisam, Moschus. 

betermen bestellen, anordnen. 

betzwyngen beherrschen, be- 
dwang Zwang. 



b^get Beichte. 

bynnerst innerst 

bymen, beimen, brennen. 

byscot Zwieback. 

bystendich hiUf reich , urUer- 

stützend. 

blaew blau. 

bloytsturzong Blutvergiessen. 

boeddem Grundfläche, Sohle. 

boede Bote, Kundschafter. 

boeuven ober. 

boege Gewölbe. 

boyghen Knie (Ettenbogen). 

bolet, belet Bület, Freischein, 

Fass. 
Bordeos Bourdeaux. bordeess 

Bourdeauisch. 

boesboym Buchsbaum. 

bouue Bube, Strolch, boeverye 
BübereL 

bort Ufer. 

boulant Ackerfeld. 

brant 220. 25. In A. umrde 
dieses Wort von späterer 
Hand tnit ver überschrieben 
und daher liest auch B. 
verbrant. Antonius-Brand 
oder Feuer ist aber eine 
Art von Rose, Entzündung, 
Ausschlag, der im Mittel- 
alter sogar bei Verwün- 
schungen genannt tcurde. 

breylle Barü, Tönnchen. 

broch (gebreich) Mangel. 

Broesselt Brüssel. 

brueche (Teut broicke, neder- 
kleit, bracca, braccale) Un- 
terkleid. ^ 

Bruessel Bruchsal. 

Bruyxell Brixen. 
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brulofil Hochzeit. 

buych Bamh, Rumpf, oeuer 
hals ind buydi richten, 
über Hals ynd Rumpfe Leib 
und Lehen richten. 

buekeler (houdier) Schild. 

buyle Beuk, Geschwür. 

blies sMirmrij schlecht, elend. 
buesheyt, Ungemach, Uebel, 
Böses, boesser schlimmer, 
verkehrter. 

burdig scherzhaft. 

buyäsen ausser; buyterst äus- 
serst. 

buyten tauschen, Tauschhandel 
treiben. 

busse Büchse, Kanone. 

buwen bauen, verfertigen, zu- 
bereiten, nuwegebuwtwaess 
frisch bereitetes Wachs. 

%/. S. Mm.. 

Hau PL deUe Thal 

dan nun aber, indessen, je- 
doch, vielmehr, wenn nicht. 

dank Gunst, Wohlwollen, Dank. 

dar s. dürren. 

de desto, de min um so we^ 
mger, de bas um so leichter. 

degelichs täglich, alle Tage, 
den ganzen Tag, bestand^, 
(decghelick, was Teut durch 
berue, eerber, gudertieren 
umschreibt, scheint das hochd. 
degeplich, ritterlich, mann- 
haft NibeL ed Vollmer 203. 
3. zu sein.) 

dennen von Tannenholz. 

des indessen, dagegen, deshalb, 

dese lande bezeichnet stets die 



Heimat, das Vaterland da 
Pilgers. 

deuffenyss s. dueffen. 

dich Deich, Damm, Landzunge, 

diechten verfassen, diediter 
Schreiber, Verfasser, 

doeff taub 

deich Tuch. Ist eyn doidi 
kameloths 203. 18. ein StSkic, 
oder eine bestimmte Ellen" 
zahl Kamelot ? 

dein thun, verofüassen^ an- 
bringen, ewUragen. 

dragen tragen, hoygh gedra- 
gen berge 78. 6. entweder 
hochhervorragende oder hod^ 
aufgethiirmte Berge, 

drencklich, v. drangen, ht- 
drängend, beängßHgend, 

drepen treffen. 

dryakels Teriak. 

dnuen treiben. andrijSt betreibt 

driesch ödes, ungebautes FM 

droeStrüb. droefficheyt Trüb- 
heit. 

droissel Drossel. 

drugcn trocknen, Part, ge- 
drucket, druych trofken. 

druyffen tropfen, träuffdn. 

druitzein auont der Tag vor 
Epiphanie, 5. Januar. 

dueffen iauffen , einwdhau 
deuffenyss Taufe. 

dttime Daumen. 

duck oft; duckwyle zuwdien, 
manchmal. 

dumm unerfahren , sMiM^ 
beschränkt, 

durchboui¥et<2ure^ati« htbait^ 
wenig unbebaute Stdlen 
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habend. 

durmter Dorrmtorium, Schlaf -' 
saaL 

dürren, ich dar, dürfen. 

Ee ey! (52.- 28. vielL ist se 
zu lesen.) 

ee je, stets. 

eecht adit. 

eerslich rücklings (arschlings.) 

ebbende vleyssen Canäle mit 
Ebbe (und Flut). 

egel Igel (Stachelschwein?) 

eygentlich genau, mit Be- 
stimmtheit. 

eyll, eile, Elle. 

eynlentzelen m einzelnen 
Stücken, nach und nach, 

eyns einmaH. 

eyrlich ehrenvoU, mit Achtung. 

eirronge Irrüium, falsche An^ 
gäbe. 

eirst zuerst, zunächst, vorher. 

eirwerdicheit Verehrung, Eh^ 
renbezeigung. 

eysslich (v. eisen horrere) 
gräulich, entsetsUich. 

elleynde, die, Verbannung, Exil. 

ellent Elend; Ellenihier] des- 
sen KUmen umrden als 
Heilmittel gegen die Fall- 
sucht angesehen. 

elter, altair, Altar. 

en als ob. 

entuschen inzwisdien, unter- 
dessen. 

erbeyden abwartet. 

erbolen durch Buhlschaft ge- 
wi$men, entführen. 

erfaronge Nachforschung, Er^ 
kundigung. 



ergrauen mit Büdhauerarbeit 

geziert. 
erheuen unter die Zahl der 

MeiUgen aufnehmen. 
ersuechen s. versoichen. 
ertbeuongh Erdbeben. 
erthuuel Erdhügel. 
ertsch irdiscfi. 
ertze Erbse. 
essch Asche. 
etzwas mitunter, zuweilen, in 

etwa, hier und da. 
ewenich etwas, um ein Weniges. 
Faciole {v. fades?) Gesidits- 

bedeckung, Schleyer. Das 

franz. faille^ pälla. Teut. 

fale. 
valenkentidi (falekant) wort^ 

brüchig, treulos. 
Valien fallen, it maich sich 
Valien es kann sich ergaben. 
duckmael wael geueldt oft 

trägt es sich zu. Pröi. veylt. 

vas Gefäss. hant vas Wowä- 
becken. vassen anfassen, 
dnschliessen. 

fee Vieh. 

veir 3. 11. gefdert, oder fier 
hoch, erhaben, stattlich. B. 
liest verren, C. undeutlich 
veinre, verne. Es könnte 
fem bezdchnen, wenn es 
nicht mit fira, Feier, zu- 
sammenhängt, wohin (xuch 
veir, Hagen Rdmchr. von 
Cöln V. 324 gehören möchte. 
Teut. cdeber: vijrlick. Es 
steht wie hochd. fron. 

veytz- (faida-) brdf Kriegs- 
erklärung, Absagebriefe 
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velich (veylich) sicher, tm- 
gefährdet 

feengen Fähnchen. 

fenyn Gift aUe fen^n styrfft, 
verliert seine Kraft 

ver fem. 

verändern, sich, sich tvieder 
verheiraihen. 

verbannen Prt. verbeyn in 
Bann thun. ' 

verdecktz verborgen, ungesehen. 

\erde]igenveriügen, vernichten. 

verdesterweirt zerstört. 

verdienen , vmb eynen, sich 
dankbar gegen Jemand er- 
weisen. 

verdynckenysse Vertrag. 

verdrencken überschwemmen. 

verdross üeberdruss. 

vergadem sammeln (ein Heer) 
aufbieten. 

vergettem vergittem, mit einem 
Gitter umgeben. 

vergeuen , einem , vergeben, 
vergiften, vergeflfonge Fcr- 
gebung. 

verhalden unterhalten, emäli" 
ren. 

verkrechtigen (verkrachten) 
nothzUchUgen. 

verloynen, verleuchenen, ver- 
leuchnen. verluecken, ver- 
loneckend kryst Renegat 
verleuchonge Verleugnung. 

vermugen behaupten, bewäh- 
ren, as dat ewangelium ver- 
maich wie das Evang. be- 
stätigt, beweist, der platz 
vermaich der Baum gestattet, 
reicht aus. 



vememen fassen, verstehen. 

Veronica (vera ican) da» 
Schweisstuch j auf welches 
das Anüitz ChrisÜ su^ (Hh 
drückte, als es ihm hd der 
Kreuzigung gereicht wurde, 
(Du Fresne Gloss. b. W. 
Veronica.) Auch die Frau, 
welche ihm das Ttu:h reichte. 

verscheissen Prt verschoys, 
beschiessen. mit kertzen £a- 
keten über etwas abbrennen? 

verschoeren zerbrechen, zer- 
stören. 

verseygen versiecht 

verslinden Part verslonden 
verscJdmgen. 

versoichen, ersoichen, besu- 
chen , untersuchen, un- 
ternehmen f siehe soichen. 
versuechong Probe, Experi- 
ment 

verspeen erspähen, auskunär 
Schäften, verspeyr, Späher, 
Spion. 

verstentenyss Fassungskraft, 
Begriff. 

verstortzen Part verstört , 
vergiessen, stürzen, zu Bo- 
den werfen. 

verstrichen , sich , verirren, 
verlaufen. 

versuicken, versuyckt, t?er- 
zückt-, bezaubert^ s. suichte. 

verswege hulff Vermitidung 
unter Gdöbniss der Ver- 
schtüi^enheit. 

vertzoiren erzürnen^ beleidigen. 
(Hoffm. tÄ F. Gloss. Bdg. 
b. W. torten.) 
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vertzoulden besolden s. tzould. 

veruntz ferne. 

verwaerer Aufseher, Provisor. 

verwegens, des syn, den Vor^ 
satz haben. 

fiant Feind, gefiant verfeindet. 

filtz Füz. 

fyltze Fels. 

fön fein, sauber, zierlich. 

Vinsterstem (Finisterre) die 
Westküste von Galizien, Sie 
galt vor Entdeckung von 
Amerika für das äusserste 
Ende der Erde. 

vire , off die , 41. 24. nach 
Bequemlichkeit, ohne Miihe? 

Teut ^r bequeme, 
flauweil, fluweil, Samt. 
vleysse Canal. 
flyen fliehen, mit deme flyen 

auf der Flucht, als 'er floh,. 
flymme Flossfeder. 
floegel Flügeüwerke zum Schutz 

eines Hafens, aufgeworfener 

Deich. 
voert femer, demnach. 
foyden ernähren, füttern. 
voideren, voederen, füttern, 

einen Graben mit Futter- 

mauern versehen, s. vffge- 

foidert. 
foirder fürder, weiter. 
voistrappe Fussstapfe. 
foythe 48. 26. (faytze 48. 29. 

fuytzche 62. 20. scheinen 

nur andere Schreibweisen zu 

sein.) Vielleicht das französ. 

fouet Peitsche, Kantschu? 

oder focüe, fucÜe, fusü, füse, 

Musquete? Wahrscheinlicher 



jedoch von fuscina, das 
italien. fusetto, ein Meiner 
drd- oder vierkantiger Döl^ih, 
Misericorde. 

vollen walken. 

forder weiter, entfernter, for- 
derynghs brieue Beförde- 
rungs-, Empfelüv/ngsschrd^ 
ben, Creditbrief, Pass. 

vorcke (furca) Gdbel. 

form Umriss, Bild. 

fortuyne Missgeschick, Aben- 
teurer. 

fraegonge Nachfrage, Erkun- 
digung. 

frauwe, vrouwe Frau; freugen 
y^ eibchen, frauwen broeder 
Karmeliten. frauweren st^ 
prare. 

froen heilig. (15. 22. sollte 
vieU. groenen stehen.) 

frongarten 207. 15. So lesen 
zwar alle Hndss., allein es 
wird wohl frauwengarten 

(Harem) heissen müssen, wie 

auch bald nachher YrBMYfen 

pallas stellt. 
vry daich, guden, wyssen, Char- 

freitag. 
froich früh. 
fruchten fürchten , vroicht, 

vrucht, Furcht. 
für für, im Namen, vur eynen 

koufi&nan als angdfUcher 

Kaufmann. 
vurgeburch 216. 35. Vorburg, 

Bollwerk, Bastion, (VielL 

sollte vurgebuwes stehen.) 
vuir Feuer, vuiridi (Yoirich) 

feuerig. fturgetzauwe Feuer- 
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zeug. 

fuist Faust 

vurleden vergangen, verflossen, 

Yurlegen entgegensetzen, 

vursetzen Part vursatzt 248. 
16, (B, vmbsaizt)^ besetzen, 
versetzen, einfassen, 

Oaban Füzmantel. 

gadom Laden, Haue, Waaren- 
lager. 

gayn Prät geyng, gehen. 
durch gantz durchgehends, 
durchgängig, ununterbro- 
chen, vmbgaintz im Umkreise, 
wenn man rund herumgeht. 

gajm gegen, beiläufig. 

galeye Gondel. 

galge Galgen. 

gebärd s. bart. 

gebede gayn, tzein Bittgang, 
Wallfahrt thun. 

gebot Gebiet 

gebouch biegsam, gelenkig, ge- 
schmeidig. 

gebroichs bruchiges, swmpfiges 
Land. 

gebuenne Zimmerdecke, Ver- 
dede. 

gebunt 90. 39. Pfund? oder 
Gebinde? 92. 16. kommt 
(sueh pund vor. 

gebuyr Bauer, Ackersmann. 

gedragen berch aufgeworfener, 
künstlicher Berg? 

gedrungen erzv>ungm , un- 
freiwillig. 

gheeympt (von aedemenj ge- 
athmet, gehaucht Durch den 
Hauch fäüt die Schminke 

. ab» 54. 6m 



geuallen, idt geueldt, es tritt 

der Fall ein. 

gheuen ^c6cn, er gheyfft giebt 

gefoyden «. foyden. 

gefreyschen erfahren j hören, 
erhören. 

gegade Gattin, Weibchen. 

gehey^ch Benennung, Bezeich" 
nung. 

gehoeir Ruf (auditio). 

geill gelb. 

gekruyde Kraut 

gecksrock Narrenkleid. 

gelaeffter Klafter. 

gelaneie (geleye) Lanze. 

gelass PI. geleyser, Gku. 

gelden Part gegolden kaufen. 
Von einem weder eyn^. 

geleyde Geleit, scUvus canduC' 
tus. brechen verscherzen, 
entkräften. 

gelentz Landschaft, Flur. 

geleuff Zulauf, Gedränge. 

gelouuen, gelouffen glauben; 
geloben; der Glaube, die 
Confession. Part geloecht, 
geloefft, geleufft, geglaiubt, 
gelobt, verheissen. geloecht 
werden Glauben, Vertrauen 
gewinnen, dat lant van ge- 
loefften, dds gelobte , t?«r- 
heissene Land, geloeffenyss 
Gelübde, Eid. 

gelabt (gelybt) s. luben. 

gelacht Licht, Beleuchtung, mit 
gelacht halden erieudUen, 
mit Licht versehen, s. be- 
lachten. 

ghemechs Machwerk, Bauwerk 

gemeyls Gemälde. 
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gemeyn, in dat, überhaupt, 
gemeinschaftlich, gemeynlich 
insgesammt y ohne unter- 
schied. 

genade Ablass, Gnade, Will- 
Mhr. zo aller gnade (ä 
merci) zur Unterwerfung, 
auf Gnade und Ungnade, 
zo genaden vallen 9ich un- 
terwerfen. 

genedtlich Gnade spendend, 
pius, demens. 

geneicken nahen. 

genette spanisches Pferd. 

gengeber Gemfer, Ingwer. 

genoemen nennen. 

genoiss zur Genossenschaft ge- 
hörend, rittergenoiss ritter- 
hürUg. 

gerade, geraidt gewandt, rasch. 
geraetheit Behendigkeit, Fer- 
tigkeit 

ghere Zipfd, Ausschnitt des 
Kleides. 

gereyde Qepädc, Habseligkeit 
ten* 

^ereemtz Gerämse, clayon- 
nage, von Rahmen, Stäben 
gefertigte Einfriedigung. 

gerynge mit geringen Mitteln, 
leicht. 

gerkamer Sakristei. 

gerächt Lärm, GeschreL 

geschefit Gewerbe , Treiben, 
Plan^ Absicht. 

ges^enen, sidi, grüssen, Ab- 
schied nehmen, s. senen. 

geseyldt s. Siegel. 

geselschaff treue Freundschaft, 
wohlwollende Aufnahme , 



Gastfreundschaft 

gesinnen streben , Bedacht , 
Richtung nehmen. 

gestalt, gesteltenyss Gestalt, 
Form, Art, Einrichtung, 
Zustand, in der gestalt der- 
gestalt^ so gestellt, gerüstet. 

gestoels Thrm. 

gestumicheyt (dem Sinne nach) 
. Ungestüm. 153. 23. Sollte 
etwa vngestumicheyt zu le- 
sen sein? C. hat ongestuer- 
heyt. 

get (icht) etwas. 

getall Zahl, sonder getall 
un&ähHg, zahllos. Audi was 
erzählt , geäussert > gdiort 
wird, daher ontzellidl un- 
beschreiblich , unaussprech- 
lich. 

gewaer bewährt, währ, wahr- 
haftig. 

gewalt mächtiger Schutz. 

geweltz Waldung. 

gewyltenyss Wil4iniss* 

gewys (wijs) Weise, in boden 
gew\js vne ein Bote, m Ge- 
stalt eines Sendboten. 

gewoente GewohnhdL 

ghewulfit Gewölbe, Sundbogen. 

gracie Gnade, Vergünstigung, 
Urlaub. 

grec, greix griechisch. 

griffone Greiff- Enter -Schilf. 
(Franzbs. grip.) 

groef grob. 

grünt Thal, Niederung. 

Halden halten, enthalten, dat 
gebot, dat gesetz helt das 
Gesetz enthält, schrdbi vor. 
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halfF zum ThdL halffer hälbery 
fasty beinähe. 

hamme Schkiken. 

hantvass Handbecken j Giess- 
gefäss. 

hantgemaele MahtäUe , Ort 
wo ein Gerieht gehegt, eine 
Streitsache entschieden wer- 
den soll. 

hantieronge Gewerbe, Verkehr. 

hantreyckeii übergeben. 

handtwedele s. twele. 

haestlich rasch, mit Hast. 

Haudi Aude, Fluss in Langue- 
doc. 

hauwen Prät. hieff hauen. 
gehauwen gheberchs stei- 
niges, felsiges Gebirge, ge- 
hauwene ley zackige, zer- 
rissene Felsen (worin Steine 
gebrochen werden?) gehauen 
graf, steinernes, mit Bild- 
werk versehenes Grabmal. 
anhauen aus gebrochenen^ 
gehaitenenSteinen aufführen? 

heihnecher HeHigmacher, Er- 
löser. 

heirlich tapfer, gewaltig. 

heirschaSt Herrschaft Ver- 
langt cds CoUecUvum mei- 
stens den Plural des Zeit- 
worts. 

helff; eyne helff dem ande- 
ren, durchschnitüich f Eins 
nis Andere gerechnet. Eins 
mehr das Andere weniger. 

helsched Halbschdd, Hälfte. 

herden fortsetzen. 

hertlichen hart^ heftig, hart- 
näckig. 



heu, des heuwes, Heu. 

heuck weUer ManteL Teut. h. 
W. jumey. 

heusprung Heuschrecke. 

hijligen zur Ehe geben. 

hynderst Hintere, onus. 

hoeffd, heuffd Haupt ^ Kopf- 
bedeckung, doiden heufifd 
Todterikopf, SchädeL 

holenter Holunderbaum. 

homoedich stolz, edd, vor- 
nehm in Sitte und Haltung. 
hoemoit üd^ermuthj Frevd, 
Schandthat. 

hoen Huhn. 

hoeschlichen leise, behutsam. 

hoichde Höhe, Hügd. 

hoyde Hut, AufsidiL 

holden hüten, bewachen. 

hoell hohl; holl Hole. 

hontztzeche Hundszäcke. 

huydendestaichs Tieutigestags. 

imy&BiTtüd>ermuth^ ToUkühnr 
heil. 

huyren, Port. gehuyrtimeiÄeri. 

huyssgeseyss , huyssgesyns , 
huyssgesynne, huyssgesinde 
HausJuiltung, Familie, huy- 
songe Behausung, Gebäude. 

huyt Haut 

huue Haube. 

YeckUch, yghlich jeder^ jed- 
weder, alle. 

gdUch, ijdelich nur, ate«scAKeM- 
lich. {Teut. idel lutar, jni- 
rus, mertu immixtus.) 

ind und. 

innenÜich andächtig. 

irronge (eirronge) Irrihum^ 
Täuschung. 
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ijss Eis. ijsseln frieren. 

it, in, e8, ihn, stehen als rda^ 
tive Fürwörter oft ohne 
Biicksicht auf Geschlecht und 
Nummerus. oessen, in eren 
der it geschaffen hait 144. 
22. 40. BS sy dey cristnacht 
neyt balden vff die tzijt as 
wir in halden. 201. 5. 

Kall Wasserleitung, Kanal. 

kallong Sprache. 

camaziel (welcher?) Edelstein. 

kamehaue (camateu , Cama- 
huya) Camee, Gemme. 

ksimev Kammer, Zimm&r, Hof- 
kammer , Regierungssitz , 
Comptoir. 

kanafiteel ein oriental. Baum, 
vidi, canifkier, Quassie- oder 
schwarzer Johannisbeere 
Strauch. 

kante Gren&e. 

capitaner Hauptmann j Feld- 
oberster.^ 

carduane Caravane. 

karuele (carvelle) vtermasOges 
Schiff. 

kassa (casaHaus? oder cassa 
Vorrathskammer?) Pharao- 
nis Pyramide. 

kelick Kekh. 

kqff Zank, StreiL 

clae iClaue. 

klaffen schwätzen, kleffer 
Schwätzer. 

kleyn Mein, nettj sauber, nied- 
lich. 

domme (eolumna) Säule. 

klotz PL klotzer kugd. 

knouff Knopff. 



koenjrnx des Königs, königlich. 
koestlich reich, kostbar in 

ScJimuck, Geschmeide, Bau 

u. s. w. 
coffer, kueffer Kupfer. 
kogel (gugel) kogelmuttze 

Mütze. 
kolff Kolben. 
koluri griechische Mönche, von 

xaXoc und Yspoc, daher 

xaXoYepoc , kdiudger der 

MöThch. 
kopp Kopf, Becher. 
Corona Garonne. 
koumenschaff, koemanschaff, 

kouffmanschaft Waaren , 

Handelsgüter. 
kouwe Kuh. 

kram Laden, Waarenlager. 
kreych Krieg, Zank, üneimg- 

keiu kreischber volck Kriegs^ 

Volk. 
krenckte Krankheit. 
kribbe Krippe. 

krocht, krofft (erypta) Gruft 
kroich Krug. 
cruffen kriechen, rutschen (auf 

den Knieen). Prät kraiff. 
kruytmoele PulvermühU. 
kaue Kübd, Topf. 
kuyr Warte, kuyrwediter 

Thurmwächter. 
kuysen wählen, kuer Wahl 
kuntschaff Bekanntschaft 

ktintzlude Landeskundige. 
Ija (CL law) lau. 
lade Diele, Brett 
laden Prät loyt laden. 
laeffen laben. 
lazarie Aussatz, laearius iitis- 
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sätziger. 
lemgen Lämmchen, 
leenen Part, geleent mit einem 

Geländer versehen. 
lijbachtich, lijbafilich, leibhaft 

Ug, wirklich. 
lyden, sich, sich trösten, he- 

helfen, zufrieden sein. {Hoffm. 

V. F.Gloss. belg. b. W. lijden.) 
lijge Heu, französ. Meile. 
licken Part, gelickt schlicht, 

eng, dicht anliegend. 
lyntzeichen {Teut. lyckteyken, 

lljcklawe, neuniederL lidtei- 

Jcen) Spur, Abdruck, Narbe. 
lyt GUed. 
lytteyr (A. urspr. letteir) li- 

iXhre, Streu, Stcmd für ein 

Pferd im Stalh. (Daher 

Lattierbaum.) 
locht Luft, Klima. 
loegelich erlogen, falsch. 
loiflf PL loyuer Laub, Läuber, 

Laubwerk, 
lossledich ohne Abzug, netto. 
luben (lyben) Part, gelubt 

verschneiden, entmannen, 
luden, luyden lauten, läuten, 
luys Laus. 

lUaichschafft VeruHmdtschaft. 
malaetzch krank, aussätzig. 
maler PL meler Malier, An- 
streicher. 
mallich jeder Einzelne, 
malmeeser Malvasier - Wein, 

der bei Napoli di Malvasia 

auf Morea wächst 
Mamme Harn an derSomme? 
maen Mond, berge des maens 

Mondberge, maent Monat 



manyerong Sitte. 

martilie, martirie Marter. 

me verkürzt aus men, man. 

meynonge, in der, werden, 
die Absicht haben, beschUes- 
sen. in meynonge unter dem 
Vorwande. in rechter mey- 
nongen mit allem Vertrauen, 
unbesorgt ich hat der mey- 
nonghe genoich ich merkU 
die Absicht, war hinreichend 
belehrt 

meirre grösser, älter, meiste 
grösste. 

meysterschaffb Kunst. 

melaetzch s. malaetzch. me- 
laitzarie Aussatz, s. lazarie. 

melden verrathen, 

mer aber. 

mere Aeusserung, Rede, Nach- 
richt 

mermynne Wassernixe, See- 
weibdien. 

merstze (mars) Mastkorb. 

motz Messer, Dolch. 

myn weniger, de myn desto 
weniger, nicht so viel, mynre 
Meiner, jünger. 

mystroschtidi (rostlos, Jdänr 
müihig. 

mode Schlamm, 

moyen, sich, sich bemUhm» 
moee Mühe. 

moyssen dürfen, d. h. unter 
Zwang, Gesetz stehen beim 
Thun oder Unterlassen, 

moysskorff Gemäsekorb. 

mong s. mundi. 

mugen mögen, macht möekU. 

mull Staub, Kekrkht 





flllUlfichOL liWffiuA. vi^»- 



Bjet (rCMLBTlte.Hft> 



Bodilant 



ratzen gadtuokj Pari. gnaliL 

•bBcmande haUen sm dm/em 

Orden ü nn g er Obtaraßet 



oer 9U yer, Ar. 
oenervloedidieyt üAerfiun^ 

Andrang, 
oeaerliaiien mU Stmfytwr r«r- 



oeaerlutoi GlodcengdauU über 
etuHMS ertönen lassen. 

oeaeiinytz verrmüds^ müHülfe* 

oeaerswentlich iibers€hwänff» 
lieh. 

off wenn, im Falle dass. 

off ttufj bis auf. off tzien da- 
gereyse 6t« auf (weniger) 



■tdfcrTamfe ^Jft^^ ^K^d^j^i^ 



>if test 0M :9^^ rääL 1CS3K 






t«dd f >Anr. i;i&^Hk «^MM 
$««r^ni mim Jfffd«!»^ wft«;tK 
nf» tm <M ifiiJ^Hk» VrÜkmi 

Off« wMt f ffuiMM <iwnriinwi^ 
«^ raf f9d> mmtm mof^ 



coufiisieii, wuer^i^viilkli 
cngrieaffiidie hndif to^iifcr 

der Vmglihibifen. 
onlieSe Unfiritiik^ AhnH^m^ 
onnoesel MAiildl«>». 
onseegelidi iitiA¥^«rA% wn^^ 

ontbeideiiPr«Yla>nttHHHU. m9^ 

bieteHy n^dm* 
ontfangen* em^^angtH. 
onthaldunge Yorenihaihmg , 

Aufsiammg. 
oDtzellich «• vntzellich. 
ordinancie Offofgr, (?WfW* 
ordeniercnatirfcfctwicifAm, iw» 

18 
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arbeiten, 
ort PI. Order, Winke! j Eck, 

Pmikty Gegend. 
Pallas BaUasS'Bubin (rubis 

balais.) 
pallasten Bällast einlegen. 
parickel, perykel Gefahr. 
Pascaien (Bascien, Basquea) 

Biscaien. 
paus, pays, Papst, pauslich 

päpstlich. 
peen Strebe, Busse (Pein), off 

eyn peen unter Strafe. 
pelser Kürschner. 
perfande Proviande, Lebens^ 

mitteh perfanden verpflegen. 
Pertanien Bretagne. 
pqflf Bohr. 

jüaLgen (jpUctere) straf en, züch- 
tigen. 
^Isitz (placenta) Kuchen. Teut. 

plass. 
plegen, er pliet, pflegen. 
poyl PfuM. 

poyll Puüen, grosses Unter- 
kissen. 
Poyen {PugUa^ PouUle) Apu- 

lien. 
Polioin Bouillon. 
portz Pforte, Hafen (porta^ 

porticus). 
posten (ponere) setzen, pflan^ 

zen. 
Pottoin Poitou. 
predicaet Predigt. 
, ^Tempen abdrücken, ausprägen. 
pruyst Brustbild? 42. 16. 
f^uait, qwaede, bös, üebel, 

Unheil. 
quijt freif entbunden. 



ayt finden, nemen, sidibe' 

lehren, erfahren. 
rechtferdich ehrlich, rißchtsehaf" 

fen. 
reue Rebe. 
reuerencieJEÜ^re^ Auszeichnung^ 

s. tzier. 
reyt Ried, Rohr, Schaf. 
reydt fertig, vollendet, bereU. 
remeyssmaent Remigiusnumatj 

Oktober. 
reubarbarum (franz. rhubcarbri^ 

Rhabarber. 
reuyer Bach, Fluss, CanaL 
renne Rinne. 
rentlich sijn eintragen, dh 

werfen. 
rijchdom reiche Spende, Auh 

stattung. 
rije Reihe. 
riechten richten , exequirm, 

gericht ExecuUon, Hism^ 

tung. 
riemen Ruder. 
rigen riechen, durften. 
rijt s. reyt. 
rytz Riss, Spalte. 
roe roll. 
roen, roewen, ruhen, mich 

roende um auszuruhen. 
roede RiUhe. 
roetz Fels, Klippe. (Nitdtil 

steen rots.) 
royr Rohr. 
roubber Räuber. 
ruchen, Prät. rouch, riechen. 
rueren rudern. 
ruew rauh. 
(Sadell SaUel. peerd zom sa- 

dell Sattelpferd. 
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saiche Sache, ThaUache^ wer 
it saiche wäre es wahr, der 
Fall. 

saloefEtar türkisches Ehrenkleid, 
Kaftan, Auch der damit 
bekleidete Würdeträger. 

salssesony (saudsson) gesalzene 
Wurst 

sanfitgetfsanfitigeit?) Besänf- 
%tigung, Linderung, Befrie- 
digung. 

santachtich sandig, aus Sand 
bestehend, 

saeterdaich Sonnabend. 

seaw, schoyn, Schuh, 

schaell Schaale, 

schauel^jn Lanze der Araber. 

schaff PL schaeffer Schrank, 
Spinde. 

schaffen Part geschafft, ge^ 
stalten, beschaffen. 

scharmettz Scheermesser , 
schneidendes Marterinsru-, 
ment. 

scheiden entscheiden, ausgld- 
chen, aufklären. 

scheyffer Schäfer. 

scheytzboym Schädebaum, 
Pfosten woran im Stalle die 
Lattierstangen befestigt sind. 

schenckonge , schynckonge , 

Trinkgeld, Geschenk, Be- 
stechung. 

schettzonge Schätzung, Gdd^ 
busse. 

schijue Scheibe f der untere 
Mühlstein. 

schicken, zo schicken hane 
zu ihun, zu schaffen haben. 

scoeype Schuppe. . 



schere (so B; A. schoie, C. 

schoye) Schere, Sandbank ^ 

Klippe. 
schottel Schüssel 
schreit PL schrede Schritt. 
schrijen Prätschrnw, weinen. 
schrijuen Prät schreyff schrei- 
ben. 
schruuen, er schruyffl, schrau" 

ben. 
schudden schütten. 
schuymen schäumen. 
seden säen, pflanzen. 
seder seit 
seiden selten. 207. 38. sollte 

vidldcht stehen neyt selten 

oder seinen daichs. 
selffis ander selb' ander, mit 

Andern. 
senen segnen, Lebewohl sagen. 

senong Segen, Abschied, s, 

gesegenen. 
sentiloman (genüeman) Nobile 

in Venedig. 
sesafftich sesshaft, wohnhaft 
sester Sester, Kommaass. 
syeden Part, gesoeden, sieden. 
sielen Part geseyldt, segdn. 

Siegel Segel. 
syen sehen, er seicht sieht 

wie sij segen sähen. 
slaueneysch slavonisch. 
siecht schlicht, einfach, ohne 

Rang; eben, flach; ohne zu 

steigen, gleichmässig, 
sleeffonge Schlafstätte. 
sleyde Schütten. 
sleyffer Schlaffer, 
slecke Schnecke, MuscheL 
slenger Schleuder, 



276 



sloyer Schleier. 

smaeheyt Ungebühr, Frechheit 

&[iy den schneiden, mitbloemen, 

mit coestlichem werk ge- 

sneden mit ausgehauenen 

Blumen , mit kostbarem 

Schniizwerk versehen. 
soelle Sohle. 
soicl^en, suichen, besuchen^ s. 

versoichen. 
soercblichen mühseUg, gefähr^ 

voll. 
sougen Prät. souch, saugen. 
spannen Pi*ät. speyn befestigen, 

anschnallen. 
spede {in specie) namentlich. 
spede (specerie?) Spezerei. 
speien spielen, Kurzweü, Muth-" 

wiUen treiben. speyllerS/)tc- 

ler. 
speyss Spiess. speyss hoidite 

einen Spiess hoch oder lang. 
spgen Part, gespouwen, speim. 
springen »pringen. gespryngen 

S^n entspringen. 
Stade Station, Betstunde. 
Stapel durchaus, qanzundgar 

(stabüis) Stapel geck un^ 

heilbar irr. 
stad, zo staden nemen, zu 

Hülfe, zum Schutz, Stütz-' 

pufikt nehmen, (Hoffm, v. F. 

Gloss. bdg, b. W. staede.) 
stat PLstede, Statte, Ort, Stadt 
Staet, stayt, Stand, Würde, 

Vermögen, 
staet Prachtj Aufwand, Eh- 

renbezeutgung. staetlich statt- 
lich, anständig. 
stedidis stets, oft, beständig. 



steillen stählem. 
Steinachtich, steyna£ftich, std- 

nig, felsig. 
steynrutz Klippe, jäher Fdi 

s. roetz. 
steynwegen pflastern. 
Stickelich, stickelaicht, stickel- 

aStich, steil. 
styeroppe Steigbügel, Stegerdf. 

(Teut stegherop, scansiU) 
styl Thürpfosten. 
stijrffen, steraen, sterben, die 

Kraft verlieren. 
stoue Stube. 
Stoff Staub. 
stock Stamm, Wurzelstockiiber 

dem der Baum weggdiauen ist, 
stopen scMiessen^ verstopfen, 
straell Pfeil 

stranck Arm eines Flusses. 
streng, strencUidi, reissend. 
strichen Prät streich, srddun^ 

auslöschen, s. oirdel. 
strychwer em Theil der B^ 

festigung, etwa Seitenwerke 

zum Bestreichen des Hafens? 

Flankenwerke ? 
stryck Versuchung, Schlinge^ 

Fallstrick. 
stromatze Beü (Hängebeti?) 
strung (truncus) Trümmer, 

Ruine. 
studelin kleine Staude. 
stuuer Stüber (sol), 
stuinen (stonen) stützen, be- 
festigen. 
stundelin kläne Stunde, Weüe, 
subtil «irmreic/i, schmuck, zier-' 

lieh. 
suuerUch sauber , zierUch , 
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Jcunstreich, 
suichte Seuche, besuycht mit 
der Seuche behaftet. 

myden «. syeden. 

suyginer Zigeuner. 

myll, soile, Säule. 

sunder ohne. 

5UW stal Saustall. 

swegelafftich schweflig. 

sweyue voetgen, 18. 18. (B. 
sweiue voethghen, C. sweyne 
boegen) schwebendes Füss- 
chen, Consol? oder schwebenr- 
der Bogen, volle y voute, 
Schwiebbogen ? 

swengel Wurfmaschine ? Wahr- 
scheinlich ebendas wasHaspel, 
Sturmhaspel. (S. Wierstraat 
Beimchr. v. Neuss beim W. 
ha^peL) 

swyndt gewaltig, stark, swyn- 
dicheit üebermuth. 

Tgen gegen, in der Bichtung. 

tyeren, sich, sich anschicken, 
anstellen, führen, hervorthun, 
godertyren wohlerzogen, gut 
geführt, geschult. Teut. an- 
Leggen, tyren, anstellen, 
gubemare, dirigere. 

Tyrus eine giftige Schlange, 
omnes armati sunt propter 
tiros et serpentes, qui VO' 
cantur denterses. Epist. Jo- 
hannis presb. S. Mart£ Xc- 
ben und Dichten Wolfr. v. ^ 
Eschmb. B. IL S. 461. 

trappe Treppe^ Stufe. 

trecken ziehen, treckong das 
Ziehen. 

rriecht Mastricht. 



trippa Holzschuh ohne Ferse. 

troisten, eynen mit gelouwen 
zoe sich jemanden unter 
Gelöbniss freies Geleits zu 
sich einladen. 

trumpten Trompete blasen. 

trutzselriian (trucheman, drog- 
man) Dolmetscher. 

tuyt DuttCj homförmiger Auf- 
satz. 

tumeler Wurfmaschine. 

twele, tzwele, Handtuch. 

MJffgefoidert mit Futtermauem 
versehen, s. voederen. 

vfifhalden in Ordnung halten, 
verwalten. 

vflfeetzen übereinanderlegen, 
aufbauen. 

vmbgain m Umlauf sein, sich 
regen, vmbgayns wenn man 
rings herumgeht, im Umkreis. 
nae der sonnen vmb tzoe 
gain wenn man mit dei^ 
Sonne, von Norden nach 
Osten, herumgeht, ymbganck 
Söller, Altan, Galerie. 

vmkieren Umkehren, Umwen- 
den, mit vmkieren dat fir- 
mament beim Umkehren , 
Wenden des Firmaments ? 
148. 30. 

ymsatz Umgebung , äussere 
Mauer. 

vmbstender Umstehender, An- 
wesender. 

vmtrijnt, vmtrent, ungefähr, 
fast, beinahe. In der Nähe^ 
Umgegend. 

vnderdayn wechselnd, verschie- 
den. (Wie vndersneden.) 
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vnuersoicht unerfahren , un- 
kundig. 

vntfangen cwip/Vingen, aufneh- 
men, 

vntgegen gegenüber. 

vntsluyten, Prät vntslouss 
eigentlich aufschliessen, ent- 
schlossen , vom Schloss be-^ 
freien. Vergl. Wierstr. Reim- 
chromk v. Neuss v. 187. — 
Allein 105. 38. sollte man 
vielmehr zuschliessen (die 
ThürCj den Kasten) , sich 
hütheny vorsehen^ vermuthen. 
B. hat vnt sdous, C. aber 
en sloess. Es wird daher 
nyemantz vur yen en slouss, 
Niemand versperrte das Thor 
vor ihm, heissen müssen. 

vntzellich (von tal, tzellen, 
sagen, erzählen) tmaussprech- 
Uchf unsäglich. 

vnwillich unzufrieden, zuEm-- 
pörung geneigt. 204. 12. C. 
hat hier onwynlich, tmd 
wahrschrnd. unrd vnwinlich, 
vnuerwinlich uneinnehmbar, 
unüberwindlich zu lesen sein. 
T«ie. onuerWynlich, invici- 
büis, inexpugnabilis. 

vprecken s. oflrecken. 

vpslach Krampe am Hut. 

vre, vire, Stunde, ühr (hora). 

vss (Hochd. vnz) bis. 

vsserwijsen nachweisen, dar- 
thun. 

Ysshoelunge , Ausforschung , 
Ausholung. 

V. 8. F. 

y^achthaus. (Vtell. 



wie wichus, festes Ei 

propugnaculum). 
walbeuallen Lust, Vergnüg 
wald PI. weide, Wald. 
wailruichend wohlriechend 
wallust Ergötzlichkeit. 
want denn, weil. 
waerafflich ehrlich, aufrief 
waerheydt Beweis, Zeug 

beweis. 
waersegersse Prophetin. 
werden, offeynen, aufwar 

dienen. 
warff Werft. 
wart wärts. 
waess Wachs s. wisch, 
waess Gewächs. 
wedle Woche. 
wechscheide Kreuzweg. 
weder Wetter. 
weder under, in Erwiederu 

weder als. neyt weder ich 

seyn haue nicht anders 

ich es sah. 
wederfloss Rückströmung, 
wedertzeyn Rückfahrt 
wedum Wittwensitz. 
weirtom fester Thurnu 
weyss Weizen. 
weck ein kleines Weizenb\ 

scrihlita. 
wendeler Wanderer, Pügi 
wendich rückgängig, schu 

kend, abwendig. 
werde Würde, Hoheit, Amt 

Majestät werdich ehrt 

dig, werthvoll. 
weeren ausdauem, sich ha 

zurückhalten, widersteh 
Yf erS mal. tzeynwerffa;«Äfj 
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p^eruen Prät worf, erbiUm, 

erwerben, vermitteln, 
weschen Prcf «.woesch, waschen. 
wesseler Wechsler, Banquier. 

wesselonge Umwechseln des 

Geldes, 
wyer WeUier, Teich, 
"Wyllich bereiiwüUch , ergeben, 

zo wyllen nach Wunsch, 

nach Bedarf, 
i^rynden (in) einziehen durch 

Gewinde, 
Winter KönigsuAnter, 
"wisch wächsern , von Wachs. 

228, 34, in A, ist jedoch 

Wischer von späterer Hand 

geschrieben; B, liest wysser 

hane, C, waesser haene. 

wonden Part, gewont, ver- 
wunden, 

wrack. Der Pilger erhält von 
dem Stdtan eynen wrack 
van eyme dyamanten tzwey- 
er hoentz eyer dick 205. 

22, und in S, Denys sieht er 

twae gülden cronen, daer 
vflf vntzelliche groisse wra- 
cken van robinen stunten. 
248, 40, Die alte und die 
neuere deutsche Sprache kennt 
Wrack nur als gebrochenes, 
zertrümmertes Schiff (frac- 
tum). Die niederländische 
Sprache sagt vyrak goed, 
vyrakke waar, verdorbenes 
Gut y mangelhafte , hava^ 
rirte , verworfene Waare , 
Ausschuss, Brüchling, Dass 
der Sultan dem Pilger einen 
ächten Diamanten von der 



Grösse zweier ILÜknereier 
solle geschenkt haben, ist 
nicht zu glauben, da ein soU 
eher, wenn er exisürte, kaum 
zu schätzen wäre. Doch ist 
auch nicht anzunehmen, dass 
das Ehrengeschenk in einem 
Wrack, d,i. Brüchling, i/ian- 
gelhaften, rohen, fleckigen 
oder gar unächten, falsche 
Steine sollte bestanden ha^ 
ben. Ebensowenig können die 
vntzellich groisse wracken 
van robinen an den Kro^ 
nen, womit die Könige und 
Königinn&i von Frankreich 
gekröntwurden, mangelhafte, 
rohe, ungeschliffene^ unächte 
Steine gewesen sein, — wrack 
wird daher hier wohl nur 
eine grosse, unförmliche, et' 
wa nur (heilweise geschlif" 
fene, übrigens rhoch im Quarz 
steckende Masse eines Edd- 
Steins bezeichnen, etwa der 
Brocken, der Klumpen einer 
Diamant^ oder Rubin-Stufe. 
Sollte es vielleicht mit &a- 
roque ungleich, ungestaltet, 
verwandt sein? Die Fran- 
zosen nennen gedrückte , 
schiefe, nicht ganz runde, 
daher unwerthe Perlenperles 
baroques, 
wringen ringen, f ringen, am 
Niederrhein noch üblich Das 
Zusammenwinden der Lein- 
wand um das Wasser her- 
auszupressen, eyn gewron- 
gen eynhom daher daaipt« 
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ralformifl gewundene Ein- 
horn. Es wird der Zahn 

m 

eines Narwals j Seeeinhoms 
gewesen sein. 

wryuen reiben. 

üEee See. 

zeer sehr. 

zeder seitherj mitüerweü^. 

tzehn, tzeyn, tzien, er tzuyt, 
Prät. tzouch, ziehen, mit 
den borsten mit der Brust 
nähren , auf erziehen, den 
hart den Bart pflegen, wach- 
sen lassen, vmbtzien Umweg 
machen, vmtzeyn den tzol, 
umgehen, defraudiren. vmb- 
tzeyner Vagabund, vfiftzeyn 
erziehen, sich tzeyn ringen, 
streiten, zanken. 

tzellen zäM.en Part getzalt. 
tzalberaichtig was zu zäh- 
len, zu überschlagen, zu con- 
troUren ist. vntzellich un- 
aussprechlich, unsäglich, un- 
schätzbar. 

tzemen, Part, getzemd, zäh- 

men, abrichten. 



tzeppefo^ß, cA(]|pe. tiq^pen- ; 

kogel Mantd mit dner Kor 

puze. 
tzier Ehre, Auszeichnung, hee 

dede vnss gar gude tzier an 

er behandelte uns sehr Mf-» 
Uch und ehrenvoll. 38, IS» 
(reuerencie steht in gleicher 
Bedeutung 40. 11.) tzierayt 
Achtung, Verehrung, daher 
auch die Zierde, derSchmudef 
wodurch die Würde kmui 
gethan wird. 

tzijne, drage tzijne TragkübeL 

tzijse Accise, Steuer. 

zyzania Sescan. 

Zubrechen zertrümmern, rtii- 
niren. 

tzortte Sorte^ Art. 

zowers quer. 

tzucken ziehen, erheben. 

tzuld Sold, tzuldenar Soldat 

Tzum Somme (Fluss). 

tzunen zeigen, tzoyn zeige. 

Zurijen Syrien. 

tzwele s. tweie. 
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Die Pilgerfahrt 



des 



Bitters Arnold von Harff 



Mtln diircli Kallcn , Syrien , Acgr? |i(cn ^ 
Arabien, Aetliloplen, IVulileu, PfüHstlnn, 
die Türkei, B>anlu>elclt und Siiaiilcu, 

wie er sip 
in den Jahren 1486 bis 1499 

vnlkmlel, 
bcscIiriLihen unii durch Zeidimmgeu erläutert hat. 

"§10(1} kn ätUflin $>mh^tifkn 

imil mit Ucieu 47 Bilduni üi Hulux^imitt 
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